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Fat dß 72 n

Planung und lnstallation tür Stark

Alterszmtrum Gibelelch
Unsere Sondetseitett zrota Um- wul Ncuhau

Selten 1I - 14

Iti«l lie Schute ausgekrytn?

Seire IE

und Schwachstrcmanlagen a,

fö srhrtt ntro"nhr, 4

ffi oor-o**ttix, /
BrßanC

Das llnxhaJän+esetz giht z rcden

Seiten 7 + 9

Komitee «Nein zum Flughafengeset»' befilrchtet unkontrol-
lierte Entricklung des Flughafens

Das schlechte Geschöfi . . . oder wie man
goldene Eier verschenkt

«Wir haben keine goldenen Eier zu vemchenken, aber man tnt es.» So
sich Opfilons Slad9räsident Jürg Leucnberger enlässlich der

des Komitecs «Nein zum RußhafeageseE» itr Opn-
Flughafen-Schutzverbandsprfsident hter Slaub mBc bci,

die Zllrcher Stimobilrger durch die VeNelbsttndigung des flugta-
wesentliche demokatische Mitspracherechte verl6ren.

:aä.
nughqlin ßt Vblkl/lenniige& u d dqs \rollen die Gcgter tles l'htghafenga:;et:es
elnßch der nrqhllbn AG ilbeda\vln

ln dcr Tüt künnre die geplantc F"lug-
ng - da5 enßpßchen-

Ccsctz gclargl äm 28. Noycmber
Abstimmung - cinc unkonlrullicr-

uDd ungcbrEmsl!,, Entwicklung zul
lgc lrflben. Dics sagtc Feter Suuh.

t dcs Flu8hafen-Schutrvcr-
und er wics darduf hin, dilss

dcnr 2ll. Nowmber verschictlcnc
lockcrsr über did

gchcn könnren, fri. Privutisie-
ng§"',orlage enth|lltc cinigc Hundc.
sci unter a[derenr keirr Gchcimris.

vonseilcn dcr Ai ines gmsscr
Lrul'die Nflchtspcm)rdnunE t0s-

bl wcrdc.

der veran\'ortun?

Staub lührtc weiter aus. dass dis
lbtirger nrit d§r Venielbsuindi-
dcs l;lughirlbl§ \Ä,üscntlichs Ll§-
rtischc l\'liL\pruchct'cchte rcrlie-

l&eriierr. St uh: qMan uinl die
künllig delegicrenr. \l'i.:nn

man den Flughafen am 28- Nowmber
aus dem Dossier dcr Volkwinschorls-
dir€klion hsrausnehntc. dann wcrdc
dic Möglichkcil Ccächmälerl. in Zu-
sanrnrenhang nrit rJel Flughafcncnt-
wicklung auf Regierung und Parla-
mcnt politischcn Druck auszuiibcn.
Mon ki)nntc durchaus sagcn. duss sich
diq bciden lnshnzcn aus der Veranl-
wonung hcruussehleichen.

Zu Be-cinn der Medienoricnticrung
vcruneilte St;rub dic Maulkorbrrolitik
des S!ä[haltsrs des Bezirtcs Bülach.
dcr dsnr Bülachsr Sudtpräsidr:ntcn
Beut Kochcr nrittcls ciner Vcrlligung
vcrbot. int Ncin-Konritcc aktiv nritzr.r-
nrachen und dass die Stadt ollenrlichc
Grur:r zur VerfüAung stcllc. Diescr
N,laulkorbp'.)lilik wcnlc sich das Ncin-
Konritce nicht tiigen. sagrc Surub. dcr
diu Banze Aktion als lrrechheil bc-
zeichnctc, Aul der Bezirksrälskunrlci
wurdc die Vcrftigung spärer rclirtivicil.
Opfikons Stradtprtisirlent Jtirg L:ucn-
bcrgcr ergänzrc. dasi- dic zu .10 Pro-

Jeden Freitag:

Unsere gr<tsse
Ausn'ahl an

ßru*",
Kraro.

?ekorationen

Gärtnerei Oertig
Schtirhölzllslmsse 456
8152 Glatrth.rg(. Tcl, 8lO 77 97

Blumen Oertig
lvalllsellerslrdsse 4

8152 Clattl,rlr$a, Tel. 8lO 5l] 87

Wcihen
Con.fiserie

Clutrbrugg
Telefon: 810 61 54

zcnt in ölTcntlichcm Brsitz befindlichc
Flu ghafcn-lmmtrtrilien-Ccscl lrchali
schon vicl Guld in dcn AbstimrrurUrs-
kirl)pf gestcclt hübc. lnr Flughirfcn-
gebüudc scicn zahlreiche Witndc mit
Pn»Plulatrn und -Allchcn vollgcklcbt.

ßctrir: hsgesellschull uL\ Ällemütiye

Allstelle der rvhllprivalisicrung des
lingh fens prJsenticrtc Strub ills Al-
ternativc cinc llctricbsgcsellschaft.
Crund ulld Boden und damit uuch
r.las Pistertsystcm blicbcn irn Besirz dcs
Kunttrrrs unrl duntit int rlcmoliruri-

schcn Einflussbcrcich dcs Vcrlkcs, Der
Schut^,c.rbundspftisident lmt den un-
wuhrun Ausscrungcn dcs Jl-Konritcr---
Pnisidcntcn Luka; Brinc'r (FDP) rnt-
gcgcn, der die BchuupLung rcrbreiterc,
dass cine Bctrcibergesellschirfl kcinc
Konu-cssion crhitltc, wenn sie nicht inl
Bc.itzc Jcs I 

ilughrt'crr-G flrudcs rci.
Abklai ngen br'int BIZL hlittcn (rge-
bcn. dass cinc KurEessiDrsensilung
an cinsn lrctrcibcr s'röglich rci. wcnn
dicser dirs nötigc llrroin attt'h nur inr
Brurcchl bcsitze.

lirr(\ct nk u[Seite 7

rycnglcrel
hcirung

ronilär
ha.dshßse6 qlatthofutrasse14
8004 ajnch a1S2 qbttbrugo
t€|. 0l 2,ll 73 84 tel. 01 874 {4 a,a
ldr 01 810 69 82 lax 01 810 89 E2

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

Brillen Kortfrkllioser

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

Schatf hauserstrasse 1 1 7
8152 Glattbrugg

Telelon 810 95 45

Korrhk insen

Der grösste Kürbis dieser Welt . . .
. . . ist im Airpon Hotcl MiivEnpick zu trcstuuncn - auf denl Bild fruul

sich F & B Assistcntin Nadia Donrc übcr die gelungenc Lnndung. Der 444
Kilogrunrm schserc Koloss aus dcrr Vereini-qtcn Skaten hane reincn cnitun
Auflritt n Europas Bßisstcr l'lullo\eccrrPnrty in dcr Juckcr lämltfl in Scc-
griibcn. machl bis zunr 12. Novenrhcr Surtion in Clatlbrugg und seul als-
dann icinc Schweizcr-fbunrcc tbn. Dcr 30 000 Frunken teure Kürbis wird
laufcnd kosmctisch behandclt. durit er nichr crwa laul[ Bcsitzcr und Ktir-
bis-König Bcat.luckcr hofft, ihn his Augusl niLchsten Jahrcs zu crhfllrcn.
rDann wcrden sir dic Kcmc veniteigcm.,

Dcr Koloss isl Ti:il dcr laulenden Kürbis-l,ronrorion inr Hotcl l\4övcn-
pick- Ncbrt der Kürbis-Atsltullun& cin\chlüsligcn Wcttbewerbcn und
Schnitzkursen ist dcr Kürbis nilturlich auch rlas kulirrarischc Thcnra diescs
!!lonats. /§4

Sie brauchel :

kein Verrniigen,
unl ei[es zu

lr lDh;,r' )a r,Jr h.i r{a& <nrsl!,bc,nt*
olr r oer na:r1l€. rlBi ,lnn'i,iß 1tlLr

Cüc' '//dr'i.^ !'r lt,iN iir l,Bt r.nnt rr,r,r
trem 8gi 499

machcn.
Das UBS
Fondskonto.

lStrlts

Sony FD Trinitron WEGA.

sor\rr
Das neue W-Zeitalte. lelzl bei uns.

@Eilr@
Talackerstrasse 48 . 6152 Glonbrugg

Telelon 810 07 61

ebr{gens

Alle Steuerpflichtigen
sind verpflichtet, eine
Sleuererkldrung 1999 A
einzureichen.

TREIJHANO

Lätlenwioserr§rasse 3 Telelon 874
Teleläi 474
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{TINI}M T}Y
Salve!

Vom 5. bis 1 1. Nov6mbe.
oflEier€n wr lhnon ein Garicht
ftir M6resfri]chte"Uebhab€r:

.. Spledlno di Gamberonl: 
Fr. Z9.SO

r EnsohönerRi€-s€ncGvtstlBnspi8ss
mil Psp€rori, Zwisbeln vom Gdll

,,. und KnoblauchbiJttsr, AIs Beilage
gibrs €lnen f6in€n WildrEis,

Dazu emplehlen wir lhnsn
dn€n heftoragendBn Waadtländ€r

W6isswdn im Of ooausschank
aus d€r 7-dl-Flasch€

I n^ o* watßeuerctrosse 3t wird pentrtiche Tßchrunden bei sDeß 

ef/ 
I

I ror.I7 Jahnn iort angezlgeh t* Am 2, Noyember durjte sich !#^ I

I und zusommen mit se.Iner Fmu dot Wetwr Eml rundum leieÄ lasseru X*, I

I Hlus losl_ eigenhdndig zu ei em Der longidhdge FDplGemeinderat ffi§it I

I schönen -Heim umge-bau.r haL 'lloz- hat sich iwet Faalen oug Ra,en ge. frffir+ I

I dem. ziehr es den Jubiloren tmmer hefur. Sie sollei ihm- Gl1ck ind .trü§;, I

I i;il{;1"'k::ä!'*T'k,ä"# Fiudebrtngen! "d.ww. I

I hcren henllch zun hihen Ehi'eruag 't' I

I undw nschen weikfün alles Gure Kl,]d 99 gesuchl l4teder kitn das I

I *, Fotohats MotAenegg das ieclßte I

I Auch WoLet Schnn( seines 72i- liebste, vitzigste Knd der Umgeburg I

I Am Sam\tae. am 6. Novembet. chens Bauuntemehnrcr uid Vatet der und lddt alle klelnen Kqndidalinncn I

I teica MouAüa Mllller an der Flie- welt:wett begltßsten Kompogashcr- und K.ofidi(laten eir\ sich z'ßchen I

| -dennasre"ihren 
80. Cebarßtal Die stellungsmethodq wird zu d.en bel- Mi wocl\ 10. Novembet urrd Sanrs- |

I belescne bereßte Ltzemein- lühlt den Füafen greifet Er tut das an tag, ],3. Novubu in Studio an det I

I sich sehr t+ohl in Gtatthrus( i1 ei- kommenden Montag an E. Notem- Schafihausenrrusse 53 fotogmfiercn I

I nerseiß nach wie tor alalv,-ium Bel- bet Wt gratulieren schon heute goru zu losset Bingt Eurc Munß und I

I soiel als Absolventin yon Enplisch- henltch und wtlnschen eine fröh[- Pafrß mit und bercltet Euch auI eine I

I ir,r,"n und Eeniesst andercne-its die chen Ehrcntag ,ltsslSe folose§slon lorl 
I

I Wi;n:# flj,|"fr,,ä;:lm Mit herbsttich heitercn adl,sen! 
I

I hat. Wr gdtulieren ganz henlich Ist a Anna? Odcr helsst sle Sonja? lhre Felklrus I

I und vr/,nschen weiterhin Aqundhelt Dae sy?npathßche Glattbnuggei4 der I

I undvtetF*udeamsehundThn i!;rffi:il"ry;;:"trIffit#, l§TrqlqqffiB§"ä I

I nlcht Sonja Koctl Sory'a ,rei§, iru? 1 *-***:a-*7 
I

I Urser nttcllster Geburßtagspruss nlcht minder sympuhßche Tochu[ [***.*""*,=**f I

I irttt,H{,:t'1,,1"Yffi!#?. 
so'lry! /:ää 

lI feiefl Anlla Blqnchl-Sdtloltet am
| 'kommenden 

Montas ihrcn 65. Ge- Sett genau 30 tahren ßt Petü .,--Efä*--Y*j 
II i:tr#f,';["ftrw,!:x!,#:, Yf#'"!ti"xTr#^tii,i#T& ffi#*t I

I U\kdand verlase4 sle fthle stch der Holz*oryomtlon Opfilon ok '-E-mqil: --*%Jl 
I

l'{,"älj,il:äffi"#tr;f,frä r,2:Äff,wmwfiw L:rwi"ffiffi1l 
I

I lhn Fanil,€ und tluen Gaden mit u)ald zusttlndig, was dle Opllkzr --ll 
I

I glelchblelbender Liebe Holzkaryomdon ober gar nlchl efiea t-.-..^- ...:Y+*;;T**/ 
|

| * damn Eehlnde hot mit ihrem Pets -'@r';:, 
II Meler ein bllanlg* DlcnslfubllüM 1

I zileiem ßecht io!lmwl ffi
l,ffiwl ffi
I Ebenlalb am l. Nor.ember hat l(tnt Bswinwg vftmchr, dars sie llags I -I far-näua der garu grosse Hobb1. zur Fedei gre{en ntuxste lJnd ärch I Hans Ott hrt einen Blindenhund
I KocL seinen ebe falb 60. Ceburß- dte dEi .Co-Pmlitewera danke4 |

I og iefeien. Nacitrdglich: Hedltche dax sie so willkommen waren I NemO Und Sein Meßtef
I Clüclatiitßche und vieitethin 1)aele 

II I Viele habcn die zwei sicher schonJ 
il.ili:*::nJlrtur,üil;,§#f, xrl

DtE POST 
n' 

ült:i'i:'iilf:f".,x"I.li;äT.:l:den beiden begcgnen sollco-

St, Saphodn
fcrand crü Chäteau do Gl6roll6§, 'l

, 'l dl Fr. 5.60

Bucn Appstitol

,,; lhrvnor 3tno€6
N$ ltü- l,5 tvflYsl

jr Malnma Mia Tel. 810 44 O0
:. vinorffi T€1. 810 44 18

*rl

ffi

@
I 
Xücken-/tlacken-odor 

i

lffanzrErnermissaso I

lffi im Alteßzßnrum Gibeloich, 
I

I 3 jedgn Reihsnachmittas. "- 
|

Fr Anmeldung: Niqle Millter, ilzü, 
I

l' oeprüite Masseurin, Tel. S30 51 1a 
Ir ------------::- .- r

Anpassung der Üffiungszeiten
Die Foststelle GlanbruB8; an dcr Schafihauserstrasse 63, hat neu an Sams-

tagen von 830 bis 12 Uhr geöffnel (Dic Öllnungszeiten der FoststElle Opfikon,
Wallisellerstr. l14, bleiben wie bis anhin SamsBS 8-ll Uhr.)

Nun, d€m kommt Nemo mit einem
Schreiben. dfls er von der Stiltung
Schweizerische Schulc nir Blinden-
lührhunde in Allschwil mitbekommen
hal entgegen. Darin steht Seschrie-
ben, dass er, Nenro, zweieinhälbjähri&
in Allschwil zunr Blindenllihrhund
ausgebildet rordcn ist und sein nun-
nrehr ständiger Be8leiter, Hans Otl-
ebenfalls €inr gründlichc Schulung
durch den gleichen Ausbilder erfah-
r€n hal

rDamit ich meine verantwortungs-
volle Aufgabe korrekt ausftihren
kannr. heisst es weiter in dem
Schreiben. rbitte ich allc, die uns
begegnen, folgendes zu beachten:
bitte lenken Sie mich nicht durch
Foftem, Streicheln oder AnsprEchen
von meincr Ftilrarbeit ab. Fragen Sie
mcinen Meister. wie Sie mir am bes'
ten begegnen. Bin ich an der lrin€,
sprechcn Sie bitle immer zuerst mil
Hans On, denn es ist ihm unange-
nehm, wenn ich an dcr L,eine ziehe,
wril ich auf etwas reagiere, das er
nicht sieht. Hundehalter bitte ich, ih-
ren Hund an die Lcine zu nehmen
und mich und meinen Meister zügig
zu un:gehen. Bin ich unangeleint, ge-
niesse ich meine Freizei( und spiele
geme mit meinen ArtgenossenJ,

Nemo ist dankbar I'ürs Versländnis
und freu( sich, heisst es weiter, zur
Nachbaschall zu Pehören. /S4

Neue

Besuchen 9ie uns

im ln'ernal untcr

writt//.engelhord,
Gebr. Engelhord
24-h-NothllServir
Sonrtöro Anlogen
8152 Glonbrugg
Talelon 8lO i!8 76

: ,*.flB ALTORFER
Pf €rdetlolsch§pGrl.lltät.n

s(hatlhauseßt. 105 . 8152 6lattbru!
Telelon g'l l 0l I1

Mo. geschl., Sa. bls 13 Uhr geöffnr

6"sn tÄ e-ssn,.- Ges""d l"be

Aktion
bis 10. November 1999

Stroganoff fix fertig
100 gn nur 3.-

Fleischkäse zum selber back

\ 100 gr. nur 1.-

ffi
Dorl-tilt Oilltln

AUSSTETTUNG i

5--21- No""rnb", I

'ffi,fi
#ffiffiffi"'4ry1r

AQUAREUE 
I

KERAMIK

URS KERKER I

Herzliche Einlodung .r, 
I

Vernissoge
Freitog,5. November 

I

18.00 Uhr I

Die Aussbllung ist 
I

Freilog und Somstog 
I

von 17-20 Uhr I

und sonntogs
von ly'-I7 Uhr

geöffnet 
I

Treppen-
steigen bringt
Gratis-Fitness

-.at:
turrib rt Eftr B0r.§nFrLJN6
aF ra.*i.rl.oaP,:as\r!rc,

Wtrcitas tTarta
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tefgrmlcd€
klrchg€m€lnd€ op[lkon

Das im Tit€l angefangene Lied geht
sq $€itec , . . - Uebe das sind wonc
ondTaten...

D$s aus8erechnet der ökumenitche
goqel hridge{bor bettrJl Relonnanorls-
goftsdierßt am lelzte Sonntag dieses
Lied rnstimmte war kcincsfalls Zufall.

lm Gegenteil, G.s rar den Gottcs-
dienslgcslelkm aus der Kirchenpfl eg€
(assistiert durch Andreas Gocrlich)
mehr als nur ein Anliegen, dass in
unserer Gcm€inde drs Chdstentum
ökumenisch gelebl und tagtäglich in
die Tat umg€setzt \r,erden kann. Dazu
braucht es cbcn nicht nur rvemihfti-
ger Worte sondem auch Thten,
Rituale, Musik und iBner€ Einkehr. In

For alle reformierten PrimarschltleF
/innen der sechstcn Klase find€t am
kommenden Wochenende eine EinlLth-
rung in den Gott€sdienst statt. Über-
nachtet wird ifl d€r Militärunterklnn
hicr in Opfikon.

Das rHome-Campr wird ncben dcn
einzelnen Ttilcn des Cottesdienstes

B

UREINWORT... f

diesem Sinn heisst Rcformiercn auch
sundig kritisches Selbst-Hintsrfragen.
Das Quinteü Ameson/Rurer/Coer-
lich/Schlittler/Weidmann vclsand es
denn auch sehr gut, den Est hunden
GoflBsdienslbesuchem diese Bolschall
\orzutragen und mitzugeben.

Koni Weiss und Martin Hofer (mit
gospel bndgel tatetr das Ihrig€ daat
den Gortesdienst musikalisch zu un-
termalen. und dem Clauben an eine
gute ökunrenische Zukunft Ausdruck
zu geben .Tuonane paradiso» oder rwü
werden uns im hradies wiedersehcn»
var drs schöne afrikanische Abschluss-
lied der gospel bndge. Schenkcn wir uns
daIum jetzt schon ein Sr0ck Paradics
auf Erden.

(Gebet. Mus& Sinn der Predigt) auch
lockerc und sportliche Elemcntc
haben. Es begiont am Samslag, um l0
Uhr, und endet am Sonntag, um 17

LIhr.

Die Teilnehmer/innen des Jugodi-
Weekends werden den Sonntagsgottes-
dien$ um 9.30 Uh, mitgestalten.

t

lr+,
{ r,'l

ök'urmene
Optll.i-Ol.iilll.uia

KREATTVER UMGA}IG MIT TRAUER

Ein€ herzlichc Einladung erEeht an
alle lnteßssierten am Thenra rKrca-
üver Umgang mit Tmueo.

lrn Rahmen ciner Veranstaltungs'
reihe lindet am Donneßlag, 4. Nowm-
bet im rclonnierten Kitchgemein-
dehaus det dritte von insgesamt vier

Abenden zxm Th€ma Ti.auervcrarbci-
tuog stalL

Das Thema des Abends wird «Orte
der Trauerr sein.

Die Ökumenische Erwachsenen-
bildung Ophkon-Glattbrugg freut sich
auf ihren Besuch.

STLLE WERDEN - FRAUEN LEBEN ÖKUMENE

Abcndgottesliensst der öktrmenischen Frruen,
Sorntrg 7. Noycdber, 20 lJhr, in der refomierte[ Kirchc

Frauen und Mänoer sind herzlich
eingeladen zum drinen Abendgotte§-
dien$ der ökumenischen Frauen. Die.
se AbendgoBesdienst€ mÖchten all je-
ncn Celegenhcit geben dabei zu sein,
die an den Donnersbgvormi[agen wE-
8cn Berufsdtieleit od€r anderer Ver-
pflichtungcn nicht an den Frauengot-
tesdiensten teilnehmen können-

tDerut Go bin ich
und nkhl Maru\
in deinet Miue he ig
und nicht l«rmme ich 2u zeratörctL,

Hosea ll, Yen I uncl 0

Wir liEucn uns, gemeinsam mir lhnen
nachzudenken und zu feiem.

Okunenischc Fruuengruppe

Konzert Kirche Halden

Keine ZEit zuvor hat sich deran
inle[siv mit altcr Musik beschäftigt
wic die unscrs,

Übemtl in der Welt bltihen Schuler
und Ensemblqs. dic sich mit der authen-
tischen Aufnlhrung dcr musikalischen
Werte aus der &it dcs Mitrclallers und
Barocks beschüftigen. Die Notenschdft
aus jener Zcil cnthält nämlich nur
lage Angaben darüber, wie diese Mu-
sik gespielt werden soll. Die gedruck-
ten lioten bilden dazu lediglich das
(Skelen'. Söll die Musik klingen. müs-
scn die Notcn eBänzt bz}/. mit mao-
ni@ltigen Venjerungen ausgeschmoclc
worden. Jedc Wicdergabe lässt damit
einen breiten Spielraum filr die lrtEr-
pßten frel

Vemnstaltet von der reformierten Kir-
chenpflegc und der ArbeitsgruIrpe des
SlndtpdJsidcnt€n, war sm v€rgangenen
Sonntag in dcr Kirche Halden ein Kon-
ze( mir den beiden Musikem Maurice

StegBr, Blockflöte, und Naoki Kitaya,
Cembalo, zu hören.

Das Pmgramm umfasstc italieni-
sche lnstrunentalmusik des Barocks
im Umfetd rvon Venedig bis Rom»
und begaEn mia Werken der Vene-
zianer Benedetto Marcello und Baflo-
lomeo de Selma und der Römer Ciro"
lamo Frescobaldi und Angelo Berardi
sowie von T. A. Vitali.

Nach der Fause folgten Komposi
!ionen von Francesco Geminiani, Giu-
seppe Samnrartini (bcidc nach England
ausgewanden) und des Venedaners An-
tonio Vivaldi (alle drei Zeitgenossen
von J. S. Bach).

Was wff an Maürice Stegers Fli!
tenspiel mehr zu bcwundem? Dic hn-
hsievolle und inlegrale Verllechtung
der barockchen Verzierunge n aller
Ard Der singende, gcschmcidige und
aussdruckstarke Ton? Die leuchten-
den Farben, die virtuose Brillanz? Das

H o chkanitige Kam m ermu s ik
- von Venedig bis Rom -

N*rnli1p der St. Anna-Pfarrei

Kerzenziehen der Jungwacht
Erstmals seit zrwci JahrEn organisien

dic Jungwacht GlaRbrugg wieder ein
Kezenziehen!

Das Canze find€r am Sonnug, 7.

Nowmber. ab 13.30 Uhr, im «forumr
stan und dauen bis ca 19 Uhc Ein-
gcladen sind alle Kiflder in Opfikon-

Gla$brugg und ihre Eltem. Es besteht
die Möglichkcir für ein€n Unkosten-
beitrag die verschiedensten Kezen fllr
Weihnachten oder anderc Anlässe zu
ziehen.

Also dann, bis zum 7 Novefiber.
Die Jungr+acht fieut sich aufsie. Kirchenzettel

Vom 5. bis 27 November zeigt Cora
Klnzler ihre Bilde r im «forumr, Die
K0nstlerin ist Autodidaki[ und setzt
sich scir €inigen Jähren antensiv mit
dcrAquarell-, EiEmpera- und Ölmale-
tEi auseinander, Bei uns im rforumr
zeigt Com Ktlnzler aulschliesslich
Aquarell-Blumenbilder lhre ldeen
hoh sie sich aus ihrEm wild-romanti-
schen Gänen. Mit ihren Bildem

nimmt sie die Beüachterinnen und
Betrachter mit in ihß welt und vcr-
suchl die Beziehung anischen uus
Menschen und der Natur zu versulr-
ken.

Die K0nstlcrin lebt und arbcitet in
AdligensrÄ/il bei Luzcm. Seit 1998 ist
sie Mitglied der File e KünsUcwcP
cinigung G8sshüsli, Luißm.

Sie ha! ihre Bildcr unter anderem
ausgestellt in der Gslerie Sprungbräü
in Niedcrglatt. im Schweizer Paraplegi-
kezentrum Nottwil und in wrschiede-
nen Galerien in der Region Luzem.

Wir heisscn Sie zu Vemissage und
Ausslellung herdich r.vitlkommen und
lassen Sic sich von den höigen Blu-
menbildem ansprechen.

Die Ausstelluog daucn bis am 27.
November. Sie ist geöffnet voll Montag
bis Fßitag von 9-lt,zl4-21 Uhr, am
Samstag. von l4-2t Uhr An Sonnta-
gen bleibt die Ausstellung gEschlossen.

Wir laden Sie fr€undlich ein und
frcuen uns aulzahlreiche lnteressiene.

Katholischu Pfaramt St. Anna

Evugelisch-rEfomiede f,Irchgpmefu d€

Donnerstag 4. Nwember
20.00 Kreativer Umgang mit Tiaucr

Theme Ort der'Iiauer
lmpuls Pastoralässistent
Thomas Lichüeitner

Frdtog 5. Nowmber
Don:ino-Trell
16.30 irn Schulzinrmer

Sonnto& 7. November

9.10 Goltesdienst
ffr. Andreas Goerlich und
Pfr. Eva-Maria Mtiller
MiMrhung; Jugendgoues-
diensder/ino€n
Kollekte: Schlupfhu§

20.00 ßtille weden -
Fraüen leben Ökumener

Montag, E. November

9,30 BibeigEsprächskeis,
inr Gruppenraum

Mittwoch. 10. No'rembet

14.30 Seniorennachmittag
Bilder und Gedank€n zum
Jahreskßis mit seinen
Festen. von und mit Adriafl
Spielmann

Donncntag 11. November

10.00 Co$esdienst im (Gibeleich'

Rönl.-kltt. Kirchgemebde SL Anm

Samstag 6 N<»ember

18.00 Eucharistiefeier

Sonnldgu 7. Notember

8.00 EucharistiefeierimOratorium
9-10 Eucharistiefeier
I l.l5 §anta m€ssa con prrdica
18.00 rforumr-Godesdicnsl
20-00 rStille werdenr - Frauen

leben Ökumene,
ir der rcl Kirche Halden
Tliropfen
KaüL Schulen. Zlidch

Eveng-methodistische f,inte

So ntag, 7- Nwcmber

9.30 BezirksgottesdienstinKloten,
Sonntagsschule, Hort

20-00 «Stille werden» - Frauen
leben Ökumere,
in der ref Kirche Halden

Mtmtoch 10. liovember

12.15 Suppenrnittäg

Jungschar der EMK
Liebe Jungschäderlnneß,

nun haben wirÄgpten schon ziem-
lich gut kennengeleml Arn kommefl-
deü Samstag, dem 6. Novcmber, ha-
ben wir deshalb eine Schweiz€r Rei-
segruppe eingcladen. der Urr als ä3grp-
üsche IburisGnfuhrer dic ryrdmiden
mit ihren SchäEen aeig€n solll.

Wir trefFen uns um 14 Uhr beim
Pfadiheim Kloten, mitnehmen sölltet
Ihr nur welterEcrcchte Kleidung

Noch Fragen? Tel. 810 82 95

Blick auf- Hilf uuf

iüik,

o
ofu

Venissage im «forum» Fteitag" 5. November, 19 Uhr

«Aqu arell- B lum enb il d e r»
von Cordulfr (Cora) Knnzler

Die AquadfBhmenbllder von Cora K nzlÜ sind van deren ulild-rcmantlschem
Cancn hqririert

s€€lenvoll qxmtene und doch kraftvoF
le Kanläbile in den langsamcn Sät-
zen? Oder dic fedemde Lrichri8keit
in den schncllcn Tempi?

Man erlebte ein hochl(arllti8es,
schwung\o[es. belebks musikantisches
Spiel von makelloser lbngebung ünd
reicher Modularionstihigkeir, dabei
das dynamische Spektrum voll arus-

schöpfcnd - eifi Blochlötenspicl wie
es sich vicllkommener kaum vorstll-
lcn lässt. Die Venvtnduog von Instru-
menten ve$chiedener Sl.immlagen
verstllrkE den 8€wonnenen Eindruck
um ein weiteres.

Naoki Kiuya beglciter.s ssinen Pärt-
n€r akkurat. mit grosser Aulmcrk-
samkeit und crwies sich - nicht nur,
aber hier besoBders - in den beidcn
Solostücken als äuss€rst versiener.
stilsicherer Cembalist, der ab€r auch
alle Voraussetzungcn zu einem kon-
genialen Duospiel erfüllt' Bcim
Cappriccio von Frescobaldi handelte
es sich wohl um die fruhcste bekcnn-
tc Schlachlenmusik. das D-Dur
Conceno von Vivaldi haüe J. S, Bach
liir Cembalo solo beafteitet. Das
glänzendc. impulsive und frischc
Musiziercn löste eincn begeisterten
Applaus aus-

Nzzardo Pezzotta
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Ersatzwahl eines Mitgliedes
des Gemeinderates

Brgitte Schwyzq Christlichdemokratische Volkspatlei (CVP), ist als Mit-
glied d6 Güßinderatß zLlrückgetretq. Ns Nachlalgü hat dar Sladtrat in
Anwendung von § ,07 GG und § 97 WAG tür ds1 Rest ds Amts@node
199ü2002 gonähft:

- Patrick Aouiller, G,ebe/elchstrasse 44 , 81 52 Glattbtugg

Gegan diese Wahl l<ann inneft 30 Tagan, von der Publikation an gsechnet,
beim Bazi*srat Bülaü, 8180 gülach, Rekus ethoben werddt.

Der Stedtet

S-Bahn-Station Opfikon
Sanierung / lnstandstellung von Schadstellen

lm lno&tuum der S-Bahn-Slation werbt die Betondecke diversa Abptaaun-
gffi aul. Von aussen üingt durch die Schadsle/en Meteorwasser in die
Stalion b^u. den TuMel 6/h. DEse Schäden beeinträchtigen den Bahn-
bel eb und bdtindem die Bahnkunden.

Die SanErungErnassnahmen, im Betdch der topfenden Fuge über den
Treppenabgang Seite Scha/rhaussslrasse sind von aussen bere{s aog+
scrrlossen.

k tolg$ nun die kbaiteyl ür die lostandstellung der Schiiden im
Bahnbercich, wdche nur in dffi Zugs@us€n (ca. 23.3W5.0o Uhd durch-
gefühd wetden kcnnen.

Die Arbeitea beglnnen am 8. Novembet 19{$ und dauem ce. drel
Wochen.

Für die unvameidliüts1 Lambdäsligungen üftN wir Sie um Veßtändnis.

Bei a {älligen Ftags, wenden Sie sich Afte an die Bauleitung: lngenieurbüro
Heiedi AG, Hen R. Sontheimet, TeL 01 / 360 31 61, Natd 079 / 688 70 00.

Opfrkon, 4. Novefnber 1999 &uamt Optikon

Häckseltag
im Herbst 1999 -

Anmeldung
Wir ze*leinefn tür Komposier4tecke lhren Baum- uM Heckenschnii
dkekt bei lhnen zu Hause:

am Montag, 15. November
. St€i/sn S,e bitte lhrcn Baum- und Hackeflschnitt (bis 10 cm Ucke) gut

geordnet an ein6,n zugänglichan Od betait.

. Ach|ai Sie bitle deraut, dass lhr Baum- und Heckenschnitt frei von Edq
Steinen und Metall ist.

. Der Häckselsevice ist ftir die eßte halbe Stunde kosten/os. Jede wdtore
Vieddstunde zu Fr. 20.-.

Aameldungen für den Häcksdseryice nimmt das Ablalltelephon Us zum
g November entgqen: Tel: 829 83 15

Bilte beachten: Der Hecksaldienst kann nicht für die Zetuleinerung von
Astnaterial bestdlt werdetl, wenn di6es später der Grünabfuhr milgege-
ben wird. Äste können gebündelt tut die Abtuhrb$eitgestellt werden.

ZEITUNG

'.'»/0fr<,,sIiA 
?,,r.

Emil Zopfi -
Autorenabend in der Stadtbibliotheh
Dienstag 16. Novemhe4 20.15 Uhr, mettlen

<No connectionr. ln scinem Hotcl-
zimmer sieh( Alex Adank Compuler-
sp€äalist ron RistNeL di]s Gesicht sei-
ner geliebten Claire auf dem Bild-
schirm des Notcbook einfrierEn. Dic
Hotelcomputer steigen aus Die lblrer
Bridge het t ihre Rtigel uod lässt Men-
schen und Autos in dic Themsc stür-
zen. Die City von lrndon ist lahmge-

i/nb, voLKsHocHiCnu

Dehnen und Dekontrahieren votks
hochschule
des
kantons
zü rich

Ein packendes Spiel um
technischen Fortschritt und Untergang

lc8t. Clbenermdsten? Alex Adank ver
sucht in die Zentale von RistNet zu
gelangen. Eine Odyssee durch die City
beginnt selBame Menschen tauchen
aut Was hat der Rippercloge mit dem
irren Informatikprofessor zu tun? Stcht
dieser mit d€r fundamentalistischen
q,beryerschwörung in Veöindung? Wh-
rum taucht der schwaze Junge mil
seinen lnline-Skates immer wieder
aül? Auch lnduslrietunnels au: dcm
19. Jahrhuoderl und U-BahnröhrEn
sind eigenanig bevölk€rL \ryährcnd die
City immer mehr aus den Fugen gerä1.
möchte Alex Adirnk nur noch ein€s:
zurück zu Claire in die normale WelL
Aber gibt es die überhaupt noch?

Emil Zopß, gcborcn 1943, studierte
nach einer Berufsle hrc Elektmtechnik
und arbeitete als Computerfachmann,
Erwachscnenbilder lür Inlormatik und
Sprache. Autor von Kinder- und Ju-
gendbtlchem und Romanen. Er lebt
heute als §chriflstellcr in Obstalden im
Kanton Glarus.

beim Sport und im Beruf
mit Marcus Flückiger, Physiotherap€ut

Dieser Kurs chtat sich an alle, die ihre körperliche Beweglichkeit et-
halten oder vetbesse.n wollen.

Otl: Alteßz€r:,trumaibeldcl]"chttbrugg

Datum: D)enstag,9. und 16. Novemba 1999,2 x

19.30-21.30 Uhr

Kosten: Ft 35.- inklusiv Mateial und Untedagdl

B eschÄnkte Tei ln eh mo Eah

Anmetclung bis 5. November an: Kun Schä,r, Tddon 810 7A 08,
Christian Utidl, Tele{on 810 75 17

Das Büryenecht der Stadl Opfikon ist ve idlst worden an:

- Esin Bitesik-Adali, Tütkin, veheiratet, mit zwei Kindefi, Bettackerstl 12

- lvanka Stojanovic-Alanaskoic, Jugoslawin, verheißtet, MÜllacl<eßtr. 23

- Müsqrel Ündat-Altinok, TüNn, vetheiratet, mit Tochtar, Talackeßtt 57

üe Enbürgerungen erlolglen unter dom VobehalL dass auch die Kantons-
Anbürgerungen durch die ürekfion dar Justiz und des lnnem des Kantons
Zürich erlolgen weden,

Beschwerden nach § 75, des G€me,indegreseäas sind innetl30 Tagen ab
Publiktion begrüadet dem Beziks@l BÜlach in 8180 Buach einzureichan.
Andere Ansüachen sind nicht möglich.

8152 Optikon, 28, Odober 1999
Bürgetlichet Sladtrut Opfi kon

www.glattbrugg.ch

Geburten
Kevlt Jason Accolq Sohn der Faml-
lle Morco Roger und Suphapom Ac-
cola-Plaengkai. von V).i.ch und Da-
vos GR. tn Glanbrugg; Eeboren am 5,
Oktober 1999 ln Züich
Agneza Ehabedinl Tochter der Faml-
lie Falil und leballe Shobedinl-Ba-
liqi. von Ju$aslaJtie\ in Glalbru§;
gebonn am 6. Oktober 1999 in Zü-
nch

Siddha ha Miryikaa Sohn der Fami-
lie Sfubang Govlnd Mwkor und
l+onrc Silvla Schlub MlmJkaa wn
Fercnbalm BE in Glaubtugg; gebo-
rcn arn 12. Oldobet 1999 tn Züich
IvoM Popic, Tbchter der Fatnllie Go-
md und lelena fugk-MlJag von ko-
ane& ln GbnbruEß; geboren am 15.

Oktober 1999 h mdch
Emmanuel Julhu Nyeare met Sohn
dat Fomilie Emmanael Otieno und
Keziah Tabu Ther-Ogembo, von Ke-
nlo, in Glanbrug9: geboren am 16.
Oktober 1999 in Baldch

Tiauungen
lslam Thaq\ 1969, von lugoslowie4
in GeuetLsee LU, und Colette Demar
me§ 196E, wn Salouf GR. ln Opft-
kon: genaut an 22. Oklobet 1999 ln
Opikon
Catmine Pennella, 1971, von und in
wallßellen Zlt, und Ghßeppina An-
gela MeUone, 1969, von ltalle4 in
lyallßellen ZII: geraar am 23. Ol,to-
bet 1999 tn Opf*on

Devon An @q, Milleri 1966. wn Ja-
naica, in Opfiloa und Naloscla Slet-
chela 1970, r'on ltalier\ in Oplikon:
getmur am 26, Oldober 1999 ln Opli-
fun

Mittwoch, 10. Novombor, 14.30 Uht
im rc.. Krchgemeiddlaus

Ökum. Senioren-
nachmittag
Gedanken zum Jahreszdtenkrcis mil
seinen Feste,l von Aübn Spielmam

Donncßtag, 11. Novembsr, l0 Uht
Anebeleichitrasse 47

Reformierte
Andacht
tuum der Stille

I l. Novsmb€i, 17 Uhr
Res|P,ußnt
GlbB/eich

in voller Aktion

Donnorstäg, 11. l{ovsn

- -,/\ R(

1:'a\ Gr

2tg/
Fasnachts-
Auftakt
Guggenmusig in volle!
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Arztlicher Notf alldienst

Städtische

W

Spitex-Dienste

Grundpfandverwertung
Schuldner+Pfandelgentümen

Stsigerungstag:

Steigerungslokal:

Eingabetti,st:

Auflegung der Stoigerungsbedingungen und
des Lastenverz€ichnlss€s:

Bssichtigung:

Grundpfand:

Db Vewqtung enogt auf Vedang l dw GrundptaMgläubigpts an 1. + 2.
Plandstalle.

M EMebq hat an d* Staigerung urxniftelb vq dem ZJsd ag, auf fuEch-
nuog an die Sle,befl.ngssumme, Ft 2AOW- in bü odq flit dMm aul eirP-

funk mk SiE in det Schweiz an die Order ders Beteibungsantes Opfikon aus-
g€§telie, funküacks lkdn Pdvalcheck) zu bezahl€,t.

@sarl6o, dio a/s Sle//vsrreler ,h fisnd€fn Na/r,en, afs Mitglid ekar R@htsg€--

nßinschan ofu aß @gan aflerl@s?schen PBrson r/eie,]., hatul sidl urnnittelb€t
vor dem Zuschl4g übet ihra Vertrete/aigeßclßft aJszuüa'san. Vedrotü von
Vqelnen und Stiltunga haben §ch zusäalich über ihra Vertrctungsbatugnis
auszr./waSer,. Handolsgeselichaften und Genossenschaft haben zudetn un-
miidbar wr dqn zusdtlag dn& Handel$qistqauszJg votztJlege\

Wt machq die lnteressentsi auf das Bundesgesez übet d@ Erwerb von
Cnundsfijakert dndl fuscr,en im Ausland (BeWG) vom 16. Dezdnber 1983 aul-
rwksam.
Wir foden hiermit die Pfandgläubiger und Grundta€lb€fechttgten auf , innerl det
Engabeftist dem Bdrcibungsamt Apfibn ihre Anspriiche am Gtwdslück, ins.
besondqe auch die Znssn uN Ko6t*, anzumeldsl und dem glachzeitig
auch arvugeben, ob die Kapitaltordüunq sdron t'alltg ods gd<ündigt i6t, allfril-
lig tür wdcbq Betrag und aul wdchen tenin. lnnerl det Frist nicht angqnel-
deto Ahsptüche sind, soweit sie nichl durdl die öfldltliüd1 Büd1el lestgesld/t
sid, vaa d€ Tdlnahme an Erg*nis dd Vawertung ausgesch/ossü. Ebenso
habe,r Fauslpfandgäubigq von Plandtkdn Faustplandfoderungal anzunel-
den-

ln üüiga1 wid aut die Steigerungsb€dingungen wwiesen.

Opfikon, 5. November 1999

8e tra i bungsa mt O pf tkon
B. Sünydet, Stadtammann

\J
i'
l'- :

claro Weltladen, Walise erstr. 22,
ü.-Fr,, Y12 und 143A-18 Uhr
Sa., 9-12 Uhr

Samstag, 6. Novenbot
7.45-11 Uht Voptad
Schaflhauseßtt, 1 10,

vis-ä-vis Drogeie Schmid
Lel:.?.er Obst- und
Gemüsemartct

Bis 26, Novefnb€{,
Altaßzentrum Gibeleich,
Ausstdlung

"OÖlek0v gesefpn",
titglich gdffnet von 13-17 Uhr

Gibalolch - Aktiv
1 O Uhr, Gdächtnistßining

14 Uhr, Backen, Kxhen und
Eastoh

ab 13 Uhr, Restaurant Gibeleich,
S ffi i o ren - Sch ach nac h m itlag

1 4.30-1 7 Uhti Chrabblstube,
GiEöe/s/bhsü 8g
Farniliendub

9L9|l§L4€ r*" ,,r,o,,,..r,n n.?4i.t!; n:)::i +n z l
9.30 Uhn im Hallenbad
Bruggwies , bei 29'
WassedqnWatuf
Xundheitstag im Wasse6
lryelness F,tness,
Jog ng mit Aqua-Bdt

14 Uhr, TroflpunQ Gibeleieh.
Besuchergrupw " EB;chli",
Besuchergrup pe . Gibdei ch'
14 Uhr, Re§t. Gtbdeich, Treffpunl<t,

Gemainnüaiger Fraueüorein

14.30 Uhr, MU-Kl-Kali,

lltgQ!40o,nn*.,.,,.
9 Uh, Walking,in Hardwald,
Treffpu n kt : Pakplatz Famil ion -
gäften "Hauächer"

9-11 Uhr, Gibeleich, Seniorcn-
Volkstanzgruppe, 1 4- tägl ich

14 Uhr, Gibeleich, Näh- und
Hickstub€, 1 . Montag im Monat

Blake, Wq1q, giü. 1937, von St Feterzel/ SG,

Lafterstrasso ?1, 8142 Utikon

conne/stag, 20- ,lanJ 2000, 14 Uhr

Mg,szenium Glbdeidl, sd7.r,h.tBsraün,
Talackeßtnsse 70, 8152 Glafibruqg

bis 25. Novanber 1999

Bei plölzlichet schwercr Erkrankung odar in No ällan am

Samstag undloder Sonntag, stoht folgendar Notfallarzt zur ,
Verlügung:

Samslag, 6. 11-,08.00 Uhti b,sSonntag,7, 11.,08.@Uhr
Dh med. B, Md, e, Walliselleßtasse 7, 8152 Glatlbrugg,
Telelon 81O 19 19

Sonntag, 7. 1 t., O8.O0 Uhr As Montag, 8. 11.,08.40 Uhr
Dr. mad, M. Glger, Gelbegssse 6, 8302 Kloten,
7ar. 8rg 68 5!i

Bel Nlchtofialchen des Hausarzaas währand der
Woche, Montag bis Ftaitag gibt das ifuztefon Auskunft;
Ierrfoo 269 @ 59

Tj,hnärzdichet Notlalldianst - Auskunlt über Talelon ,11

Zahnärztlichet Notfalldienst für das Zürchet Untedand an

Wochenendan und Feienagoo

Apthaket-Notfalldlenst, Telafon 8tg @ 3l
Saniläts-NotM, Telafon 144

8.-17. Ddembq 1999 t)eim Bekeibung§amt
Opfikon, Schatfhauseßt( 1 1 0, 81 52 Glattbnrgg;
Montagrtreitag, von 9-11 Uhrund l4-16 Uhr

Mittwoch, 24. Novanber 1999 und Mittwoch,
15. Dezefibet 1999, /€'l/eils 13.30-15.00 Uhr

ln M Stedt Opftan, Kat. t\lr. 7307, Blatt 3750, nan 50:
1 Biirw#ude, Veß. Nt. 1561 füt FL 25 8O W.- vaF
sichefl (SdiäEunggiatu 1991), mt 8351 m2 Gshd,U-

dqnndleüe ünd C,€rtel'lanlqe, Schaf/Flauserslrassa
134-136, in Gbttbugg

Gruizen laul Katasterplan. Anmefuungen, Vormor-
kwgat und Die,tstbarkait€r]. laut GrundbuchausaJg.

F echt skrlift i ge b etrei bun gsam tl i c he Sch äEu n g :
k 28 445 280.00.

Werke

A snd zltäßw a* M ßs6rva.!torgungi

Währcnd det Bürczeit; Stadthaus Telefon 829 82 82
Arsserhalb der Bfrrozeit: Pikatt-Nt: Tolefon 829 83 83

Gasversorgung:

Wehrand der Bürozeit: Gasvorsorgung zütich, Tet.211 16 72

AtJsserhalb der Bürczeit: Plkstt-Num/r,et Telefon, 271 23 23

Oplikon-Glattbrugg
Iarackerstrasse z0

Telefon 811 A7 77 (für alle Dienste)
Montag-Freitag, 08.00-1 1.00 Uhr
15.00-16,00 Uht
ü b rt ge Ze it Tel af o n b ea ntw o no t

Am b u I ato ri u fi u n d A es u nd h erts bora t un g
Montag-Fraitag, 1 5,00-1 6-00 Uh4 Talack,rstrasse 70

Kran kenmobilten -Magazin, Iaiackelstrasse 70
geölfnet täglich 15.00-16,00 uhr

G,€Delelchstrasse 82,
Famili@club

M-itFfoch 
"-_, 

, i ".;.;j.r-.--r".r y,._i. .. ..i

9-10 Uhr, Saal des
ret. Krchgq)eindehauses,
Seniorqlturnen

Clbeteich - Alfiv
1O Ufu Tumq im Släst

14 Uhn ref. Krchgemeindohaus
1 . Mittwoch,
Biefmaken-Tausch

14.30 Uhr, ref. Krchgqneindehaus
und im "forum",
2. Mittwoch,
Senioronnachmittag
der Krchen

1 7.3U1 8. 30 Uht, Brocke,lstube,
im Alterszentrum Gibeleich

Ponffir§tqg.""",rirrirÄ{, ; i.r !. r
9 Uhr, bei lden We$er,

La utu äfr , Trettqr n kt Pd*plaz
Familiengärton H auäch§

Mütter-Näterfuatung,
Gieideichstr 82
vormittags, 9,30-11 .30 Uht
(nw mlt Vorunmatdung),

nachmtttags, 1 3.30-1 6 Uhr,
(ohne Voranmddung),

Tal. Bantung: 831 09 36,
Di. und Do., 7.4ffiA5 Uhr

12 Uht Restaurant Gibeleich,
Mittagstisch, nach den
Mittagstisch, Jassen, Spie/en

20 Uht Klublokal, Restaurant
Aibeleich, Schachclub

Sam?14§ . " I 1 r i 1, /n.i... : \ i., r e+.e.+

9.30-1 1 .3O Uhr. Brcckenstube,
im Alteßzentrum Gibeleich

FrBitag, 5.. Uoyflrf!€f : i ., .. u , ,".*
18 Uhr, ref. Khchgemeindehaus,
Fondu@bend, Kaft*stube mit
Kuchenbuffet, Frauenchor
Oplikon-Glattbrugg

18 Uhr Dol-Träff, Vernissage,
Urs Ketker, Aquarolle und
Keramik. Dauer der Ausstellung
bis 21 . November.
Öftnungszeiten: Fr. + Sa., 17-20
Uht So., 14-17 Uhr

19 Uhr "forum", Yemlssage,
bra Künzlq, Aquardl -Blunübilder.
Dauq det Ausstelung bis 27.
NovsnM.
Ötfnungszeitan: Mo.h,
9-11/14-21 Uhr, Sa., 14-21 Uht,

Sonntag gesch/osssr

Sonntagr . 7, l{ouarrbe{ j .r.1. rr,. e -
14-1 7 Uht Dorfstrasse 3a
Ortsmuseum geöffnot, Führung

Mgntas* & llovnfipFe[ * , ..,,. *,*, ,
20 Uht; gngsaal Läftenwiesen,
öffaltliche I nfarmations-
veanstatlung 

" 
Auswirkung en

von Flugdm auf Schulkinder",
Vottrag von Dr Markus Meis,
H u manbiolage, U niversität
Oldenburg

plgm*?&,e, Nou9.I|lhsl.i,,r,,.r.q,,r+2.
19.30 Uhr, Singsaal LÄftenwies ,

Etemabend, "Übeftritt in die
Oöerstsufe"
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5 7r Zlmmer-
Elntomlllenhous
mll Wnter-

U gorlen
An besror Loga. ln lomlllenfreundli-
ch€r Umgebung, pflegeieichtem
Gorten veftoulen wir diBses bestens
gepflegle Einromilienhous mit Bou-
iohr 1987. Hella oilene Röume mil
guiem Ausbou und Gru ndrirseinlai-
lung- Doppelgoroge und Geröle.
hous . VB Fr. I 050'mO. Verlongen Sie
unsgre Kuzdokumentolionl

_K
ELLER.ä

Melchrü&lraise 2, Po6d.c[ a3oa WallirilLo
Tet 0l/031 l5 15. F.r 0ll031 l6 17.

lmmohilien-T.€ühänd AG

1 . .1 5'- !- !-ir i/ I ' fi@!n ! '4-Ee;ia .'o. * '":n.'fl' ,Y"..!1 .6r. ''ts] 'el

REGENSDORF H
Althardstrasse 146

Büro-/Gewerberäume
ab 180 m2

- interessante Mietzins-
konditionen

- austezeichnete Verkehrs-
lage

- Waren- und Personenlift

- Büroräumlichkeiten ausge-
baut

- Mietbeginn n. V.

- -i_E§a,,_]:

whcosor
lmmobilien- Dienstleistungen
Sandra Bossart-zoppi
Telefon 052 268 88 17
sand ra. bossart@wincasa. ch

www.wincasa.ch

ln Kloten, an ruh(ler und kinderfreund-
[ch€r Wohnlage, vermistsn wir pe L
Januar 2000 rrv€ckmässjg eingerich-
t6t6 3- und 4-amm€r-Wohnung im
2. OG mit Balkon. Mietzlns exkl, NK
Fr. 1 '100.- bz!!', 1 220.-. Hauswartung
k€nn gegen sep. Entschädlgunq üb6r-
nommen worden. Weitere Auskünfte
unt6r: Telelon 831 1616. ,6121j

Bassercdorf
Wir bauen fi.f Sle §
41|2-zjmmer..
Eigentumswohnungen
mit gehob€nem Ausbau, Wohn-/
Esszimmer 45 m2, Schwedsnoten,
BadÄrVC, Duscher'r''/C, Utt, bezugs-
bereil 1. 7. 2000.
VP Fr. 530 000.- / 54000O.-

^-ld
Bur,gring AG Wlmmobilien
k".'ü;;;, OrA crrtlb^stJ"t. o1-s8 s6!o

I l a An sahr antral6r Lago ln QPEI:
f,ON, afl der Walli§€ll€rslrasse I 1 4/l 1 6.
vermiEten wir per solort odsr nach Über-
einkunft

ca. 1«l

H6n Schärli Teletun 828l717.

Iä*ffi**4**"'*'
Tlk ul 08?178732{5 d.| 787375)

I Technik I Oqslität I Design

Obclslatt, Zürcherstr,, beim Bahnhof (S5),
in ar.Famllienhaus, am Waldrand. psr solort

3-Zimmer-Wohnung
1. Stock (ob€rsle Etag€). Grosso. mod
Küche. Batkon. MZ Fr. 990.- zuzüglich NK,

Zu verkaufen in Niederglatt

Grundstück 1750m'z
GewerbezÖne G4,
Preis Fr. 490 000.-

Telelon (X1l728 75 '10

Margaratisn8trasso, Glattbrugg
Wenige Gehminut€n von den S-
Bahnhöf€n v€rmioten wir p€r soforl
oder nach Vereinbarung ains 4-
ZWG. Moderne Kr-lche. 2. OG, mit
Balkon. Mletzins Fr. 1383.- lnkl. NK.
Weitere Auskti,ntto srtBltBn Sie bei
der Hauswartin, Frau Falagan, untet
Tel. 810 66 53.

tlacimlsGr per 3& lt. ee qesuüt mr

2-Rmmer-Wohnung
mit Balkon in optkon-OaIiru0o

(Mlet lnld. NK Fr. 854.-)

Auslont untDr Tel. 862 17 75 (Frau Hausherr)

Oberglatt, Nähe Bahnhof (Linie SS),
sofort

Wohn-Atelier, ssm'
mil Klsinküche und Dusch6,4A/C.
Als Büro wi€ auch als
MZ inkl. NK Fr. 946.-. Tel,
öd. O7gle31 4217

Per soton od€r noch Verernhorung
vermlelen wlr on der Pföndwies€n'
sttos§a

2I-limmenvohnung EG Ir. I'lm.-
3'r-Ammoffohnung 2.OG Fr. l'285.-

tv,lietzinse lnkl. NebeRkosten, Tell-
weis€ Porkett, sep. Abstsllroum,
Gqdonsizploh bzw. Bolkon, Keller-
obtell. Porkplölze können dozu-
qemietet werden,

Gerne ertellen wir lhnen weitere
Auskünfte.

"%
primobilio

Prlmobll|oAG . Ginoelstros§G 6 \tollls€ilerl
Tebfon Dl 877&r13 Ieefox 0l E77§001

rondro.ochsenbein@primobilio,ch

Oberembrach, an ruhig€r Südhsnglage.
miI Blick ins Grüne

2-Zimmer-Wohnung, ss m,
Parkettbäden. Elegante Küche. Balkon.
MZ Fr. 1250.-

3-Zimmer-Wohnung, eo"',
Gohobener Ausbaustandard. All€ Zimmer
Park6tl. Ch€minäo. Geschirrspillsr, Glas-
skeramik- Elternzimmer mit integricrtem
Bad/WC. S€p. Duscho/wc- Grosser, ge.
decktBr Balkon- MZ Fr. 1680.-. Bezug nach
Veroinb. Einsrellol. Tol. 01 131223 52' 2uP O.r.,r2'11

Embrach, lm F6ld (ruhig, im Grünen), Per
'!. Dez€rnber

6-Zi.-Attikawohnung, reom,
Grosszügiger Wohn-/E$raum, Parkett,
Chsminä8. Vier Sshlafzimmer. Al16 Zimmer
mit Holzdsck€n. Bad/Dusche/Wc, sEp.
Dusche/Wc. Abst€llr. mit Waschm./Tum-
bl€r- Einbauschränk€. Te.rasse, tgil. ge-
deckr.50rn?. Litl. Zins inkl. NK Fr.2250.-.
Garage vo.h. T€1.01/3122352 

^E.N 
iütu

lm Zontrum Yon Glattbrugg ver-
mietan wlr per sofort oder nach Ver-
einbarung eing schön€ l -Zmmor-
Wohnung im 3- OG. Geschlossone
K(hhe mit Glaskoramikh€rd, Bad/
W§, Parketlboden etc. MieEins Fr.
goo.-/mtl. inkl. NK. Wsitsro Aus-
künfte erhälten Sie untar 829 80 m.

El ffi" "ä{är

Wohnen auf dem OPfiker Plateau

Nledaöasli. An schöner, ruhiger
Lage

4t6-Zimmer-Reihen-
Einfamilienhaus
zu vekaufen. Vozügllchar Ausbau
mit allem Komfort u. WL-Ch€minee.
Grosse Disponibel-, Abstell- und
Kellenäume. Sep. Wasch- und
Trockenraum. Ooppel-PP in Ein-
stellhalle: VPt Fr. 595(rcO,-.
Schnelder-Treuhand
8800 Thalwil, Tol.: 01/7206670,
Fa,;01n2OO672

;ffilh"."t"l"mtlienhlut.t mll Gartsnhäwchen'
Nurzilrdlc l7o m2. ab Fr, {82'000.-
Landpar.€llen von 121 m2 bis 435 m2

Vott.ll.: G.rblft:
r'.rorgnzand:Grllnzooe /oPtimaloB8§onnung
r'AuächtsounktHaldg r'vErkchrEtai
r'weEnähi r'klnde rEundllch
r'gafahdoEEr schul, g /dlrqhor Garagenzugeng

Zr lrraE! a! P't\d-
sdnmlung nb, 200 §k
amarlL
U..tardalt l !
Al.nsrldG.E hÖi€ P

0l&6, Pddd!6d:r\ Aü-
cdrs('rsr, slB, &5ü.110!6.
2!rr'6 llld-Bodr4.'.

A6/0tuü- lta Gst 
'dr-iir@o GurEfg. Plgso.

LLto. 6t €ixl ill &L
übd Mftag odü a!ar3s,

usfuntt. A6Ehrng, Untorlagen, v€rlangen Slo dir€kt bel

a Handrvarlff - üussndsonschslt Opikon€tsttbrugg
T.l. ol ,8tl 3475 Frr 0l ,8ll 3676

Eosudton Slo unssrs Homcpage im lntam*
www.rchweiqhoter.ch 6{nail booro@schf,aighobr

..*"ff\-
r"ffi, An die Stimmbeter'htigten

der rün. - kath. Kirchgemdnda
Opfrkon-Glattbrugg

Wr laden Sie ein zur

Kirchgemeindeversammlung
am Montag, dem 15. November, um 20 Uhr, im ,lorum"

Traldand€n

1 . Genshmigung des Voranschlages für das Jahr 2000 und Fasts€tzung
des Steuerfusses

2. Behandlung alfälliger Anfragen nach § 51 des Gemelndegesetzes

Anlragen nach § 51 des GemeindegeseEes sind der Kirch€npflogs min-
destens vier Tage vor dor Kirchg€meindeversammlung schriftlich sinzurei-
chen.

Die Akten liegon im Ptaneiseketariat zur Einsicht auf,

Die Stlmmberechtigung richtet sich nach dem Wahlgesetz vom 4. S6p-
tsmb€r 1983.

NichtstimmberBchtigta Porsonen sind Jreundlich eingsladen, als Gästs an
unserer Versarnmlung teilzunehmen.

lm Namen der Kirchenpflege

Der Präsidenl: Die Aktuarin
Josef Gandor Fabienne Audersst

Zu !€.miel$ pq 1. lt. o. n, !§ei'äsl,g

5 1/2-Zimmer-Whg,, 5. OG

i alle Zmrn€. Pa ott

lwohnkücIE ä
lBalkm e
r Lilt

a Mieuits k 1825.- htl. NK

Fü u,gEr Ad{:nie odü dlgt B€§bhfi-
güEslermh §eart trngl Fkr A. ftG Strio6,
Tol. 079/445 58 76, g€rrB an lb.lEurE.

-

GÖHNER MERKUR AG
O.....lll.l.rn.hltlun! u6d lnmo!lll.n
SchathaJ..rsffi$. 650 . 80511 Zi.ldr
ht6tIr.t htts/rt/ww,g€ahaärtldlcndt

OPFIKON III

Charoklervolle
Bgrnfums-
wohavagea

vertehntechnisch opllmol, ichlichls
Archllektur und Röumo die eln spe
zlelles wohngelühl v€rmitl6ln.

2 %- Dochvohnung I G olede
3 %-Goionmolsonelle

ln neu erslelllem $Fomlllanhous
Eirllel- oder Doppelelnslellplöhe
Inklusive. VB F.. 3lO'00O - Fr, 550'000.
VBrlongsn Sie unrore Kuftdokumen-
lollonl

_KELLEtr A
M€lchdltslr.5re 2, PoÄfach. E30a W"lli!€llen

Tei 0r,,83t l6 15, FÄror/E3l l5 r7.

lmmobilien-Treuhard AC

1e1.0113122 52 od. O7glS31 4?47

Träurn€n sia von Sandburgon?
Oder von cinrm Eigeohelm, rvo

Sie rä rshl tühlen? So werden
5i! jetn Har.Eaigentümer I

Eglhau
l,lbllnhlt i,lrttLrlso4
F . a6l'00o.- ultd mh nur t0*

Gebaul Yoo oerllkon-
Bohrle lmmoblller AG

kr woüow
.ut ?cL 2a

uDd T.l. z0rl.

käufun in
gonrtigGr al5 misten.

v€rgleichen Siel

SuissePromotion
ElgentüE ait Sl.h!rh.lL

tlrÜ$brcpi!rna,!roidr

Per sofort od€r noch Vsrelnborung
vermlelen wrr on de, Ptöndwiesen-
strosse l2,r I d schöne. h€lls

I.-Zlmm€ryyohnungen
ob Fr. 680,- 6xkl, NK.
Mit Wohnküche. fellwelse Porketl.
gro§6m Bolkon, l(ellerobt€il. Aus-
§en- und Einste'lhollenplöt2e kön-
nen d02ugemi6'let werden.

Rulen §e uns für eine Besichtigung
on,

.fü
primobilio

Fhmobllio AG Gdndelrtrossg 6 Wolllsel|gn
leleron 0l 87760l3 lelolor 0l 677ö001

rondro.ochrenbein0primqbilio.ch

ru 5708 BIRRWILev see
EBSTELLEN UND VERKAUFEN WB

1O TERRASSIEBTE

WÜNSoHEN SIE:

GRoSVÜGIGES UNO MODERNES
WOHNEN, GEHOBENEN AUSBAU-
STANDAFD, BEHINDERTEN- UND AL.
TEFISGERECH'TE EFSCHLIESSUNG,
UNVEHBAUBAFE AUSSICHT AUF
SEE UND BERGE, GÜNSIGEN STEU-
EFIFUSS.

BENATO DOMEOI ARCHIIEKT fITL AG
s734 REINACH TEL.062 765 s0,O

Bettenreinigung in
einem log!
0ecken und (isen werden morgens obgoholl

und in einem log outgefirsrit. ltoh rohlgec

Dxlel [r. 25.-, lllsan lr. 10.-. l{eue

Smlfe und t'lochlilllung oul Wuruch. Nur

loQuolilöten, lein Lehendrupfl t{eue 0e*en

und [issen; ouch Speziohnlefigungen. 0irekt

verloul ous eigenu fobrikolion.

o"o.*jlJ
. Kloten

MA(0 [tor,il.
lt^.I,ß,r'rzf, NllH Nt(;U\(:

Z0l.!lt'lGtfl+(0. AG

r !302 llolen, 0brrl.ldttrutr. l0
Ll. 0l tl l 06 tl
lvlo -Do l4- 18, Fr 13.30- l7 Uhr
Somrlog oul Vomnmeldung

!19, llh
llürllhol 22r,lol. 0l 869 lo ,l
u,rw. schlof gul-<h / bet',voronklotcn.ch

8o$eitdort

5 Yr-Zlmmeb
Elnlo'lnltta.nhout
on guler wohnloge
in ruhlgem Quortler.

Bel*ellig ongebou'l mll lunkllono-
lam Grundrlsi elnem klelnen Gorlen
und 2 Slhplötzen mit Bi. 1989. oo5
Grundstück mil 2U m2 liegl einge-
betst ln einer g€wochsenen Umgs.
bung. vB 700'000.@.
Verlongen Sie die Unlerlogsn.

K ELLEf Tä
' lmmobillen-TreuhüdAC

Melchdlti.trä3se 2. Porltich, E30a W.ll;tcllen
T€L 0I/831 r5 15, Fä.x 011631 1617,

wv/w-kil.ch. kil@tit.ch

94n/, a*?*ra
Wir verkaufen neus, grosszugige,
individuell qestaltete

51 /z-Zi.-Elntamilienhäu6er
Kloton, Haldenattasse
Baubeqinn (btae Etappe)
Herbsr '1999 VP Fr 700 000,-
bis 750 000.-, GA Fr. 30 000.-
lntormalion und Verkäuf boi

Burgring AG lmmobilien
tc,.t3tr.!s a. $6e Gl.n!.ug0, ld 01{29 it O0

72.136
BASSERSDORF
Zu vernlieten an Z€ntrumslage eing
ngu rBnovierlo, h€lie. grEsszüglge

4-Zimmer-Oachwohnung
2 Dachtenassen. sehr schöns
Manrr)lkirclE, WC,,WC-Bad/IU^/VA.
MZ Fr. 1755.-/NK Fr. t80.-
T€{sfon 071/911 1844, zu Bürozeitsn

/Varhr(snb€u. Alsbauwonsch8 mÖglich
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Ja zum Flughafen mit Zukunft

Die Vers elb ständigung des
Flughafens aß Chance

Der Flughafen braucht eine einfacherc Oryanisetion, renn er weiter-
hilr eine zeDtrale Rolle ftr die winschaftliche hosperiült Zllrichs und der
Schweiz spielen soll. Die.se Kernaussage ultermauerte das lfumitee *Ia
zum Flughafen mit Zükunft, snllsslich einer Medienorientierung in
Zürich-

Veturten durch Nationakätin Ros-
marie äpfl (CvP), Sdnderat Hans
tlofmann (S\?), Stadtrat Thomas
Wagner und Kantonsrat Lukas Brincr
(FDP) erlltuEne das Komitee seine
beliiMortende Haltun&

Der Wd hat ge&eht

Rosmarie äpfl strich den tiefgrci-
fcndeo Strukturwandel in der Luftvcr-
kehnindustrie heBus. Die Liberdlisie-
rung der leuten Jahre lühnc in der
Branche zu einem enorm€n Kosten-
druck E lEgscinbrtiche. wie sie die Air'.
lines in den leuten rahren erlebt ha-
ben, ergreifen lluo auch die Flughäfen.
Mit dem Flughafengesctz wollen Rc-
gierungs- und Kantonsrät die !-agende
volkwirtscharlliche Rolle des Flugha-
fens liir Züdch uod die Schweiz erhal-
len.

OrganLsatiowgesetz

Das Flughafengesetz so erllußne
SEnderat Hans Hofmann, sei im Gnrn-
de der Dioge unspektakulär. Es r€gle
einfach, kuz uod krapp die ofganisa-
torischen und strukturellen Rahmen-
bedingüngen liir den Flughafenbe-
trieb. lm Bewusslsein, dass der Lultver
kehr auch Nachteile mit sich bringe,
habe sich der Gese9geber weitEichen-
de und gillig€ EinflussmÖglichkeiten
gesicherl DamiL so Hofinann, sei ge-
währleistet, dass sich der Flughafen
unter Berücksichdgung der IntcEssen
der Anwohner weiter cntwickeln köo-
ne. Fragen, wie die bauliche oder vcr-
kehßmässig6 Entwicklung dcs Flugha-
fens. FEgen wie die Nacht lügspen-
ordnung oder die Lärmgenaverle, lie-
gen, so wurde deutlich gemacht. nicht
in der Regelungskompetenz des Kan-
tons. Wer andercs behaupte, nähle ll-
lusionen. Die Ausgliederung der kan-
lonalen Verwaltun8sabteilung eBlche
den Flughafen heutc berrcibt und ihre
Zusammenliihrung mit der Rughafen-
lmmobilien-Gesellschall in ein€r ge-
mischtwinscharuichen Aktiengesell-
scha.ll, das sei der Kem derVorlage- Es
handelt sich um ein Organisations-
ßesetz

StandonJbktot pü exellence

Stadt und Kanton Zürich müssen
sich den Nuuen d€s intertontinenh-

len Flughafens erhaherl Stsdtral Tho-
mas Wagner bebnte dabei dic b€-
sondere Abhäogi8keit der Stadt Zü-
rich. Der Flughafen sei ein Standort-
faktor par exellence und tfage wesent-
lich zur wirtschaftlichcD Krafl, zur
sozialeo und kulturellen Qualität uod
zur Athaktiviulr Ztirichs bci. Um ihrc
Rolle in einer von zunehmender Glo..
balisicrung Vemetzung von Kulturcn
und Wirschaflsraum€n gepügtcn Welt
weiterhin spieleD zu können. brauche
Zllrich ein wettbeweüs- und leistunEs-
ßhiges rfbr zur Weltr. Mit dem Flug:
hafen8esetz wüden die Weichen rich-
tig Bcstelll

Die angeblich bessere Lösung

Die Aussage <lm Grundsatzj4 aber
nicht sor sei schon immer ein proba-
tcs Mittcl gewes€n, um dcn Sümmbür-
gem ein Ncin nahe zu le8en, meinte
Lukas Briner. Dabei seien die von den
Cegnem präs€ntiertcn sogenannt .bes-
scren lösungenr kcin€ Altemati\,rn
zum Flughafengesetz Das Probl€rL das
es zu löscn 8elte. s€i, einc OrEanisa-
tionsform zu schaflcn, *rlche den Flug
hafcn in einem vcränderten Umfcld
funktionsltichtig erhallc. Bei näherer
Betrachtung entpuppen sich die pre.
pagienen Lösungcn nach Auflassung
Brincrs als rnon rralcurs», Sie bringen
g€genübcr der heutigcn Situation
organisatorisch und süukturell nicht
nur keinerlei Verbesserungen. soodem
haltcn richt einmal das rryas sic be-
züglich der demokratischen Konuolle
des Flughafens vesprechen.

Ja zum Flughalengesetz

Sülnderat Hans Hofmarn €rinn€rte
abschliess€nd daran, dass es darum
gehe, Prcbleme zu lÖsen, welchc im
Einllussbereich dcr kantonalen Ge-
setrgebung liegen. Halte man sich mit
Fragen auf, welchc der Nanton nicht
direkt beeinflussen könnc, so wrliere
der Flughafen Zürich tlber kurz oder
lang seinc Konkurendhigkeil Ein Ja
dagegen, schalfc gute Vorausseuun-
gen. um Stadt und Kanton Zttrich -
aber auch dsr Schweiz - die Slandofi-
voneile eines inter*ontinentalen Flug
hafen§, zchntaus€odc yon Aöeitsplät-
zen und einen stärten Wirtschafts-
motor zu ertalten.

fodselzunE von Seile I

«Das schlechte Geschaft
. . . oder wie man
goldene Eier verschenkt»

Durch diese altematii€ Betriebsform
erhiclte der Flughafen dennoch ein
konkuEEnzßhiges Kleid und er könn-
te sein Brosses Knovr.how auch im
Ausland nutzen. Ahnliche Modelle cx-
istiert€n auch bei den Flughäfen Mtin-
chen und FränKun wo di€ Offenüiche
Hand die Mehrfieir der Aktien besitzl
ln Moncheo gebe es obedlaupt keine
privaten Ahionäre.

kter Staub wies darauf hin, dass der
Flughafen in derjetzigen Form bishef
gul geßhn worden sei Beztiglich dcr
Nachßtundenrcglung habe immer ein
gutes Einvemehmco mit Flughafendi-
rcktion, Volkwirtschaftsdircktion und
BaZL gehemchL Man habe stets ei-
nen Konsens im Sinne der Bevöl-
kcrung gefunden

Halbwahrhetten und Auslassungen
in der Abstimmung§l,,)eisung

Jtllg Lruenbergcr bezeichnetc die
kantonale Abstimmungsweisung zum
Hughafengesetz als Meisterwerk mit
Wahrheiten, Halbwahrheiten und ge-
konnten Auslassungen. Auch auf d€m
lntemet rvürden falsche Behauptun-
gen widergegeben, zum Beispiel tibcr
den Abbau von Fl ugzßug-Verspätu ng-
cn, die mit dcm Gesetz tibcrhaupt
nichts zu (un hätterl Den Verkauf des
(fl oriccnden) Flughafcns bezeichncrc
der Stadtpräsident als miserables und
schlechtes Geschäft mit zum Teil
undurchsichtigen Zahlen. Gemäss den
Angsben der Abstimmungsweisung
wurde ein Wen von zwei Milliarden
Franken eEcchnet. Davon blieben

itEEt*r@E

Die Propaganda
mit den Arbeitsplätzen

Der Arbeitsplatz ist ein wichtige(
wenn nicht sogor der wichtigste Be-
standreil im l-eben jedes berufstiltigen
Mcnschen. Die Ausnirhungen dieser
'Iätsache erlebten wir in dcn vergange-
nen Jahren auch in der Schweiz Dic
Talsohle isl nun durchschritten und es
bestcht eine berechdgte Hollnung auf
den Abbau der Arbeitslosigkcit. ]m
europäischen Ver8leich zählen wir
heütc zu deD Besten.

Der Rughafen Züdch-l(oten hrt in
der Entwicklung dcs Flugverkehrs
einen beachüichen Antcil der Arbeits-
pläue io der Region. Als bislanB nicht
pdvatisiener Betrieb i er als Betrieb
und auch ntr dic Zulieferfirmen ein
wesentlicher Winschallsfaktor Aber
auch diescr Beari€b nlusste sich in den
vergangenen Jahßn der allgcmcinen
winschafllichen Situation anDassen
und Aöeilsplätze ilbbauert.

Erprcssungnersuche

Bei der Diskussioo über die weitete
Entwicklung des Flughafens kommt
immer wieder die Dröhgebärde von
Arbeitsplauverlusten, wenn die derzei-
tige Vorlage nicht artgenommen wür-
de. lch linde diese Drchungen absürd;
Fors erste hat derFlughafcn schon mit

Ausland verleB wenn diese don gün-
stiger zu realisieren sind. Tätsache
istdass bei der völligen Pdvatisierun8
dic Aöeitsplaasicherung noch weni-
ger gewährleistel sein wißl als bisher.
WeDn der Flughafen inkl des gesam-
ten Aftals in eine Akriengesellschafl
Ubergeht dann wid der Arbeitspläu
don zu finden sein, wo dieser am bil-
ligsten zu haben isl Vielleichl in Pü.
len, in Fortugäl odcr soostwo. lm
Rahmen der heutigen Mega-Fusionen
werden ja immer Aöeitsplätz-e abge-
baut und neue kurzjiistig don einge-
dcht€t wo die löhne am tießten sind
Und ein völlig privatisiener Flughafen
mosste ja so handeln.

Die Wahl von
teilamtlich en Mitglie de m
der Geichte dient unserer
Gesellschafi

Mit diesem Gesetz soll die MÖg-
lichkeit geschafen werden, Tlilümrer
em Obergericht und an den Bezirks-
gerichten einzufilhren. l-leute kcnnen
berei(s das Sozialversicherun8s8ericht
und das Verwaltungsgericht die Be-
schänigungsform des Gilanrres. Dic
Gerichle arbeiten fallbezogen und eig-
nen sich deswegen besonden gut llir
ein Teilaml.

Warum braucht es Teilänteil Mit
rler Schallung von t€ilamdichen Stel-
len kann die Arbeit. auf mehrere ltr
sonen vencilt werden. Ein Gilamt
känn die VereinbarlGit der Berufs-
und kmilienarbeit ermößtichen. die
Gelegenheit soziale odef gemeinnüt-
zige Tätigkeiten auszuüben eMeitem
und dcm flexiblen Altcrsrüchtritt die-
nen. Weil bei Teilämtem ftnsenan-
passunEen möglich sind, entstehr
mehr Fle\ibilir.ilt io der Arbeirsbe-
wältigun&

Die zur Abstimmung stehende Vor-
lage regelt die berufsmlssi8e Ver-
tretung von Parteien vor Gericht
restriktiv. Damit wird die Unabhüngig-
teit der Richterinnen und Richter ge-
währleisteL

Dic Erfahrungen am Sozialvcniche-
rungsgericht und am Verwaltungsgc-
richt zeigen, dass cio Gericht auch
mit teilamtlichen SrelleD für Richte.
rinncn und Richter gut organisicrbar
bleibt. Die Teilzeirbeschälligung be-
wirkt erhöhtc Schalfeoskran, Arbeits-
qualitäl und Arbe irsinre nsiräL lch sage
deshalb mit Übeneugung ja zunt
Cesetz ubcr dic Wähl von teilamrli
chen Ivlitgliedem d€r Gerichte.

Nancy Bollatet Seuzack
WP- Kanroßrdti\ M it gliel
der \otbercitendeß Kommissiun

Ftir mich ist es wichrigdüss der
Flughrfen privatisien wird. Es ist aber
noch viel wichtiger dass das Flughä-
fenareal beinr Kanton blcibr dümit
uns die politischen Rechle und sontil
auch die Sicherheit der Arbcißplätze
gewlhrleistea sind. Als Stimmbürger-
schaft müsscn wir langfrisrig plaoenl
Ein NEIN zum Flughalengeseu er-
möglicht eine neue Vorlage zur Pri-
y.rtisierung mit der BeteiliEung des Kän-
tons und damit einr langlhsrige Sra-
bilisi€rung und Sicherung der Arbeiß-
plätze.

Hein ltldder
OplikD -Gtaflbrugg

der derzcitigen Strukur bewiesen dass ffig Wghre
er nach Bcdarf Aöeitsplätze abbaut , a ..- ;-,
und zweirens auch ivbeiten ins AID€|ISplQlzstcnerung

M" inun,g,,:".:-.*"*

Zürich-Koten:
Unser l-ande$lughafen ein Wirtschafismotor

f)r Gmssbetriebe und KMUs

Vom Ausland wird die Schweiz in
mancher Hinsicht beneidel Wir gel-
ten als reichstes l.-and der Welt und
haben am venigsren Aöeiislose. Was
sind dic Gr0nde? Die Abstimmung
tlber das FlughafenBesetz halle ich IIlr
cine gute Gelegenheit, wieder einmal
darüber nschzudenken. Es ist g€wiss
kein Zufall, dass sich 6l der 100 grös-
sten Firmen der Schweiz im UmkJEis
von 50 km rund um dcn Flughafcn
Zürich Kloten an8esieclelt haben. Aber
auch einige Tlusend Klein- und Mit-
telbetriebe arbeiten direkt oder indi-
rckt fiir unseren Landesflughafen.
Alleh die 170 Betriebe am Flughafen
zahleo jährlich ca- 1.8 Milliardcn l,Oh-
ne aus und trotz Rezession habcn die
Artleitsstltten in der Flughafenregion
um 14% zugenomnren,

Kl re Indizien. dass der Wirlschalls-
raum Ztirich nir yiclc in- und auslän-

dische Firmen wegen d€s interton6-
nentalen Flughafcns so attraktiv ist.
Sollte er alledings zu einem Provinz-
0ughafen degradiert werdcn, so Mtr-
deo wohl manche grÖsserEr Fümen
ihren eurcpäischen Sitz nach Mün-
chen, Fränlfurt oder Mailand vede-
gen. Whs abergeschieht mit den vielen
KMU, die ihren Staodon nicht €in-
fach wechseln können?Die stehen
dann d4 mit rab8esägren Hosenbei-
nen», und hören sich die g€wohnte
Schelte der Gewerkchanen wegen der
vedorBngegsngenen Arbcilsplälze an.
Damit dies nicht passiert und wü uns
nicht ins eigene Fleisch schneiden
stimme ich JA zum Rughafen8€setz
Unser Flu8hafen braucht €in Gesetr,
das eine zeitgemässe Organisation
edaubL

Ueli K bler Kantonya,
&tsident G ewerb errctbanl
Bezi* Meilen

Rßil<nfaktor EU
Schliesst die Schweiz sich dem in

der EU geltenden frcien ftrsonenve r-
kehr an, muss sie sich der europawei-
ten Koordination der Sozialwerke
unterst€[en. Saisonarbeitskrälle erhal-
ten das Recht, von Anfang an die Fa-
milie mitzunehmen. Die micht zur
Ausreisc nach Ablauf der Saisoo ent-
fällt. Allen EU-Burgem sind die glei-
chen Soziallcistungel zu bieten.

Das betri-fr auch die Aöeirslos€nvcr-
sicherung Finden die Kurzaufenthal-
ter nach der Saisonstelle keine neue
Arbcit, so hat l'linnig die Schweiz nir
ihre Arbeißlosenunterstützung aufzu-
kommen. Die Regelung wonach ein
Kurzaufenrhalter nur dann Aö€itslo-
s€nunterstülzung erhäll" wenn cr min-
destens 6 Monate hier gearbeitet hät,
muss nach 7 JahEn aufgehoben ver-
den

Auch dic Kosten ftir die Kranken-
veßicheru[Een sind unabsehba[ Nach
geltcndem EU-Prinzjp hat sich jede
forson dort der obligatorischen Kran-
kenvcrsicherung anzuschliessen, wo
das Haupteinkonlmen der Familie er-
zielt wird, wobei die Versicherung
immcr die ganze Fanrilie zu erfassEn
hat, gleichgülti8; ob diese am glcichen
Ort \ie det Haupserdiener wohnl
Zur rfrmilie» gehören Kinder, Eltem
und and€re Verwandte, welche \ron der
ArbeitskEfl unterslützt \leden. §taat-
liche liisntngen zur Verbilligung der
Krankenkasscnprämien haben gemäss
den bilaterälen Venrägen künllig auch
zu Cunsten von im EU-Ausland
wohnhaften vcrwandten m crfolgen.
Die Konsequenzen lltr die Schweirr
Steuerzahler sind nicht abzuschäEen.

Eine Redimensionierung dcr kis-
tungspalette wird maus,weichlich sein,
tlnd wer iruruckchrEcken mus§, ist
auch tlan jene, welche in jahrzehnte-
langer Aöeit die Vermögens\lBrte ge-
bild€t haben: das Schwciz.rvolk We-
der die bilateralen Venruge noch def
Eu-Beiüitt siod lebensnotwendig fllr
die Schweizer Wirschaff- Dass wir
sehr gut ohne leben, ist beßits erwie-
serl. Cmssindusuien mit struklurcllen
Schwierigkeiten wcrdeo llolz der EU
und ihrcr Venragswerke zu kämpfen
haben. Die Vertragswerke j€doch bil-
den unkontollieöare Risiken zu [-as-
ten d€r Steuerähler, der Sozielwerke
und dcs gesamten Suatsgefllges

Mania Bachmanu Koten

dem l(anton unter dem Strich leut
endlich schtlbige 400 Millionen Fran-
ken. Die lmmobilien von 500 l\lilli-
onen Franken zum Beispiel wtirden in
einem Kr8ftakt abgeschrieben.

Unklarheit bestehe auch tiber den
vom Volk bewilligten Krcdir von 800
Millionen Franken fiir den Ausbau des
Fluglafens. Dicser w€nle in ein Dar-
l€hen um8ewandelt, doch seicn nicht
einmal die Kondiüonen bekannl JijE
leuenbergcc «Wir haben am Flugha-
fen keine goldenen Eier zu ven;chen-
kcn, aber man tut es». Abschliessend
fühne der Srapi oochmals klar aus,
dass es nicht um die (anerkannte) Ex-
istenz des Flughafens gehe. sondem
um die Organisationsform. Aben In
Opfikon-Glanbrugg wcrde man inrmcr
ein ubcrdurchschnittliches Mass an
lmmissionen akzeptieren mtissen,
doch wolle man die kbensqualität
aufeinem gewissen Niveau halten. /hd.

Schon über 6500 Franken
in Oplikon gesammelt

Die private Sammelaktion des
Neinkomitees zur B€kämpfung des
Ru8hafengesetzes ist llberaus er-
freulich verlaufen. berichtete kßer
Staub. Die a[visierte Summs von
30000 Franken s€i bereib 0ber-
schrittsn worden - dank einiger
namhafler anonymer Spenden, ln
diesem Betrag ist die ebenfalls auf
privater Basis laufendc Spenden-
ahion in Oplikon nicht cinge.
schlosscn. Die fur Opfikon ,ixie(6
Zrhl von 6500 Franken ist €ben-
falls (iberschrilten worden. Aus
Angst vor R€pEssalien sind auch
don zahlßiche Zahlungcn ano-
nynt eingegangen. /id.

Floghafen Zldcll 5. Bauetappe:

Wiedemufnahme der
Bauarbeiten

Das Bundesgericht hat am 8. Okto-
ber 1999 entschiedcn, den Beschwer-
den gegen dic Baukonzessionen Zu-
fahn Werkhof und dic Bauinstxllations-
pläue k€ine aufschiebendc Wrl"ung zu
erleilen. Femer hat es entschicden- den
Beschwerden gegen die Vertügung die
unter anderem Ersatznasrnähmen nlr
Feuchtbiotope umfasst. in soweit kci
ne aufschicbende Wirkung zu gewäh-
ren, als revenible Arbeiten beuollen
sind. In den nächslen Tägen verden
am Flughafen Ztirich deshalb entspre-
chende Bauarbeiten begonnen bzlv.
wieder aüfgenommen. Genlant sind
die Wiederaulnahme der Arbciten liir
dje beiden lnstallationsplälze, Humus-
abüng- und Erdbewegungcn ftir das
&uchtbiotop Halbmat( sowic der Be-
ginn de. Zufahn Werlüof.
. Installarionsplatz Nord

WiedeßufnBhm€
. Insralladonsplatz Sod

Wicdsraufnahme
. Feuchrbiotop Halbmalt

ab 28. Oktober 1999
. Zufahn Werkhof

ab 8. November 1999

Weiler€ Baua6eiten werdcn vorltu-
fig nicht in Angriff genommen. Die
Baukonzession Dock Mine und weite-
re Baukonzessionen dcs Eidgenössi-
schen Depanements fttr Umwelt, Ver-
kehr. Energie und l(onrmunikation,
Uvck werden im November erwaiel

nughaiendirekiion Aieh
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Erbschafis- und Schenkungssteuer abschaffen

vewsacht dem Mittelstand Kosten
Von EVP-Kantonsmt und Nationalmt

Dr Ruedi Aeschbachen Zilich

Arn 26. Nor€mber sümmen wir tiber
arei Vorlagen ab zür Erbschafls' und
Schenkungssteuer Zum einen geht es

um eine Volkinitiative, welche di€
Steuer ganz abschafibn will. Zum an'
dem ist cs ein .Gegcnvorschlag, einer
rEchtsbürg€rlichen Mchrheit des Krn-
tonsrates, der die Steuer lür dic
Nachkommeo und den Eltemteil ab-
schafen vrill und darilber hinaus zahl'
feiche weiterc Ermässigungen vo§ieht,
insbesondeß auch 1ür Erben oder
Bcschenhc, die ein Untemehmen zu-
gewendet erhal€n und dieses weitcr'
führcn.

Die EvP-Kantonsratsfiaktion lehnl
wie der Rfgierungsml beide Vorlagen
entschiedcn ab. So gut und sülfig die
Abschaffung oder starke Beschneidung
eincr St€uer immef auch tönt B€i 8e-
nauem Hinsehcn sind beide vodagcn
absolut unverantwonbar und in der
heutigen Finanzsituation des Krntons
auch untragbar.

Die völligc Abschaffung der Erb-
schafts- und Schenkungsstcuer, wie es

die Volxsinitiativc voEiehl, hätte Steu'
erausflllc von 400 Mio. Frankcn pro
Jahr zur Folge. Um dieses [rch zu
stopf€n, müssten die allgemeincn
Steuem um 13 Steuerprpzente ange-
hobeo werden. Das wiederum häne
zwei verheercnde Auswkkungen: kn
winschaftlichen Standortwettbewerb
wttrde der Kanton Zürich mit einer
demnigen SteueIErhöhung seine Fosi'
tion stark veßchlechtem, was ja auch
Seradc den erldäneo Absichten der AF
schaffungsbcfu rwortem zuwiderläu[t.
Zum zweiten bcdeutete eine Abschaf"
fung der Eöschaßs' und Schenkungs-
stcuer und das Stopfen des dadurch
cntstehend€n FinanzlochEs mit einer
Erhöhung der allg€mein€n Steuem
nichrs andells, lls eine Umverleilüng
dcr Steucrlasten von oben nach unten

in einem Ausmass, wie sie bisher im
Kanton Zurich noch nie voßekom'
men isl Denn das heutige Erbschaft§-
und Schenkungssteuet8esetz si€hl
bereits jetzt schon so Srosszilgige
SteuerfreibeträBe vor, dass nur gerad€
in einem Visnel allet Nachlässe §ber'
haupl ein€ Stcuer veranlagt werden
muss Mit anderen wonen: Nur die
höchstcn 25% eller Nachlässe oder
Schenkungen erreichen ein Mass, das
eine Steuer äuslösti diese bringt dantr
pro Jahr aber immerhin rund 400 Mio.
Frankcn ein. wErden also dicse ver-
gleichsweise wEnigen hohen und höch-
sßn Vermögensübergänge nicht mehr
besteucn, so hat die Eanz gmsse Mehr-
heit dBr Bevölkerung absolut nicht§
davon- Sie wird jedoch zusätdich bela'
stel indem sie mittrogen muss, wenn
zur DcckunB der Sl8uerauslälle die all-
gemeinen Steuem erhöht wetden
müs§en.

Dcr e6cgenvorsch lag» des Kaotons-
rales u'ilrde Steuemusfälle von 235
Mio. Franken pro Jahr auslöser. Um
dieses l-och zu stopfen, mtisstcn die
allgemeinen Steuem um 8 Proz€nt eP
böhr werden. Auch das kann Rlr dic
EVP nicht in Frage kommen, denn
auch dicse imme r noch massiY€ Um-
rrneilung der Lasten von oben nach
unren ist schlicht nicht aleept bel.

Der qcesenvorschla8» des Kantons-
rates hat libri&ens eine äbenleuerliche
Geschichre: Er baul auf einem fruhe-
ren Gegenvomchlag von Rcgierung
und kaotonsrätlicher Kommission au[,
welcher entwickelt wude als Altemati-
ve zu einer zweiten, inzlvischen zu-
rückSezogen€n Volksinitiadve, welche
die Befrciung der Nachkommcn von
der Steucr verlangte. ln diesem frtihe-
ren Gegenvorschlag wolltc man mit
eincr Erhöhung der Steuerfrcibcträ8e.
namentlich fur die Nschkommcn, mit

einer Erstreckung des Tariß und rveite-
ßn Edeichterun8en sowie mit einer
BeBttnstieunB der Untemehmensnach-
folge eine verantwonbarc Altemattve
zur völlieen Eefreiung der Nachkom-
men von der Srcuer bieten. welchc
vollsulndige Befreiung nicht ve*raß-
baren Steuerdusfälle von noch 0ber
200 Mio, Franken Bebracht häne. Die-
ser frlihere Ge8envorschlag fand eine
klare Mehrheit in dc! kantonsrStlichen
Kommission und auch in der ersten
l3sung im Rat selbst. In der zweiten
lesung wurde er indesscn durh einc
Anderung io seio barcs Cegenteil ver-
kehrt; Die svP stellte den Antrag da-
rin die Steuerpnicht der direhen
Nachkommen zu streichen, was ja
gerade mit dem usprundichen Ce-
genvonchlag hätte ve rmieden wefllen
sollcn. Der Antmg faDd dank nach den
Ikntonsratswahleo geänderleo Macht-
lErhältnisscn und dem Umkippcn der
M€hrheit der FDP-Fra*tiooen cine
(knappe) MehrheiL Somit haben wir
die absurde Situation, dass der
Gegcnvorschlag dcs Kanonsrates alle
Erleichrerungen enthält, dic der Initia'
tive hüt1en enlgegengeselzt werden
sollen. Der Kantonsrat hat in der 2.

I-esmg des Gegenvorschlags nun aber
zusätzlich die diEklen Nachkommcn
gändich von der Steuer befreit.

Mit einem Nein zur Volhinitiative
und äuch einem Nein zum «Gegen'
voßchlag, des Kantonsrarcs müssen
wir diesem traurigen Spiel ein End€
selzen und so den Weg freigeben ßl
eine vemlinftigc und vcrliraftbare Re'
vision des Erbschafls' und Schen'
kungssteueBesctzes. welche sich im
Rahmen dessen halßn muss, \r,as ur
sprün8lich Regierung und Kommis'
sion als Alterirative vorgeschlagen
haben.

Zitrcher Mieterinnen- und Meteflerbände
gegen Flughafen-Privatisierung

terinnen- und Micterverbändc daßr
ein. dass Grund und Boden des Rug-
hafens in öffenllicher Hand bleibe
und damit die Mitsprache der Öffent-
lichkeit weilerhin Eewährleistet sei.
Schen forderte auch, dass die tärm-
schutT-grenzwertc Segen0ber den
Vorschlligen der Exptrtcnkommission
oicht veMässcn trtrden dürfen.

Wo hnqualittit der Fluglrufenanw ohner
ak wichtiges Gut

Die Yerelnigung der Zürcher Mielednnen- und Mieteneöände hat Scherr bezeichnete die geplanre Pri-
sich gegen das Flughafengesef ousgesprochen, des am 29, November vätisierung des Bughafens als Macht-

dem BÄverln ,* Äbttir--ung vorg"t"gt wird, An einer Medienorien- verschlebung beaetru,ngsweise al§ Kahl'

tierune in seebrch rvurde *out di" wi,s"haftliche Bedeuong d;;;;- äXf #[,lfill1l'J"fi,orT.r!|:§.
hafens aner*anng doch sei die Wohnqualität der Flughafenanwohner ein ;;1;" ;i;; üezoürungei realisien
eb€nso wichtiges Gut Mit der Vollprivatisierug des Flughafens wilrde werden können. Bezeichnend sei, dass
rtie dirr&.te Einllussnahme der Stimmbürger auf Ausbauentscheide abge- alle Sell "rner_ -des Ges€tzes die

schoft, hiess es Grund und Boden des fores zur Welt wilrden verschir- l,ttt,,h.9' robleme herunterspiel-

belC leoJht

Jlirg kimbacher, Präsident des Mie-
ßrinoen- und Mieterveöandes Zür-
cher Unterland, z! rifclte daran. ot)
der Zürcher Regierungsrat nach An-
nahme des Gcsetzes die Anliegen der
Bevölkerung kitrftig \r,ahmchmen wer-
de. Kützlich hä e er gcßde d{s Ge-
gent€il be\yiesen, indem er die lnte-
ressen des Flughafcns höher wenele,
als diejenigcn der Bevölkerun& In Zu-
sammenhang mit der Fcstsetzung der
LäImErenzweIte habe der Regierungs-
rat vom UVEK (Eidgenössisches De-
partement liir Umwelt, Verkehr, Ener-
gie und Kommunikation) höhere wer-
tc verlangt, als sie im Entwurf zur
Lärmschuläerordoung rorgeschen sind.
Diese Grcnzwene scien entscheidend
flJr die Fesßctzung von Bsuzonen, sog-
te Lrimbacher J€ höher diese fest8c-
Setzt v,/tirden, umso mehr könnte an
larmigeren Onen gebaut werden.

Abwarten auf Opfker Pilower{ahrcn

Ueli Häfeli, Vorsandsmi€lied des
Hausvereins Ztirich, bemänBelte das
Verhalten des Hauseigentümerverban-
des, der sich lsitiklos und ohne Ritck-
sicht auf Ei8entümerintercssen für das
Flughalengcsetz einsetze. Statt einer
Vollprivatisicmng sollte der Flughsfcn
in eine selbsundige Anstält dcs öIfent-
lichco Rechts unlBewandelt weßlen
oder es sollte mindestens sichergestellt
\rcrden, dass die ölfentliche Hand wie
in Mtinchen di€ A.ktienmehüeit halte.

Häteli kam auch auf die FmEe der
Entschädigungsansprüchc infolge Uber-
schßitens der Lärmgrenzwene zu
sprechen. Dies sei noch völlig of-
fen,Viele der betroflenen Grundeigen-
ttimer dskierten eine Ve!ährung ihrer
Ansprilche, weil sie den Ausgang des
Opfike r Pilowerfahrens abwarlen wol-
len. bevor sie aküv werden. Es handelt
sich ur:r die Klaßc von 92 Hauseigen-
tümcm aus Opfikotl, die vor denr Bun-
desgericht cioe EnGchädigung wegen
Milderwerl ihrEr Liegenschaßen durch.
s€lzen wolleo. In Cenf ist bekanntlich
ein ähnlich in Szene geseuler Prozess
erfolgreich verlau [en.

Keine l'e'y|'tlxen/.|ns
d e r Läm a c h u t z grc-n zw e n e

r,!ährend Wemer Bosshanl RJsident
der Bau8cnossenschaft Asig sich dar-
über bekJagte, dass sich die neu er-
stell (e ll'5ig-Einfalnjlienhaussiedlung
in Oberglatt wegen des zunehmenden
Fluglümrs schlecht vermicten lasse. wies
Niklaus §chen, Geschä{Lsleiter dcs Mie-
terverbandes Zorich, darauf hin. dass
I-2irmschulz den Staat nicht zuviel kos-
ten d0rfe. Nicht. die CBsundheit der
Flughafenanwohncr sei massgebend,
sondem das Portcmonnaie dcr Rug-
haGnb€treiber. Zu eincr solchen Poli-
tik aufdem Buckcl derAnwohner kön-
ne der Mieterverband nicht schweigen.
Mit einenr Nein zum Flughafengeselz
setz€ sich die Veninigung Ztircher Mie-

q,E r? E\/
Flu gh afen- Priv atß ierun g? -

Nicht mit diesem Gesetz!
Warum nicht? Das Volkrvermögen
«Flughalen» schmilzt wle Schrce im
Ibhrsrwm:

Das Zürcher Volk hat w{hrend Jahr-
zehnten Abermillionen Frankcn liir
Bauten und Werteftaltung b€willigl,
zuletzt vor 5 Jahr€n 840 Millionen Rir
die 5. Ausbau€tappe. Das Volksvermö-
gen rFlughafenr setzt sich zusammen
aus dem Wen von 8 Millionen bestens
erschlossenem knd (400 Millionen
Franlen bei Fr.50;,2m2), 1.2 Millio-
nen Franken liir vom Volk bewilligte
und bezahlrc Inlrstitionen in Hoch-
und Tiefbaulen, 400 Millionen Fmn-
ken ßr werterlraltcnde Massnahm€r.
Insgesamt beträgt das Vermögen also
etwa 2 Milliarden Fraoken. Nach der
Privatisierung soll dies alles nur noch
l.J Milliarden *ert sein. Dicser Wert
schnimpft nochmals beträchtlich bei
der Umwandlung in AklienkapitÄl, so
dass der Kaotoo bci ciner Aflfan8sb€-
teiligung von 78% noch 247 Millionen
besitzen rvird. Die Dividenden davon
werden - vorausgcseut, dass di€ privä-
te Gescllschaft mit Gcwinn winschaf-
ter - auf etwa einen Dritt€l der dush-
schnittlichen Jahreseintralmen $ährEnd
der lemen drEi Jahrc gcschäur 12 stan
35 Millionen

Dle G?}sb/fj.e pt'wat -
dte Schulden dem Stoor:

Die Entschädiguogsforderungcn
Ilir Wertvermindcrung von [:nd und
Uegenschaften sind im Gesctz nicht
gerEgelt zuletzr bleiben sie bci dert
Steuerzahlcnden hängen, deren Anteil
an Besitz und Einnahmen aber g€wal-
tig geschmolzen sein werden infol8e
des Geseues. Machen wü eine einfa-
che Rechnung im Lruf€ der nächsten
20-30 Jahre mlisen in der Rcgion
30 000 Rrsonen wcgen Unbewohn-
barkeit umziehen. Bei eincr Belegung
von 2 ftrsonen pro Wohneinheit von
einem bescheidenen Durhschnitts-

fsP
Lr.ra,Öc!. rrl.

.errtd.hllla

wefl von Fr. 350 00O.- macht dies 5.25
Milliarden Fränken, die Kanton, Ge-
meindeo, geschädigt€ Private zahlen
mtlssen, weil es versäuml wurde. die
Enbchädigungsfrdge im Gesetz zu re-
geln. Wer aber wtd die Gewinne nach
dcr Vollprivatisierung in den Sack
stecken?

8 Mtllionen Quadmmeter vrerd.en
p|iratßierl, globalhiefl , umfunkllonied
ohne Minpmche der BnölkErunE

Durch die Vollpriraüsierung vcrlie-
ren die Stimmberechtigten das dtekte,
demokratische Mitbestimmungsrecht.
Bis jeut ha$en sie wenigstens noch
Mitsprach€ in Finanzfragen und da-
durch Einfluss auf die EntwicHung
des Flughafens und damit auch cin
gcwisses Druckmiuel, um Foderun-
gen llir Um$,,elt und 

^nwohnendedutshzuselzen.

Vertreterinnen und Vertrcter dcr
Ortspartei€n von EVP, Cemeindever-
cin und SPOG e*läen itur Gfllnde
ßlr einc Ablehnung des vorliegenden
Flughafeng€sctzcs. Es gibt besscre
G€genvorschläge.

Bcnotzen Sie die Möglichkeit zur
ffllhzeitigen Meinungsbildun& zu ei
ner Unrerbrcchung des EinLußstrEs-
ses und zum Gespäch bci cin€r Tasse
Kalfce. Auch Beftlrwortendc sind wiU-
kommen zum MeinungsausEusch.

UntErstülzcn Sie den Schut^,röand
in s€iner kan tonsweiten Aulklärungs-
kampagne mit einem llnanziellen BeF
trag: Wir vertcilcn Einzahlungssch€inc
und nehmen Bargeldsp€nden entge-
gen.

Mit herzlicher Einladung grllsscn
Sie

die Or$paneien von
WP, Gemeindet)erci4 SmG

FDP§

Vomnzeige -
Parteiversammlung
mit Gast

ArIl nächsten Monlag, dem 8. No.
vember, findet um 19.30 Uhr im rcfor
mierten Kirchgemeindehaus eine Par-
teivcßammlung statt Als Gast wird
die neue Bezi*spancipräsiden tin lflon-
ne Monsch Eilnehmcn und sich den
Fragen dcr Mitglieder stelle n. hrtner,
Oäste und Inleressenten sind wie im-
mer freundlich eingel' ':nl

.lanbrugg

qE ltt
Der Kndenirlsts kommt

Zum 30 Jahr-Jubiltum hal die EVP
Oplikon€lattbruee den Kinderzirkus
Robinson eingeladcn. Mil Highlights
aus scinem diesjährigeo Prcgramm
wlrd er Jung und Alt aospre.hcn. Die
Vorftihrung im Rahmen des Paneüu-
biläums vom 13. November ist öffent-
lich und nndet im reformieneo Kirch-
gemcindehaus slad. Der Eiorin ist
ßei Beginn 15.30 Uhr.

Zum Jubiläum der Ortspaflei Vof,
einer kleinen, aber überaus engagier-
ten Gruppe von Fraucn und Männem
rvurde die Onspaflei im Jahrc 1969
geSrtindet. Schon bald darauf spreng-
te die jun8c hnei die gedruckte Liste
einer Schulpllcgewahl und bracht!
eine ersle Vertleterin und einen €ßten
VertrEter in eine Behörde. Spätcr for
derte die EVP mittels eincr Initiativc
den Beitrin zum Schutzveöand gegen
dcn Fluglärm, eine lttr damalige Ver'.
hältnisse ungehörige Tät. Durch dcn
Einzug in Behönlen wurde die Evan-
gelische Volkpartei zu einer tragenden
Säule der Gemeinschan und übemslm
einen Teil der Verantwonung Dies hat
die Fanei immer wieder bewiesen,
auch wenn sie ab uod zu ausschene.
beispielswcise als nach StrcileEien
avischen SBB und Strdr Ophkon die
damalige Gemeindcmßfraktion [.dU,/
EVP die lange erqartetcn Bänke in der
St tion Opfikon kurzeüand selbsl be-
schaüte und aufstellte.

Zu einem Jubiläum gehön der Rück-
blick in die Vergangenhcit aber eben-
so die Auseinandersetzung mit der
ZukunfL Dic Jubiläumsltranstaltung
soll die Ausrichtung auf dic Zukunft
betonen: Mit der Vorflihrung des Kin-
derdrkus Robinson! Alle Kinder, Frau-
en uDd M{nner aus Opfikon-Glatt-
brugg sind zur Darbietung des Kin-
derzirkus und zunr anschliesscnden
Apem ein8eladen!

Herzlichen
'Dank!

Hans Zollikcn Ptßident WP



Courmet-illcugete
per tulto

lo fomiglio
Moomo Mio

Giebeleichrtrosse 9
8 i52 Glo[brugg

Telefon 8t0 44 0O
Vinoteco Tel. 810 !4 l8

For 810 rt4 39

schc Küch('nlch lhnn Bcdilflhisscn zu.uü-
nicrscn.

f)irtr.r Stntlc (Feng-Shui. lbnutlc+l-
['r. Tce- ll. Scidu.§hup ut(,) und kieine Aus-
stellulgen (rsitgcn(issischc chilesischc lllil-
l§Ni. Furon-luobell enröI.lichen d{n Güslen
cincn Einblick irr dic kulrurcllc Vielf lt det
isiati§,chrn Llind(r. Für dir Jungnrannsrhdli
wurijc neu ernc Kindereckc gtschallcn,

,\ll'.- h0hcn die Chance. beim Glücksn(l
und heim $iTbe§arb oinrn dcrviqlcn Preisc

zr gewinncn. Dcnr Gc$inncr rliflkt eifl [']l.lß
nuch Sirguporc inhlusilt [Jbenrochtung: l'iir
anci Penioltn.

t.,:P:q.i? - . ir.,_ -:, r .,,_:1nL ,::
llil:r 
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RENAISSANCE
ZURICH HOTEL

dapcssed a[i dfü

W,#111l:ll:x:
WALUStl-LER5tn. 74 . 8l5Z OPfl KON-GIÄTTBRUGG

TEtEFoN 8105r 43 El6no55tR pARKpLal-z

Kürbis-
Speziqlitäten

bl3 15. Novsmbet

Ausstgllung mit dem
grösslen Kürbis der Weltl

Holloween-Porty

Kürbls§chnillkurs

Feine KüIblsgerichte

Rosorvorlonen
unlst I€l€fon 808 87 7'l

HOTEL
Wolter Mitlelholzerstrosse 8
8152 Glotlbrugg

TL
/:.,

möverplb K

vom 4. bis 27. liouember 1999
(ausset sonnags)
19.00 - 22.00 Lihr
Fr. 8-§.-- pro Person

Zum 6. Mal ölIner dJ5 Asixn-lltnrkfl inr

Rcnlisslnc.' Zürich Holcl 5cinc gchdnrnis-

vollcn Plbnen. strcng bcMcht }on 
^wi 

l-ö-
wcn. dic dcm Besuchcr GlücI bringcn und
das Olcichgcwicht drr Kfllic 

'chuttcn. 
Dic

Rollc tlcs U)$rn cls Cliichbringtr »iril dunch

clie Aullührung Llcs Onginitl Singapon: Lion-
D{rcc unlcßtrichen- Die Tänzcr hicriür §,cr
dcn aus SinEapDß (ilgeflogen.

f letcrlunge Bullets nlil vcnchicdcnstcn

auth':nli)(h zuherertetr'n Ccrichtcrr lus Chi-
nrr. Jirpun. Thailand. lllalqlsia. lndicn. Singa-
pon urrü Inrloncsicn hdrrt ern. r,lir asiati

) t ' r a, 5
T-:-lr ^ ;u rt

mfr3"'ffi,*
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l'.rl.uk Frri'q- 

l.,N tllt) $7 r->

Hilton
Zurich.tirgrrt

t++
Ils ziolrt Flt<k rr rrnrl ist .rrrr bes-
ten. \rcnn cs dnrtrssert l»ittcrkrlt
ist.

Cenau wie ietzt . . .

Vcrscl.ric<lent' Ir»rducs uncl
Ra< lcttc in der'lavenrc sind gc-
nau das Richligc, urn eirren gr'-
nrtltlil:llen .\lx.nd zu r.crhrin-
gon.

[ licr cr[altn'n Sir. nrehr darttl:er
t><k.r r.scn icx'rr Sie glei<t:

li.lclon ltltl 5O lo

Blue Sky Bar

l-C*koi L* Spi o" nr*" ro.-
I i- oll.nru"".hank und ]

erlesene \4'hisx''-s.. . I

(icnicsscn S rrrrrr.rc li.inen I

l)rinLs in cinilaligtm r\lnhirnrc
inr Stil dcr lrritidrcn Kolouia!

zcil. in ticli'n lr'deriizcn.
rrmg«:lntr ton llcssinß lrnd

sclrrrcrcnr llichenholz

Irr dcr Bluc S§ Bar sen'icrr,r
nir lhrrcrr aut h cxotisclrc,n
lingcrfirod aus, lsicn *ic

z" E urscr hausgcmachterr
Sushi.Spczialitätcu ctc.

S,lrarr. rL \t . inla, lr rrr,rl tr irr
rrrr,l irlt rl,rr.r r Si( ,lr tr ll\.r un..

\\ rr rr'r*i\lttrr'tr Sit Lllrnr'-

rtl*
HOTEIFAIRPORT

Obarhourersk 30. 8152 Glotthrugg
lvtontog-Sonntog, I7.0GOl .00 Uhr

Td. 8@ 47 18, Fox$Q9 17 71

Erinnern Sie srch . . .

. . . bai uns im Restaurant
Glbeleich tnnk€n §ie den öesten

Kaffee!

...-_.----.
HFrrdr !!,U{cnr!rr(! r

Ußor! Ottfirlg6z€it6n: täg[ch von B-lt Uhr

Talackslr r0 . 4,52 Opftion.Olanthgg
Ielsln AIE 85 3!

PEEnt Or enxnn

@ffi,
Chincslschcr nsstaurant

Ab t. November servreren wrt lhnen

Jeden Mittag (von Montag-Frertaq)

5 verschiedene Menus
zur Auswahl

lnkl. Voßpeise ab fr. 15.50

wäl r5eller5tr 7.8152 Gla brugg
Tol€lon 810 5/ 78

geot,nel Mo -to I l-14/l&23 Uhr

F
LE JARD IN

..r. ./ ::.
leceo I'lorSen b,elen ,,,r. lhnen eri

Sl§sses Frü\i:üc[',hr/llL': ilr 5 30 Uhr .in
HlF. serlrercn . ,r lhnen nte,nallonale
uad i.t,iondrc Spciren Wählend ,lei"

ersten N<:rcmber-Tage brEten +/rr erire
. I : rL.:h-: F,..L- .. t 1,,",.,r,,

(lr.nn durfl" Ore '. l,-.r:..

LE GLOBE

ln unse.emele- l}st,c-8.:r sco,eren
w r lh.e.: ah lb IIC tJhr elsassr*he

i arrqkL:chen r.rnc [e ne Werne

LE CAFE

Z rrze,: IC)NDUE Tr..r.re

Ta a.ke,grasse 2l . 31:}2 Gr.rtthl1us
lele;on 829 9'l 7l . Frx 810 34 92

i::{fr::T#rl

ffi
Sohafihaus€rstr. 116, 8152 Gkttbrugg

Talslon 810 09 60, Fax BIO 00 67

Houta Donn6]stag;{ Novenräcr

*spektikel Komplettl,,'
F'ö 5ffiä,rlrtt t<omik i sliatöh .'

'in Vdislioneß r gosprrc§ mit -

... gutem Es§en üorn Butfet - :

': - T.ü 8i!0 6a Zl
q{4P:utaDd.q

Restaunnt
ßc-i un.s esscn
Sicgün.stig
und gut.
Täglich fcinc
!üIittagsmenüs
und tbends
gutbürgerlichc
A la carte-Küche.

Fhoringo
;lucfi Sie
sind jedetzeit
hcrzlich
s,illliomnten.

J. & D. Sakota
und das Tcam

Opfikerhuus
Wallsellerst.assc ll'i. E 

' 
52 Opfikon-Glattbrugg . Telefon 810 89 l8

i''1u:nlai1 Fre t;rg: 7 2l Uhr i Samsl-ag:8-23 Uhr / Sonntag 0 23 Uhr

Ab hsute serviercn wir lhnon

Fonducopezlelltlten
Fondue Bourguignonne,

Fondue Chinoise und
verschiedene Käsef ondues

En Goete mitenand!
Schäfl hau§a.sträss€ 1 26

Bt 52 Glanbrugg, T€leion 81 0 55 77
Sonnlag gE6chloss€n

t3[2llolrd T.l- !l.ia m§I

J6den Nachmrtl3g haben Sie b€i uns

Senioren-Rabatt!
Montag bis Freitag

ab 14.00 b,s l7 00 Uhr

lm Tubeschlag bEten e/lr lhnen
auf der "S4nioron-Kärte,

Speisen und Gerräake
zu veEünstqten Preisen anl

lltuell:
Wildspsrialiläten
NeueIel.-Nr tltH 75 70 ultu*oltutihta+ii rlBö4 tqlrhcliso



Gtrrbt-ltnlciger
Anrtlichcs Publ ikationsor-can von Op[ikon. Clatt hruggt Obcrltauseu

TeL 810 30 13 . Fax 810 30 85

Die heisse Nummer
für den grossen Durst

OCS - OI ikü Getrttnlic .Sinirs
ll:. & L:. Sthmid-Älulu

ob- ll'ulli,ttlfurstr: 4, 8l5i Oplikou

Hsutllereru ngon , Fsatanlä93c
Weine- Bler€ - lll inerelvrsBs€i

il

A
083 33 3t

Begional-Taxi Ghrtbrugg
SlandplarE Eahnhol Graltbrugg. Tsg + Nachl

\|/ guchen Sie lhr Taxi via tnternet, vwr,r..eglonaltaxi.cn \jd

ft
883 33 33

Donncning.4.Novcnrhr'l1999 Nr.44

Rü"ss-NdhiShop
Kanälstrasse 1g . 8152 Glattbruss

t
n

nimmt dis lUahlzeitflr inr (icnrcin-
schaltsraunr. t\.clchct (lcrr (iflcntli-
chljn Rr'slilUrirnl JtllcEli(dcfl iil. crn.
*Dic Küchc tracrr'r hckainrntliche. ill-
t(r\gcrcühlc \trpllcgrrrrf irrl LrnJ i:.t i

tlr:r Lirge. jctlt Diill ulzutischtnr,. cr-
klin Zünlrunl:lditcr' ( hri\l(tph LInrcr
und liiSt:rrl. dass rrril Hlrrr.nnnnskrrst
il,lrn1cr llc glUcllich sintl Lrrrr.l der An-
gcl)ors-Hit K.rll konlDlcI hcisrt.

lm,,\ltcszcnrrunr (iihclcrch sil,lrl 6-l
lll i lirrhcil,crinnun u rtd lrl i trrhcitcr [:c-
\chiliigt. .ir' tciicrr .ich ltr \trllzcit-
\tcll(n.

ktum mehr Sch*'ellenangst

r\ltcßbcrltcrir) Simonü Cillti \tcllt
lust. rl.rss dir Sclrrvcllcrtirrtgrt. r.las Ci-
bclcirh zu hctrctun scit Lrtillhun! dus
tlcucn Zcnlrurlts \purb r ubg!,t)otll-
ntcn hirt. Sic crkllirt drr: cirtcr.cit rrul
dcr grrtcn Aln](rsfrhürc inr ll lls und
indcrcrseits olil dcnt rügün Kuntntctr
ruld Cichcn. Scit rJls Ruurrtangchot
vcrlrraiss-ed w(lßlen i\t und \,cr!jchiedc-
nc Irlstituti(,ncIl lSpile\. PilzkolltR)lls.
Vitlcocluh. (icdüehtrisgrupt)c u. . nt.)
Einlug gchirltar'r hullcn- \\irJ (lls
Cihclcich s.,.ilcrll Nlmcn als Bcgr:g-
nurgszcntnlnr v()llirul'Scrscht-

Extemes Engagement

lnr Alrcrilcirhild wLrrden dir' Figcn-
lclirnt\rorlrtn-q ticr Scnit'rirtttcrt und
Seniorcrr - oh ric rlrn inr 7cltrunr. inr
Hochhirrr: orlcr in ihrcrr lldll\cnr und
llirhnurrqcn luhctr - trnJ Jcrcrr lntr'
ilrilti()t'l tlnd vcr Ctzuns Fo\tulicrl,
[)ullk (lU .\rhctr Llcr,\lt(nhcIttür'tl1
sinLl elic [irrulrnrlgelt wcitrchcnd ur-

\
*

!!,Gatti 'rl
'r'i-

I'i
-ll;

Ii- 
l,'jl;'

T

t-r = lrl

lm Altenileirhild bekennt sich der
Slacltrat vun Oplikon{il llbrugg dirru.
rlcrt Scltinrinncn unü S!'ltioren dcr
Ccnrsindc auch in1 drittcn Lebe[r-
.lbschnitl cin Zuhluse anzubic[cn.
rZiel ist cs. dic Sclbslsr:lndi-ckeit der
ins Altcrszentnrn eingctrctunen Se-
niorinnen und Senioren 7u ti!rdcm
und rau crhtltur u||d ilrncn bei Pflege-
hedürfligkcir dcn $€iterun Aufcn thalr
i Opfikon-Glättbrutß zu richcrn).
hicss cs damals. Nachdcm nun auuh
die lctzlc Etappc der Ncu- und [Jnr-
bäuten im Ciihclcich ilbseschlossen
wonlcn ist. ist das Zicl crrrcicht. lnr
Zcntnrnl leben zur Zcil 70 ltnioncn
unter dcm Tircl Betrcutes Wohncn.
llcint Einzu-e wlrcn siu durchscht'rilr.
lich 85-jllhrig.

Beliebte [{atsnrunnskost

\l'er im Zcnrrum wohnt. har An-
spruch irul' die nnnvcnrJigcn Dictrst
lüistungcn unrJ llilt'esrcllungcn und

LEt wnrvrcsrs t

1!, st JAxoB 
I

Dt, 74/t/,-k {än ?le*lee*zl
, l.n'§ \\i.in. lr' F.ldrnr, ,r r'nd ß{rtr \nl!l\
. \rh$o/(, li.inc rirn r .n'nr,,{rxl( \!2,rl,lnl.n
' lßli!!urll( (lnil I'nt,(rrnrr ll.rxlurts_
. rx*.,LLn): Spiritui\ur rn)d (;rsch(nlix iLcl

^n4na-?gl 
s"rr,rt1rt .."* ,r '. r;r",,r,,,,11
lr1 §r I rrr r:, [(\ rill o: {:

oPELti Garage A. Melliger
Frtl-.-rn t1.. t t? arnu l t ».

Wr rcparieren alle Marken,
i-,'.- aber Opet ist unsere

E\\ Leidenschatt

Srhafihaus€rsk 50 . 8l ar2 Glanbrugg
Tele,on 810 63 16 

-
Für Ilue l{etzgete zu Hause:

Feine Blut. und LebenriirstcTJND GESCHTNK-SHOP

10 Jahre Altersleitbild Opfikon-Glattbrugg

den Jahren Leben schenken

Vor zehn Jahren hat
der Stadtrat das Alters-
leitbild Opfi kon4lattbrugg

formuliert, jetzt sind, nachdem nur auch

das Hochhaus renoviert und wieder bezoge

worden ist, die Vorgaben und Ziele erreicht.
Kahin Fräh hat mit Sozialvorstand Erich Klauq

mit Chrisbph f,'lmer, dem Leiter des

Alterszentrums Gibeleich, und
Altersberaterin Simone
Gespräche über das Leben

mit und im Alterszenhum
Gibeleich geführt.
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ftillt- Zur Vemeurng und lnregrarion
gehön iuch dic Tcikrahnre illl dcr f r.1i-
willigcnrlbeir. Sie trringr zudcm Llben
und Absecl')slul1g ins äntrunr-

Etwlt 130 Milnner unrl Frauen int
Seniorenaltcr- nurcin Teil dalon lcbt
inr Cibclci(h - sind in dcr Scniorcn
Brockcnsube. irl lfusuch.nlicnst. mit
der VoliarE. im Mühlzcitsndirnst und
Irlittugsrisch. in der Lingcric und nrit
tlcn r\usfahncn bcschülligt. Fr.-irvillig.
veßreht sich: cinzig all0tllJge Spcscn
rvcnlcn cntschädigt..,\ls Drnk fün En-
gagcrncnt 1lßrdcn dic verschicdcncn
Cnrppcn zrvci bis drci lltal pro Jahr
zum F-rscn cingchdün. Auch werden
cinschltlgigc l.bnhikl u ngs ku rsc. linan-
zien. Dic Idcs dahinter heissl; EnFrgc-
nrcnt kxnn o]an richt bczxhlen. aher
Itrrdern.

Brockik*ssc - .far allas gu
lnnerhalb tlcr Frcrrvilligrnarbuit

ninrnrt das Brockijlcam cinc ganz hc-
rondcß SlellunE ein. Was die Senio-
ren urrd Scniorinncn nlit dcr Bcwirl-
schaflun-q yon Gut aus HuushaltsluF
lösungen an finanzicllcn [,lifleln zu-
sonncnbringcn. wrld eingcsqtzt. um
in Engnlssen odcr Nolla-qrn spontan
helfen zu kdnncn. Eirr Teil lliesst rlcr
Fericnkassc zu. so künr)cn uuch dir.jc-
nigun vcncisert. dic sich kcinc Extras
lcisrcn köntlcn. Diü von Sinrune Ca[i
bcglcitctcn Fcnen haben gerddq zunl
ncuntcn lt'lal stntlBclündcn. cs neh-
mcn jührlich so et!r, 10 bis .10 ftrvr-
nen duun tcil. Simone Ganis Reisc-
kr:str:n rvcrden lont Rcisu\,cranstrltcr
ilbcmotrrrnetr. l)qt Slüdt cnßtehsn
keine Koslen. dü dic TcilnehnrerinDcn
und 

.lirilnchncr - wie he i allsn Rcisc-
vcrsnsulturgen - die lrhnli(]§lcn der
Rciselciterin tr gcr,-

ZA'CAYT§IJV I ÜÜfEf,T I L

l, ermehrles lnt$esse an
Alterswohnungen

lm nunnrchr fenovienen Hochhlu-s
nrit seincn 15 llll- unrJ den 2! .2-

Zinrnrerwohnungen huhcn 40 Scrtrorin-
nen und Seniorcn ein Zuhausc gclun-
den. Aus der Sntistik gcht herttrr. dass
sic beim Bezug ihrcr Wohnungun inr
Durchschnitt 7/.7 Jahrc nll sind.

rlch glaubc- wir hilnen dic W(rhnun-
gcn v()n zrrei bis drci Hochhlluscnr vcr-
mieten künncn', crklitn Erich Klüu:i.
Fair beidc Häuser - Zeflrunr tlnd I loch-
huus - bBslehen WanclistEn. liisst dqr
Sozialvorshnd wüiter wissen. Scil derr
Tagcn dcr Offenen -liircn trclfcn lilglich
crrva drci bis liinl-Anlirgen ciu.

llbhnon im Hadrhütlt ist ,ticht
mit Betrcuwtg gekoppcll

Die Alteßwohnungen im Hoclrhaus
sind sigi:ntlich gauz nurmalc, altersge-
rccht angclegtc Wohnungen an bclor-
zugter Scni<rrcn-Lage. nänrlich unmit-
tclhrr ncben dcm Altrnizcntrunt. inmir-
ten der Sudt. Die Mieterinncn und
Mietcr haben keinen Anspruch iruf Be-
trcuung. könncn abcr anr Beschlilli-
gungsängebot innerhalb und uusscr-

e:i lJ

hulh des Zentnrms tcilnclrnlcn. ljei kutcr Erkritnkung körrnen sic
und untcnitüucndc lhushahhillc bsan5pruchetr. ln jcdcr dcr l7
bclintlcn sich z\€i l\otruliehaltcr. sie sind luit dcm T.,cntnrnr r.crbundcn
ktlnnefl auf Wunsch und gegen Bez hlung angcschlossen ucrdrfl.

l-'
rt

I
..t!

Die N,licrzinse rind onsühlich und enlspnschen d.r C;üise und dcm
baustand tlcr rcno!icncn wohnultgen, Filrrnzielle Ur:cntuuung leistet
Sl dt nur inl Rahnrerr der normalcn Zusrtzleisrungen zur AllV «Es ist jt
mrnn und.icLlcrliru rutiglich. inr llochhuur zu wrhncn., bctont Erich
f)ie Be$'ohncrinncn und Bervohncr hcurc rcnßtsentrcrcn dic Bclitlkerung,
viclc l3csuchrr hedrucncn rm Tug dcr Ofl'encn TIir.-n. sich nichr schon
ntclLlr:t ztt hlthcn.

-7rt.buu iln llarcich lieteutes ll'ohnet?
[)ir! !ros\c lrlrcres\c laiist nüt0rlich nach weitcrcn stüdtischen Alleniwohn

pcn liagcn. [ilich Kllus glaubt nicht. dass das lhcm.i in absehbarcr Zeit w'i
irullcrrtrnrrncn winJ. llin-scgen tlndct cres sin nvoll. ja ,,\,ichti& dnss tlic §Ladt
sshliigigc privxte lniliirti\,ct untcniliitzt. ClcichzeitiB abcr glirübt d€r Sozial
rtiurd. dilss (lürStrdtrat si.-h schon bakl wirdcrGcrlankcn mitchsn nrus!i. wic
ilnh ltcndcfl Bcdürilis\c inl llercich dcr bctrcuten Wohnens abgcdsckt
k(inncn,

liuInn

Liebe öltere Mitbtirgerinnen
und Mitbürgen

.Ärbcit ist des Bitrycrc Zetle *ocn ist der lllühe Prei*

;;;;;,',' *;'; ::"ii'e' tr'tt 
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Ein Zentrum
mit

ungezählten
Möglichkeiten

...und
kreativ sein

Ed;{ =_-

Entspannen, geniessen,

Geselligkeit pflegen,
musizieren,kochen...
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Akustik und
Bauphysik
Studien, Beratungen, Messungon und Expertis€n

aul lolgenden Gebieten:

. Bau- und Raumakustik,
Lärmbekämplung

. Wärmeisolationen,
Energies[armasgnahmen

' §chutz gegen teuchtigkclt
und llampldiflusion

bei Wohnbaulen, lndustrie- u. Bür0bauten, Schul

anlagen, Hotels, Gemeindezentren, Kirchen usw,

Bürnrra 8n0ni, dipl. fi6iker EIH/SlA,

lngenieußüro für Akustik & Bauphysik

Hausadler§rasse 4e 8PZ Binzal,
Iel. 01ß80 20 25. Fax 01/980 20 53

Ein
kräftige r Danh

der
Bauherrschaft.

Wo Tiefuau und Altlastsanierung zus€mmen-
treffen, ist unsere GesarntleistunE gefiagt.

ae@
Pio.i.r. ro Ti.fb.u P;ni.€ i! AtduB6i.ru.ß

Eberhord Uncrnehmunger,
8302 Kloten, Telebn 0l 814 38 38

www.eberhord.ch

IHR PARTNER
für ganzheitliche Lösungen
im Büro- und Sozialbereich.

Wiesner hager
CH-8152 Glattbrugg, lndustriestrasse 54,Tel.0t 829/65 20. Far -65 2l

lhr Ansprechpartner: Sven §dtne ler - ww.whsner-hager.com

EIGENES POLSTERATELIER

TEPPICHE

voRHeruce
WANDBESPANNUNGEN

BETTWAREN Eidg. dipl. tnnendekorateur

*r

Tel. 0l 8 l0 63 19

Giebeleichstrasse 46 Fax 0l 8l I 04 12

8152 Glattbrugg Natel 079 418 78 37

Wir freuen uns, dass wir mit anspruchsvollen elekrischen

lnstallationen einen wichtigen Beitrag leisten konnten.

Wir danken den Behörden für den uns erteilten Auftrag.

- 
l0wilm 

-
Elaktro und Talamatlk

EleKrotechnische Unternehmungen

Fabriktrasse 29, 8152 Glattbrugg

Teleron 874 65 65, Fax 874 65 60

www.kowner.ch

Mensch AG
Gipserßeschäff
Seeächelstrasse 9

5330 Zurzach
0s6/269 75 +O

. Stuckarbeiten
o Gipserarbeiten aller Art
r Spezialverputze innen/aussen

Wir danken der Bauherrschaft
ftir den erteilten Auftrag!

Gebr. Engelhord AG
Sooilöre Anlogen Tel. 810 48 76
8152 Glottbrugg Fox 810 85 78

Ausführung der sonitören
lnstollotionen im

o Neubou Alterszentrum
o Umbou Wohnheim
o Umbou Hochhous

DAS RENOVATIONSFENSTER
OHNE LICHTVEBLUST

DAS FENSTERSYSTEM,
oas üseRzEUGT!

IDID
Baumgartner AG

Fensterlabrikation 6332 Hagendorn/Cham Tel.041 785 85 85 Fax 041 785 85 00
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13. «Auto Zllrich» vom
in der Messe Zilrich

4. bis 7. November 1999

Mary Bray kommt persönlich:

Das Buch «For immer schlankr von
MBry Bray war lange U it auf den B€st-
sellerlisten der Sachbücher. Mit ihrcr
Methode nir einen dauerhaften Ge-
wichßverlust und körpediches Wohl-
befindcn ist die amedkanischs Best-
seller-Autorin und Pqrchologin jelzl
auf Schw€izertoumec u[ld bi€tet ihre
vieMöchigen Kurse auch in K,oten
und Opfi korFclanbrugg an.

Alte Muster auftrcchen

Fasten, vezichten, sich kasteien -
Mary Bray kennt diesen cntneryend€n
Rhfhmus aus eigener Erfahrung Die
an der Universigt von Houston/fexas
ausgebildete Psychologin vcrdankt ei-
nem selbst entwickelten MeDtaltrai-
ning dass si€ heute schlank ist. Sie hat
sich aul m€ntsle Gcwichtskontrolle
spszialisiert und ihrc Erfahrungen an
derUniversität von Houston im r'Ibxas
hin and StrEss CentcD wiss€nschan-
lich vertiefl.

Mit ihrcr mitreisscnden An nimmt
sich Mary Bray Menschen an. die ver-
zwcifelt vesuchen. ihre übcrflttssiSen
Pfundc loszuw€rden. Sie llhn die
Kursteilnehmer uod -teilnehmerinnen
in ein neues GedankeDmuster ei[.
indem sie alkinges€ssenc, stcreoa)?e
libensgewohnheiten zu verändcm
venuchL Der Körper bcginnl a., rca-
gi€En und ßng( an. sich zu wandeln-
Fruhere ldeen wie (Das schatre ich
nie ich bin ein Vorsag€n wcrden
beseitigt. damit ncll€n sich cine inne-
rt Zufriedenheit uDd cin Deues Selbst-
bcwusstsein ein- Vennucn in sich
selbst isl der eigentliche Kem zum
Städ(en des Durchhaltevemtlgens Mit
dem Akzepti€ren eines ncucn kbens-
musters ist es moglich, sein ldcalge-
wicht zu emichen und zu halten. lm
Laufe des Kußes wird jedem Miwir-
kEnden bewusst. wo die Ursache der
falschen Essgewohnhciten liegl Dank
ihßm ausscrordendichen Einfirhlungs-
r/erma,gen wrsteht es Mary Bray Teil-

nehmerirlnen und TLilnehmer ganz in-
dividuell an die Wurz€ln ihrcs Es§-
pmblems zu Rihren.

Am Donnerstag ll, Novcmbe( lädt
Mary Bray zu einem gratis Schnup-
perabend ins Alteszentrum Gibeleich
ein. Die Informationsstunde findel
zwischcn 19 und 20 Uhr sutt. Die gra-
tis lnformation in Kloten isl auf
Mittwoch. 10. November. zwischen 19
und 20 Uhr, im Schluefweg angesagl

Die nächsten Kurse nnden zwischen
dem 17 November und 9, Dezember.
jeweils mittwochs im Unlrum Schluef-
wcg in Klotcn und donnestags im Al-
terszentrum Oibe leich in Glat(bru8g.
immer von 19 bis 20J0 Uhr, stan.

Anmcldun!y'Infos: Mery Bray TLam,
Schneggensrasse 9, 8620 Weailon,
TelJFLx 932 12 15.

Für immer schlank sein

Zuerst ein Blick auf die Neuerun-
gen: Dic .Auto Tecnicar wid nlcht
mehr zusammcn mit der r,Auto Zü-
richr durchge8lh Standessen bieten
22 Tuning-Fim)en in Halle 2 ihrc
Produkte an: vom komplett Beslylten
Fahneug uber Zubchönrtikel aller Art
bis zu Car-Soundsystemen und -pro-
duLlen der mcisten gängigen Marken.

In Halle 7 wird ersrnals ein Show-
cenrcr eingerichtct. Thema sind die
USd gezcigt werden verschiedenstc
Fahrzeuge der m otorvedlcklen Ame-
rikancr mit ihrcn Kuriosiläten und PS.
Monsrcm: ilber 20 Dragskr, Indy-sO$
Boliden, Fun Caß, viele Rsritä(€n und
zahlrciche Motorräder, u a" aus der
amerilanischen Easyridcr.Kultur.

Obwohl schon mehrmals dabei.
gehön eigentlich auch dle Rennwa-
gonschsu des Schweizerischen Auto-
rBnnspon-Clubs (SAR) zu den Neuer-
ungerl denn sie wird in diesem Jahr
viel pmfessioneller und gÖsser als bis-
hcr Dic Rennsponfans finden in lJalle
I untrr andeEm 7.\lr'ei l,eckerbissen
der ganz besondercn Art Zum einen
stehen l2O Formcl-l-Bolidcr wic auf
einer echten GP-Piste in Sunforma-
tion berEil Zum anderen dbt es in der
authentischen Box von Rcd Bull Sau-
ber lttronas vicl Live-Action zu sehen.
Ausserdem werden hochlar igc Gäs-
te aus dcr schillemden Welt des Mo-
lörspons cnryanct.

Am bewähnen Konzept dcr BerEi-
che Ncuwagen und Occesionen hält

men auch 1999 fest In den Hall€n 3,
4, 5 und 6 der Messe Ztlrich präseB-
tieren 25 Zorcher Garagisten dic aktu-
ellen Fahrzeugpalet&n von 0bcr 40
Weltms*en, insgesamt sind cs nrnd
300 Modell€. SelbstveßUndlich sind
auch viele topaktuelle Neuheitcn
dab€i.

Über 100 Occasionen diverser Mar-
ken stehcn in Halle 2 zum Verkauf
beßit, Naliirlich befolgt man aucb arl
der ll. rAuto Ztirich, suikt das be-
wahne Ausstellungsreglemcnt ßr Gc-
brauchfahzeuge, Es werden aus-
schliesslich Occasionen pßsentien,
welche die vorgeschriebenen Garan-
tiebestimmungen und Qualiutsnor-
men voll und ganz erlllllen.

Boreits eine feste Institution an der
rAu(o Zürich» ist Radio Z als Messe.
radio. das mehrmals täglich live aus
Oedikon sendet. Die Pro8ram macher
gewähren den interessiencn Bcsu-
chcm gcmc einen informativen Blick
in ihre faszinierendc Arbqit. Und wer
sich rur ein Fahrzeugleasing inleres-
sien, kann sich von mehreren [.casing-
anbietem beraten lassen und Verglei-
che anstellen,

Der Eintritt kostet l0 Franken,
Schüler, Studenten, khrlinße, Miliur-
und ävildienstleislende sowie A-HV-
Bezüger bezahlsn die Hällle. GeölInet
ist dic .Aulo Zürich» arn Donnerstag;
Freitag und Sams6g; von l0 bis 2l
Uhr. am Sonnlag, von l0 bis 18 Uhr.

Ibsitbe thinking: Abnehmen beginnt lm
KopI

Gesundheitspraxis
Arlette Brunner

Fussmassage-Kane
nach Nick Duner

Nick Dumr N-D. hat eine Thera-
pieform entwickelt, die 0ber die
Fussmassage den Mcnschen als
Ganzes erfasst. Der Fuss vid nicht als
isolierter Körpeneil behandelt son-
dem als ein sensibler Energieräger.
dcr dcn ganzen Mcnschen beinhaltet.
Adette Brunner (Mitglicd Narurärztc-
ry'creinigung Schweiz) arbeiEt in ifuer
Gesundheitspraxis in Bassersdorf seit
Jahre[ mit dcr N.D.:Thcrapieform
und r eiss wie wirkungsvoll sie ist.
Jelzt bietet die spcziell ausgebildetc
l(urleil€rin diese ganzheitlichen Rrs-
masssSen nach N.D. in zweiulgigen
Kurscn an. lm Wechselspiel von Theo-
rie und Präxis lemt man in lileinen
Gruppen Schritt fur Schritt dcn Ablauf
der Massagg die B€reiche der Orgäne
am Fuss sowie die Bedeutung der ent-
sprechenden Organe. Vorlcnntnise
sind keine notwcndig

In den feinen Fussmassagcn nach
Nick Durrcr serd€n die schlaflen Or
gane angcreB, die ljbcnei en hingc-
gen beruhiSt De Masagebewgungen
sind so abgestimmt. dass ein ßinigen-
det harmonisicrender und cnspan-
ncnder Einfluss auf dco ganzen Kör-
per herEestellt wird"

Auf der §cclcn-EbeDe könncn
Angstzustände, Stress und alte Ener-
gie-Blocladcn aufgelüst iverdcn. Diese
Frsmassagen eignen sich auch aus-
gezeichnet zur Behandlun8 von Kin-
dem jeden Altcrs Eb€nso könncn sic
vorbcuSend eingesetzl w€rden.

lnfomation€n zu den Kuncn crhal-
ten §ie in der Oesundheitspraxis Ar-
lene Brunn€r, Hubstrasse 4la. 8303
Basscrsdorf, Tel. 8E8 70 46. ,/SA

lDeil'Stä

Anraktiver und grösser
als je zLvor

Yon Donners8g {- November bis Sonntag 7. November 99 llndet ia
slutlichetr Hdlen der Messe Zllrich die 13. «Auto Zlrich» stctL l99E
lockte die grssste Mehrmerkenaussteuung der Deufschschryelz über
40 000 Personetr an - ein Riesenerfolg uad eiu neuer Besucherrelord-
Da aec Angebot der 13. «Auto Zürichr noch vielBltiger uld intertssqnler
wird rls im yorjahr, hotren die Organisatoreu auf ßine weilerc Zunehme
der Eintritte.

Rinspeod E-Go-Rockot 1998, Vg Alu-Motor, Komprossor 410 PS
(Bild auto-illustrisds)

Hotet Hilton
8152 Glanbrugg, Hohenbühlst. l0

Telelon 828 56 00

Boss-Ho8s mit Chevy-V8.lroto. 5.7 l, 3?0 PS, 585 kg



Damit

nicht im
Abseits
landet.

!M.[P-
Inlcrmotllr & luchhollurg

Buchhaltung
Lohnbuchhaftung
Steuercr*lärung
fie u h a nd a n ge leg en h e lte n

Sie haben keine Zeit dafiir?

lch bin sicher, für Sie die
passende Losung zu hab€nl

Telefon 311 74 74 odet
Postfach 1027
8152 Oplikon

72576

Läck mir am Tschööpli!
l,-au raStar Bügelsystem

nut Ft 3/r5.-
8152 Glattbn€O

Schaffraus€rsü. 76, T€hdoo 8J0 33 5l

lnserat6. und Textannahme:

verlag Theophil Maag AG
Scharftaustrstrassol l0
8'152 Ghttbruqq, Td. 810 16 44
Tebfax 81 1 18 77, ISDN 880 38 56

Wrr veßlürken unscr Team...
Pcr sofon oder nach Vereinbarung

Zoofachverkäuferin
Nur nrr qMgElllElElgl
Atich Tcilzcit möglich I Sie sind 20 -
40 Jahre Jung, können in eincm klci-
nen Te0m selb$ständi8 arbeilen, sind
bclastbar, Ilexibel , erledigen auch
llsincrs Büroarb€iten
S(r cn Src lhl!.chfil_tlich€ Bewqrbung

Airpon Zoo, Dorfsn.14, E302 Kloten

Die Nn I der Autorarmi€tungen in der Schwsiz
und woltweit sucht Iür lhre Filiole in Opfikon-
Glottbrugg eine/n

kaufm. Mitarbeiterlin il %
Wiedercinsteigerin willkom m en ! )

Rir die Veorbeitung und Eingobe ron Doten, Te-

lelonbedlenung und ollgemaine Büooöeiten

5ie

- berozugen eine vials€itigo Iöt'Ekeit
- hoben gute PGKanntrrisse
- sind deutsdrer Muttersprochs und hoben gute

Eonzösischkenntnisse
- orbeiten fexibel und selbsNandig

Wr
möchten Sie geme kennenlemenl

Wlr fiouen uns ouf lhle sch;&liche Beu,erbung.
Nähs€ Arsktinfia €rtailt lhnen geme Frou & hr-
rothon (Iel. 732 t2 85)

A,lto,rarmietvng HEIIiZ AG
llongsh & 8952 Schlieren

Wir heissen Sie he(t)zlich willl@mm€nl

Zur Venollständigung unsors T6ams sucfEn wir €lne
mottuierte, zwsrlässige

Tre u handsach bea rbeiteri n
Wern Sie don KontaK zu Kunden, Selbsländigkeit und Viel-
s8itigkeit süä126n und auch in heKischen Zoiten ßuho b€-
wähcn, dann hab6n wh die riötig€ Stelle für Sb. Wr frBU-

€0 uns au, lhrB Bo,i/6rbung.

CompTax Trcuhand
K. Tengor, Hertistrasse 26, 8304 Wallis€llen
Telofon &19 40 20

Glattbrugg, 30. Oktober 1999

Trauemdresse: Liselotte Schläpler
Erlenwiosenstrasse 1 5
8152 Glattbrugg

Todesameige Nach einem langen, rBicherfrlllten Leben neh-
men wir Abschied von unserer hezensgLjten
Mutter und Grossmutter

Lina Schläpfer-Schmid
11. 6. 1908--.30. 10. 99

ln stiller Trauer

lhre Angehörigen

Die Trauerfeier fndet am Donn€rstag, dem 4.
November, um 14 Uhr, in der relormierten Kir-
che Halden, in Glattbrugg, statt. Besammlung
in der Friedhofshalla.

Auflage des
Kollokationsplanes
und des lnventars
ln der konkursamtlictEn Liquidalion
d€r Erbschatt von Klaus Emst No-
wak, geb.31. Januar 1941, deul-
scher Staatsangehöriger, wohnhalt
g6,vesen Flotusfasse 15, 8152 Ghtt-
bntgg, gestorbsn am 26. Fobnlar
1999, liegen d€r Kollot(ationsplan
und das lnventar den beteiligten
Glliubigem bdm lonkursamt Wal-
lisollen zur Einshht aut.

Bszr.iglich der Klage- und B€sch\,tßr-
d€rechte usw. wird ad di€ Bekannt-
machung im Sch'Ä€izsrischon Han-
delsamtsblatt vom 5. Novsmb€r
1999 vsrwies€n.

Wallisell€n, 4. Noirombor 19gg

Konkursamt Wallioellen
Zentralstrass€ 9, Postlach
8304 Wallis€llon

Als inrernational tätiges lndustrie- und Engineering,.U nternehmeo
realisieren rvir umiongreiehe Mess. und Lefutethnikanlagen iür die
Wasser- und Energiew irtsc hait, Wasserkratiwerke, Kläranlagen und
Knnnlisntionsnetze-
Für die MontaSe und den Service unscrcr Anlagen vor Orl 5uchen wir
ernen

Oas hJUptsächliche EinsatzBebiet umtasst dic Kantonc Zürich und
Schaähausen. lhr \r/ohnon beindct sich vorzugsweise im Kanlon
Zürich Nord. Die Arbeilsorle erreichen Sie täglich ab lhrem Domizil,
5ie veriügen über erne abgeschlossene Berufslehre als Elektromonteur
oder eines anvenrandlen Beruies und einige lahre Berufspraxis. Sie
sind vertrnut im Umgang mil sPS, PC und Telekom-Geräten.

Wollen 5ie lhren Teil zum edolgreichen Anlagenbau beitragen. und
suchen Sie die persönli(he Atmosphäre eines minelgrossen l-ntcr-
nehmen§?

Wir suchen einc iüngeren, inirialivcn Berufsmann, dcr cine inleres-
sante, veranlwortungsvolle und weitgehend selbständige fätigkeil aui
dem Gebiet modernster Technik schätzt und in einem jungen und
unkomplizierten Team seine berufliche Zukunft B,eslalten möchte.

Wenn Sie an der umschriebenen Aufgabe interessierl sind und Sie sich
zudem im lxschriebenen Proiil erkennen, dann senden sie lhre
Bewerbun8sunterlaBen an Frau H. UliBer.

Wir freuen uns, 5ie kennenzulernenl

niltmeyer AG, Postfach 2558, 6302 ZuB, Telefon 041 767 r 0 0o
tntern€l: www..illmeyer.ch E-mäll: hutiger@ritlmeyer.ch

Blr{sch od€I krns erbch gßtaltrt,
lachg€ßcht und p€lBlrvert.

EnMirfo - Ofiedsn unvsrbindlich.

Ph. Honauor . Blldhauor
Dorrstr. 46, 8302 Xloieo. Td. 8l 3 70 75

bauma
5 Gehminuten vom Bahnhof Oerlikon,
5./6. primar, 1.-3. Real und 1..3. Sek.

Aenalo tuyü tlac e Wohlgcmuth
2,*kA wr l,.lhn l,§,,kA &$ Zadclt

Fenrterladen, Sonn€nitorcn
f, olladen, Zargen, FenstGr

Die XHANZ.Fadman,Er baraten Sie:

wtrffi.
TSG}IANZ AGß*trE:lllE*trriEt}latlnE!

8306 Edlnhlhn &hion ot 833 m 66
9470güdri Telelon oEt 756 75 t 7

PEDESANO
bqurmr *huhr mir l(ornfort

Bequeme §chuhmode
let bel unc asch schönl
Illchrtur a, tll0a Wollblloo

LLLo8lllm7l

Dll.,lu rtErPsf,lt r.h rr.n!..'r. !

iliH,CATSAhI
Äirport ZOO Klotrn Drrfin rt

nctxn Dcnncr, 0l .814.2J.06

ln Walllsollon such€n wir Er dis
Bgtreuung von 44 Mietwohnungen
mil viel Umschwung ein

sngaglert€s

Hauswartehepaar
Voraussetzungen für diesss Amt
sind handwerkliches Geschick.
Freuds an Garten- und Feinigungs-
arbehen, guts Deutschkenntnlssg,
Zuvarlässigkelt, Loyalltät und Gs-
währlelslung d€r Err€ichbark€it.
Auch sin rüstiges Rentneroh8-
paar wäre uns geme willkommsn.
Monatlichar AöBitsaufwand ca- 55
Stunden. Habon wir lhr lntgres-
sa gsweckt? Aul Wunsch kann
dlo günstEe Hauswartwohnung mrt
4 Zimmsrn gamietat ward6n. Bltte
send€n Sie lhre Bewerbungsuntgr-
lagsn unter Chiffre M 043-7$534,
an Publicitas AG. Post{ach 4638,
8022 Zütich

lErriüriEirEIr&.l.::l
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Ein Buchfrir Sie?

Unterwegs mit Adolf Diefrich
Beat Brechbtlhl, der Blicherschreiber und -Macher (Veda8 lm WBldgut)

in Frauenfeld. 1939 in Oppligen geboren. lässt uß in {Fussreise mit Adolf
Dietrich» (Nagel & Kimche, 1999) an seincr schoo übervierJahn€hntc an-
dauemden Bewunderung und Liebe a.un werk und Menschcn Adolf Die-
tdch tcilnehmen. Er 1{ar l9 Jahre al! Schriftsetzerlefuling io Bem, als er
dem Ktinstler und seinen Bild€m €ßtmals begegnete und ryar in derJa-
nuar-Nummer 1958 d€r Zeitschrift Du, wo der damalige Chcfredaktor Ma-
nuel GasserAdolf Dietrich in Bild und T€xl. \4trdigte; der Maler leb,te seit
einenr halben Jahr nicht rnchr. An seinem Arbeitsplae als Rcdakror und
verlugsmita6eiter in Egnach bci Romanshom lcmte Bßchbühl dic Bo-
denseelandschaft aus eigener §icht kennen und licben- Er fuhrimmerwic-
der in Dickichs Dorf, zu seinem Haus, um di€ Bilder des Maleß rim Ori-
ginal» zu erleben. Als er, 1964. nach Berlin aulbrach. hatte er dcn soeben
eßchienenen Band G{dolf Dietrich alsZcichnerr, hcrausg€geben von Ha[s
Buck dem lan&iährigen Freund und Helfea des Künstlers bei sich. - Die
1977 hcrausgcgebene grossc Biografic und Monografic von Heinrich Am-
mann, auch e, ober Jahrzchnte mit Adolf Dietrich fieundschaftlich ver-
bunde[ wurdc zu ein€m Lieblin8sbuch

Zu dcn fcsten Gcwohnheiten von Adolf Dieüich gehönc, sotangc es sei-
ne Gesundheit erlaubte, dcr Bcsuch dcs Frohlings- und Hcrbst nsrkls in
Frauenfeld Meisl ßing er zu Fuss Auch Beal Br€chboh-l kennl die Wan-
derwege auf dcm SeerlJcken und am Untdrsce, auch cr ist ciner. dcrSenau
hinsieht und der sich dareufv€rstEht, NoturstimmunEcn eindrucklich wie-
dcrzugcben, nur dass er dies mit Worten und nicht mi( Piosel und Faöc
tut Die ldee des Autorr seine Erzählun8 liber Adolf Dietsich als gemein-
same, imaginärc Fussreise zum Markt in Frauenfeld zu gestaltcn, üb€rz€ugt
in jeder Hinsicht. Der Dichtcr Bcat Brechbuhl nützt sie gckonnt um die
kb€nsumstilnde Dictrichs vor Aug€n zu stellen, scine menschlichcn Ei
gcnheiten, die An und Weise, wic er sein hohes k0nsUerischos Talcnt, sci-
ne Uebe zur Natur, zu Menschen uod Tiercn geradlinig und ohnc Seiten-
blicke aufden Kunstbetrieb in Bilder ums€tzt€. Es cnastand €ine liebevolle
Arnäherung an den Menschen und K{lnsder Adolf Dietric}r. vic sic nur
zustande kommen kann. wenn einer sich 0ber lange Zcit mit Hingabe ei-
nem Thema widmel Das lcise Buch berlthrt und weckt dic l-ust oach Ber-
linßen zu reis€n zu AdolfDietrichs Gebunshaus, das heule cin lleines Mu-
seum ist oder wieder einnral dic ständige Ausslcllung im «Haus Adolf
Dietlich» in der Kaflause lningen anzuschcn /ift

Ütnungszeiren d,et Stadtblbliothek

MonlBg und Mittwoch
FrEita8
Milt\üoch, Donnerstrg Samsmg

www.opfi kon.ch,/städlbibliothek

l5-20 Uhr
l7-:0 uhr
9-12 Uhr

Ein Musil<^schule-Konzert der anderen Art
Werte mn bekannten KomDoniston wie Mozart Chopin und Schubert wuden am gelungonen Konzertabend

der Mrsikschule Oplikon am }leitag, dem 29. Oktober, im Singsael IÄttenriesen vorgeEagcn.

Gruppenloto aller Sollsttnnen und Sollsten fu, L ,t :
Rornht fuet4 Anüa Kellct, Camla Birzet; Esther Moog Nicole HoIer Erika W, Elvin tuk Dsefie Mvville

Musil<schule als
Bildungsade ftr hwach*ne

\fer als Konz€arb€sucher Vorstellun-
gen von Kindem und Jugendlichcn im
Schulalter eru/"artet , hatte sich ge.
täuschl Die MEidcr€ndcn und Sünger-
innen rvaren mit €ioer Ausnahme alle
dem Schulalter cntwachsen. Ersunalig
in dieser hrm präsentie rle sich die
Musilschule Opfikon an diesem Abend
als Bildungsstätte Rtr Erwachsene- Wie
Ursula Hotz in eincl kurzcn Anspra-
chc den anwcsendcn Gästen erllrrtc,
durfen die Einzelkurse dcr Musikchu-
lc sowohl von Kindcm. als auch von
Erwachsenen besucbt werden-

Esther Maag als etsler Eöhepunld
da Abends

Das Konzca e$ftrete derjüngste Se.
list dcs Abends- Elvin Fäh am Flogel.
gcfolßl vom Ouerflöten-Duo Nicole

Hofer und Ursula Hotz zu einem
Sltick aus d€r izauberßöte, Yon Mü.
zarl Esther Maag seEre dann mit ihrer
Sopransdmme zu einem €lslcn Höhe-
punkt des Abcnds an. Ersäunlich prä-
zise und klanggcnau grb sie vier unter-
haltsamc Lieder zu Kompositionen
von Mozart und Haydn zum Besten.
Begleitel wurde sie dabei sehr stimmig
von Carola Biuer am Rtlgel. Danach
lauschten die Zushörcr Lisette Midville
am RügeL die zwei Mazurl€n von
Chopin intoniefie. Di€ Solost0cke \ÄB-

ßn allesama nicht von der einfachsten
ArL doch dic Inrerprcünnen und Inter
prelen umschimen die OefrhEnklip
pen meist€ns ohne grosse Schwie-
rigfeiten. Die a,vcitc Sopranstimme
des Abcnds gehöne Anih Kelle( die -
begleitet von Hans-Martin Bossert am
Flügel - eine kurz€ rSeligkeit, von
Schubert pdsentierte.

Romlna Patera und Carola Bitzer
mit dem zyteilen Höhepunkt des
Abends

Die schöne Darbietung von Romina
hlera an der Querrlöte, bcgleirct von
Cärola Bitzer am Flugel. war sicherlich
flir viele der zweite Höhepunkt des
Ab€nds, Däs gewählre Stuck iom Kom-
ponistcn Cad Stamirz boa d€m einge.
spielten Duo teine grossen Probleme-
So käm€n die Konzertbesucher in den
Genuss einer weiteren ausgezcichne-
ten Daöietung Erika Pf,l spielte dann
aufdem Fltigel dic.Arabesque No. It
von Ddbussy. bevor Anitä Kell€r mit
ihrer Sopranstimme den Abschluss des
ku.är€iligen musikalischen Abends
mit den zwri Klassikem rover the
Rainbo*r, sowie dem St{tck {Some-
wherer von Bemstein machte. An-
schliessend an das Konzcrt ofleriene
die Musikchule a.llen anwesendcn
Gästen einen ADdro- .1,0

KAMISEIIBAI in der Stadtbibliothek

Elne spannende Sache - so eine Kofergeschlchte von Elhabeü Meili

I0eintheater mettletr bringt lGpelle Sorelle auch älterc und neuerE Hits und
Schlager wunlen taufend mit den Ak-
kodeons Bespiell, dazu gesunge0 ge.
jauchzt, gerappt und gejodclt, cs wat
schlicht Party lotal.

Requisiten gab es fast kein€ auf der
Buhne, ab€r diese l}Ilden,wie der No-
terlstilnder zum B€ispicl, sehr efnzient
und viclseitig ein8esetrt, und zugegc-
ben, ein richtiges Ross wäIe wirklich
zu gross geweseD für unseren Singsaal

Am lctzten Mittwochnachmittag
fand sich eine kleine Gruppe Kindcr
im Alrcr von 4-6 Jahren in der Stadt-
bibliothck ein. Alle warcn neugierig zu
crfahrcn, was denn nun KAMISHIß,4I
eigrntlich scl

Si€ wurdcn von Elisabeth Mcili.
einer ehcmaligen Kindergädnerin, bc-
grüsst und in die Kinderccke geßhrt,
wo sic sich cn anungsaol! auf dic
Stufen setz@n. Vor ihnen stand auf ci-
nem kleinen Tischchen cin kleiner,
brauner Kofrer.

Elisabeth Mcili klappte dic beiden
Seircn dcs Koffers auf und schon er-
schi€n das crste farbige Bild und dic
Ceschichte von rRlle und seincn
ncuen Kleidemr koontc beginßcn.

Erzählt wurde wic ftlle, ein kleiner
Junge, zu neuen Kleidem kam, wie

zuerst das Schäfchen geschoren, dic
Wolle g€kardet, 8e§pon[en 8efärbt
und gewoben wurde und schliesslich
vom Schneider zu Hosc und lackc
genäht wudc.

Immer wieder enchien im l(ölfer-
chen eine ncuc Scite des Bilderöu.
ch€s. Zu den einzElncn Bildem wussrE
sie nicht nurviel zu crzählcn. sondem
sie brachG auch Gegenst.ndc mit,
welche von dcn Kindem sngefasst und
begutachtet werden konntc[ Auch
wurden dic Kitrder immer wieder cF
munten, §ich zu crtreben und im
Raum zu bewegen z B. zu Tbnen von
verschiedencn Musikinstrumcnten.

Zum Abschluss gab es noch Sirup
und selbsgebackenc Guetstil

Alles in allcm lässt sich zusammen-
fasend sagen, dass l#rlll§lllMl eine
sehr unterhaltsafie Art ist, Gcschich-
tßn zu crzihlcn Es i$ fast wie cin klei-
nes Theater.

Gespannt ${arten wir auf den näch-
stBn Nachmitta& an dem uns Elisa-
beth Meili nochmals mit einer Ge-
schichtr aus ihßm Koffcr übcrraschen
wird und arar am Mittwoch 24. No-
vember, von 14 bis 15 Uhr

Luciana, Luciana verehrte aber Mas'
simo und diescr dummeMeise dic
Angela, sein Angie Kaum habcn sich
arei incinander verlicbt, har der Krach
schon bcgonnen. Es war nicht immer
leicht nachzuvollziehen, wer jclzt wen
liebl und .rarum.

Viel Musik und mindestens soviel
Humor machten diese B€ziehungs-
geschichten lebendig und sehr un-
terhaltsam. Die vier Anfangstöne aus
Beethovens RlnRer begleitEten das Pu-
blikum durch den ganzen Abend, aber

In guten und in bösen Zetten
So nmnt sich das ztelte Stück der (apelle Sorclle, das am lezten

fteitag im Singserl des Metden Schulheuses aufgeftitrt wurde. Das
Stück inseniert ruf sshr unteürltsame Art und lffeise die zwischenge-
schlechtliche Liebe in guten und schlechten Zeiten Xlar, dass es da yiel

zu lachen grb.

Es war nicht der cßte Aufuitt dcr
bcid€n Dsmen vor dcm Publikum aus
op,-rlon€l8trbrue; Ctartotte Winmer
und Ursina GrGSori war€n schon vor
einigen Jahrcn wn Hub€n Mädcr. dem
[riter uos€res Kleinaheateß, €ngagiert
und prtrseoti€rt woderl damals noch
mit ihrem Erstlingswerk da, wenn dct
Mond...»

Die beiden haben sich an der scuo-
la tearo Dimitri in veßcio tennenge-
lemt, ,o sie ih[c Ausbildung als
Schauspiclerinnen absolvierten. Spätcr
kam dann irgendrvann dic Ent-
scheidung zusammcnzuarbeit€n und
gemeinsam als Kap€lle Sorellc aufzu-
ü€t€n. Spätcstens der Efol8 mit dn
guten und in schlechten Zeitenr be-
sultigt dass dies keine schlechte Idee
war. Seit tiber drei Jahren ßun tritt
das Duo auf den l(einkunstb0hnen
Dcutschlands, Öste michs und der
Schlneiz mit diesem Stock auf und fEi-
en dabei Erfolg um Erfolg

Thema dcs Abends war natüdich
die Liebe, die Uebe auf dcn eßten
Biss zwischen Adam und Eva, ari-
schen Arthur und Elisabcth, Rter und

Chtrlone Wl mü und UNna Gregoi unterhalten das fubltfum humonoll mir
B ez le hu ngs ge\c hichten

Mit einer gross€n Fortion an Ein-
fallsreichtum gelang es Wittm€r und
Gregori immer wieder, die Szeoeo auf
lustige und zugleich überzeugcnde
Weise miteinander zu verbinden und
die Zuschauer mit den unmöglichsren
Ubergängen zu tiberraschen.

Nach last zw€istondiger pausenloser
Unterhaltung war der Spass dann vor-
bei, und es blieb nichts mehr anderes
tibrig. als den beiden Alhounder-
Künstlerinnen ihren wohlverdi€otell
Applaus zu schenken. Bmvo-/aa
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Die dreimonatige Spemrng der Westpiste

Damit der neue Verbindungstunnel
ärm geplanren Fin8erdock Midneld
im Thgbau erstellt tr€rden kann, muss
dic Westpiste l0l28 währtnd rund
dreicr Monale, vom Mai bis Juli 2000,
nir jBglichen Flugverkehr gcspent wer-
den. Di€ Pistensperrung hal zur Folge,
dass sich die Ablläge auf der
Btindlandepisle ( l6) vervierfachen rver-
den, von heute rund 100 auf 400 bis
450 Flugzeu-ge pro Tag. Auf die Flug-
hafen-Stidgemeinden, besonders auf
Opfikon-Glattbrugg d{irlte gemäss
einer Mitteilung der Schulpllege eine
FluglÄmbelaslung zukommcn, die al-
lc bisherigcn Ausrnasse sprengl Dabei
werden auch andeß AbllugyerfahrEn
als trfl-Tum engewandt (Right Turn,
straiSlt). Die oebiere der sradr züich
werden also ebenfatls mit einem färm-
teppich belegt, hauptsächlich die
Stf,dtkrEise ll und 12. Ein rEgulärEr
Unterricht iü den einzelnen Schulhäu-
sem (Mettleo, Halden und L{tten-
wiesen) sei schlichtwegs nicht mehr

Unter Anwesenheit von Staddörster P. Meier, Xautonelförsler U. Sbruss; sowie divercer Yerüeter aus hlitih
Plesse nnd l irtchaft der Gemeinden Oplilon, \4blliscllen und Dietllkol üurde yer8atrgenes Wochenende das
Forsthaus llardwald eingeweiht In der Shldrendzone «Rüti», im Yol]smurd «Dreispitsr genrant, ed dem
Gebiet iler Gemeinde Wallisellen gelegen, bildet es dle zentral€ Basis der Vcrnaltung des I.orshevicrs Hardwal4
welches die Whldbestände der drei Gemeinden Oplikon, \lhllisellen und Dietlikon umfasst. Mit der Einweihung
des Forslhsuses geht eine hnge Zeit schwieriger Arbeitsb€dingungen ftir des forstpersonel des Reviers
Hgdsald zu Endc.

D€r glücklichen EinweihunB am ver-

tangenen Donnerstägabend warcn
lange Jshr3 zihcn Ringens vorausge-
gaDgcn, Den Anstoss zu dicsem Forst-
haus hatte ußprünglich der aus Ver-
trEtem der drei Gemeinden Oplikon,
Wallisellen und Dietlikon zusammen-
Besetzte und 1995 ins IJben geruf€ne
Zwcckverband Forstrevie, HardEäld
gegeben. Der Zweckveda[d ha&e es
sich zur Aufgabe gcmacht, einwaod-
fteic Vorausseuungen ftr die mege
des fußrreviers rlardwald sowie gute
Aöelsb€dingongen llir dcn Förster
und seine Mitafteitcr zu schallen.
Nachdem man sich einen Überblick
üb€r die Situation inr Hardwald ge-
macht hatte, kam män innerhalb des
Zweckve rbandcs arr Feslstellun& dass
die Situation ,iir diE Waldarbeiter so
nicht haltbar war. Die für die PfleBe
des Waldes benörigte Infraslruklur und
Ausrüstung war damals dezenlfal ver-
leilt So stand dem Förstcr in Op,ikon
ein Carderoben- und Arbeitsraum zur
Verni8ung ,^dhrcnd die Forstwane die
Umkieide- und Autenthalßräume des
Strassenwesens der Gemeinde Det-
likon zu benitlz€o hanen. Ebcnso
befand sich ein Grossreil dcs Arteirs-
inventars zwar in einem alten Bauem-
huus in Dietlikon, doch reichte der
Plau nicht lltr alles uod man mussts
den Rest in Opfikon unterbringen; hlr
einen Anhän8er musstc gar exlra cine
Gardge in Riedcn bezogen werden! B
war offensichtlich, dass uoter solchen
Umständcn cine erfiziente Arbcitswci-
sc, aber auch die Ausbildung neuer
FoEtwaile hrlinge star* erschwcrt wur
de. Der Fößter und die Whldaöeiter
bedurflen eines zentralen Sttltzpunk-
tes, wo sie ihr ganzes Arbeitswerkzeug
aber auch ihlt Arbeits-, Aufenthalts-
und Bild[ngsräume unte]brin8en konn-
t€n

Abstimmungsniedage

obgeich bereits 1996 die Auswahl
des heutigen Standones erfolgte, und
kurz darauf aucb schon das ßrtige
Koszept des h€urigen Forsthauses. mit
der multifunktionalen Nutzung als
administrative Zentrale, Materiallager
und hrsonalausbildungsstätle sland,
kam es in de r Folgc immer wieder zu
Verzögerungen in der Realisierung Ei-
nige der Hauplquellen nir Schwieri8-

Einweihung
Forsthaus Hardwald

kcitcn lagen dabei in der Gemeinde
Wolliselleo. Diese stellte nicht nur das
Gelände für das künflige hrsthaus,
sondem ha0e sich auch dazu ver-
pflichtel den Erösslcn Anteil an den
GBsamtkosten von circa 830 000 Fran-
ken zu ilbemehmen. Es handelte sich
dabei um die Summe von 311900
Franken, also etwa 38 96 der Toulkos-
ren- Als das Projekt Fonthaus Hard-
wald dann rn der Gemeindeversamm-
lung 1996 erslmals den Srim bor8cm
voryelegt wurde, sliess es aufgrund der
Höh€ dieser Summe auch prbmpt auf
heftigen Wide rstand Am Ende
ereichte ein Antrag, das ftrsthaus
wieder aus dem Budget zu sreichen.
eine deutlichc Mehrhcil und so mus-
sten die Plänc dEs Zweckverbandes
Fontrcvier Hardwald fürs Erstc wi€det
mal auf Eis gelcSt wsrden.

Keine Billiglösung

Von dicser ersten Absümmungsnie-
derlage liessen sich die Vetuster der
dIei Gemeinden aber nicbt abschrBk-
ken und behartcn in der Folge auf
ihrcr Fordcrung nach €iB€m zentmlen
Stürzpunkt für die Waldarbeirer. Eine
vorgeschlagene billitere \äriante der
Forsthüne wollten sie auch nicht at-
zeptierca. Der Zweckverband begr0n-
dee dies in ciner offizicllen Erklgrung
mit dcr ftststellun& dass mit einer bil-
ligeren Lösung lelztlich die ganze Zeit
uber immer wieder Anschallungen und
Verbesserungen nötig sein wtlrden,
was das Ganze am Ende auch nicht
biul8et lass€n werdc.

Weiterc Turbulenzen

1998 sollte der Vorschlag cio a,eite!
Mal dem Stimmvolk unterbrcitet wer-
den- Im Vorfeld dieser Abstimmung
käm es jedoch zu weiteren Turbulen-
zen, als ein Mitglied der SP Waüisel-
len, Heine Dietiker. Ende 1997 sich
tlb€r sngebliche Missstände im Submis-
§onsverfah rtn h€klagte. Der Votwud
war. dass det Projeksemntrvortliche
im Walliseller Gemcinderat, Bruno
Grossmann, das Baumsnagement IUr
das Forsthaus ohne Konkunenzofferte
dem lngenieurboro seines Cemeinde-
ratskollegen Eugen Bollier zugeschanzt
habe. Nach ciner StellunBnahme des
Projektverantwonlichen Grossmann

im «Anz"eiger von Wallisellenr jedoch
wurden Dietikers Vorwlirfe als haltlos
herausgcstEllt und mussleo wieder fal-
len gelassefl uerden. ln dcr anschlics-
senden Gemeindeversammlung fand
dann das Projeh Forsthaus einc dcut-
llche Mehrh€it. ln Ophkon und Diet-
likon kamen die jeweiligen Vorlagen
ebenfalls problemlos durch

Bessere fllege da |laldgebiaa
Am 6. Mai dieses Jahres erfotgte

dann cndlich der Spatenstich. und
nach ciner zweimonatigen Rohbaupha-
se und einer drcimonatigeo Ausbau-
phase wurde das Foßthaus dicsen
Oktober schtiesslich termin8€recht fer-
tigg€stellt. Das Cebäude besteht aus
einem Sockclgeschoss aus Betoo uod
einem Obergeschoss aus llola woran
sich zusäulich €in grosses Holdagpr
mit Arbeißflächen, Maschincneinsiell-
raum und Holzbuhnc anschlicssl lm
Ilauptgebäude sind die Gard€roben,
ein Aufenrhalls- und ein Schulungs-
raum nir die Forstarbeiter sowie das
Forstbüro unterBebracht. Eugen Bol-
lieq Leiter des zuständigen In8cnieur.
boros. zeigt€ sich in seiner Rede d€nn
auch äusscst zufricden mit dcm neu-
en Gebäude- Er meinte, dass nun die
Hauptziele des ZweckvErbandes. näm-
lich EflEgssteigeru ng und Efüzjcnzsrci
gerung der Forstaü€il cndlich errEicht
wcrdsn kÖnrlt€rl Kantonslürsler Stlauss
re ies in seiner RcdE noch einmal
auf die vlelen Schwierigksiten, denon
die Realisierung des Forcthauses
begegnet \ryar. Dabei hob er die L:is-
tungen der am ZwBck'/,crband betcilif
ten Rrsonen, insbesonderc diejenigen
des ehemaligen Walliseller Gemeinde-
präsident€n Remund, sowie von Förs-
ter ftter Meier, der dieses Jahr sein
3$jährigcs Jubiläum bei der Holzlor
poration Opfikon und beim ForstrE-
vier Hardwald feicG heraus

Allen RBden gcmeinsam war aber
vor allem ein Punkt Dass das Forst-
haus nicht nur for das Fiorstpcrsonal
eincn grosscn Nuurn hat, sondem
dass auch die Bevölkerung der betei-
ligten GemeiDdetr von einer besser€n
Pllegc des Waldgebietes prolitielen wüd
Denn leEtendlich bildet der Hardwald
das wichtigsrc Na}lerholungsg€biet in
unserrr Umgebung/co

Mißs en in Opfikon- Glattbrugg
60 Schulklassen

ausgelagert werden ?
möglich, sagle Schulpräsident Markus
Mendelin dem StadFAnzeiger. Die
Schulpräsidenten der Gemeinden
Opfikon, Walliscllcn, Dietlikon, Bas-
seßdorf, Nürensdorf und Klotcn seien
bercits zusammcn8ekommen, um all-
fällige Massnshmen zu koordinieren.
Dubendorfs Schulbehörde werde ws}lr-
scheinlich auch noch dazustossen.

Nach den Worten Mendelins könn-
t€n sich auch Schulpflege und L.ehrer
nicht vorstellen, in Opfikon-Glattbrugg
normal SchulunteEicht abzuhalt€n,
wenn zeitweise alle nrei Minuten ein
Flugzeug 0ber die dlei Schulhäus€r
brause. Schon jetzt stellc dcr Fluglärm
fur Opfikons Schule mit ll00 Kindem
in 60 Klassen ein Pmblem dar. In
Zusammenarbeit mit der kantonalen
Bildungsdirektion suche man während
dieser Zcit nach gangbaren Lösungen,
um dcn Schulbeuieb einig€rmassen
sufrcchtruerhalten. So kommen ver-
längerte Projektwochen und Welsch-

lsndaufenthaltE l0r Französischklas-
sen in Frage. In Oplikon prüft dle
Schulpfle8e eine AuslsEerung d€r drei
Schulen an andere u,tniger lärmige
Standone. Einige lde€n seien bercits
vodrand€n, die in der Schulpllcge dis-
kutiert wüden. Di€ &ei Schulhäuser
befindcn §ch in der Abrlugschneisc
srid

Nach Mendelin sei auch mit der
Flughaßndiektion und Regierungsrat
Rüedi Jeker KontaH aufgenommen
worden, um das sich anbahnende
Pmblem beftiedigend löseD zu kön-
nen. Fiir Mendelin isl klar, dass der
Flughafcn llir die anfalleoden (Aus-
lagerungs)Kosten der Schulen auf-
kommcn müsse - dics gemäss Verur-
sacheryrinzip. Den kantonalen lnsbn-
zen sei ollenbar ent8angen, dass die
tempodrE Schliessung dcr westpiste
rur eine andeE Region gravieren<le
Folgen haben kößntc, sagte der Schul-
präsident/hö-

Thesen um das Grossstadion
kutschenb ach in Zürich-N ord

Aus bau- Brtd planungsrEch icher
Sicht könnte man im Gebiet [€ul-
schenbach in Zürich.Noftl - auf Op.
fiker Cemeindegebier gelegen - ein
Grcssstadion bauen, gewiasetmassen
als Ersatz Rir das abzubrecheode Sta-
dion Hardlurm in Zlirich- Dies geht
aus der Antwort des Opfiker Sladtrates
auf eine von Gemeindcrat Valentin
hrego (FDP) eingercichte Anfräee her
vor- DerStadtrat liess aberwissen, dass
er keine güsserEn Anstrengungen un-
temornmeo habc, um den Standort
Oplikon als Eßatzbau zu favorisieren,
dcrn die Projekhüeiten fur ein neues
Stadion im Hardturmquärtier sind be.
reits angelaufen beziehungsweise ver-
geb€n wordc[ Ein allfä[iger N€ubau
im lrutscheDbach widerspßche aber
nicht den Grundsduen der §ondsr-
bauvoßchdßen Oberhaus€niet und
denjenigen der Zone fltr öllentlichc
Anlager. Rir den Bauherm wären Be-
mäss Sonderbauvoßchriften einigc
Bedingungcn zu beachten - so die Mit-
beteiligung an der Eßtcllung eines öf-
fenttichen Parkes" die Mitfinanzierun g
dcs öIfcntlichen Verkchrs (Stadtbahn
Glanal) sowie ein bcschränktes Park
pleEangebot ftr Aöeitspendler.

Zurryerkehrs€rschlicssrrng des Obcn
haüseniets fUhn dBr Sudtrat aus, dass
ein Gros,sstadion eine Arbindung an
den öffen(icher Verkehr erforderc,
und zwar in crster PrioriläL Dic Er-
schliessung mosste pdnär über di€ Ee.

plante Stadlbäbn Glattal und die
gionalbusse erfolgen. Das I
b€o witrde zweißllos cinen
chen Realisierungsdruck fur dic
bahn erzeugcn oder atmiodest
Tram) in ienvedängeruo-q von der
se Zltrich Ocrlikon bis zum
butschenbach be'xirken. Diese
linienverlängerung könnte auf
Tiassee der künftiEen SEdtbahn
siert wenlen. Bezttglich des
dualverkehrs wirs der Standort
Stadions deshalb prädcstiniert,
sich ein Autobahnanschluss
Glanbru8d in unmitt€lbarer Nähe
lind€t der mit dem gcplanlen
anschluss Oberhauserrier
werden könnte. Allerdings hat
Halbanschluss bei Bund und

Der Vercin engagiert sich aber nicht
nur in sponlichör, sondem auch mal
iß (untemehmerischeo Hinsicht An-
fan8s Oktober, einem heöstlich son-
nigen Samstag durlte der SVC€'aor
der A(B-Filiale in ClattbruBg seincn
Flohmarktstand aufstellen

Gar manche( der nicht mehr will-
kommcncn Gcgeostltnde fand neue,
gltlckliche Besitzer. Gemäss Insidem
soll auch das eißc od€r andere
Schnäppchen gesichtet worden sein,

Auch im neuen Jahr sind wicdcr
zahlnichc polpponive Aktivitäten ge-
planl Rcielmässig wetdeo auch An-
fängerkursc in Clattbrugg durchge-
Ilrh( Fragen tlber Kurse und Verein
erteilr dcr SVC-G geme CIel. 8l I 29 82,
cvtl. Beantlvoner),/aä

kehnpolizei keinen grossen
u/efl. Der Stadtrat ist sich im

lung .Grün 2005r im gleicheo
auslösen-./rld.

dass sich bei iiberschneidenden
lässen im Sudion, der Messeu,
sen im Rmsehstudio und durch
abendlichen &ndlerverkehr

am Rande eines vorgesehenen
als attraktiv. Es könnte Synergien
die zur Diskussion stehende

Gezielter Fusstritt:
Die pe$elde Distanz will gelemt sein

ffi
ö

s'qm{*

problcmc ar erwaden sind Auctrl
brächte das Orossstadion ßr variablel
Verwendungsmöglichkeiten Immissio-
nen verschiidenster Arq vor allem im
fzrmberEich Allgemein Beschen
rachtet dic Exckutii,E dcn Stan

ln 6 trhionen lemtcn lbiln€hm€rin-
nen urd Teilnehaer dts kurzlich durch-
geßhnen Einltlh rungskurses Fall- und
Schla$echniken sowie Abwehrt€chni-
lten gegen Handgclenk Oberanrt, Kra-
gen- und Haargriffe sowic Wtirgegriffc
und Brustumklanmerungsn kennen.
Zudem wurden einfache, aber efzien-
te \l lrfe geübt . . . und Spass machtc
es olfensichtlich auch!

Dennoch kann Selbsweneidigung/-
Ju-Jitsu nicht ionen weniger bktio-
nen vermittelt werden. Sicherheit und
Erfolg garantien nur ein gezieltcs, re-
gelmässiges Training: Nach dcm Ein-
llilrun6skurs wanet nun das reguläre
Training der Akti\€n, das auf die ver-
schiedenen Niveaus Rockicht nimmt.
Als Resuhat winkt mehr Sicherheit und
S€lbst!€ tuauen durch eine vcrbessene
Reaktion sowie körpsrliche Fitnes§
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Schachclub Glattbrugg

Das war eine echte Denkaufgabe

Pascal Mengotll beßibt dem Wßch'Cup Siegcr Stephan lliser (links) den hkal

Endlich konnte der län8sl fälligc
lr$Tsch{up 98lr9 ausgetragen w€r-
den. lm Final standen sich di€ beiden
Stephans g€Benub€r- Stephan Wiser här'
tc AuslosuD8s8lück uod cEtellle mit
Weiss einen guten Angfiffsplan. Ste-
phan Gniner verreidigß sich anläng-
lich ßcht gut, doch in seincr momen-
tanen Formbaisse, u'ar es ihm langfri-
stig nicht möglich dem Druck Ständ
zu halten. Stephan Wiser kann die
Znnkanne wicder einmal ftir ein Jahr
in Obhut nehmen-

Die n€ue Austragung des W!ßch'
Cups ist nun auch schon bei den
Hslbfmals angelangt. Eine Begegnung
war die von H. Richner und D. Hen-
gaflner. Hans ging forsch ans Werk
und ollcdene Dölf schon fruh ein
'Iirrmopfer. Das tr,ar ein schwerer Ent-
scheid lltr Dölf, doch es blieb ihm
nichts anderes tlbrig als aflzunehmen,
weil sein König Schach und seine Da-
me angegrifen waren.

Danach Beriet er in Turbulenzen
und in die Nllhe volr einEm unab-
wendbarn Matt.

ln der Clubmeisterschaß war noch
eine Panie zu spielen: M. Josl - C.
Trcek 0:l; Markus gab Ciril cinc echte
Denkaufgabe. Es ergab sich einc inter'
essante Stcllung indem sich seine bei-
den Tlirme auf der einen Scitc befan-
den und die des Gegners auf der an-
deren, nicht wie gewohnt tegenübcr.
Das gab Verwlcklungen, aus denen
sich Ciril besser herausfand

An diesem Abend, dcr tibrigens gul
besucht war. wurden auch noch frEie,
unterhallsame hrtien gespielt. An so1-

chen Abenden haben allßllige
BEsucher Gelegenheit, sich mit einer
Panie Schach mit uns zu messen.

Für den nächsten Spielabend ist das
Außtiegsspiel vorgesehen- Glanbrugg 2
hatte noch deB areiten Platz eneicht
in der Gruppe der SMM, Schweize-
rische MannschaltsmeisterschalL jetzl
ist Ocrlikon 2 der Cegner. Auch Glatt'
brugg I ist mit denl AufsLiegspiel be-
schänigL muss jedoch ausiwärL§ anLrc-
ten. Nervlxiritt besteht in b€iden Teams
keine, nruss ja auch nicht-

Eugen Mauch

Fhssballclub
FC Glattbrugg - FC Bassersdorf 0:1 (0:l) 0

Wer schiesst die Tbre?
Niederlage gegen Bassersdorf

Die Geschichte dies€r läni€ ist
eigendich schnell ezählf Aus I l/2
(eineinhalb) guten Torchancen in 90
Minuten gelang dem Gust das sie3-
bringendc 0:1, während Clattbrugg mit
Herz sich vor das gegnerische Tor vor-
arbeitete und don Yersagte.

Nach kur7,€m Ablasten beider Teams
wurdc den gut 100 Zuschauem enga-
giener Frssball gezeigt, Die leichten
Vorteile lagen bei den Glattbrugg€m.
dic das Spiel von der Mite an die Sei-
tenlinie vcrlagenen ur)d sich von don
s{hnell in die gegnerische Plauhälne
vorarbeiten konnten. Dic gut positio-
nierten Bassersdorler Ver(cidiger haF
ten aber wcnig Mithe, den Ball zu kon-
lrollieren. Im Gegentcil: nach eincm
solchen FCG-AnerilI lancienen die
Bassersdorfer einen Konter uber
rcchts und als einziger üitgclaufe er
Stttrmer konnte Conrpagnino an l:wci
Verteidigem und FCG-Coalie Chinaz-
zo Yoöei anm lO sinköpl'cln.

Der Frust sass, doch das TEam von
Giuliano lbbler spieltr weiter und
erarbeite sich auch Chüncen. Doch
den Bassersdorfer 'Ibrwan zu prüfen,
schafften sic nicht. Entwed€r zischte
der Ball knapp neben oder über das
Tor. Kutz vor der Pouse leisteten sich
FCGler noch einen Rhlel Nach ci-
nem cigentlich schon abgeschlossenen
Angriff dcr Bassersdorfer verlor man
deo Ball im eigcnen Strafraum und
der BallführEnde konnte nur mit Foul
gestoppt werden-

Der ,ällige Elfmeter konnte aber
vom sichercn Coalie Chinazzo gchal-
ten werden.

Die zweite Halbzeit war ein Eben-
bild der emten. Dcr FCG spielte und
ve[werlcLe seine Chancea nichl Der eiß-
g€§,echs€lte Märtirano brachte dann
noch mebrmals Konlusion in die Bas-
seßdorfer Abwehr, doch zu mchr reich-
te es diesmal nichl

Und trotz diescr Niederlage spiclle
eine gute Glattbrugger Mannschaß.
Das Kollektiv greifl und ein brEites,
ausgeglichenes Kader lässt noch yiel
v€rmuLen. Die leuten zwci Vorunden-
spiele nrilssen jeul unbedingt gewofl-
nen werden, sonst rcisst der KonBk(
zur spitze endgtiltig ab.

Spiekelegrurua

Spieloß Aq Glat(brugg 100 Zuschau-
eli Schiedsrichter Eckcreder OV'allisel-
len)

FCG: Chinazo; Schäppi, Kolly Mar-
tirano), E ftuone. M. ktrone. Meier,
Gemmir Guadabasciq R ftpe, Sousa
(Brünigcd. De N'teo (Lukacck)

FCB: Messmer, Rijegg, [.ooser.
Fmkbeiner, E*asap. Oeschger, Häuptli,
Brunner, Compqgnino, Cococcia. Giglio
(Knat)

OelbcKarten: FCC: Kolly, Nt ftuone,
lvreier, E fulrone; FCB: Compagnino,
Rtiegg

Gclb/Rote Kanen: Compagnino
(Ballwegschlagen)

Weitere Resultate:

rcG 2 - Fäll3nden 12: FCG 3 -
Neunkirch 3:ll FCC Sen. - &üttisellen
2:l: FCG vet - ZoUikon 5S.

Junior-Kcker
FCG Ce - FC Bülach Ca 5:0 (2:0)

Nachdem wir in den lctzten Spielen
in ein kleincs Tief gefallen sind war
dieses Spiel enorm wichtig [ür unsere
Moral. So stafletEn wir fulminant in
die Partie, und der clstl; Argdllilthne
schon zur lO-führun8. liach 15 Mi-
nuaen erhöhten wir auf 2:0. So stand
es auch zur huse.

Kuz nach dem Tee schossen wir
die lbre I und 4. Der Gegner hat(e
kaum eine Chance - er war froh,
wenn er ttberhaubr über die Mittelli-
nie kam. Wir spielten wciterhin unser
Spiel mit teilwcise gelungenen SpieF
zugen und erhöhten das Resultat
noch auf 5:0. So blieb cs dann bis
zum Schluss. Endlich konntcn wir
wenigstens einen Teil unsercr Chan-
cen ausnüuen und somit einen wcite-
ren Sieg in der Meisterschall landen!!!

Ca Jut laniflsmanl

Wodrenprogrrmm wur 5.-l l. 11. 99

Somstag, 6. November

Heimspiele:
I 1.00 Dc-Junioren - FC Wallisetlen c
13.00 CtsJunioren - SC YF Jur€ntus c
14.00 EFjunioren - FC Glaufelden b
Ausruänsspicle:

FC Beringcn - FCG 3
FC Seuzach a - Ca-Junioren
SC Vcltheim Winter - DFJun.
FC Püfikon a - Fr-Juniorcn

Sonntag 7- November

Heimspiele:
13.00 Ba-JuniorBn - FC Seefeld
15.00 A-JunioEn - W Höngg

Ausw&lss?iej:
Spoding Zi{ich - FCC I

glSrmr:irer-
Vereinsübung (lrzlonras)

Montag, 8. November, 20 Uhr,
refoImienes Kirchgemeindehaus, Saal.

Thema: Abänderung

Gäste sind heelich willkommen.

Euet Samadtenerein

*il".r*,ri*i,*-
Zweckbestimmte Spende
aus unserem
Tage t es -Ve rkauf v o m J uli

Wie wir mit Brief vom 18. Oktobcr
1999 der Schweizer Berghilfe elfabren,
wurde unserc Spende von Fr 2300.-
(Reingewinn aus Blumen-Verkauf) fol-
gcndErmassen eingesetz-t:

Eine A.lpgenossenschafl aus dem
Kanton St. Gallen murste infolee
Schneedrucks und Überalterung zwii
Wasserreservoirs ersetzen. Die Oe-
suchstcller kaullen zwei Occasions-
tanlß. Für dco Anschaffungspreis und
die AIbeit konnten sie aulkommen,
hingegen beEiten ihnen die Trans-
pofllosten von Ft.2349.75 grosse Sor-
gcn. Die Tank nussten nämlich mit
dem Helikopter auf 2050 m U d M.
transponiert we«len. Fi], die 9 Ge-
nossenschaller und dic Hirtin stellen
dis Wasserreservoirs eire Iebenswich-
tig€ tnvcstition dar

lvlit unscrem Bcitrag können nun
such die lian sportkostcn finanzien
werden und die AJpgenossenschall ist
somit dieser Sorge enthoben-

Die Schweizrr Berghilfe bedankr
sich in ihrEm BrieI bestens liir unsert
Spende, die wir dank Ihrcr Grosszti-
gigkcit weitergeben konnten./äe

Der TVO
b
im November

ll./14, Bukutu Ksnt Teslpr0fungen

20. DR Abgeordn.tcnvctsammlunS B0lach

l. Ugr BssLeabrll:

Oplikons Hemnteam
siegl gegen Heerbrugg
85:63 ßI:34)

Meisterscheftssplel Damen l. Lige,
vom 30. 10. 99

BCZitrich-WOpJikan-
Basket 58:71 Q9:25)

Die Ausgangslage ßr das Spiel ge-
gen BC Ztirich war nicht gerade idea.l:
Mit nur ftinf Slammspielerinnen und
a^,ei Aushilfsspielerinnen trat die e§te
Damenmannschaß des TV Opfikon
Basket an. Die ersle SpielhäIftc gestal-
tete sich dementsprechend: Opl-rkon
liess sich von der Hcktik der Gegner-
innen ansßcken, was forciene llUrfc
und unkonzenüiene Veneidigung zur
Folge hatte.

In der kuse lag Opfikon mit vier
Puflkten im Rtickland. In der zweiten
Halbzeit konnten die Oplikerinnen
das Spiel ctwas ruhiger angehen uod
zrigten einige schöne Zusammcnspie-
le- So konnten sic einefl VorsTrun8
von zwanzig Punkten gewinnen und
bis zum SpielscNuss halten. Trotz des
Sieges war das Spiel keine Glandeis-
tung der GlattalErinneo.

Benina Barbatiß

Spielcrinnen: Baüarits Bettina (8),
Iten Rosmarie (2), txhtnann Claudiä
(21). Retcy Julia (16), Sidler Christine
(9). Grof Esther (9), Carecci §onja (6).

OpJi Navs

Ja. bis z.ur Fasnacht sind es nur
noch cin paar Wochen und bis irur Fae
nachtserölfnung nur noch Tage.

Also muss auch die Frage nach dem
neuen Motto nir die Fasnacht 2000
Beltillet werden: es lautet WIITER
MTT DER ZYT. - ,

Aus Erfahrung $issen wir. dass sich
viele Glattbrugger und Opfiker daran
machen werden, Kostume lur dcn Kin-
derumzug und ßir die Fasnacht 2000
zu basteln und zrvar mit Stotl Gips
Fdpier und Farben recht bunt und
origincll, denn die Besten werden prä-
tnien.

Wer am Moßcn des I l. I l. üm I L
ll. Uhr keinc Zeit hat, in Zürich die
Fasnacht zu erüffnen, der hat die Ge-
legenhsit, bei uns im Restaurant
Frohsinn, ab 20 Uhr, die Eröffnung
mit der Opfi-änft und den Oplifoni-
kem sowie etlichen Gastguggen zu fei-
em.

Fijr super Stimmung sorgt der AI-
leiiunterhaher .Hanir. für Esseo und
Getränke ist der rFmhsino»-Win be-
sorgt.

Firr unscrc Fans und solche di€ es
werden uollen sind bereits die neuen
Platetren eingeuslfeD. Plak€(en zum
Peis wie alle Jahrc Fr. 8.-, M€daillen
Fr- 10.-.

Mit dem Kauf eincr Plakene unEr-
stützen Sie die Opli-Zunn, die bemttht
isr eine alae fiadirion zu pflegerl Auf
einen riesigen Ansturm fiEut sich un-
ssre PIak€lten-Varanportlicbe Ruth
Bruhin. r ir alle, von der OplrZunll,
freuen uns, Euch am I l. ll, ab 20 Ufu.
begdissen zu dürfen.

Einen wichtigen Auswäflssie8 lan-
dete das l.-Liga-Männeneam von Opfi'
kon, Gegen Spirit Heerürugg siegren
die Glattaler 85:63, wobei Spieler-
rainer Renato Maggi all€in 32 Punkt€
verbuchte.

Io der Anfangsphase bckundeten
die Opl-rker sehr grosse M0he geSen

die klar körperlich oberlegcnen Heer-
bruggcl so dass cs in den Startminu-
ten vi€16 Fouls gegen den TV Ophkon
Basket gab. Schon frtlh musste €in
Cenler wegen FoulEoubles auf die
Bank geschickt werden. Dic Untedän-
der spielten alsdann in eincr kleinen
Formation *eiter, was sich nicht als
schlccht auszcichnele und sie konn-
ten so auch viele Dreipunktcvrtirfe
verwsnen- Es waf vor aLlem R€naio
Maggi, d€r mit .iner sehr guten TreF
ferquote in der Anfangsphasc aulliel
und 4 DIeipunkte1^.üde innen kurzcr
Z.it verwardelte. 2 Mnut n tor Halb-
z€itpnf nahm Spielenrainer RBtreto
Macgi ein Timeouu Die Devise war
den kleinen Vorsprurg von 3 Punkten
mit in die Pause zu nehmen. l-eider
gelang es der HenEnmannschafl aus
Opfikon nicht und dic Heerbrugger
bauten sogar den Vorsprung auf 3
Punkte aus.

In d€r 2. Halbzeit wi*ten die Unkr-
Iänder frischcr und bauten dcn Vor
sprung kontinuierlich aus. Dank guier
D€fense konnten die Opliker vicle
Steals machen, was wiederum zu ein-
fachen Koöl€gem fEhne. N8ch 7 Mi-
nutcn in der 2. Hältle lührte die Hcr
renmannschaft aus dem Untedand
beßits mit 7 Punkterl J Minuten vor
Schluss brannten bei vieleD der HerP
brugger die Nerven durch. Mao sah
eir Team, das schon vozeitig aufßab.
Eine gute Teamleistung bis zur letzten
Minute br&chte den schlussendlich
klar verdienten Sieg nach Hause.

Heerbrugg: TV Oplikon Basket
85:63 (31:34)

Supni, SR: Fehr, Schilim; Opfikon:
Bemhard. Demviler (12). Pattynama
(2), Ciritoglu Fujer (10). Kalin (8),
Maggi (32). Sekula (5). Ruchti (16),

l. Stufe - Fthnll Crtek

Anr€ten: 14.00 Uhr, Opnlurm
Abtreten: 17.00 Uhr, Opfiturm
Mitnehmen: vollst. Unifiorm,Zvieri, Ba-
stellEug, Sute Liune
AbmeldeD bei krpala, Tel. 810 42 40

Ewes Bsl,cht
Burny, PonJ, Impola

2, StEfc - Flhnli ChiDmrnlls

AnEeten: 13.30 Uhr. Pladiheim
AbtEten: 17.00 Uhr. Pfadiheim
Mitnchmen: SchrcibzeuB, gute llunq
Material zu Star War§
Abmelden bci Pommes, Mauro Galas'
so. Tel.8l0 13 37. sonst gibls nächsles
Mal einen Kuchen.

Allzeil Beßrt
fumme\ Momo & Git/-si

Fth i 2 plus

AnuEEn: 13.00 Uhr, Pfadiheim
Abürten: Open end

ALzeit Bercil
Jojo

.oät
-EEE.§t rorftf'

Eure OpJl-Ztnf



SCHWEIZER PREMIERE!
Ab Doflnerstag. 4. November, täglich 20 Uhr

FreitagAamstag auch 22.30 Uhr
Samstag6onntaq,/Mittwoch äuch 14 Uhr

Itrn$ltler

D[ß'
! wrr.urg-oacy.ar rD
tortttlalr oru ll r xatDa.

WENN DER VATER MIT DEM SOHNE . . .
Eine hezerfrischende, freche und originelle Komödie!

l«10. Zutritt ab 6 Jahren / Deutsche Fassung

IM SPEZIALPROGRAMM
Samstag/Sonnta9, 6,r. November, 16 Uhr

BERESINA
oder «Dre letzten Tage der Schweiz»

Der erfolgreichste Schweizer[ilm dieses Jahres!
Bereits über 100000 Eesu(her!

Yl4, Zutritt ab 12 lahren
Deuts(he Fassung / Soustrtre5 franqais

WGh
es hat ke

Wähe
mehr
llähanznacht:
ftIorgens tosalrlorcn,
abends abholon.

Prlcahrr
l.l hltr.r

ll-r
,urGx^rEx XroEr. (Mo-So 200-20.(}0 Uhr)i

Ta xÄ B, Anmrl t{op,lxc Pua" rel. 8t6 39 4l
IrrItxr! Ä A!]ruc, Tel.8t6 i5 t0

arn 12. Novernber 1999..
von 1P bis 2om uhi l

Bhurrctr-Banlud.
Schaffirauserstrasse 5,4

ffiw
tfi'fioN z(}RIcH

llrnF(h, 10.11.99, l{.00 tll'
lcsrm&rl, Iwnholh ilarlt

«De Horun und

s'Gsüfthlemeenr
rmlolmor llrldlc 

B
glttrür h 5.-

ilirMd, r0. 11.99, 20.m ühr

lcrrrrnlcd. furntolh tloli

«De lod vom Ver-
trötter llllilli lehme»
l0u lod oina limdlurryrirodnrl
von lrtlu llilh

8nt.fir h I0.-
Vorrrrlogl: lotomonlo losrrrdorl

RENAISSANCE.
ZURICI.I HOTEL

FREE
HAPPY EATING!

von 17 bis 19 Uhr
montags bis freitags

Bostonian Bar
Immer oktuell:

Fancy Drinks im Martiniglos!

Renaisslnce Zürlch Hotel
Talacke6rr. l. 8152 Ola[brugg

Telefon 0l/810 85 O0

i::::'::r''i i
#l clhrlo slgrhiont!11.. 8ütach
ffi \it': Ha.6.H.ll6r-Csss€4 neben rel. Xirche

HOrzs61n,ryt*ro*
HANSIJEU HOIZER

Hansuall Hoh€r aö€itet jeclen
Samslao uod Sonnlag ia dor Galeri€.

Der Film .Ein Holaschnitt öntstehl,
kann iedorzeit in der G6lerie gesehen we.den,

81.20. Nov€mbo.l98g
Oie AusstellunO ist g€öftn€t Diensrag

bis Sonntss, von 10 bis 19 Uhr,
Montäg g€schlosgen. Eintritt frci.

I
I
I
I
I
I
I
T

I
I
I
I
I
I
I

ä

. WALLISELLEil.
Gomcind€saäl Salson l9go/2m

Mer grosse Sonder-Gastspiale
Montag, 13, Derember,2O.15 Uhr

JÖnO SCHHEIoER lm neu.n Schwenk

a ErN JoGHURT FüR arvEl a
Komöili€ ü, Stanle, p.lce ln Oiohkl y.

Jörs Schn6ld6., mit K. MoB€r, E- Or.l,
A. Tanne. u- a., neglo Ron6 Schaibli
Dloi6tag, 11. J.nusr 20ü, ?0.15 Ull.

Wionor Bsllott-lhe.lot
a ooRNRöscHEN a*";;äi;ä;;;ää,.1*n,. I

kowsky mit Star-Solislen/Cores *-Balq IChoreogratio Roberr galogh (nscft Petlpsl '
Farr,^ ,, Mä, xflr to 'l . I lh? IF.eltag, 24. M6r: !ro(x), aE 15 Uhr

Wienor OD€mtten.Theat6r
o oen verrin lus orlrcsol l I

Slngsplel-Oporolle von Eduerd Ktinneko I
Solisten/Ensomblo/Orcäost6r

Muslk, L€itung Mhoslav Chrl3üanok a

S"Inrla$ 15. Aprlt ,00O, ,O15 Uh. I
- Wienor Ooeretlen-Yheater
I . * o." ."ro** ä*r* **u I
I aelteote open tton-ncvuc I
- .mitSolist€n/Ball6i/Chor,/O.cha8rotr - ---'------ - --- --'_ t

.FESYIVAL-T CA?En.lBOt{t{EI EXT'
I rrr veeo wteen: resru, secslqes'drld Prau tür I
- dl6 qa.?e Sars3r. oas Abo §l üFnracbar EtatD -! Fe-reerassgu'6 s e oe+ee nr s räsolunen I
! #"sff,'&#H'älr1ä; 3. I
I -4O.-. Fr l:0- Abo Esslsluoom ab mlon: r! gErsfzuco xuottt, gat.t'otsraö r. waregen. !
Lr-- rrrl

@
NG

n
Weihnachtsausstel I un g

Einladung zur

oaa

Heilige Bimbam!
Jura lmpressa . Höchste. lGrreegenuss

UERITIISSAGE

Freitag, 5. Novembe( 19 Uhr

.A0UAREL[-

BLUMENBILDEß"
von .

Cora Xänzler

Die Ausstdlun0

dauert bis am 2Z November 19gg

Öf'hungs?eiten:

Montag-Freilaq: 9- 11/14-21 Uhr

Sarslag: 14-21 Uhr,

Sonltag geqdilossen

\ryir hden zu dieser Ausstsllung fiBundlich ein

Kalh. Phn-fit St Anna

Forq Vidso Digital Mortonlge in
Düb€ndorf, Füllrndm und Glhttbrugo .ucht

d8s lreshstE, li8bsto. wit ig6tE
Kind EUe der L,mgsbung,
MElleicht wird lhr Sprössling
dBS Kind 99.
Kornmsn Se zu un6l
W. totognoie.€n lhr€n
klelnen SchEtz!

FotogrEfieft wird
Em Mttwoch.
1O. l.lo/ernbar bi8
8m Samstag,
13. I'hv€mbar '99
mil viol Spe6s in
unserem §udlo.

FotoVideoDigitalMorygnagg +.n5il:du€bEdorloh.o.norgEng&.tr

B€tlnhofstrs6sE E5
8600 Oub8ndo.l
Tel. O1 @1 72 @
Far 01 421 72 11

lvlru,Bt ra6sa 'l
8117 F6lbrd6o
td ol a25 50 ü1
Fsx 0l 825 50 Og

SchE tr'Aißarcsles 53
815e Gabl"uog
Tar Ot g1O /1:l 7(]
Fsr 01 811 m a'l

^_
-d-
FRAUENCI,IOR
OPFIKON.GT.ATTBRUGC

Freitag, 5. November,
ab 18 Uhr, ref. Kirch-
gemeindehaus Halden

KAFFEESTUBE
mit Kuc h enbuffel

fon
"{uoabert['

ra: t -€. i! r*s5 ä:r1fIii.rr.I.11ttJiErI§

&$&q§üS ä,r§§SE$t$
lfangstr. 13, 8152 Glattbrugg

Telefon/Fax 810 04 30
Mo L2-21,/Dl-Ft 9-21lso 9-17.3O

l{bvomber Super-Aktion
Für lhrs Party

§ehlnkon lm Brottelg
nur Fr. 14.- pro Poßon

mit 4 Sorten Salat (Abholpreis)
lm November mit Gratis.

Geschir6enützung
O.ülnnon §1. 15 Porllo0.n

Schlnkcn tür zu Hlur
Wort Fa 21O.-

Talon im Restaurant erhälllich

Comtec hot
Fr. 2OO.-

§ie !
Beim Kouf eines neuen
Duol-Bond-Hondy mit
einem Festo bo von
Oronge erholten Sie von
uns Fr. 200.- geschenkt.

N6lel . Einbau- uncl FsperaturssMce
SEtellltentechnlk

für

tür Einzel' und GamEinschallsanlagon
Xab€lTV

l'& or-.rIAR CO. E{ioffi. i
lsl. Ol Al t 20 90



M.8152 Glanbrugg. Donnentag ll. Nr:vcntber 1999, Nr.45 - Fr. l.tl0

So sieht ein Künstler diese Stadt
:l rrsrlcllurrg fr» Dof-Tmf

Sette 13

*. i{i,r-.s:.srErE AG
4 wruinu"nt . rs
/ Bts2 ctetbruss

/ H.wn22/ Fungr2r?

Planung und lnstallatron lärSta*-

:6,;tr'#:/
P rompter Rqanturserui ce

I

Amtliches Publikationsorgan von Opfikon, Glattbrugg und Oberhausen

Dic Schildb ürger kommen!
Ei Sthülar-Mtl..\ical

§eira 5

F'lugftafengesetz pro + contra
AnDrcflen zu 13 f rugen

Selre 9

Zur Abstimmung über das Flughafengesetr

Ein Ja - im Interesse OpJikons
ln gul zwel llbchen stimmen wir äber das neue Fluglrafetrges€u sb,

Verctäldlich dass die l*'ogen in Opfikon{lattbrugg" in unmittelbarer
Nähe zum Flughafen, besotrdsrs hoch gehen- Unsere Stadt hat seit jeher
ein smbivalcntcs Verhältris zu diesem Moloch, dcr unsere Gemeinde zu
dem gemachl hal, ras sie isl. Urd was ist utls€re Gemcinde? Ohne Zwei-
fel eine der pmspericrcndsten. aber auch eine der problcmbehdenstel
Gemeinden der §chseiz Je nech Gewichtung wird man dcm Eilcn oder
dem Andern mehr Bedeutung zumcssen. wobei in jedem Fall jedem Ein-
zelnen unbenommen bleibt, sich aus Opfiton abzuseEen, Thtsache ist
abcr, dsss Opfikon auch als llbhngcmeinde otr€nsichtlich nach rie vor
lttrsktiy ist. Die fülhere Bezeichnung einer «Schlafgemeinder verdienen
wir rber schon seit gsraumer Zeit im i'ahrstetr Sinle des wbrtes nicht mehr.

Propagandabehag des Bülacher Stadtrates ist rechtens

Maulkorb-Vedügung
des Bezirksrates aufgehob en

Dcr Stadtrat mn Bülach krnn aufatmcn, Er kann sich an der Kam-
pagne des Schutrv€rbandes uu den Flugtafco Zürich (SBFZ) gegeo das
Fl8ghsfengeseü wieder beteiligen und auch der bereits ausbezatltc Un-
terstiltrunFbeitrag dor Stadl von 6500 Franken an drs Abstimnungs-
komitec ist rcchte$. Damit hal der Beeirksnt Bülech d€tr Fordcnrngen
des Bülacher Auwaftcs Danicl \lhgen nicht stattgeg€ben, der dem Bü-
lacher Stadtrat in Sachcn ltopagandr zur Flughafenabstimnrung ein
Bein st€llen tiollte. f,s ist nicht bekatrnt" ob Wagen seine Beschwerdon
an den Regierungsrat weiterziehcn wird odcr nicht. Mit s€iner superprc-
risorischen Verfilguug musste der Bezirk$st allerdilgs den Vorwurf ein-
steckeq dass er der Blllacher Exekutiye einen Maulkorb verpasst habe.

Beim Rughilfengcscu gcht es nurr
darum. dcnr Rughafer) eine neue. mo-
deme OrBanisationsl'omr zu gcbcn.
wclchc ihn d zu bclühigt. irtterrrittio-
ni konkunenztähig zu bleibcn. Di§
NichrEnt\xicklung dcs Flughitli:ns in
dcn lctzlcn l5 his 20 Jahrcn - in riic-
ser;aeil wulden nur bestchcndc Stru[-
rurcn his zum Bcßlcn ausgclaslcl -
hal bereir\ dalür gesorgl. d:Lss Zürich
um den inlcmationalcn Anschluss
bangen ntuss, lÄ/§nn diescr aher verlo-
r€n Eeht. hcdcutct dics cinc wirischa0-
lichc Kamstrophs llir $eite Teilc dcr
Sch$reiz, vor allcm aber llir dic Flug-
hufcnrcgion. Wcr denlit. dlss danril
Pmbl€me wie die z-unchnrcndc !!r-
slumung odcr dcr hohc Auslalndemn-
teil in Opliko[ verschwindcn. durftc
sich tüuschen. Es ist einfach ro. dass
uns bci cincm Niedcrgang des Hug-
hafens dessen Voneile l,erloren gchcn.
die Nachtcilc abcr crhallcn blcibcn.
Auch uin scIbelnder Flughal'ell wird
Ulrm produziercn - womöIdich noch
mchr als heut§. wcil cr unt jcdes fi uB-
zeug buhlen muss, Und aus cincr scr-
bclndcn Rcgion wcnlcn vt:r allqnr die
{Bem geselrenen» Einwohner fl ilchlcn
und nicht ctwä dic soziül prublcnlJtr
sche Bcvülkcnrng

H eut ige S tnt kturen unge nilgen d
Mün kann sich daritbcr srsiten. ob

nun an dicscnt Ccseu wirklich das
Wohl und Wehs des Rughalcns hän81.
Tasachc ist. duss dis he$tigen §mrk-
tußn des f;luglufens richl mehr gc-
nügcn. Dic Enucheirlungswcge sirrrJ
viel zu lang: zu viele Köche kiimnrem
sich um dicsen Brsi. An sich habcn
die Rughäfenplaner rechaeitig die 5.

Ausbruelitppe in Angriff gcn(rmmcn.
Nach zchn Jahren - eine Zeit. ill der
etwo llongkon8 oder Mailaud ncuc.
grossc Flughälcn gcbaut habcn - bc-
find€n wir uns noch immer in Rechrs-
händeln. und cs isr eßt gelungcn. dic

NoMendigkeil cinigcr Vorbcßitungs-
arbeitcn nachzuweisen. l)ie SitualioD
ist unhrllbilr gewordcn. f)ics nur Llcr
Orgrnisationsfirmr ruzuschrcihcn, ist
nrrtürlich tibcnricbcn. abcr dcl Zu'ic-
§plrlt de:i §ltlatts als Untcmehmcr und
\lhhrcr der lntcrssscn dcr Bcvülkcrung
hat viel dazu bcigctragcn. Ccrnu riie-
scn Zwicspnlt gilt es nun aufzuhebcn
uder zumindest zu mihlcm- Lridcr
rvird auch in Zukunft der Shal das
Sagcn haben. Nichl nur §.id der K{n-
ton Haupt rklionltr mit Sperrminoritill
scin, cs ist auclr zu erwanen. dass sich
zahlreichc andcrc Gcmcinwcscn. clla
ündcrc KüntoDc udcr Oemoinden
(auch Oplikon) namhalle Aktienpakc-
te sichem \!Erdcn.

Tiozdem sehc ich gcrudc dic Aus-
*irkungcn auf dir\ Vcrhültnis zwischen
Rughalen und Nachbargemeindcn
durchaus oprimistisch. Dcr Stait wird
nicht mshr im sclbcn Mossc Panei
scin *ie hcuae inl illmerMhrenden
Slrcit uur ncgativc Bcglcircrschci-
nungcn rJcs Flughaflns, zu deren vor
allenr der Llrm gehon. Jedenfalls wcr-
den die Genrcindcn in Zukunll nicht
schlechter gcstellt sein als heute. Wenn
dic Cegner die h€uri8e Siruation b(r-
$ührcn \rollcn und s(, tun. als ob 5ic
par.rdicsisch wärc. ist das reiner Selbst-
bctrug. Was häben wir denn in tlcn
lertcn zchn Jahrcn crlcbt? Wie wurdc
unsercn Sorgcfl liechnung gerragcn'l
Sind es nichl gerdde dic hcutigcn Ert-
rchcidungswcgc. rJic uns 5tl ohnnr§ch-
Iig eschrinen lasscn? Es Bibl keinen
Grund anarnehnren, dass sich dann
nach cincr VcnvcrlLng tles Gesetzes
dMas Inden, Es gibt aber sehr $.ohl
eine offnung auf Bcsscrung. *enn
dcr Staat dcn [:lughalEn nicht mehr
sclbst betreibl Der Stlat hrt sich nic
pcscheut. scine cigcncn Untcnrch-
mungcn von Aullagcn uuszunehmen.

litntet:u|lg auf Seite 7

Anwalt Danicl Wagcn sorgtc llm 9,
Oklober nrr AufßEung. al\ cr sich mil
eincr 

^ufsichls- 
unrl Ge mcinLlebe-

schwerdc an dcn llezirksmr wändle.
uln (lem Sudtrat zu vcrhictcn. ii[]'cnrli-
chc Gcldcr zur f:lrranzietung der Ab-
stinlnlungskampflgnc gcgcn das FIug-
ha[cngcsctz zu bcwilligcn beziehung§-
wcise auszuzählen und sich in dicscr
Sachc propagrndistisch zu betüti8en.
Dur Stirdlrar sollle sich nicht in cinc
kantonalc Abslimmunts einnrischen.
begründcte er seine Beschwerdcn.

Maulkorh - .ia adu nein?

Dcr tsezirknr kanr den Forderun-
gen d€s Beschwerdcftlhrcn in cincr
supcrpnxisorischcn Vcrftigung vorcrst
nach. doch mussle sich dic Auliicht§-
hehördc dcn Vonturf gclirllcn lassen.
tluss sic cine Maulkorbpolitik beueibe.
Anlässlich der Erdffnung dcs Ent-
schcitlcs dcs Bczirksr.ltss flm lctzten
Dienstag betonte Sratthaltcr Brunt)
Baur. duss man nicht von eiflem ver-
pässten l\,laulkorb sprechen kltnnc. Bei
tlcr supcrprovisorischen VcrliiEung sei
es darum ge€angen. dass vom Bc-
sch$,crdcgcgncr njcht u strittcne
H ndlunßcn vor8enommcn wurdcn.
Dcm Stadtrat rvurdc für dic bcitlcn
Bsschwcrden eine Vernehntlassung
eingeräunr!,

ln seiner F-ingabc machtc Bcschwcr-
tlelührcr Daniel WaBcn unler andcrenl
geltend. dass in dcn Inscratcn dcs
SBFZ dic Sudt Bülach iufgcnihn
werde. ebenso Sudtpdsidcnl B€or Ko-
chcr Dics cnvccke rlsn Eindnrck als
sei die Stadr gegen dBs Flughafengc-
set4 r,r.,N natürlich nicht zutrcfl'c. Wa-
Ben sah auch keine unmitelbare. be-
sondcni sHrke Bctr(lffcnhcit dcr Stqüt
dursh das f"lughät'enßesez Eine sol-
che wärt dann Bl.gcbcn, wcnn dic
Vorlagc mit [ärm. undcren lmmissio-
n€n oder der Anzahl der Flughcwe-

gungcfl z{r tun haben rvürdc. Es gchc
nichl an. dirss sich dic SBdlbehörde
mit unsachlichcn Schlagwortcn in die
k:rnton le Abstinrmung einnrischc
unri Llicsc mit ö[bnllichen Cieldem
u n te ßt li 17.e.

Is die Stedt Billuch hetoflbn?

Klipp urrd klirr lisst dcr Strdrrut in
sciner Stcllungnahllre zu dell Be-
schwcrdcn wisscn. duss dus lilughltbn-
gesetT tlach Meinung dcr Exckutivc
einsnr tlnkonlmllienen wachsrunr Ttir
und Tor Ollirc. Duu bcinhultc es ei-
nen sch\,\er'$,iegendcn Vcrlust tlcr
direklen l)clrokratie. Das Flughnfen-
gcsct,/ bclt.-lfc wsitc Tcilc dcs Katrtons
Zürich. lm Vergleich zu underen Rc-
gioncn (Zürichscc. Zürcher Oberl nd)
sei tlas Ultqiand bcsondcrs sturk bc-
roffün. Die5c lrelrotrenheir wolle dcr
SlxdlBt mit cincm Bcitrng von 6500
lrrankcn zunr Ausdruck bringen- Es
k(tnnc nicht cms ich behauptet wcr-
dcn, drss mit dicssm BcruE rlar rccht-
lich zulitssig€ [rnressen liberschriften
wcrdc.

Der Bezirksmt Fflichter itt seincn
F-nvli$ngcn dcnr Bülirchcr Sudtral
b€i. d ss die Sladt hei dcr Abstim-
mung irber das l:lrrshafengeserz be-
sondcni stark bcLroffcn sci. Dic,Aus-
wirkung des Verlustes an dirckrcr Dc-
mokratic hättr"-n tlie Gemeindcn in
FluEhilfennähc je nach Ent-schcidlirr-
dung in der geplanren Akrien8esell-
schali unglcich schwcrcr zu tr.rgcn als
andere (Ausbaupläne. lmmissioncn
usw.). Dic Stadt Bülach sci am Ent-
scheid dcr Abstimmung bcsondcrs
interessicn. §tanhalrer Baur fuhne wei-
tcr uus. dass dcr Stadtät zur l;r,lBe dcr
lnten€ntionsnr0glichkeitcn allc Mittcl
wie lnserate. Plakare. Flugblätter ulrd
7-rilung§artikcl vcrwcrdc,l düi'e. doch
miissren die Cemeinden ihre Intcres-

For§elzu|Jg ot{ Seita 7

ßru*.n
Krin .

D.ko.rtio.r.r,

Gärtnerei Oertig
Schülhölzllstr'|sse 456
8152 Glältbruß4, Tel, alo 77 97

Blumen Oertig
lva lli§{lleastras-se 4

8152 GlattbnrEg. Tel. alo 53 a7

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

(-a
Marcel Weishäupl

Dipl. Augenoptiker SHFA

Schaffhauserstrasse I 17
8152 Glattbrugg

Telefon 810 95 45

Konlok in*rr

Herbsllich
lm Lsdei
Mutft,ni in khakolade
Troubeaßtssli
ai t heft I ichet Prtll i n ddul lt!4 g

lm CaIi
Trouhensdft ub Preltse

leine j'e irclle ftu (lie ilarroni-Liebhober

CONFISERIE / TEA-ROOM
Schaffhauserstr. 46
8152 Glaubrugg
'telefon 8 l0 6-3 54

t

Sie brauchen :

l«ein Vennögen,
um eines zu
nlachen.
Das UBS
Fondskonto.
hrronienr! i€erh lrc rrrnr <ur'ncflJlrir!.
osr, rr ce, tri:rrllr{r JBi 6cirü!,!Itll!
Cldr',rhr.a tr. qrtrlß dtr, u6i to tl nrD rL

ffrrns

ME
Krealionen

Sofort-Uhrco-Brüerierechrtl
wü wlchsob an simiichclt uür.o di.

Battcricn rotort. htl. Wasscrdichü.ißtcrl
fn illsllrrdichtctl llürcn.

lllortin Eugster ß0
hhre" ""J Sch-"ck
Sd|oErarrs",lrstrolss I I 7

Al59 Gaottt r,gg Ol /AIOö964
)rttp://urrnr. makaof lonoar..h

obrigens

Auch die Verlängerungen
rur die Einreichung der
Steuererkläru ng .1999 A
Iaufen ab, melden Sie sich.

TREUHAN D

LätlenwlesenslGsse 0 Telefon 974 46 46
Tolsfsr 874 46 gg
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x,. Salve!ti:$ Von 12- bis 18. Nov€mb€r

i! entfOnren wir Sie XuliErisch in das
lH rornarnischo V€n€dig:

Ztm 9i. Geburmag gmtulieren
wir ak ersles Hulda Bolllger und
wibuchen ihr vorr llenen alles Gute
Gleicheniagq ndmlich aü 13. No-
vember,feiert Batbam lhobel ihrcn
92. Geburlstag und auch lht grstu-
liercn \\lr ganz harzliclL Auf den
ebenJalb 92. Geburßlag stossen y,lr
mit Hennq,rn Dtlberulotfcr an Er
beginn sein neues libercjahr am l6.
Nowmhen und wir wü schen einen
glilcklichen $qn..*

Unserc ndcllt;ten Cdßse sind ad
den lVeg nach Opfikan An 17. No-
vember Ieicrt dort die tilchtlge
Schneidein und Geschdfßlmu Zlts
Franzl ihreh 70. Aeburßtsg - \,ir
u,üraclrcn schon heute ein rtoh€§ Fpst!

Am kommcnden Samstag, t3.
November, witd sich Rosmaiie
hlchegq wnjubeln lassen Utd
d.os mit g em Grund felen sle doch
ih,fn 60. Geburßlag .4llcä r,ir I"i
hen uns ln det Chor der Graulanten
ein und wllnschen welterhin all5,
alles Gute

Und Jetzt stcllen u,)ir eine grossel
Blurnensraxss lou ml, guten Wün-
schen lns hdusliche Kmnkcnzimmet
von Edt Allorler. Der Senlor der

gleich amigen Alaftrugger Metzge-
rci erhoh sich in seinem Klotenet
Heln von eiw OperutioL W wiln-
sclrc4 doss er schon bald wiedet fest
lrn Sattel siut. 

...
Aber ehe super Glanznote fnuen

sich Jqcq.tellne Walthet und der
gesamte WO. Die Glaßbrußer
It rrlsaütmerl,| hut ndmlich ihrc Aus-
bildung als Physiotheru?eutln abge-
schlossen- Und da, mit Bmvout!

Ztm Matchlnenhgenkw IITL
grstuliercn v,tr Thomes Rlgefl gatz
henlitll Er hat dia berußbegleitende
Ä!ßbildung an der ltotluchule fir
Technik Wrtschall und I'erualwng
Zilich obgeschlosteL Dl6er Tdge
wude ,lw und selnen zvöf Bemls-
kollegen in det Z rchÜ St, Peter-
Kirthe dos begehne Dlplom aber-
reicht.

Kaum d.ass er sich dazu durchge-
rungen hat, ht 6 ihm auch schon
gelnryen: Danlel Endedl ht in den
ltcruntwollunwollen Stand der Au-
,otahrer getrctetL Wlt wutßchen dem
stclfuerfitenden GeschdlsJüfuet im
Glanbrugger Rtslo,umna Manma
Mla ud det Seele der Waoteca all-
zeit gute Fahn!

ffiffi#6ü§*5äSäF{
ller möchte nicht mal rtchig

Schweln haben und eine gute Pot-
tion Schinken gewinnen? frata Em-
meneggü mschb möglich: det Wn
vom Bodi-Restaumn t Srxggrgles€n

terlost 15 furtionea ftr zu Haue -
holen Sie slch Ihten Tolon!

Det heutige 11, Novelanbet hat 6
ln slch: Mardrilog ht und Fas-
narhßefifnung a clL litzterc vrird
sich laußtatk bemerkbar mache4
den Mdrtin aber müI.sen wir genau
beobachte\ wollen wlt l0lssen leieb
wiftt
Mantnltag, trilb, macht den llbuer

lind utd lieb.

Hat Mardni weissen Bart, $)itd det
lVbrer lang und haa.

Wenn um Manini Nchel sind, wird
das Wetter mf,i§ gellnd-

We auch inmer - eine ruhtge und
gema iche Novemberyoche

v,t tßcht lhnen Felicltas

i' Plzza Venezla
l! Fr. 18.50

'' En€ knusprig€ Pizza, &b€rBlt6t
mit gehrcktem Rindioisci,

Zwieb€lringen, Knoblauch. Tomat€n,
Mozzarella und äin6m Splegel8i.

Däar €.npishlen wir lhn€n
oineo schönen Rotwgin aus d6n

Abruz€n im Ofl€nausschank
: arls d€r 7{l-Flasch6

ti,l Montepulciarp d'Äbrurzo DOC

l# Vigneto Montupoll, Migllano, 1996r'97

ffil 1 dr Fr 4.-

h: Buon App€titol
fu' lhr vtor simt]E§

: Ai§r|d_ Z5 Mt!§

Msmma Mia Td. 810 44 0O
Vinolrca Tel. 8i0 44 18

RENAISSANCE
ZÜRICH HOTEL

Aufl ösung Goumecke-lVettbewerb:
Zu Gast im Renaissance Zilrich I{otel

Weihnachtsausstellung «Xerzen und KugelD bei

Bfut*.-Baxshod

Von romantß ch v ersp ielt
bis modem gralisch

Wer sich an ganz besondersn Dekorctionen zur Advents- uld Weih-
nachtszeit erfreuen möchte, hst dazu morgen, Freitag 12. November, zwi-
schen 17 und 20 Uhr besle Gelegenheit. Denn Christa Bosshard und ihr
Floristinnen-Tham laden zur Weitrnnchtsausstellung ein,

Clvi\la Bo§§hotd (rcchc), Kathaina Schmldhauser und Comelta Äppel a$eiten sei!
Wochenftr die latllche Ausstellung am Deitag. Christino Sabillo Alnl<s) wi'd frr das
leibliche Wohl dÜ Glßte bstotgt sein

Das Geschäft Blumen-Bosshard an
der Schallhausersrasse 54 blcibt wü}t-
rend des ganzen'Iägcs geschlossen -
bei Einbruch der Dämmerung dann
w€rden dic Besuchcrinnen und Besu-
cher ein festlich geschmticktes l,okal
vorfindcn. in dem sich der Schein un-
gczählrcr brenncnder Kerzen in leuch-
t€nden Kugeln spiegelt.

Auf den Moment haben sich Chris-
ta Bosshard. Katharina Schfi idhauser
und Comelia Appel bestens vorbcrEi
tet Der ganze l-aden wird in einen
Ausstellungsraum wrwandelt sein und
jede der drci Fachfr8ueA wird auf ei-
nem 'Iiil der Buhne ihrB Banz sp€ziel-
lcn X.reationcn zum Thema Advents-
l(ränze, Wand- TUr und Zmmer-
schmuck zur Adv€nts- und weih-
nachtszeit vonitcllen.

Comelia Apprl hat sich der roman-
tisch veßpiclten Binderci vcrschrie-

t.

ben, fur ihre Arran8ements be\orzugt
sie dic Farben beige, brdun und bron-
ze. Katharina Schmidhauser zeigt mo-
dcm gralische Arbeiten in crcme. sil-
ber und gold. Auch Christa Bosshard
seut auf a'/antgardistische Binderei.
ihrc farblichen Favoriten sind gold, sil-
ber, blau und 8rau. Alle drei arbeiten
mit den he rliömmlichen Mattrialien
zur Hcrbst- und winterzeit, aber auch
mit ganz ausgefallenen Dekomtions-
elementen und miI farblich auicin&n-
derdbgestimnrten Kerzen und Kugeln.

wer sich von dem einen oder ande-
ren kleinen oder 8rösseren Kunstwerk
durch die Advents- und weihnachts-
zeit be8leiten lassen oder eines !tr-
schenken möchte. känn es währEnd
der Ausstellungsstunden rcservieren,
kÄufen und heim[ägen aber erst am
Tag danach. /§4

Eesuchen Sie uns

im tntemel unter

wvütil.engelhard.ch
Gebr. Engelhod AG
24-h-No oll-Service
SoniEre Anlogen
8152 Glottbrugg
Taleton 8lO d8 76

ALTORT'[R
Plerdotlelsch.Sperläl ltäten

s(hatfhauserltr. .l05 . 8152 Glatrbrugg
Telefon 81 t 0l 11

Mo. gerchl,, 5a, bb 1:, Uht get ffnet

Ges,^nA essen - Ges, nA l&et.

Aktion
bis 17. November 1999

Jägercteak
100 gn nur 2.30
Fleischkäse

100 gn nur lQ.5o

Yenell das am Samichlaus!
Rotal Handmixer

nur Fn 33.-
8152 Glattbrugg

Schafülaus6r§r 76, T€lefon 810 33 51

Alles strebt zum kian Dream Bltffet . . .

Rekodverdächtige 128 Thlons des Gourmecke-Wettbcwerös sind üns
ins Hsus gerlattert. Und auf fast aUen wurde richtig notiert, dess der Iä-
we in Singapore als Glücksbrfurger verehrt wird, dass während des Asia
Foorl & Culture Festivals im Renaissance Zilrich Hotel Spezialitäten aus

China, Japan, Indien, Thailand, Malaysia, Shgapore und Indonesien rn'
geboten werdeq und dsss die meterlangen Buffes (bis zum 24. Novem-
ber) immer wochentags rber nicht am Sonntsg aütssbaut sinü

Aus den Talons hat die redaktions-
inteme Clücksfee inzwischeo folgende
Gc\linnerinnen gezogen:

l. Preis:
CutscheiD ftir anei hrsonen
lltr das Asian Drcam Bulfet

im We rt von E. 170.-:
f osmarl€ §€lle/, Opnkon.

2. Prcis:
Gutschein lllr zivei ftGonen

f0rs Lunchbufret
im Wen von R. 90.-:
fimy lloftl, Oplikon.

3. Preis;
Cutschein fiir zwei Personcn

fürs Frü hst6cksbu flet
im wen von Fr 56.-:

Halw Werulnger, Glatl.brügg.

Die Cutscheine sind bcreils ver-
schickt worden.

WiI danken allcn ßirs Mitmachen,
danken auch der Direkrion des Re'
naissance Ztirich Hotel für die gross-

ztigige Gasfreundschaft und won-
schen den Gewinnerinnen ge nussrrolle
Einkehr an der TalackerstEssc l.

Dos Gourmeckz-Teom

etoüt-2h6eiger
Ggrüodct1955 45.lahrgang

Henusgehc
\&rlagThrophil MaegAG,
8152 Glattbrugg, Schaflhausentrarse 110
Tcl. 0l.8l0 l6 4{ / Fax 01.811 l8 77

ISDN:01.880 38 56

Eaall: vulrgthtlrrg@ecccss.ch

Antlicha Publlkatiousorgal

Qltton, Glanbrugg, Obcrhaulen

BrglrubiSt!Au0sSr 2518
AlltHaushaltungea 6581
(l x monatlich)

Enclnlnt douEßt gi
Etnssdrschlos:
Ten: Morbg U Uhr
Loi.nte: Di.ßta8 12 Utr

Jrhnoboonurrnc
adnslEr Fr.79.-

lßnlomEtrh.:
I -sp.lü8! MlllhlErrlk Fr. -.73
(26 nu! bEit) odll pro @.EinlElt Fr. 7.30

Grocsrunr$ pro an-Einhdt Fr. 8.?0

Rrkluntn Fr. 2.15 (55 nrn bnlt)
Rrllarnen Grwuflage Fr. 2.55

lr§.nt..Koßbl
- in FluShafm-Pool:
StadrAnr!ßer, An !lg.r dcr Stadt Klot.!l,
AnaiSlr roo t{,hülslUqr

- In Znrdrer Untrhnd Pod:
Srdt-Aruüglr, AElg.r &r Stdt Klotcn.
Anrtfu ron \lhllhdho, ZäIclxr
Unt?flildü (opt. Eit Chttalcr urd/odtr
turttala)
Prhsarng:
hrulcltls AG
8ültho6B!§s. 19, 8180 BüLdt
Tdrfon tn 71 77. Td!tu 860 20 57

Dnxlanl:
DZo Dnrl &tstl r. S AC

Hotel-Restouront Bohnhof
. 5l . 8152 Glottbrugg

Telefon 809 62 12 o Fox 809 62 09

Pizza vom Holzofen
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rerormlerte
klrchg€m€lnd. opflkon

Am veEangenen Wochenendc wuF
de 19 Primarschüler/innen der 6. Klas-
se eingeßihrt in die Bcdeutung der ein-
zelnen Cottesdiens0eile. Mit Musih
Fragebogen, auf sponliche und unkon-
wntionelle Art konnten sie in Gemein-
schaftsatmosphärE in bisher eher un-
bekarnte Welten eintauchen. Bcvor
die Köpfe rauchtcn, wär wieder ein€
Ruhepause angesagt und die Kids
konntcn sich bei Spielen im Altmesto
ausloben. Im kitungsteam waren mit
Wonne und Roman Ramp zwei Ju-
gendtiche in der Verantwortun& die
selbst schon ein JugendBottesdienst-
wochenende miterlebt haften. Uber-
nachtet wurde in der Milittuunterlünft
unterhalb der Meftlen. nachdem die
M€ lentumhallc käflig mit (Allet
und andercn Spielen belebt worden
war. Am Sonnug gestältete die ganze
Gruppe auf sehr hohem NiYeau den

Gottesdienst mit Von der Begrtissung
0ber Gebere und Liedauswahl bis hin
zur theatBlischen Umsctzun8 des Prc-
digttcxtes «Die Arbeiter im Weinberg»
zeigten sie, was sie am Tag zuvor nicht
nur lieoretisch gelemt hanen. Viele
Eltem konnten somit dive» ihre Schi.ltz-
linge in Aktion €rleben. Von besonde-
rer Bedeutung war es nal0rlich ßlr
einige Kids, die Gemeinde erstrnals
selbst in Bewegung sctzen zu können:
rwir erheben uns zlrm Gebel, - und
alle sländen aull Zum Ausklang am
Sonnlag stand neben dem obligatori-
schen Putzen noch ein spielerischer
Wettbewerb auf dem Pmgramm, lon
Jugendlichen des A.ltrae sto vorbereireL
Gegen 17 Uhr, am Ende des Wochen-
endes, wollten dann schon zlrri der
Teilnehmcnden nicht aufstehen:
<s'chÖnnl.i no wiiteßoh . , .,

Am nächsten Sonntäg werden dic
Kinder des DriÜ.klass- Untis zusammen
$it ihrer lrhrcdn Mariannc Gruuer
im Gottesdienst dabeisein und ihn mit
Liedem venchönem.

Die Seesturmgcschichte aus dem
Neuen tstament wird im Z.enrum
stehen, sie soll uns wieder Mut
macheD zum Vertrauen in Gottcs

Schulz und Fursor8B, auch und Berade
in sttimischen Zeiteu,

Die Kinder freuen sich ganz beson-
ders, dass die Familie Mafiy ihrc ZwiF
linge Satu und Elrliina zur Taufe
bring(; sie \&ünschen den beiden Klei-
nen Gltlck und Segen.

Sonatag 14. Novmber l0 llhn in der
Kirclte

Winterkonzert
Sonntag 14. November, 17 Uhr,

reformierte Kirche Halden, Opfikon-Glattbrugg

Mathtas Gloor

Mathias Gloor studierte Klavier an
der Jazzschule Luzcm und Komposi-
tion an der Musikakademie in Basel.

Er ist neben seiner pädaBogischen
?ätigkeit Mir€lied der Gruppe NADEL-
OHR. die sich der Durchmischung von
Jazz, klassischer modemer Musik und
ebenso der lmprovisation und der
Konlposition verschrieben hal Er war
Mitglied der experimentellen Rock-
Band KIEII)OR ENTARTET, des
Post-Bop-Quarte tts um den Trompeter
Michael Gassmann und spielts oder
spielt mit Sainkho Mamtchylalq
Harald Haerter, Lucas Niggli,
Christoph Grab u. a

Einen Grossteil seincr künstlerischen
tubeit widnret er heuE der Komposi-

Konrud Weiss

tion von W€rkea in vcEchiedenster
Besetzung und jcnseits aller Stileüker-
ten (Kammemrusik Stücke RIr Rock-
Band usw.)

Konrad Weiss ist seit 12 Jahren Or-
ganist ao der rEformie(en Kirche Opli-
kon-Glatlbrugg. Studium der OIgel
und des Klaviers von 1982 bis 1988 in
Ztirich bei Erich Vollenwydcr. Or-
gelstudicnreise nach Holland und
Spanien. PianisLische Weiterbildung bei
Reni Cerber, Kilchberg Cho ciknä-
tigkeit seit Anfang der achuiger Jahre,
daneben iniensives komposfuorisches
Schaff€n vor allem im Bereich Klavier-
lieder. Seit 1979 regelmässig auch Auf-
träge ftir Bühn€nmusilc

Wir feiem das Martinfest

Arn Samstäg, 13. November treflen
wir uns zum (raditionellen MaßinifesL
unsercm Srossen Pfaneifest. Jung und
Alt sind einEeladen, miteinander einen
frohen Abend zu r€öringen- Dic Schul-
kinder schnitzcn am Morgen. von 9-
10.30 Uhr. im Saal unter der Kirche
RÄbeliechdi. die im abendlichen Fa-
miliengottesdiens! un 18 Uhr, die Kir-
che erhellen werden. Die gospel hndge
gestaltet den Gottesdienst mit Liedem
und Musik und einige Schuler,lihrcn
uns ein Martinispiel auf Nach dem
Vorbild des l"Ieilisen Manin wollen
wir Licht, Frcude und Gesang nitein-
ander teilen,

Diese§ lbilen gcht anschliessend im
(forumr'Saal weite[ mir teilen mitein-

ander das Nachtessen. Darum bringen
alle, die am Fest teilnehmcn, etwas zunr
Essen miL Besonders beliebt sirld ver-
schiedene Käse, Aufschnifl, spezielle
\Mirsts, chtischtiges Brot und arm Des-
sen ein schmacktrafter Kuchen. Damit
das Nachtessen gelingl, sind wfu froh,
wenn alle, derTeilnehmer/ahl entsprE-
chend EsswBren brin8en. Diese Spei-
scn können Sie bcrEils am Vormitlag -
nach dem Einkauf- von 9.00 bis I1.30
Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr im
«forum» abgeben. Jc frtiher, desto bes-
scr fiir unsere fleissigen Hände, die ßr
Sie aus den gebracht€n Köstlichkeiten
ein festliches Buffet srrichten.
GcFdnke können Sie lm rforumr kau-
fen und wcrden lhnen an den Tischen
serviert.

Dano folgt der gross€ UntErhaltungs-
teil der unter dem Thema steht rMusik
ist Trumpf). Dis ZwimiBand spielt
uns lüpfi8e Melodien und wird uns mit
dem feurigen'Ibmpetament anstecken
und begeistem. Nach dem Dessen ent-
tiihrt uns die Philippinische Tanzgrutr
pe PNA mit Musik und Tänz in ihre
Heimat.

Zwischcn den Darbietungen bleibt
aber auch Zeit miteinondcr zu plau-
dem, KontÄkte zu knopfen und fröh-
lich zu sein.

Mele lleissige Hände an dcr Frolt
uud im Hintergrund helfen mit, dass
cs ein frohes Fest wird, und wir freuen
uns auf Sie-

Wk laden alle PfanEiangehörigen
herzlich ein. mit uns zusammeD das
Maninilcst zu feiem und einen gemüt-
lichen Abend zu veöringen.

Planqmt SL Anna
und. die Yobenit ungsgtuppe

,.j §t.
, w,,,,?

ökrrrneneoDrrl;*r c r.rrt.u cc

ORTE DERTRAUER

lm ddtten Abend des Zyklus «Krea-
tiver Umgang mit Ti?ue» ging es um
die Orte der Tiauer in unserer Ge-
sellschaft. Pastoralassistent Thomas
Lichtteitner fuhne uns subtil in diesg
Fragen ein: der Kirchhof ist eir sol-
cher On, mittcn im Dor[, otl umfrie-
det, ein Ort auch der Begegnung mit
anderen Trauemden, Im letzteo Jahr-
hundert wurden zunehmend Waldläed-
höfe gebaut an wunderschöner l-äge,
ruhig und abgeschieden, sie sind je-
doch kaum Begegn u ngssl.lltte.

Auch neuc Entwicklungen kamen rur
Sprache: eine zunehmende Nanlenlo.
sigkeit bis hin zum Verstreuen der
Asche tiber dcm Meer oder einem
Berg Doch umgekehrt zeigt sich wie-
derum eine Scheu vor dem end8tilti-
gen [oslassen: in Amerika wollen sich
LJut€ einfrieren lassen, um dano gele-
gentlich wieder weiterleben zu lön-

nen. Ab8esehen von den techßischen
Schwieigkeiten bleibl hier die offene
Frage des Abschieds.

Wichtige Ode sind auch die Erin-
nerung und immcr wicder die Ce-
meinschalt. [n der Diskussion wude
noch manches vertiefl, so z B die Pro-
blematik der Anonymisierung des
Todes und der Aufhebung von
Cräbem. Diskuticn wurdc auch die
Frage, ob der Mensch letztlich besaim-
men könne. was nach seinem Tod
geschieht.

Ein eindrücklicher Abend der wie-
der neue Facetten dcs Themas auf-
zeigte. Die letzte Verdnstaltung wird
am 2. Dezember im dorum» stattlin-
den, es geht dabei um ruoffnungs-
bilderr.

O ktmenß ch e Em achs et enb ildt n g

müller
icherungs-Theuhand

. Neutralc Rcvision ron Vcrsichenrngsverträgen

. Bcrahrng in allen Versichemngszwelgen

. Ticuhänderische Verwalrung von Vcnlchcrungsdosslers

. Vcrtretung in Schadcnliillen

II rar Mi[G' eidg dipL Vcßichcrungsfachm.nn

Schaflhauscrst 94 8lr2 GtattbruEg
Tclcfon 8ll 04 04 Tclcfar 8ll 04 ll

14.00
20.00

Kirchenzettel

EvErgelisch-Eforuierte Nirchganeinde

Donneßtag ll. November

10.00 GotGsdienst«Gibeleich,

Freitag, lZ November
f)ominojlrelr
16.30 im Schulzimnler

KIKI
I5.45-16 Auflängzcit
l6-00-17 Kinderkirche

Ju8endgottesdi€nst
18.15-19.15 in der Kirche

Sonatag 14. Novemb*
10.00 Familiengottesdicnst

Pfr. Eva-Maria Müller
Taufgottesdienst m it den
3.-10ässlem, anschl. Apdro
Kollekte Verein Eltem in Not

17.00 winrcdonzert mit
Mathias Cloor und
Konrad Weisq Klavier

Montag 15. Novemb*
Füre mit de chlüne
16-30 in der Kirche

Dig,,§tug /6. November

FrauentrBII
Vonrag von Michael Bollag
Thema: cZahlenmystik in
der jUdischen Tiradition» im
rforumr

Röm.-kath. f,lrchgemeinde St Annr

Sanspg,-' 13. Navember

r8.00 Familiengottesdienst,
Mitwirkung gospel öridge,
anschl, Tsilee und
UnterhäItung im dorumt

Son ag" 14. Nowmbet
E.00 EucharistieleierimOratorium
9.30 Eucharistiefeier
ll.l5 §anta messa con prEdica

TUropfe[ Elisabethcnopfer
des Schweiz Katholischen
Frauenbundes

Montag 15. November
fiirc mit de Chlitne

16.30 in der rcf Kirche Halden

Donleßtag 18. November
9.00 Eucharistiefeier im Kreis

Even g-methodistische f, .iIthe

Sonntag, 14. Not,ember

9.00 GottesdiensLSonntag§-
schule, Hofl

20.00 lrb-PrEis-Gottesdienst
in Kloten

Montag 15. November
Fürc mit de chlüne
16.30 in der ref Kirche Halden

Dierctag 16. November

20.00 Bib€lstunde in Basseßdort
JONA II

Mittwoch 17. Nüeember

12.15 Suppenznrittag

Ökum. Pfüramt lrtughrfon Züdch
,lndathßtsr,L :Ihntinal B, Ra.!/n 1-236)

MittwocL 17. November

18.00 Rct Kirhe Kloton
Öküm. G€denkgott€sdicust
zuD 2. Jehr€§Lg des
LUXOR-AtteDtrts
Lituryie:
C. Cimaschi, W. Meier,
FlughafenseelsoEer,
Pfrin. I. l{othweiler (Kloten),
Pfr. A Goerlich (Opfikon-
Glaubru88)
Musik
H. Hi§, Orgel, Gospel
SinBers R0mlang.
Der Gonesdiewt isl ö[entlich



wwwopfikon.ch

Shdtratsverhandlungen vom 2. November 1999

Stadtverwaltung:
Neue Öftrungszeiten im

neuen Jahrtausend
Die Stadt sieht sich als modemer l)ienstleistungsbetieb und baut rk-

her ihre Präsenrzeit fib die Xundschaft aus Das Stadthaus und das
We*gebäude weden sb Jenuer 2000 vcrsuchsweise bis Ende September
am MontaB - utrd neu auch am Dor.neEtag - Abend jeweils bis lE30 Ubr
sorie am frcitsg durchgehend bis 14.00 Uhr ge6ftlet sein. Am
Nachmithg rird die Verralurng ardem bereits um 13.45 LJhr Oisher l{ LJhr)
öfuen

Kundenumfregen

ln] Frühjahr l99l führte die Shdt
erstmals einc musdliche Umfrage
durch, wie die Vervaltuog aus dem
Blickrviokel der Kundschaft beu(eilt
wird" ln den vergangenen acht Jahcn
hat sich innerhalb der Stedtverualtung
und in d€ren Umfeld vieles v€ränderl
Mit dem Abschluss der Renovations-
und Umbauarbeiten des Stadthauses
im April lag eine Neuauflag€ der Kxfl-
denumfiage auf der Hand, die auch ins
diesjährige Seminar der Abteilun8slei-
terlinncn in unserer ktengemeinde
Valchava einfloss.

Zwischen Jufli und September 1999
wurdcn drei Publikumsumfragen durch-
gcliihrt (100 Besucher/innen im Stadt-
haus; JunlJuli, Intemetr JunTJuli, Täg

, dcr offenen Ttir 12. luni). Das Ergeb-
nis der Umfrsgcn darfgesanrthaft und
in allen Fragebereichen als schr er-
freulich gewenet werden. Im VeEleich
zu l99l ist genercll eine Bewenungpver-
lagcrung zu «gut, bis rsehr gut, fcst-
stellbar. Aus den verschiedenen Um-
fragen lassen sich folgend€ Kemaus-
sagen ableiten:

. Dcm Personal wkd grosse |treund-
lichkeit, Komperenz und Ellizienz
attesdert

. Das Veirauen in die stitdtischen
Diensüeistungen ist s€hr hoch (94%
der Befragten).

. Der Grossteil der Kundschan steht
in mtindlichem KonEld mit derveF
\raltun&

. Der Sl,!dthausumbau findct Suten
bis sehr gurcn Anklang

. 78 % der Besucher/innen sind für
ein neues Öffnungszeitenmodell
(2. rAbendverkau f»).

. Rund die Hälfle der Befragrcn be-
grtlssten Massnahmen gcgen rlen
RugläIm. Dennoch bez,eichnet die
grosse Mehrheit die L:bens- und
Wohnqualidt weiterhin als EUL

Behörden und Verwaltung ddrfcn
sich am Eneichten der lelztcn JahrE
durchaus ftsucr und auch etwas stolz
sein. Sich nurl zuruckzulehnen, wäre
hingegen vöUig fchl am Platz Das
Ergcbni: soll vielmefu dazu anspomeo.
den vielen Aufgaben und Anforderun-
gen im nächste[ Jahfläusend selbstbe-
wusst und mit Verafltwonung entge-
gcn zu trEten. Es muss auch wciterhin
das Zel sein, SichL und Spürbares zu
be\regen - eben ganz im Sinne von
.Stadt Opfikon lebt und bewegr.».

Bauabrechnungen

Anlässlich der Sanierung d€r Froh-
dörflisuasse in den Jahren 1997 und
1998 wurde auch die Waaserleitun8
emeuert Der vom Cemeißderat be-
willigte Kredit von Fr. 290 000.- wird
um Fr. 93 998.40 unterschritten. Die
grossen MinderkosEn ergaben sich
hauptsächlich bel den Rohrlegearbei-
ten Hydrantenleitüng den Baumeister-
arbeiten und dem Honomrfltrdie Rohr
legeaöeiten. Die Abrcchnung muss
noch vom Padament genehmigt wer.
den.

Die Renovation der Ciebelfassadc
und der Dachflächen der Liegenschalt
Mtlhlegasse 2,/4 schliesst mit G€samt-
kosten von Fr. ll8 314.90 ab. Der sladt-
räUiche l«edit r.r'ird um R. 1685.10 un-
terschdnen.

Vcrm.rktul8
Deekelgebiet Flughafenoutobahn

Das Gebiet z\Mischcn Schulstrasse
und Hotel Hilton um[asst eine Fläche
von 21 000 m2- Gemäss provisorischem
Biuprogramm soll im ubemächsten
Jahr mit denr Baurxerk begonnen wer-
den. Der Abschluss isr aul Mitre 2004
lerminielt.

Der Stadtrat hat nun beschlosseo,
zur Vermarllung des Deckelgcbietes,
insbesondere des attmktiven Nordpor-
lals. einen Promoter zu engagieren Des
sen Aufgabe wird es sein, Investoren
zu suchen, die Promotion anzukur-
beln das lmmobilienmanagemen( zu
bewuen und allenfalls weiteE Derst-
leistungen zu erbrinSen.

Aufgrund der durchgelübncn Sub-
mission wurde der Auftrag an die ATAG
Emst & Young UegenschafrenberatunB,
ZtiriciL erteilL

Aldrstenuotcrsuchung

Im Herbst [998 beauftragte der
Shdüat ein Geologiebtlm mit einer
Aldastcnvoruntersuchung im BeEich
der Familiengartenanlagc am Balsberg;
Es muss davon ausgegangen werden,
dass auf denr Crundsttrck eine alrc
Kehrichtdeponie liegL Bci einer zu-
konfugcn Übeöauung nruss die Alt-
last saniert werden. Für die nötige
Detailuntersuchung wurde ein Kredit
von Fr. 23 000.- zulaskn d€r lnves-
dtionsrcchnung bcwilligt.

Stipendlum 2000

Dos §tipendium 2000 im BeEag voo
Fr 4000.- wurde an lvan Laprsl4 Glatt-
brugg verBebeo.

www.glattbrugg.ch

Die EneryieYersorgung in Opfikon
beim Jahreswechsel 1999 I 2000

Der Jahrtausendwecbsel neht. Ist dle Versorgung mit Stsom, Gas und
Wasser sichergestellt? Was kana ich zu Hsuse vorkehren, drmit h der
Neqiahrsnacht nichts possiert?

Unlängst haben wir Sie tibcr unsere
VorberEitungen zur Jahr-2000-Proble-
matik atrf der Versorgungsebene infor-
micrt Obwohl die Lichter in der Nacht
aufden l. Januar 2000 kaum ausgeheo
werden, möchl,en wir lhnen h€ute ei
nige Tipps fllr Sie zu Hause geben:

. Verhalten Sie sich wie gcwohnt
(Hamsterkäufe sind nicht crforder-
lich. telefonieren Sie nicht zu Test-
zwecken, Strom/\&'asser,/Gäs kön-
nen wie gewohnt konsumierl wer-
den).

. Falls Sie unsichersind ob lhrc elek
kischen Geräte und Anlagen richtig
funktioniecn, fragen Sie lhrcn Ver-
käufer oder CecJtchersteller.

. Alles $zs sich pmgrammiercn lässt
isl heikel (z B. Schaltuhren, Alarm-

und Zutdttsanlagen, Heizungssfsu-
erungen, Computer, Videoßcorder).

. Die Swisscom ve6ffentlicht regel-
mässig Listen, auf denen Sie se-
hen, ob Ihr Gerät Jahr-?00Glaug-
lich isl

. Microsoll bietet unter T€lefon
0800 836 701 Hilfe bei Compuler-
und Softwareproblemen dcr jüng-
sten Produkte.

. Weitere lnfos auch im lntemet un-
ter www.millcnnium.ch (Jahr200G
Delegierte).

Mit Ihrcm Veftalten helfen Sie mit,
den Jahreswechsel ungetrubt g€niessen
zu können.

Vielen Dank

metflen
Opnk6

Dienstag 16. Novembe4 20.15 Uhr; Stadtbibliothek Opfikon

Autorenabend Emil Zopfr W
Ulysses in der Cyberwüste
ksepmbe aus dem Roman,«l,ondoß lelzter Gast»

Crick sleigt mit einer Keze in der
Hand die steile Treppe ins K€llerge-
schoss hinab. Ein Cang luhn weiter in
ein modriges Gcwölbe, das mit §pinn-
weben verhangen isl Feuchtigkeit g.liF
zefl an den Mauem. Mit feicrlicher
Stimme kündigt er an: tDie grosse
Maschine!r

Sie bleiben vor einenr unformigen
Gebilde sEhen. das mit flcckigen Lein-
lüchem zugcdeckt ist. Crick rcisst sie
mit einem Ruck weg, als ob er ein
Denknal entlrülle. l(ill§taub rieselt zu
Boden Jedes Wort bctonend sagt er:
rDie grosse Maschine. Analytical
Engine. Die güsste Dcnkleistung der

Gcschichte, maaerialisiert in einer
gcnialen Konstruktion.,

Alcx eftlickt im Kezrnlicht ein ver-
mstetes Monstrum aus Zahnfädem,
versaubten Nockenscheiben, Wellen,
senk€cht aufragenden äfferwalzen,
Zahnstäben, die wie Spiesse nach al-
len Seiten in die Dunkelheit stechen.
rspcicheßtsäbe, dczjmah, erklän Crick
andächti& b.qginnt eine Handkuöel'zu drehen Achzend und klappemd
setzt sich d€r Mechanismus in Bcwe-
gung so mtihsam und widerborsrig.
als habe er die letzten hundert Jahrc
vor sich hin geros(el Das soll Zukunll
s€in? Dcr Mann ist vollkommen 0ber-
gcschnappt. Warum hängl sich
Annaan einen solchen Spinned Aus-
gerechntet sie als .Corporarc Sccuity
Otlicer in cinem High"Tech Untemeh-
men. das die modemste Technologie
der Welt einselzt.

Crick bekommt einen {oten Kopf
vor Anslrengung japst nach Atem im
Trkt mit d€nr Rattem d€r Maschine,
dreht mit beiden Händen am Kurbel-
rad, bis ihm die Kraft ausgeht.
(Babbage wollte die Maschüre nrit
Dampfanueiben. Dan m prägte er die
Melapher vom Rechnen mit Dampfu
Crick ringt nrch Lull und gibt auf
rKommenSier,..

Papier-l
Karton-
Sammlung

Nächste Papießammlung am

§amsta!,' 13. Novamber lW
Karlon und Papiet separat gebün-
delt bis I Uhr berdtstellen.

Bitte keine Papio'lraglaschen vawan-
don

Grössere Mongen werden zu Hause
abgeholL Anmaldungen am Vor-
abend untet Telelon 810 52 24.

Dio Gesundheitskommission

Kerzenziehen
lm Jug6nd- und Freiz€ithaus

Glattbrugg

Vom lrll$roch, 17, Nol'cmhct
his am

Sanstag, I l. Dezcmhcr

Öffnungszeiten:
Mittwoch, 13-19 Uhr

Wir laden Sio horzllchst €in
zu unserem traditionall€n

Freitag, 1&-22 Uhr
Samslag,
Sonntag.

12-'19 Uhr
12-19 Uhr

Wlr licücn uns ricslg
auf lhrcn Bcsuchl

Die Jugendlrefil€itung
Claudia Vanza, Fabio Romano

Jugend- und Freizeithaus. Glattbrugg,
Rohrstrasse 50, Tel./Fax: 810 08 3B

Froltsg, l2.November, 15 Uhr
Reslaurent Gibeleich

Zeit für Musik
Mit Heinz Loesdau am Keyboard

Frsitag, 12. November, 18 Uhr
Restaumnt Gibeleich

Racletteplausch
mit Musik
vom Ländler-Trio
nLimmatgruess"

Beser/ation:
Restaurant Gibeletch

Eint'iittfu



§tadtbibliorhek Opfilon
Dorfstrase 4
8152 Opfikoo{lanbrugS
Tel. 810 57 97

Offene Tlire in der Stadtbibliothek
am Sonntag den 28. November, ab 11 Uhr

\rrährrnd des Chlausmäfts ist such diescs Jahr die Stadtbibliottek in
der Schulanlage Mettlen, gn der Dorßfrcss€ 4, den ganzen Thg ofien.

Am Chlausmärt si[d wir ebenfalls
mit einem Stand .rertrEten, Don w€rden
Busgeschiedene Medien zu rSchleuder-
preisen, angEboten.

l4lr fieuen ua auf lhnn Be\ueh in
der Stadtbibliothek!

Ofiunge,elten det Stadtbibliothek

Montag und Mittüocb 15-20 Uhr
Fßilag 17-20 Uhr
Mitrwoct!, Donncßtag;
Samstag Fl2 Uhr

Wi sind au.h im Intemet emichbar:
:rovrt opfi kon c h I st athblbliothe k

Auclr währerd des diesjährig€n
Chlausmtub in Opfikon ist die Stadl-
bibliothek ganzlägs geö{fnel Auf weih-
nachtlich geschmockten Ausst€llungsti-
schcn zeigen wir unsere wichtigsrerl
Neuerwerüungen des Hcrbstcs.
kssendes kann wio immer gleich aus-
geliehcn werden.

Iflr g€mtitlichcn Jugendraum uns-
rcr Bibtiothek weden wir wieder unse-
re traditionelle Plauder- und Verwcil-
eckc einrichten. Sewiefl werden Kaf-
lso und Kuchen, Tee oder kale Ge-
Eänke- [rssen Sie sich überraschen:

1999 - lnternationales Jahr der älteren Menschen
Alle Generationgn - eine Gesellschaft

fus Motto d6 lnt€Jnational€i,]. Jahrcs dq älteg1 Merlschan tuhd Jung und
Alt zusammen-

Opfrkon-Glattbrugg l@nn sich hier anschlisssart. Das ge/neinsame Zid d6
1o-jähdqen Alta.slaitblldes und des neue/t Jugendleltbildes ist: Alt und Jung
lükld1 sich wohl in unseßr Stadt- Grund genug, Eiahrungen und Erwaftun-
gen, wünsche uN Balürchtungidl übq die G qatiooen hinweg det
nächsten Ale}'sl<ontercM auszutauschen,

Alle Generationen - 6inq Gesellschaft:
Jung und Alt - Bilder in den Köpfen

Donnsrstagr 25. Novombsr, 14 Uhr
im Mdlt*,leckraum Nlerszqirum Gibdaich, falackerst/asso 70,

8152 Glattbrugg

Mitdnander - Se*undaßchülerir,,wl und lnter§si*te a!1 der Nteßpolitik
- wallsn wir lobüddt Fragan nadpehq:
Was brauchen wir - was bruuche ich houte in msinefi Afts - damit ich
mich ünd wir uns in Opfikan-Glattüugg wohllühl@?

Was imponiet'l mir - was stöd mich - an dan Jungen, dst Alten?
Was qwana i:h von det Alg€,ndnhdt - was bin n* bqdt &lür zr leßla1?
Was madlt mir ftafie - was nad mir Arust im Nllaq?

Wit wolen einandet zuhüen und Brucken schlagen zwlschan d$ Genara-
lionq. lhre Meinung ratgressiert uns - a/l der Altdskonlercnz oder vorher -
sdliftlich odet mündtch. Wir l@Jd1 uns auf lhro Ste ungnahmdl, Fragen
und Anrqungen bis rum 1 5. Novembd 1 999. Die Altelsbqatung nimmt sie
g6ne entgeggr,, Td. 829 85 50.

Hddi Aka
Präsidath NtasPanlqdu

Die
Schildbürger

21. Alterskonferenz

Geburlen
Elia Perdono, Sohn dü Sabtna kr-
dono, von Oplitaon ZII, in Gta -
brugg: Eeboren am 5. Oktober 1999
in Zilrich

Shane Anthony Sterchele, Sohn der
N aloscta Miller-Sterchelq wn I toliet
in Gtaabrugg: geborcn 10. Otuober
l9gg in Züich
Egzona Sabi4 Tochtet det fsnihe
ßah Md Hid4jete Sabiu-Zriti von lu-
goslawier\ in Glattbrugg; geborcn on
26- Oktober 1999 in Batach ZH

Tmuung
Sylvain Roger Gaillad, 1965, von Ar-
d\n VS und Natolte Beclc 1970, yon
Bitrglen TG und Weinlelden Tü, in
Opfikon; getmut am 29. Olaober
1999 in Grc$ensee Zlt

Tbdesfall
Liu Olga Schldpfer-Schni4 1908,
vet n^it/ret, von Ztrbh und Speichcr
Aß, in Gladbrugg: gesrorben am 30.
Oktober 1999 in lti ach ZI'I

ein Musical,
gesungen und gespielt
von
3.- und 6.-Klässlem
(KIassen

ffrunder/Bärtschi/Brem)

Wussten Sie, dass die
Bewohner der Statlt Schllda
einst wcitherum bekannt
ftir ihre lntelligcnz und lhren
Scharfsinn waren?

Die Aufftlhrungen finden
im Singsaal Lättenrviesen
an folgenden Daten sram

Fr, 12. ll. 19.00 uhr

Dl. 16. ll. 14.00 Uhr (l'0r Schtller)

Ml- lt ll. 10.50 Uhr für Schulen)

Do lE. ll. 19.00 Uhr

EN

Arztlicher N otf alldienst

Städtische

W

gei plötzlichar schwerer Erkankung odet in Notlällan am

Samstag und/oder Sonntäg, steht tolgender Nottallazt zur
Vedügung:

§amstag ,3. 11.,08-00 Uht, bis Sonntag, 14. 11.,08.00Uhr
Dr, med. E Uebn'cä, §chhauserstt 136,8302 Koten,
Tolelon 814 01 50

Sonntag, 14. 1 1., 08.00 Uhr bis Montag, 15. 11., 08.00 Uhr
Dr. med P, Oold, Bohßtrasse 2, 8152 Glattbrugg,
7eL alo S ttg

Bel Nichteneichen des Hausarztes während der
Woche, Montag bis Freitag gibt das Äfttefon Auskunft:
Terefor 2@ @ @

Zahnäztlicher Notfatlclienst - Auskunft über Telston I I 1

Zahnädlicher Notfalldienst fur das Zürchs Untedand an

Wochenandon und Feiettagan

Apothaker-Notfatldienst, Talalon 813 g 31

Srnitäts-rvolrut, Telefon 1 /u

Werke
H a Hd z itälsw a rk I Wass e ruo rso rg u n g :

Wähtend der Bürczeiti Stadthaus Telaton 829 82 82
Aussarhalb det Bütozeil: Pikeft-Nr. Telafon 829 83 83

Gasversorgung.

Währqd dar Bürozait: Gasveßorgung Zürich, Tel. 211 16 72

Ausserhalb der Bürozeit: Pikett-Nummat, Telefon, 271 23 23

Spitex-Dienste

lf Optikon-Glattbrugg
Tdlackeßtrcssa 70

Telelon 811 07 77 (tür aile Dienstd
Mantag-Freitag, 08.00-1 1 .00 Uhr und 1 5.0O-l 6.00 Uhr
ü bige Ze it Telelon be antw c.116r

Ambutatoium und Qasundheltsberalung
MontagiFreitag, 1 5.OO-l 6.00 Uhr, Talackaßtrcsse 70

Kn nken m o bl I i e n - M dg ad n, Tal ac R e rstrasse 7 0
geöftnet täglich 15.00-16.00 uhr

Besuchen Sie uns
auch im lnternet:

hre Anregungen
sind jedezeit herzlich
willkommen.

lhre Stadtverwaltung

,,ffi[rtili1l

Wer
liest,
hat mehr
vom Leben
Stadthibliothek
Schulanlaqe Mettlen, Do sE 4
Bushalt Sohulstrasse

wrrrv.oplikon.ch/stadtbiblioürck
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claro Weltladen, Wallisellerstr. 22,
Di.4r, 9-12 md 14.il-18 Ufir,
Sa., 9-12 Uhr

Bis 26, Novdnber,
Ntersz*Uurn Gibdeich,
Ausstd/ung

"Objdiiv gesdrcn",
täglbh g@trnet von 13-17 Uttr

Bis 27. Nov€rnfui .torum", bra
Künzlet, AqLlaHl- Blumqbildü.
Öftnungueitat: Mo.-Fr, 9-1 1 /
14- 21 Uhr Sa. 14-21 Uhr, So.
gesct/oss6n

Bis 21. Novernfglr, M-Träff,
üs Kskq, Aq.Edle und Keramik.
Öflnwgueitat Fr. + Sa., 17-20
Uhc So. 14-1/ Uhr

Montag
9 Uhr, Walking im Hardwald,
Treffpunkt: Parkdaz Familien-
gäden "Hauächer"

9-11 Uhr, Gitulebh, Sqioren-
Volkstanzgruppe, 1 4]äglich

14 Uhr, Gibeleich, Näh- und
Hickslube, 1 . Montag im Monat

Gibeteich - AHiv
1 O Uhr, Gdächtnistßining

14 Uhr Brcl<el Kehü und
Bastdn

ab 13 Uhr, Restaurant Gibeleich,
Su i o r q - Sc h ach n a ch m i tt ag

1 4.3O- 1 7 Uhc Chrabbdstube,
Giüdeichstr. 82,
Familienclub

Qienstac . ,.e.*.: - rr.!.r..r e...r .. . r.-. .e

9.30 Uhr im Hallenbad
Bruggwiesq, Li 29"
Wasser-tdnperalua
Xundheitstag im Wass€lr,

Wdt ess, Fitness,

Jogging mit Aqua-Belt

14 Uhr, Treffpunkt Gibeleich,
Besucherg r uppe . Bächli ",
B$ucherg uppe "Gibeleic h"

14 Uhr, Rest. Gbdoich, Tretfpunli,
@neinnüEigs Frat Envqdn

14.3O Uhr, MU-K-Kafi,
Glebe/e,bfstrass€ 82,
Familienclub

Mitlrt och
9-10 Uhr, Saal des
ref. Kirchgpmeindehauses,
Seniorenturnen

cibeleich - AHiv

10 Uhr, Tumen im Siee,l

14 Uhr, rcf. Kirchgemeindehaus

1. Mittwoch,
Briefmarken-Tausch

14.30 Uhr, ref. Krchguneindehaus
und im "forum.,
2. Mittuvoch,
Sennrennachmittag
der Khchen

1 7.30- 1 8.3O Uht, Btockenstube,
im Al ter szentr um G ibeleic h

9 Uhr bei jdem Wetts,
La u fu äff , Treffpun kt PadplaQ
Familiengätlan Hauächer

Mtnq-Nätehqatung,
G,bödsbfls& 82

vormfüags, 9.3U1 1.30 Uhr
(nur mit Vonnmeldung),
nachmittags, 1 3.30-1 6 Uhr,
(ohne Voranmddung),

Tel. Bentung: 831 Og 36,
Di. und b., 7.45-8.45 Ult
12 Uhn Restaurant Gibeleich,
M ittagstisch, nach dem
Mittagsrsch, Jassen, Sp,elen

20 Uhr, Kublokal, Restaurant
Gibdeich, Schachclub

9.30-1 1.30 Uhr, Brockenstube,
im Alteßzqtrum Gibeleich

s?"n+!1.+, ! 3: iloypTn-Le.?,. *,*<r*.

Papier und Kadonsammlung

§qn$taq,t,,'!.4,....,.$.9.,,"v,,9.m^bjron,-,*-o*

17 Uhr, ref. Krche Haldon,
Winterkonzei, Mathias Glcf/r und
Konrad Weiss (siehe lnseßt)

i/lontao, 15. ovember--::Ä;i::;;! ;'_-"i"_"- -r"l'r':- -i':f i'r i rsti
17.30-19 Uhc Haß-Ha s-@s* 9,
Bülach, Spter.hstunde für
u n en I gel t I i c he Rech ts b e rat u n g,

Vqein Zürcherßchs R*htsanwälte

20 Uhr ,forum,,
K r c h gem oi n d ev ersa m ml u ng

9i,e,nEtnq,.q.-l§..i,119!lsmh,e,.r**"*"-,*+

2O Uhl "forum", Vodrag von
Michael Bo ag "Zahlenm§tjk in
dor jüdischen Tradition (sidß
lnseßt leü.e Seite)

Broschilre zum Thema «Einbruch - wie weiter?»

Die Züich unterstützt die neue Kampagne
der Kantonsp olizei Zürich

Die Zürich brut lhr Engagement zur Bekämpfrmg der Einbruchskrimi-
nalitäl weiter rus. Neben der multimedialen Präventions- und Informati-
onsausstellunB (Einbruch - hautnah dabei» unterstützt sie nun guch rlie
neue Nmpagtre der Xantonspolizei Zifrich «Einbmch - wie weiter?»

Diesa Plaktt beg)eitet die Kampagne gegen Ddmmeru,Igseinbrccher bE im ftühjafu-
ßilX KtntonspolEei Anclt)

Kein Beititt zum Schutmerband

komitee weltofrenes zltrich

Ein Einbruch ins eigenc Heim be-
deutel fur di€ Betrollcnen nreist einen
graviert nd€n Eingriffin die Privaßphä-
re. Zurück blciben Wut und Schmerz,
oß aber auch Angst und eine tiefe Ver-
unsicherung. S€lbst cinc kulante Ent-
schtdigung der fi nanziellen Einbussen
durch dcn versicherer kann diese
Nachwirkungen nicht aufiüiegen. In
dieser schwierigen Situation steht dic
Ziirich den B€trof[enen mit Rät undTat
zur Seite- Im Einklang mit ihrer Relax-
Philosophie unterstüg.t sie den Ratge-
ber.Einbruch - wie weire , dcr Kan-
tonspolizei Z0riclt.

Die beste Losung bleibt in jedem
Fall, einen Einbruch zu vermeiden. Der
polizciliche Ratgebcr rEinbruch - wie
weitep» lcistet dazu einen wertvollen
Beirag Er erinnert an die Eigenverant-
\f,ortungjedes Einzelncn und zeigt ver
schi€denc technische und organisatori-
sche Möglichkeiten zur Vermintlerung
des Einbruchsrisikos auf

Die Broschilre, die während der eF
sten Minuten, io dencn die Polizei arn
Taron eintrim, den Opfem abgegeben
wird, gliederr sich in drei Abschnitte.

Der polizeilichc Teil biclet mit
Checklisten Sofonhilfe. was jeut mor-
gen und später erledigt werden muss,
der Venicherungstcil informi€n ober

Vcrsicherungsfragen und dcr Teil des
VSI bietet praktischc Tipps fur einen
umfassenden Einbruchschulz State-
ments dcs Komnandanten sowie des
PolizcipsycholoSen runden den Ratge-
ber ab. Aber auch dic polizeiliche TätiE-
keit soll von dieser Broschure profitie-
ren. Durch Hinweise soll die Aöeit für
dcn Geschädigten traDsparenter wer-
den. Durch Verstdndigung sollen dic
Betrorlenen zur Mitarbeit und Selbst-
veranlwonur8 motiviert werden, Als
Beilage befindet sich in jedem Rat8e-
ber einc neu geschaffene Wertsachen-
liste. Zweck dieses Papiers ist die §cha-
dcnrcgulierung. dic Fahndung sowic
die Vermitüung von Delikts8üt wesent-
lich zu edeichtem und überhaut zu eF
möglichen. Diese Liste ist vollsBndig
ausgeRillt an eioem sicheEn Ort auf-
zubewahren. Sic ist auch aufjedem Po-
slen der KAPO crhäitlich.

Darüber hinaus en.\}'ickelt die
Zttrich nir ihre Kunden gemeinsam mit
kompetenten Partnem qualibtiv hoch-
weflige Angebole irn Bercich des elek-
tronischen und mechanischen Ein-
bruchschutzes. Bereits heute steht liir
Klein- und Mittelbericbe cin ionovarF
ves Sich€rheitspalci zurVerfugung das
in Zusammenarbeit nrit Securitas Di-
recl entv/ickelt wurde. Nähere Auskunfl
6rte iltgcme die Cradmumer0800 80 80 80
der Zurich.

OpJikon-Glattbrugg
Molorradlenker bei Ver-
keh rs unfall schw er v e rletzt

Bei €inem Verkehrsunfall zwischen
drci Penionenwagen und cinem Mo-
torEd ist am Monugvormittag (8. I l.)
auf der Autobahn A5l der knkerdes
Zweiradcs schwer verletzl worden,

Ein s8-jähriBer Automobilist fuhr
mit seinem Wasen um 07.40 Uhr im
Kolonnenverkeh'r auf dem Oberhol'
su'eifen derA5l von Klot€n in Richtung
Zilrich. lnfolge Staubildung musste er
sein Fahzeug abbremsen. Der nach-
fol8ende lGjährige [fnker vermochtc
die Fahrt seines Autos nicht mchr
rcchtz-eitig zu verlangsamen und pmll-
te ins Heck des vor ihm lahrcnden Per-
sonenwa8ens. Rurzc Zxit sDäter näher-
te sich von hinten ein lgjährige, Mo.
tonadlenker- Dieser versuchte, durch
einc Vollbremsung eine wcitsre Auf-
fahrkollision zu vermeidcn. Dabei
sttlrzte er und rutscht€ gegen den ste-
henden Wagcn. Von einem weiterEn
herannahcnden Auto wurde der Zwei
radlenker angefahren und dabci schwer
verletzl Während dic d{€i Autolenker
unverleut blirbcn. musste der Motor-
mdfahrer mit einem Retlun8sh.likop-
ter ins Slital geflogen werden. Die Un-
fallursrche ist auf Unaufmerksamkeit
und zu geringe Abslrnde zuruckzu-
ftlhren.

SPIESS TRADING & CO.

Holel Hilton
81 52 Opf kon-Glattbrugg

Hohenbühlsk. 10, Tel. 828 56 00

Koten:

Der Stadtrat Kloten lehnt einen Bei-
triti zum Schuwerband der B€völke-
rung um den Flughafen ab. Ersteht hin-
ter dem Ausbau rles Flughafens. wobei
gewichtigc Vorbehalte in bezug auIdie
Emissionen nicht venchuiegen wer-
den. In der,Artwort auf eine lnterpeF
lation der Grtlnen Partei hiell er fest
die Euten Kontaktc zu venretem bei
Bund und Kanton sowie zu den FIug-
hafenpanner werde auch in Zukunfl
dazu beiragen. dass anstehende otTene
Fragen diskuüen und unb(trokraüsch
gemeinsame Lösungen gefunrJen wer-
deD können.lm wcitem weist derStadt-
rat darauf hin, dass bei eincm Beiritt
zum Schutzverband die Einsilznahme
in die kantonale Lärmkommission so-
wie dic beiden Ausschtisse des Runden
Tisches in Frage ges(ellt wär€n.

Zudem bleibr die Stadt Kloten
Durchllihrungs- und Kontrollstelle des
baurechtlichen B€willieungsvcfahrens
mil eigcnem AnträBsrecht an die Bun-
desbehörden. Der Stadtrat von Kloten
venritt denn auch dic M€inun& dass
mit den bcstehendeo und auch den
künfligfn und dißl«en Möglichkeiten
in die Entscheide der Rughafenbehör-
den einzugreifen. die Interessen der
Klotener Bevölkerung genugend g€-

wahrt sind. Der Bericht des Stadrates
hnd allcrdings nicht diE unBetellte Zu-
stimmung im Parlament, selbst in bilr-
gcrlichen Cemeinden nicht Von Sci-
ten der FDP fand insbesoßdere dic ln.
formationspolitik des Stadtrates oichl.
ungeteilte Ancrkcnnung

Gutgeheissen wurde die Bauabrech-
nung lirr dic erweiterte Eishalle im
Schluefweg Dem bewilligt€n Kredit
von 17,I Million Fmnke n strhen Ge-
samtkosten von l9 Millionen Franken
Eegenober- Unaer Beruckichtigung der
Teuerung und der Kon€ktur des vor-
steuembzuges der Mehrwensteuer
musstc ein Entlastungsl,rEdit von IJ
Millionen Franken gesprochen werden,
Noch ßichtvom Tisch ist derSchulden-
erlass in der Höhc von 5 Millionen
Fmnkcn zugunsten des Eishockey-
Clubs Kloten, der sich mit dieser enor-
men Summe an den Ausbaukosten des
Eisstadions beteiligen wollt€. Doch ist
der fiuanzielle Hohenflug zeronncnr
wic er gekommen wa( so dass derVer-
zicht auf die AbgeltunS zur Uberle-
bensfrage des C'lubs geworden ist Der
SouveräD wird voraussichtlich am
nächsten Abstimmungstermin seine
Meinung bekunden können-/rs.

Ko nz essio ns auflagen 5. B auetapp e:
Bittere Pille

In den ersten Kommenlaren zur Er-
teilung der Baukonzession lür das
Dock Mitte scheint mitllere Zufrieden-
heit durch. Das Komite€ .Weltoffenes
Zorich» teilt diese Auffassung nur inso-
fem, als nun endlich, nach übcr vier
Jahren aufreibenden und kostspieligeI
Wartens. eine Konzession erteilt wor-
den isL

Dic Auflagen an die Bauherren er-
achtet das Komitee dagegen als ausge-
spro{hen biuerc Pille. Die Limitierung
auf einen Stickoxid-Plafond, der nur
unwssentlich über dem Extremvor-
schlag des BUWAL liegt kommt einenr
Käpazitätsdeckel nir dcn Ru8hafen
gleich und bringt die RugSesellschaf-
tBn in eine Zwickm0hle. Vereinfacht ge-

sagt l-aule und im Verbrauch ungtin-
stige Triebwerke haben einen ver-
glcichsweise geringen, lärmarme und
efliziente Triebwerte einen veßleichs-
weise hohen Nox-Ausstoss, Ob die
Technik dieses Dlemma zu löscn ver-
mag wird die Zlkunfl weiscn.

Die Er*eiterung des Nachtllugver-
botes ßr die Charterfloge wird im
langstrtckenbercich AuswirkunBen
auf die Konkurr€nzIähigkeit der Char
ter{esellschallcn haben. Wcnn es
noch eines Beweises lür di€ Unhalt-
bark€it der Behauptung das Flugha-
fengesetr. öfne der Abschalfung des
Nachdlugverbots T0r und Tor' b€durll
hätte: Nun liegl cr vor.

Hoben sie schon ein AhO fur den stodt-An zeigefi.

Nein?Telefon 8 I O I 6 44gibtAuskunft.
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«Ein Ja - im Interesse
Opfikons»

welche gcgen0ber privaten Ftrmen un-
geachtel derEn ExisEnTängsEn ein-
fach durchgesetzt wcrden. Das gilt
nicht nur ftir den Flughafen. Gerade
opfikon hat diese Erfahrung auch mit
Aubbahnen und Bahnlinien gemacht

Strategie des SB olne
Peßpektiven

Die Gegnerschall hat sich mit dem
Schutzverband als Speerspiue for-
miert. Dieser gibt sich mit dem Vor-
schlag das [.and nicht zu vertaufcn.
sondem nur in Baurecht oder hcht
zur Verfttgung zu stellen, betont kon-
slrukliv. Er packt die Beflirwoner tak'
tisch richtic dort. wo sie vermeindich
verwundbar sin4 nämlich anl R)ne'
monnaie, indem er mit unzulässig ver-
einfachenden Rechnungen einen zu
billigen Pr€is reklamiert Ang€sichts
des relativ besch€idenen Gewinns,
welchen der Flughafen heutc abwidt
(und auch in Zukunll woru abwerfen
wird) ist die Beweflung aber sogar
rccht hoch. Sie lässt sich efrektiv nur
mit den im l-and schlumhemderL po-
tenziellen Rescrven und mit den bis'
her ung€nutzt€n Möglichkeiten der
WenschOpfung durch neue Aktivitäten
ausserhalb des Flugbetrisbs begrün-
den- Aber selbst v?€nn der SBFZ recht
hat, wird der Markt eine höhere B€-
wcrtung des Flughafens mit höheren

Aktiennotierungcn vomehmen. Der
Staat panizipien daran mit seinen
Akticn. und er \a,td seinen Antcil ja
nur schrittweise abgeben, slso €inen
realisierten Gewinn machen. In jedem
Fall hat der Slaat stan eincs abzu-
schreibenden VerwaltungsvermÖgens
und zu vezinsendEm Fr€mdkapitÄl
ein Gewinn bringendes Eß8ag€ment
in sciner Rrchnung.

Der Vorschlag des SBFZ zielt in
Wahrheit darauf ab, am h€udgen Zu-
stand nichls zu ändem. Dics im Wis-
sen, dass dieser Zustand auf Dauer in
ein Fiasko mttndel Kann es wirklich
cin Zel sein, uns selbst ins wirrschalt'
liche Abseils zu manöwießn? ln die-
sem Abseits worden nicht die gpssen
Arbeitgeber wöleiben, denen geno-
gend andee Möglichkeiten ofrenstc-
hen- Es wäßn *ir alle. die Einwohner,
dic landbesitzer und das lokale
Ceweöe, welche auf der Strecke blie-
ben. Diese .HintErbliebenenr einer
Blutczcit hätten dann noch das zvrei'
felhafte Vergnligefl, Betriebe und In-
vesütionen wie etwa die Sladtbahn
noch jahrzentelang bezahlen zu dür'
fen. Es Bibt zwar keine Garantic, dass

das Flughafengesetz in eine ma*ante
Verbeserung mündeq aber es i$ ga'
ranliert dass der Slätus quo zum
Niodcrgan& zum Vedust von Afteits-
pläuen und Stcuersubstrat ftihn. Wir
häaten dann vielleicht eine €twas ruhi'
gere Region, abcr ich bezweifle, dass

wir di€se Ruhe wirklich genie§sen
könnten.

Ualenin furcgo

Forße/P.unq von Seite I

« M aulla rb -Yerfigun g de s
B e z irl<s mte s aufgeho b e n »

sen jedoch in objektiver und sachli'
cher Weis€ venrcten und keine unver'
hältnismäsig hohen Miuel einselzen.

Seit über 30 Jahren im
Schutnerband

Eine kleioe Rüge an den Stadt"at
gab es lrotzdem. Auch wenn dcr KIt-
ditbeschluss im Kom pere nzbereich
des Stadultes la& so wärc es laut Baur
ratsam gewesen, wenn die Exekutive
den Kreditantrag dem Gemeind€par
lament unterbrcitet häne. Nur so
könne einigemusse[ zuverlässig er-
mittelt rrerden, welcher Meinung sich
tlberhaupt eine Mehrheit anschliesse.
ln Opfikon isl bekanfltlich der gleich'
gelagenc KJediuntrag des Sladtiates
freiwillig dem hdament unteörEitet
worden,

Baur wies darauf hin, dass der ge'
spmchene Beitrag von 6500 Franken
keins erhebliche finanzielle Belastung
der Sladt darstelle. Beachtung venlie'
ne aber auch d€r Umstrnd, dass B0'
lach 1968 dem Schutzverband bei8e-
reten ist, bel{illigt von der damaligeo
Gemeindeversanrmlung. Damit hatt€
sie auch vom zu entdchtenden Mit'
gliederbeitrsg Kenntnis genommen.
Abschliessend stelhe der Stätthaller
fesl dass Behördemitglieder gntnd-

sätzlich ber€chtigt seien, sich als Pri-
vatpcrsonen am AbsdmmungslGmpf
zu beteiligcn. Es sei auch nichts dafan
auszusetzenr $,enn BehOrdcmitglied€r
Aufrufe von AbstimmungskomiteEs
mit ihrEr amtlichen St€llung untcr'
zeichneten. Wichtig sei, dass sachlich
und objektiv interveniert werde. Aus
all diesen Gründen miJsse dcr vom
Slrdtrat Sesprochene Beitrag von 6500
Bsnken als rEchtens bez€ichnct *er'
den.

Zufi e de nheit un d Entttlnsc hung

Sehr zufrieden zeiBle sich B0lachs
Stadtpräsident Beat Kocher yom Ent-
schcid des Bezirkratrs, Dessen AF
gumentadon decke sich voll mit den
EMägungen des neunköpligen Sladt-
rates Kocher ßgte bei, dass die super-
provisorische Verlligung des Bezirls'
rates ein Schnellschuss gevesen sei
Diesen könne mafl sehr wohl als
Maulkorb interpßtierEn- WeniSer zu-
frieden war Anwalt Wagen. l.eider
habe sich dcr Bezirkrat mehr auf li'
nanzi€lle Aspekte abgestü(zt als auf
Objckrivitär. Es sei nicht zulässi&
wenn das öflcnüiche Gcmeinweseo
mit Parolen um sich werfe, die aus
einer Age ntut-Ktlche stammten. Das
Vorgehen dcs B€zirksrates (Maulkorb)
sei jedoch komekt gewesen. Regula
Mäde( Stadträtin in Opltkon-Glatt-
brugg ünd Mzepräsidentin des Schuz'
verbandes. fühfle aus, dass dcr bezirk'
rätliche Entscheid fllr dcn Verband ei-
ne neuc Linie ergebc. Es sei das Zel
des SBFZ sachlich zu informiercn. /td

El/
Standaktion vor dem Coop-Center

(Die machen ja sowieso. was sie wol-
lenr. iJa klar, ich bin gegen die Pdvati-
sierungr. rDer L.{rm in Oplikon ist ja
schon sehr schlimmlr, aber auch qDie
Arbeitsplätze sind mirwichtigr. Etwa so
laurcten die Bemerkungen von Passan-
dnncn und Passanten am vergangenen
Samstag vor dem Coop-Center.

«Diese Form der Privatisierung geht
uns zu weitr. rwir können dic Oberga-
be von Grund und Boden in eine pri-
vatrcchtliche Gesellschan nicht akzep-
tierenr. rAuch bci einem Nein zum
Flughafengcsstz können wft lhncn
nicht einen Ruckgang des Fluglärms
Sarantierenr, (Wir fllrchten, däss am
Schluss der Kanton und damit wirSteu-
Enahlcrinnen und Steuerzahler rur

45P aEtfr

Wr engagieren unsfrir einen nicht
in dieser Form privatisierten Flughafen!

Lärm-Entschädigungen aulkommen
mtlssenr. rAnderen Formen von Ver
s€lbständigung können wir durchaus
zusdmmcnr. Etwa so laut€ten die Ant-
worten dcr Peßoneü, die sich ftir die
Ablehnung der Gesctzrsvorlagc ein-
seulen.

Organisie( vrurde die Aktion von Po-
litikerinnen und Politikern des Ge-
meindevercins, der Sozialdcmokati-
schen Panei und der Evangelischen
Volkspartel Mit ihrer persönlichen Prä-
s€nz wollten die Frauen und Männer
zur Kenotnis bringen, dass wirlschaltli-
chc Entwicldung wichtig isl" dass diese
jedoch im Einklang mit den Bedürfnis-
sen der umliegenden Bevölkerung er-
folgen *ll-/ HZ

ffiD
Chrßtlkhdemobatßche
Oplkon-Glattbrug

VoWanet

Zum Abstimmungswochenende vom 28. November

üP-info
Eine interessante Versammlung kurzweillg und mit viel Informationen konnte Präsident Heiüz Mäder em

8. lf. 99 im «fomm» den zahlreichen Arwcscndcn bieten. Wichtige Vorlagen wie drs Flughafengesets und .lle
Erbsehaffs- und Schenkungssteuer wüden detll auch lebhaft diskutiert

Flughafengeset:

Zu dieser, in unserer Region viel dis-
korierten Vodagc spmch Shdtdtin Re-
gula Mäder. Dab€i machiE sic drei ge-
ncrclle Feststellungen:

l. Eine Privalisierung wird Brurdsälz-
lich uDterstülzt

2. Dcr nnanzielle Erlös durch die AF
gabe von Land und Liegcnschallen
an die AG ist unbefricdigend

3. Die bestehenden VolksEchte geheD
weitgehend ve rlorcn

Der Flughafcn wirll heut€ einen be
tdchtlichen Ge,xinn ab, wodurch der
Kanton in Millioncnhöhe Einnähmen
verbuchen kann. Die gesamte Anlage
soll an dic AG zum Buchwert von Fr
550 Mio- ye*auft wcrdc[ Zur Zcit prü-
fen die G€richt€ Forderungen wcgen
materieller Enteigung in Höhe von Fr.
300 Mio. fhr die Beeinträchtigung von
Uegcnschalten infolge 0bcrmässiger
Lärmbelastung Schluss€ndlich blcib€n
dem Krnton ledielich Fr. 250 Mio. an
Einnahmcn in der laufenden Rech-
nung Dies€s Vor8ehen ist eine VeF
schleuderung von Steuergcldem und
muss durch ein NEIN an derUme ver-
hinden werden

Die Politik dad sich vom Flughafen
nicht gänzlich vcrabschicdcn. So könn-
te, z B. bei kunftigen Veränderungen
der Pist€nsysleme dai Volk nicht m€hr
mitbcstimme[ Baulichc Massnahmen,
die der Region unhaltbarc Umweltbr-
dingungen aufaningen, könn(en nicht
vertlindert werden, Auch wenn vorgcse-
hen ist, dass der Regierungsrat dursh
ein Mitglied Einsitz im Verwaltüngsrat
nimmt, ist dies k€ine Garantie fltr die

Einheltung minimaler Lebensqualität
iI! unseRr Region.

Die Vorlage istabzulehnen, um einer
vemtlnftigeren Privatisierungsvorlage
Platz zu machen. wo das lfid im Bau-
r€cht an die AG abgeg€ben wird und
damil die StimmburgeEchaft ihre
Rcchtc wciter$in ausüben kann. Diese
Vorlage hat dcr Regierungsrät sicher
schon in seiner Schublade parat!

De C.ly'P des Bezir*es Bolach hat die
NEIN-Parolc grossmefulreitlich be-
schlosscn

Der Antrag unserer Gesundheitsvor-
steherin Regula Mäder auf die NEIN-
Pamlc wüd erossmehrheitlich unter-
stützL

Abschafung der Erbschaft- und
Schenk,J,ngssleuer

Desc Vorlage crläutcie Josef
Gander. Unter ander€m geht es bei die-
ser Vodage, dass gute Steu€rzahler
nicht in andere Käntone abwandem,
donhin wo keine Erschallsstcuer erho-
ben wird Man könne davon ausgehen
dass ca. 80% der anfallenden Verer-
bultgen und Schenkun8en keine Steu-
em auslösen. tn Zahlen ausgedrückt
hiesse dies, dass ca" 3000 Fälle/Jahr
sleueDflichüg sind.

Von diesen 3000 sind es ca- 100 Fäl-
le, die wcsentliche Sleuem auszudch-
t€n hab€n- Der Rest ist nicht rel€vanL
Es handelt sich also um wenige. mrw€l-
che das Cesetz geänden wtide. Bei der
Annahmc b€ider Vorlagen gehen dem
Fiskus 400 Mio. resp. 325 Mio. Franken
vedusdg Arm Ausgleich der Vedustc
wärc eine Erhöhung der Staatssteuer
um 8 bis 14 %-Punkte erforderlich.

Es ist eine Tatsach€, dass die derzer
tige Steu€r zu hoch ang€seta ist. Eine
Revision ist crforderlich. Dic Vorlaßen
sind nicht opaimal fureine korette B€-
steuerung ausgerichtel Die anschlies-
sende Dskussion erBibt einen Kom-
promiss, damit in dieser Ang€legenheit
eine Anderung eintritL Für die VollGin-
itiative wird ein NEIN beschlossen und
der Cegenvorschlag des Kantonsratcs
soll mit eirem JA unte6t0tzt u,erden.

Die weitcren Vodagen, das khrer
peßonalgeseu und das Gesetz übcr dic
Wahl von teilamdichen Mitgliedem der
Gerichte warcn unbesaitten und es er-
folgte bei beiden Vorlagcn der Be.
schluss der JA-Parole,

Von den a[wesenden CVP-Bchör-
denmitgliedem wurd€n inleressante ln-
formationen ttber dic Tätigkeiten und
tlberlauf-ende G€schäfte und Vorhabcn
in unserer Stadt berichtel

Ftlrdie Agenda sind noch wichtigc Da-
ten zu vemerten:
Am I 0. Dezember Klaufeier im dorum».
Am 21. März 2000 unsere 50. Gcneral-
versammlung
Am 14. April 2000 soll das fonzi&iätui-
ge Bestehen der q/P Oplikon-Glatt-
brugg entsprechend gefeien werden.

Sehr wtchtig k\ dats olle Sttumb,J€]F
rlknen und StJJ,vnb ryer am 2E. N@em-
ber ihren Wm dutch eine Stirmabga-
be z\m Ausdruck htingetL

Dic Parolen:
Flughafengxea I{EIN
Abschafung d* Erbschafuteuer NEI]'I
Ge$ewoßchlag det Ko on*atfl JA
Lehreryenonalgaea. A
Wahl teilamtl Mt dieder der Geichte JA

CTP Opjlon-Glattbrug

Recht gute Opfiker NR-Kandidaten

Listen- Kanlon
Partei Liste platz Stimmen Rang Stimm€n Rang

Toymour Abdel Aziz JUSO 26 10

MarionPetra Feurer EvP 5 «)
Patrick Hippenmeyer
Christisn Jägeli
Thomas Scllityz€r
1ü6lanie Wüst

Zwar hat es oicht zu einem Exploit
gcreich! aber das war auch gar nicht
zu ertrofen. ln dcr Nadoflalßtswähl
hab€n die 7 Opnk€r Kandidatinnen und
Kandidaten instesamt ansprechend aF
geschnioen. Nach der Verüffenüichung
der Endergebnisse aller Kandidaten
z€ig1 sich, dass 3 Opfiker auf ihrer U-
ste Plätz€ gutgemachl haben und de-
ren drei leicht zurttctgefatleo sind

Das schöDste p€rsünliche Ergebnis
emichte der Jungsozialist Amr Abdel
Aziz der von Plau 32 auf d€r Liste
immerhin auf den 19. Plalz vordicktc,

SD4
FPS 18

cvP 16

JCVP 9

derweil Teymour Abdel Aziz auf der-
selbcn Uste einen Rang vedor. Von
den politisch berEirs aktiv in Erschei-
nung getrEtenen Kandidaten lässt sich
leider weniger Gutes berichten. Den
grÖssten Rtickchlag erlitt der früheE
Cemeinderat Thomas Schwfzer (CVP),
obwohl cr als ehemaliger Zürcher K"ri-
po-Chef und L€iter der gerade wieder
in die Schlagzcilen gerat€nen Fost-
raub-Fahndung eigentlich von einem
eftöhteo Bekanntheitsgrad hätte pro-
litieren müssen. Auch Gemeinderäün
Marion-ltt.a Rurer (EVP) und dcr
neue Gemcinderar Christian Jäggli

3399 11

7429 31
1',|.

17
24
19

Opfikon

452
118 5
67
38

2U
24

4
3
2
1

13
17
n
22

4527
z'.O28

14'679
792

(SD) konnten keine Gewinnc verbu-
chcn. Dagcgeo hal Patdck Hippenmeyer
(SD) nicht zum erstenmal ein respek-
tablcs Resultaa erziell

Von lntercse war auch dßAbs€hnei-
den der beiden ehemaligen Opfiker
EVP{emeinderatsmitglicder DCsü€e
Hanimägi Krause und Peter Reinhard
B€ide musslen Uar untendurph: Kan-
tonsrat Reinhard e[eichte vom 9. Lis-
t€nplatz rlur gerade Platz I I aufseiner
Liste, Hanimägi yerschlug es gar rcm
6. auf deo 21. Plad.rvp
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Glattbrugg
Zu vermieten p€I sofort oder nach
V€reinbarung
Lageräum€lmeuc §
(«) m2 bl8 68 m2) mlt Warenlm "
Auskuntt ertelll:
MOBILL Bauteuhand &
Ve7lralülngs AG, IeL 362 53 50

Glattbrugg
8n der Bi€tskassa 3(F.36 ßn dff Näho
des Hot€l Mövenpick), vermlatea wir
por sofort odor nach \lsralnbarung

21h-zjmmer-Wohnungen
l,+2 OG It sEi|s ab Fi 11$Fh,d. lt(
3%-Zimmer-Wohnung
I . OG Mi.Elns Fr. l4ß.- inkl. NK
Fijr€inBn B€ichtigungste.min od6.
m*r lnlos bitt€n wk Sio sic+l ulter
Tel- 01/438 60 73 b€i He.m Jakob zu
meldeo.

Basers<lorl. ArnrirB (Mhe Bahntroo,
per sofort, hdE nnderne

&ämmer-Wohnung
3, OG (obeßte Etage, koin l-r'ft). Grosse,
na}e Kilche mit Glaskeramikherd. Alls
Zimmsr §pannteppiche. Balkon. MZ
ohne NK Fr. 1260.-. Einstellpl. vc'il.
Bezug nach Wreinh. Tel .312 23 52.

I I I An sahr zenhdlor Lagc in QEEI:
trQld an der Wallisallorstra&eo 1I4l1 I6,
vemielan wir p€r goiorl odgr nach Uber-
oinkunft

krnt rmodittrn lG i!!!l!Fl!t!l\tnrlr,,no
aEE:l t öt r -Ürrtuldu| 0E2,,r8?32a5 oü' 7E7375,

! T€chnik I Oualltäl ! Design

Bassercdor{
Wir bauen lur Sie §
4112-Z]ammer- N

Eigentumswohnungen
mit gehoben€m Arsbau, Wohn-/
Esszimmer 45 m2, Schwedenofen,
BacYWC, Duschaiwo, Lift, bezugs-
bereit 1. 7. 2000.
VP Fr. 530 0@.- / 540 000.-

s,,$ns la@lmmobilien
XaniFrrrlr. a, O 6? oano.!§q. Td. 01{21 sO ol,

Oborglatt, Nähe gahnhof, am Waldrand

2ri-Zmm€r-Wohnung, 70 m', Hochp.
mlt 2 Balkonen sowie riesigom Gartensitz-
plaE (50 m'), Zrmmer mit Parkottbödon
Modeme. offone Küche mlt GS u- GK- Grü-
ne Umgebung mrt g€deck€r Feuerstelle
Zios ohn6 NK Fr. 1365.-. Bezug nach ve.-
sinbarung. T€l€tqn 011312?ß52 oder
o791fi14241 r!,p043-?sr,75

Zu verkaufen in Niederglatt

Grundstück 1750m2
Gewerbezone G4,
Preis Fr. 490 000.-

lielef on 041 r28 7;19.*,,

&olr*;"t"r4"*u
Wir verl€ufen neus, grosszügige,
lndMduell g€staftets

5 1 I Z-Zi. -Elnt amlllen häuser
Kloten, Ha lden6trasse
Baubeginn (letäe Etappe)
Herbst 1999 VP Fr. 70O 000.-
bis 750 000.-, GA Fr. 30 000.-
lnformation und Verkaut b6l

B,s,i,u Ac@lmmobilien
K!n!l!lrü!.4,6162 G|arbrueg.Iil. 0136 a0 00

Oberglatt, Nähe Bahnhof (Linis S5). per
sorort

Wohn-Atelier, ssm,
mit Kleinküche und Dusche/Wc. Hochp.
Als Büro wie auch als Wohnung ge€ignot-
MZ inkl. NK Fr. 946--. T€1, 011i,122552,
od. 07S/631 42 47

ln Opff-ton, einen Ka(zenspmngvom
Flughafcn enrfernr, vcrkaufcn wir cinc
zcntral gclcgcnc

4 l/z-ämmcrwohnung io 2, OG
(ohac Lift), mit ca. I l0 m, NWF

mit ChcminCc, Vinrergartcn
(ca. t3 m2), neuwerrige Küchc,
Bastclraum (ca. 24 m,), Garagcnplarz
und eigcncr Cashcizung.

Vcr*außprcis: Fr. 460'ü)0.-
lVir freuen uns auf Ihrcn Anruf

.^.

Lfl
Rodrigo & Abegg lmmobilien AG

Allred Escher-Stra sse I I
8002 z0dch

Telaton 01 / 289 23 33

Oplikon
Afl sonnigor Lage, Näho Erholungs-
gebist, vermiElen wir im 1. OG p€r
I . Januar 2000 schöne

3-Zimmer-Wohnung
VBZ-Bus vor dern Hausa. MZ Fr.

1340.- inkl. NK und Einzelgarage.
Tel. 880 38 60

tr1

nE&

Oborglrtt, Alpenstrasse (rm Grünen)
Per sofort
3){-Zimmer-wohnung
1. Stock. Wohnen/Essea 32 rnz. Psr-
ken. vorplatz mit Einbauschränk9n.
Balkon. MZ ohns NK Fr. I138.-. Tolo-
lon 0113122352

InEGI rlo
Glattbrugg
An d€r Rosenstrasse 8, an z€ntral€r
Lags vermleten wir Per soiort oder
naoh Vgtoinbaaung

2-Zimmerwohnung
lm l. oG., tsllrer" Fr. 1200.- lnhl. NK

3-Zimmerwohnung
lm EG, Fr.95O.- lnkL NlC

3-Zimmenrohnung
lm Z OG, tollltn., Fr. 1470.- lnkl. NK

Für einen Basichllgungstermin od€t
m€hr lnlos blnen wir Sie aich unter
Tol.-Nr. 01/4i18 60 73 bei Herrn Jakob
zu m€ldon.

nodrno alricfi AG
Hoht§rrass€ 535. PF l3«1, 8{N8 Zlrlch

Wir ve*adon in Opfikon an bwor-
zugter Wotnlaqe einseitig üEebaute§

4'll2-Zimmer-EFH
Bichtpreis: Fr. 420000.-

Näher6 Atrsmintte: T6l. 810 7l 2a

Ob6rglatl, Nähe Bahnhol (SS), im Grünsn

3x-Zlr'tmer-Wohnung, 68 m', 2 Stock
Abqeschl. Küche. Paftottböden. gedock-
teri3alkon, MZ inkl. NK Fr.1283.-. Einstell-
pläE vorh. Bezug 1. Dezembor. Teleron
0113122352 zuFnii,F{le.

An rchöner toge im steuergünstigen Rüli / Whkel ve.llauien wir im Au{1.sg
unseres Mondonlen ein sehr schönes

Gesomtflöche: co. 885 m2 / Grundstück§rlöcher
l'644 m'. Db inneaoussrot ung, sowie die
Gortenon/oge lossen keine Wünsche offen.
Solvenre Inroressenlen melden sich bei

0ulr.ttlr rtr! rtrt
RHOlßt§ rnrnoöten og
Lll likl - lirdl ta . Ll alral .. o
l-& ü.hr@'Ilo.d A

Eigentumswohnungen
«Chaltenriet», Rikonerstrasse, 831 0 Grafstal (bei Efiretikon)

Viel Raum . . , in den eigenen vier wänden bielen diese grosszügig

kondpierten 4 l/2- und 5 lrz-Zimmer-Etagen- und Atlikarvohnungen

Alle Wohnung€n vgrlügan über einon lorrrorlalrar rrrertusüra, lvelch€r kains W0nEch€ mehr
offen lässl. Chomlneeof€n, 6in gad mit Doppells\,,ebo und eirp ,rrdällcär septrllo Ot §cäs sind
fir uns s€lbstvgßtändlich. Gro€so OacfiaBrräs6s,, mil übt 100rn2 z.T flil Woretgarea (Altila-
wohnungsn). Ga(€nsiEplätrs odgr Bglkono o v€ltom das ilberdurcischoillicl€ Raumangebol
uM lasseo Sie die Sonr|o g€nl€f66r, otlrle dEss Sie die vlrohrxrrE y€rbssan mü§§6nl Ein€ aige.
oe wrs.,rk0cho mil Weschau,g.n a und Waschat/octut€.. dü ummau€rle K?llen8tjm und dat
,usaanicho tlobb},8u,, (im PlEis inbegdffon) rund€n das ArEebol ab.

Ver'€ulspreir€:

B 4 1/2'Zi m.n€r{leg€nrohrungsn 11*120 n2
O 4 1r2-Zmm€r€arlenx,ohnungen 115.120 m2

O 5 1/2-Zimnrer-Elagsnwohnirng€n 13G137 m2

O 5 ll2-Zmm€r-GEriefirohnülgen 13ü'137 m2

O 11r2I5lnZnnmar.A ka$,ohflungEn 151-178 m2

ab Fr 415000,-
ob Fr. 460000.-
ab Fr.470000.-
.b Fr- 525000.-
ah Fr- 71 0 000.-

lnteressiÖ(? Rulen Si€ än lirr w€il€lB Arskürdle oder eiß äusführllcho Dokum€ntaüon

Langhart + Parlner, lmmobillen-Ireuhand,
Anton.Graffstr. 6, Postfach, E401 Wntorthur

Tel. 052/209 05 09

72'§'
BASSERSDOBF
Zu vsrmiel6n an Zsntrumslsqa eirts
noü rrnovlorle, hdle, qEsszüglg€

4-zimmer-Dachwohnung
2 Dachtensssen, sehr schon€
Marrnorküche, WCIWC-Bad/TU/WA
MZ Fr. 1 755.-/NK Fr. 180.-
Tdetön 071/S11 18 44, zu Bü.ozeiten

Träumen Sie von Sandburgen?
oder von einem Eigenheim, wo
Sie sich wohl fühlen? So lYerderl
5ie ieut Hauseigentomerl

Egtisau
tltlohnPa* Metll.n-Süd,
Fr. 462'000.- urd mlt nur 10%
Eigenkapital

G€baut von Oerlikon-
Bohrle lmmobilien AG

T&lkh sll<h
lm wohnTv

öuf Tele 2a

Su isse Pro motio n
tlsEnrum mlt Slchetheit-

wrtr r.tljltt"promoüon.th

Keller lmmobilien-Treuhand:

Ue8enrch.ftenverw.lrus - Vermhn B ußd
Va*iul - khät un8 und Berdh,ng - Baureufiänd.

-KELLEK ^
lmmobilieFTreuhünd AC

chrülistrasr€ 2, Postfach. 8304 Wallier
Tel.01/831 16 I6. Fa,( 0ll831 1617

\,!ww.kilch, kit@kir.ch

An der Wolllsell€rstrosss l2l vermte-
ten wr pgl soforl oder noch Verein-
borung

I -2l mmerwohnunoen EG tr. 575.-
!|tr-Ammerl,rohnung l,OG k. l'311.-

Mietzins€ exkl. Nebenkosien.
3',-ZHWO mü Chemin6e, I -ZWHG
mlt s€p. Küche, Bolkon, Kellerobfeil
u5w. Gorogen- oder Auss€nobslell-
pl6Ee vorhonden.

Der Flughoten Klolen lst in w€ni-
gen Mlnuten mit dem 8us €neich-
bor (Hollestells ln unmiltelborer
Nöhe).

.@t
primobilio

Pflmobillo AG edndekftosse 6 Woillsellen
Iolefon 01 8776013 r€retor 0t 877ao0l

rondro.ochonbein€primobillo.ch

OPFIKON ZH

E genrums-
Wohnungen mlt
Cochet

Schlichle Archilektur mi't edlem Au!
bou. Röume die ein spezielles
Wohngelühl vermitteln. Wir verkou-
len ie eine

2 t/* Dochw ohnung I G olede
3 Y,-Gdrtenmolsonette

In neu eßlelllem Sfomillenhous
Enzel- oder Doppelainstellplötre
lnklusivs. vB Fr. 340'000 - Fr. 550'000.
verlongen Sie unsete Kurzdokumen-
lotlonl

-KELLEF A
lmnrobili{'n-Treuhand AO

Melchr0ltstalse Z, Posdach, 8304 Walnsellen
Tel. ol/831 l5 16. F.r ol/ö3r r6 17,

Xlolen: An zent aJ€r Lage h€ll€r

Gewerberaum 26 m2
mit WC zrJ vgrmi6t6n. GeElqnst als Bäro.
G6sundholts-/Ma6sageprirß.
Bezug psr sofort o. n. V.
MZ Fr.490.-.
Telelon O5U63l 2541 lO1 1612 24 42.
Frau W9b€r

Wohnen im Grünen - doch in
Stadtnähe: Augwil / Lufingen
Zu ved(aulen h neuer gedung

Freistehendes
41|2-Zlmmer-EFll
Gnnd§tick 275 m2, 1 CarPort, 1 A.r
toabslellplaE. Bez€sbs€it iß 2 Mo-
nat€n. VP Fr 595000--.

u",g,lrs Ac@tmnobilion
x.n.lrtr!!s .. llr 52 Gl6ltDru§9. Ll ol_029 80 o0

Fensterladen, SonnsnstotEn
nolladen, zargen, Fcnitel

oie TICHANZ-fadtmänn€t beraten sie:

Wtrffi=
TSGIIAI{Z AG
Ei':liETETllEI.;r}'I' CTfrEt

8306 Broftlrollcn T.l.fon 0l 8t3 70 66
9470 gu(h5 Tehlon 081 755 75 L

Opfikon-Glattbrugg
An zertraler Lags, an dgr Blum€a-
strass€ 3/5, vermieten wir per sofort
oder naci Vereinbärung

21lz-Zi.-Wohnung HP + 2. OG
lrlBtzlns .b Fr. 110o.- lnkl. NK

3 i/z-ZimmenWohnung 2, OG
Mteülns F . 1390.- lnkl. l{K
Huten Sie uns an! Wir gob€n lhn€n
gerne u/6ilere Ajslqinft .

CFA hrnobilien, Tdefon 724 18 35

Dos luflbeil -
himmlisthes Sthlolen...
lJmfosende lnfcrmotinn, h$es hois.[ei{ün§'

Yerh{ltnis. Grotis'Pmbeliogen (titte lalef0nis(h

onmelden). Hn lc:uth üsl uns ln l(loter
(rcüca Gorogr Brcvogl lofnl cl.t.

ou..*Jif
llEU: Kloten
POTEIUAoi nt,,hir*
I nt.rr Rl'rzr\Rl l\l(:l'\r.

Z0Ll.ltlGtR + (0. AG

t 8302 llol.n, Ob.tl.ldtlrotrt l0
hl, 0l 813 06 9l
lvlo-Do l4- I8, Fr t3.30-l7Uhr
Somstog oul Voronmeldung

8197 lrlt
llürtihol 22rr lol, 0l lCt l0 ,5
www.:<hlofgut.ch,/ ben*orenLloren <h

Um-r;llrm:
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l. Sind Sie grundsätdich einverstanden mit
einer VcrselbständiBung des Flughafens, das
heisst mit dem Zusanrmenluhrcn der Flug-
hafendiEktion mii der Flu8hafen-knmobilien
Gesellschafl?

2. Mit dem neueo Eidgenössischen Luflfahrts-
gese(z hat der Buod viele Kompetenzen an
sich gezogen. Damit sind die Rechtc dcs
Kanl.ons und des Souveräns beschnitten
worden. Dieser Schritt ist nicht mehr rtick-
gängig zu machen. Sind Sie tlbeneugt, dass
cs dem Regierungsrat auch bei einem ver-
sclbstständigten Rughafsn gelingt, die Anlic-
gen des Kantons Zürich und der Anwohner-
schaft in Bcm durchzusetzen?

3. Wo licgen nach Ihrer Übezeugung die
Schwächen und Stitrken des Flughafengeset-
ze{!

4. Können sie, sofem Sie das Gesetz ablehnen,
ncue Lösungsmöglichkeiten vorschlagen?

5- & wird u. a" kitisien" dass bei der Grilnduog
einer AG die Gewinne in der Standonge-
meind€ zu versteuem sind und somit nicht
mchr d€r Kanton Nutzniesser des winschaft-
lichen Erfolges des Flughafens isl Wie beu!-
teilen Sic diese Vorwürfe?

Die Stimmburgerinn€n und Sümmburger
sind nicht dariiber aufgeklärt wor<.len, dass
tiber acht Millionen Quadratrneter länd
inkl. Pisten aus dem VolksvermöBen an die
Flughafen AG über8ehen sollen. Wie stchen
Sie dazu?

Der Verkaufspreis ba^,. der Wert dieser acht
Millionen Quadratrneter ist nicht oflen dar-
gelegt worden. Finden Sie das richtig?

C. DerWert dcr Flughafenpisten - nämlich die
Eßtellungskosten plus Abschreibungen - ist
in der Weisung nicht angegetren. Wärum?

D. Als Eigentümerin des Landes hat das Volk
eine einmalige Monopolstellung Können
Sie zustimmeo, dass die aulgegeben wird?

llltg leuenberger

1 . Grundsdtzllch bef)ru,,one lch eane l/e'5ehsündigang, aber tn Form ei-
ner Betriebsgeselbchü- Dabei bleibt det Grund und Boden im Besllz
der öfen khen Hand und die Stimmb ryeßchal hat dle Mödichkeit
in zen mlen Fmgen miauenßcheidetu

2. Der Regle ngstat hat schon bß heute rclativ einseltlg e nughafen-
belange yenrelen Das wird. sich sach mil dem neuqr Gqetz, kstm lh-
dent egal welche Konpetenzm ü hoL

Ich sehe im heutigen Vonchlag zahlreiche Sclwär,hetL yotcrsl machl
det Kantoä cin schlechtes G^chdfi in Inanzlelle Bercicl\ auch
wenn das Gegentcil behauptet wird Die meßlen aistehende
Pmbleme, z B. Vetqtdtunget\ Skherheit, blreinhalfiurg usw. haben
mil dem G6ee, niehß zu n und klnnen so nicht gelöst wenlcr]- Und
als wesmtlicher Nachte bingt das G\etz elne klarc Elrlsch nkang
det Volksrcchte.

Wlr haben enßptechende yoßchldge, eben filt einet Betrlebsg ell-
schaj im Kan onsmt vorgeschlaget

Itie schon gesagt, der Kanton und damit auch wieder der 5.
Steuenahler wird der gosse Verllerer seirl

Valentln Percgo

t. la
2, Die Inle,tssen d6 nughafelJ und d.omit dd garüen Konlons Z tich werden auch

in fulutlß it Bem z t Geltung gebruch, we en ktnner Das der Rcglerungsmt
sich in dq Wohrung d* lmerasen der Amvohnenchal - zumind*l bezlgllch
der UrmbeLßtigung - besondeß ausgezelch el hal, bätreilet Ja gemde die
Gegneßchü der Vorloge lch ewane von elnem eturas unabhln4gercn
Regierungstat diesbeztlglich eine eher bessere lzßtung

Eine Schwtlche llegt in der Schwie'iigkeit dq Jinm enen Beweaung ebt§
Flughafens. F-s ktnn nlenand z,,rlr,erldr,sig. vomussaget\ wie der Mado diqe
B(neertung vomchrnen whd- Fü mich ht 6 auch zu \lenig konsequant nach v)ie
w dle wichti$eL stategischan Entscheidungen der hlltik zu bedßen Die
grosse Std,y'(,e liegt datu\ doJ§ die Doppelspurigkeiten uad Schwulüigkeitea la
der Verualtung des Geblldes veßchwindeß. Aussetdem lst ein solches
Untemehmen durch den Sta,,t mL seing,,' polidschen P4clßicha,'ahmen elnla.h
schlecht zu fihret
Ich befrnrone die Vo age. Melnet Ansicht na{h sollre die Snl,legie ln Zthtni
aber noch konsequmter umgaelzt werde4 indem sich der S/d,ol gonz a$seine
Rolle zurückzieht, die Fahmenbedingungen zu see,etl. Dazu gehörea auch
IÄnn- und UmweltJroget

Warum sollten die Standongemcinden in di6em Fall leer ausgehen? Bß jeat
wor das so, ob\toü sie die Belasungen gleiclrwohl zu tragen hane,t

7-

B,B.

lyb sind gruidsdalkh gegen den Ye*at{ wn so viel lai[ Danit
vedieren wir jeden EinJluss ßqt. Referendumsrec@, massen @. aas-
ldndßche B4,itzü atzeptiercn und. könnten ,/.oretsch ouch'yöllig
uusgeschaltet wetdetl Im ilbdgen ßt der Boden nach neutralen
Bercchnungen rund Fr 230.-lm2 werl und wlrd zu Fr 80.-hn2 ver-
ktaf! AWliEe Gewtnne daruus steichen spdter die Aktionth eil Ds
sei aber damn erinnert, d.ass der Kanton nw rund 30% der Äkien
behdk!
Nicht nur der Ve*aufpreß wu e nicht onen dargelegl. Es lehlen viele
weiterc TAhlen! Elnlge Beßplele: W wittl dors Darlehen yon 874
Mllüonen Fmnken 6. Ausbaaetappe) wrziJ1.st und vie und. wann ist es
sr .le]i Kanton zurllckzubezahlen? Wos passiefl mit den 400
Millionen Fmnkcq die der Kanton aus dem ganzen G6chtfi löst?
ll'erden sie te§öchlich der laulenden Rethnung zugeschlagen und
dornit <i'etputzt». Dann bliebe dcm Kanton gar nichts ausset dm
Aktie !

Die gdnze Abslimmunryeßung enthdh mehr Ucken ah lr{ormatlo-
nen! Der GesamfiughaJen ist 2 M liqrd.en Fmnken wen und wird j)r
1,2 Millioden Fran*en verkauj" Wo bleibet die restlichen 800
Millionea Franken?

D, lYie schon oben er\rdhnt ldar nein!

Das enlvdchr genau unserem yoßchlag: p^,ate Betiebs-Ac, Grund
und ßoden bleibü im Besilz les Kcn oß, Dieses Muster hüt sich
bcreiß t)ielßch bo,tdhrl.

Dss gehön mit zu den Mtlttgeln diwer Vorlage und bestdrh mich ln
meiner ab le hnenden It alwrg

A. Die Abstimm,,nryeßung bf5,lcht taßdchlich mehrheltllch aus i,.halbannem
Ga$sch Dass dle Ba'ölkerung nicht inhrmiert wurde, is, t oadem eine
Unterstellung Es ßt ganz Nar, doss der ganze Ntgh$en und damit auch dts
l,and in den Be5,iE, der AG tlberyel*

E B habcn sich drel rcnommierte Bemh,,nsßmen mit unteßchiedli(,hen Ansdg.en
mit der Bewenung des Flughtfens befosst und slnd etwa zu gleichen E/gebnissen
gekDmmeL Die Kalkulalionen slnd sehr komplex Vor allem lst der We des
Landes nin theorctischer Natuti indem 6 gor nbh, vrklulich lst. OMe dn
damuf stehenden Flughakn tendien sein |len sogat gegen Null, ganz abgae-
hen wm Lßndwert der umliegetden Geblete Es lst d§halb eirw hewussle
Inefnhnng datxh dle Gegnenchafi, we n det seiösen Weabenrhnung einfach
eine Berechaung bet elnefi nichl d.krenlßn Inndprcis gegefilberyestelll v)itd.
Dle Ge4ner wissen se/l;. wyhl, d.ass eine solch einfache Rechnung vom Gmssteil
d.es Volkes viel ber,set wßtandaft witd auch wenn sle noch so lalsch ht

C Die Absttmmunryeßung ßa ouch in melne AuEei vöW ungenügend Wet
den Gnnd mtissen Sle aber den Regierung st befmgen Nebenbel gesagt dle
Pßten lönnen nur ols betiebsnoavendige hvestitionen benachtet vede\ teel-
che zusammen mit allen übigen ]yenefi einen Enrag und damit einen
Ettrug§sen generierc,t- Eine stalßche BeAchnung über Entellungskoslen minus
fulcht plui) Abschr?ibungen greij daneben

D. Monopol it hiü wohl nlcht dßr ichdge Begifr lch sehe nicht, dal§ dct Eit$tßs
ds Volka ainen besonden positiven Efela gehabt hdue. Diesem Einlßs hohen
wi belqielsweise die uiselige Banimmung za vetdanker\ dal§ die l,l-Pltte tÜ't
ab Landc.pbte genutzt werden d44: Die hoch ange onünene 5. Ausbauetappe ßt
nsch 5 ,lalüen immer noch blockiert, obwohl doch da dc Yolk seinet Wen
klat zwn Awdruck gebrqcht haL In solehen Fdllpn zelgl slclL dass Politik und,
U ntemehmercfi)hnng eben schlecht zusarl.ünenpcl\sen

E Das tedre eine Mödichke,t, machl aber weder wirxchajlich noch benieblkh
SinrL te nat,h yefirag wllrden nur wieder zusdtzllche Ventaltungen aufgebaut
W haden diese Situadon ja bisher mit der FlG. Det Votschlag des SBFZ, ziet
darat$ab, gor nichu z.u lt tdsol Damit wdre der RughaJen aber auch nicht b€I.-
ser gerißkt f, die fuklnl.

F. Die baonderen nlcht schon rechtlich lorgacfulcbenen Bedingungen ftr
Stawtenthderungen cürcr AG gehören nicht ins n4ghalengesetz sondem in die
Staluten der CeselhchajL Die eäten Statuten masscn durth den Kßnton$st
genehmtgtwerden k liegt am Ka ronsmt, die enßpßthendm Sicherungen ein-
zubue\ Persönlich bin ich der Mehung" da's die Fes§€lG die mat dabei der
FlaghaJengesellschajl anlegen will, nw nachtelllg slnd

O- Izider wtd det Stoat auch narhher noch das Sagen haber Es wüe tlel besseti
we/,a er wie bel jeder gewötnlichen G8chiNLnglelt nur die Rahmanbedl,t-
gungen setzen te rde So besteht die Gelaht dzx det St4io! skh selbst wiedet
alle möglkhen Ausnatonertgelungan zugesteht, ln dertn Genuss eine ichtige
Privatfrma fllemqh kdme Das FrnanzmJbrundum hd bezüglich d6 Flughalens
noch nle zu einer Ahlehrung ln einer yol/i§,ah\timr1Jlng gefdhn, mituntet also
rut l(osten verunacht. Und wenn das Volk Ja gQsagt hot, dadn nehmen gemde
die so eifrigen yefechter diescr Ualksabstimmrnqen ofensich ich den yoll<s-

willen nichl so enßt, wie dle 5. Aushauetq)pe gezeigt hal.

Il. k t$ ervras zu eiryfoch det G*rlnn als Folge voa lÄnn und futfietschmuaultE
danustelleru Dle get+dhlte Form der gemischtwir§chaßlkhen Akri g§elhchü
hat immerhin d.en Yoneil dass det G&rinn nlcht obeßte hiotittfl genif§sL l{enn
der Kampf gegen I*m und Luiverschnwtzuttg zu kun komrn!. httngt dar nicht
mil der OrEanßstiotLsfonn oder dem Gewlrut zusamme\ sondem mit der Unart
des §taares, slah selbst nich, mit derselben St'?"nge zu behandeln wie onden
WrtschaSsubjeloe Mon mass aber utch seher\ daas die Nlnschaf&che Ziele
dx Fbghalerß eng mit dessen volks*trtschafllcher Bedcutung zusammenhtln-
gen Wenn der Flughalen nlcht rentiert, lst das nicht zuletzt aul eine slnkcnde
Attmkli,ritdt und damit auf.tnenfu die gaize Region seht schmenlicheq volk-
vrlrlschaflichen NiedelBang zutlickzufilhrcn- In diesem Sinne mjatste der Staor
schon blsher handeln kider ist er mit seinen schwerldlligen SEuklu4l dozu
aber heute nicht mehr konkneMldwg in det Lage, weshslb jetzt eben di6e
Vorlage kommt llenn der FlughaJen seine I'landlungsldhtgkeit nicht zut ckge-
winnt wird et we\er sta$tiercn und dcn Anschluss intemational yerlieral k isl
höclßte fuit zu handel4 sotst wird a uns einst seht *ehtun, auch \yenn wir -
vielleich, - eawas weriget lÄrm hArterl

Wie stehen Sie dozu, der Flughafen AG das
land im Baurecht oder zur Pacht zu tiber-
lassen?

ln der Gesetz€worlage sind allßllige Statu-
tenänderungcn nicht klar definiert- Könn-
en Sie dem zusümmen?

Im Moment haben Rcgierungsrat und
Pdrlament als Volksvenßter noch ein gewis-
ses MitspEcherechL Nach der Privatisie-
rung besteht nicht einmal mehr die
Möglichkeit eines Finanzrefcrcndums. Wie
stehen Sie dazu?

H. Die neue Flughafen AG hat die Maximie-
rung der Gewinne als oberste hiodtäL Es isr
zu be,iirchtcn, dass sie der Bevölkeruog
gesundheitliohe Schüdigung durch l-arm-
und Luftverschmutzung wird zumuten mtis-
sen, um ihrc Untemehmensziele zu enei-
chen. Was sagen Sie dazu?

c.

E. E

G. G. Det einzige lveg der urc bleiben wltrde ß, det Gang»or die Geichte,
wie er h d* Abstimmungsvorlage Jül EntschMlgungsrtagm aulge-
zeigt ßt. Das löst lede Menge hozesse aw und verschllngt Geld vot
dlem der P7tvatcn! Das kalm doch nkht sil/lr,l,ot sein!

H, Wader lm neuen G*etz. noch in den St?.ruten der Gxelbchafi wer-
den die Rechte der Betölkerung lestBelegt Wr werden tn Zlkurfi
mrrrsiv mefu Urn\ Luiveßchra,l./aung und. aMere Nachteile Nnneh-
men mlßsen und dat nlcht allein ln OpJikorl sondem auch im rcstli-
chen Kuton Zlrlch in G"lleteL die bl' heute wßchont waEL

Deshalb sage ich beneugt «NEIN» zu dlaer Vortage
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Die Ureinwohner/innen Amerikss
sind auf der Suche nach ihr€m vcdo.
rEnen lrnde. Was einst ihnen gehötte,
sollen sie nun plötdich von rden
WeissenD laufcn. Sie wollcn das tun.
obwohl sie es nicht veßtehen. Dcnn
ihnen ist dic Vision vom eigenen lrn-
de wichtig, wo niemand mehr drEinE-
den kann.

Vom 19.-21. Norrcmberv€ilt cine 4-
oder s-köpfige Delegation Alresrcr in
der SchweiT- darunter auch Häüpüin8
Frtd Contrcras und Hauptlingssohn,
Demetrius ConEeras.

Der SBnior€nbildungstag im klthter-
lichen Tibetinstitut in Rikon stiess auf
so Brosses lntercsse, dass wü im Juni
nicha alle Anmcldunßcn bcrücksichti-
gen konntcn.

Wir haben den Bildungstäg dcshalb
am 2- November $'iederholl Mit tlber
J0 lntc,rssicrten fuhren wir mit dcm
Car ins Kloster im Tösstal und vcr-
brachten spannende Stundcn im Ce-
spräch mit dem tib€tischen MÖnch
und khrel. loten Dahonsan&

rDie Frau scbweige in der Gemcin-
de', so ein Ztat aus einem Paulusbrief
Jahrhund€nelang hat dicses Wod sei-
ne verhängnisvolle Wifiung gehabt es
ist nicht von ungefähr, dass sich heute
Frauen vermehn kdthch dazu äussem.
lm nächstcn (FrauentrEfr soll dar0ber
gcsprochen wedsn.

Es isr keine Willkur, wcnn von Frau-
enseite - seien das ntIn Theologisncn,
rEformierte Pfarerinnen odcr Mitaöei-
tende und Mitdenkerinnen - solche
Bi elworte in ihrEn ußprtinglichen Rah-

Die ökumenische Gruppe tDr Er-
wachs€ncnbildung lädt Sie zu z\r€i ver
anslaltungen ein:

Diensta& 16. Novcrnber, um 20 Uhr,
im kar}L Kirchenzentrum rforumr:

Michael Bollag
«Zahlenmytk

ln det jadischen Tmdition»

Mittwoch, 24. NoEmber, um 20 Uhr,
im rEf- Kirchgemeindehaus:

Ingrid Riedel
thhl ensy mb o lik - Sy mbolzahlew

Wir sind kurz vor dcr Jahrtausend-
wende. Da stei4 bei viclen das Eod-
zciüicb€r Dies€ Endzeitspannung wird
geschtirt von Sekten und retigiöscn
Gruppierungen. Ein Hcer von Okkul'
tisten, Spiritistcn. Hell- und Schwaz-
sehcm stellt Zukunfuprognosen, die
immer wieder Anllan8 hnden.

Wenn vom Wbltende die Rede ist.
dann beruft man sich geme suf dic
Bibel. Propheter werden zitiert als
Zrugen Iür das End€ der well In der
Apokallpse ist in grossen Ysioncn

Der Kantonsiat Zirich untcr sei
nefi Präsidentcn Richard Hin wird die
Delegation am 22. im Ztlrcher Rat-
haus empfangen

Am Samsta& 20. November. um 20
Uhr im rEformierten (irchgemeinde-
haus. llndct ein lnformations- und Be-
gegnungsabend mll den Ällesren statt

Am Eeitagsbend im Jugendgones"
dienst sowie am Sonntag beim Ged€ß-
ken an die Ventorbencn wüken sie in
den Gonesdiensten mit uod arn Mon-
tag- und Dienstagr o4en werden sie
einige unserer Schulklassen besuchen.

Zur Vertiefung dcs Th€mas biercn
wir lhnen am Monlag' 22. November,
14 Uh( im ref. Kirchgemeindehaus,
einen

fibrt-FllomchDittrB

an. Wir zeigen Ihnen die Kultur-
lilme .Kailash - Pilgerfahrt zum Thron
der Cötten und <Dis SalznränncD.
Daarischcn Ebt es eine Xafee, Guelz-
li- und A6tauechpause Dic Arbcits-
gruppe S€nior€obildungsta8 lädt Sie
alle herzlich eiD. auch u/enn Sie nicht
am Bildungstag teilgenommen haben.

men stellen und dadurch ßlativierEr
War es doch Berade Jesus selbst. der
dic Frauen wenschätzlE und ihnen
Mur gab.

Damit soll nicht etwa Jesus gegen
Faulus ausgespielt werden, vielmehr
ist es Aufgabe der Theologie zu allen
Zeiten. ausgehcnd von der (Mitte der
Schrifl), &hlentwicklungen zu erken-
nen und ausrrusprechen.

Fmuentefr, Diensta& l6Nor. lm retr
Krchgemeindehats

Gelebte ükumene
statl Ptovokation

Als Mitglied det «gospel bidgu des
ökumenischen Chorcs in Glanbrugg
erlebtc ich anlrsslich des Reformati-
onssonntages eiflen sehr lebendig ge-
slalteten GottesdiensL Die hislorischen
Hintergründe, weshalb es darnals zur
Spaltung kam, waren mir als Katholikin
nicht mehr so präsenl - ein kurzes Re-
sümee half mir auf die Sprünge. Ein
wichtiger Grund waroflenbar d€r skan-
dalöse Ablass-Handel. mit dem sich
Rom u a. den P€tersdom finanziene.
Umso mchr empören mich die neue-
rEn Verlautbarungen aus dcm Vatikan,
wonach unser Papst zum hl. Jahr 2000
den Ablass, wenn auch in anderer
Form, wieder atrfleben lassen will!

Ich fasse cs nichü Wic kann eine Kir-
che, welchc vorgib! die Ökumene liege
ihram Herzen, nurso unsensibel,ja ge-
mdezu provokativ handelo! Ausserdem
steht der Ablass m. E. theologisch in
krassem Gegensatz zur eben beidseitig
unterzeichneten Rech tfe rtigu ngsleh re
von AuBsburB.

Ich *ünschte mir Bischöfe, die end-
lich Rückgrdt zcigten und Rr)rn klar sig-
nalisierten: So Dicbt! Nicht mit uns!
Doch von dieser Seite ist wohl kaum
Schüzcnhilfe zu crwanen, hat doch ihr
Sekerär Rolsnd TIäuler eßt [tirklich
die ld€e dcs Papstes als genial be-
zeichnet . . .

Da erwafie ich mehr von unserEn
Ökümenisch ausgerichteten Pfaneien
und ihrcn venrctem! AllQillige Anwei-
sungen von oben werden hofFentlich
postwendend zurtlckgeschickl, mit
dem Vermerk Nicht envilnscht!

Wir lassen uns an der Basis nicht von
unserem ökumenischen Weg abbrin-
geo. Das in langen Jahrcn subtil aufge-
baute Vertrauenwerhälmis wollen \vir
nicht durch liebloses Verhalten aufs
Spiel setzen. lmmer wicdcr begltlch
mich in Glattbrugg das henliche Mit-
einander - wir reden nicht von Öku-
mene, wir lsben sie!

M arl ies Fuchs-Sutel Emmenbdcke
e h e m O plko n-G lattb ru gg,

Aus fiir das Haus

hauseJstrasse / Neugutstrassc soll im März 2001 ein Astron Busioess Hotel
net werden-

lr. r

zinssalz'.,und attraktiver

, ,{Y'
' {,l,r,l .,,
öliumene
O.}' lLo.r'- G t.ttbrs o!

DIE VISION VOM EIGENEN I.ANDE

r' .l

GROSSES INTERESSE AM TTBETISCHEN BUDDHISMUS

MUSS DIE FRAU IN DERKIRCHE SCHWEIGEN?

üi
.,..::.

I':". :,

I§=-'i

CEDANKEN zuM JAHRIAUSENDWECHSEL

Zaileumystik, Symbolzahlen uDd das Dritte Millennium

und gö^,a.ltigen Bildem die Rede vom
Ende der 7ßir. Tahlen und Symbole
spielen da eine herausragende Rolle.
Diese Zahlen, Bildcr, Slmbol€ verlok-
ken immer wi€d€r zx rralet Dcutung
Es hat kaum eine Zeit gcgeben, in dsr
nicht verschiedene Gruppen versucht
haben. das Eintrffen dcr Endzeiter-
eignislc in der jeweiligen Gegenwart
anzukündigen.

An beidcn Abenden wollen \vir uns
um cin zeitgemässcs und der litcmri-
sch€n Gattung enlsprEchcodcs Verste-
hen dicser Zahlcn und Tert€ bemü-
hen.

Herr Bollag ist Dozent am judi
schen lrhrhaus in Zurich und beson-
derer Spezialist der jtidischco Mystit
(Kabbala).

Frau Prol Dr. lnerid Riedel ist By-
chologin, Dozentin an der Universität
Konstanz und bekannte Rmschpsy-
chologin.

Wir fteuen uns auflhr Encheinenl

Kuh und Rel Kinhgemelnde
Method- Gemeinde

" !tu, ü f, 2e7t0.-,lrd{r4 e Fz i72.1,,/i;.''

- um: 30%

Das l9l6 erbaute Haus an der Neugutstrasse 5 isr dieser'fage abgerissen
den. Das Grundstüct gchört zum erweitenen llißchen-ArEall an der Eckc S(

Das heute gut 8Gjährige Haus wurde am l. November l93l yon Johann Her
matschweiler gekaufl Vorher war es im Besitz von Jakob Gutekund, geb. 1869
alt Meugermeister aus Sihlbrugg-Dorf Johann Hermatschweiler und seine Fa.
milie haben das Haus bis 1983 bewohnt und es dann an Hans Schenkel,
Win im .Hirschcnr, verkaufL 1988 hat di€ Burgring AG den ganzen Komplcx
worben. um cine grÖssere Überbauung zu plancn- Nachdem nun anfangs Mo
das Haus Hinchen abgebrochen worden is! heisst es jetzt Aus flir däs Haus

-. ,i.I at"_

Weil MatraEen nlcht weschbar 3lnd,..
Milbankol ln den Atomwegeo
Du,Eh (io Drchb€w€gungen a,.a Mefischon lrn Sd al w1.., de. mi! §laub
v6.mischte Mllbonlor aulgEwrb€lt. €r glla.gll dadurch in Mund, NA3€,
A!0€n und 4rl dle Haü auch da5 drcht€§le Lako.l hilft nlchtB. Db8 l.l
unlcr and.llm dl. ur.!ch. d.r Hsr!§laub.ll.ral. mlt Juclrll&
&hla{nh t6nEünct ng.n und B.on€hhl8. Oie R.inigug dar M.l-
raEe rsl tor rlla bss.odüs rnplahl6nstl€rll

pOTEMA@ ruoDllc

I r\IATR{TZf,\ RElf§lcLrlic

omand achLlT .Lrt t

| 
- - -- - ü6Sitn-o§E-' 

- - - -

i Proberolnloung
I mit All€rgonto8t
lwk kommon !u,hnon lns Haus und

' rcinEsn 6in.n klänon T6ir lhrcr
Malral!6 um losizusldlon, ob €ins

übs.haupl notwafl dig i6l.

-nur geringer Zeilaulwand
IürSre und uns

-i:*i::hl." o..,.- iJ
-ur",i "r-s"g, 

- ' uVa ?e n
oberferdstrass€ 10 KIotgn
Telefon 01/813 06 91 Zolling€r+Co. AG
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Dr. Prrr.l d!! Mirl.l.r.nd.r

Wir können nur gewinnen
Wird drs Flughafengesef angenomme& so kann die Flughafendirekti-

on aus der kantonalen Verwaltung herausgelöst und mit der gemischtwirt-
schaffüchen Flughafen-Immobilien-Gesellschaft zusammengefilhrl wer-
den Damit werden drängende organisatorische Probleme gel6sg relch€
heute die Konkurrenzßhigleit das Flughafens behinderr"

Das Flughafengesetz regelt die Ver-
antwonung lür die PlanunE den B€-
bieb. den Hoch- und Tielbau des Flug-
hafens in einerAktiengesellschafl nach
Obligationenrechl, Anikel 762. Dicse
spezielle Rechtsform wurde deshalb ge-
wähll weil sie dcr öfenüicheD Hand
weitSehende Sonderrechle und somil
auch dic ootwendige Einllussnahme
zum Schutz der Flughafcn"Geme indeo
gewährleisteL

Vermögen bleibt beim Staat

Es ist nicht so. dass der Flughafcn
verscheöclt whd, wie die Gegner der
Vorlage immer wiedcr zum Bcsten ge-
ben. Das Eigentum dcs Kantons blcibt
eüalten, alledings in einer anderen
Form. in Form vonAktien. Dies hat vie-
le- nicht zulelzt auch finanzielle - Vor-
teile. [n einer erstcn Phase, bis n nlich
diese Konzession an die neue Gesell-
schan erleilt wid. helt der Kantoo 78,1
% und die Sradt Zürich l0 %der Akti-
en. Danach muss dcr Kanton auf mini-
mal 33J % oder maximal 49 % rcdu-
zierEn. Dcr Erlös aus diesem Aliden-
verkauf wird etwa mit 500 Millionen
Frankcfl veranschlagl Er fliesst der
Slaatskasse zu und kann anderweitig
Eingeselzt werdcn, so zum Beispiel fljr

Gesundheitswcsen.

auf der Emagsseite

Heutc schöpft der Kanton beim
rcgelmässig Cewinnc ab.

wid auch in Zukunfl so sein. Als
ist der Xanton sclbstvcßländ-

dividendenberechrigt Auch di€se
le wird - ein Buter Geschäfts8ang
lsgesetzt - sprudeln. Und schliess-

erwächst dem Kanron als Aktionär
weiterer ,inanzieller Vo(eil. Er
Kursgewinne der Akien realisie-

oder sein Ponfeuille zu einem gitn-
Zeitpunlt außtocken, um später

deren Wensteigcrung zu profrtie-

Risikobegrenzung

Auf der Risikoseite brinBt d8s Flug-
hafengesetz Vorteile- Während heure
der Kanton sämtliche Risiken trä91, un-
tem€hmerische aus dem Gcschäfls-
gang oder harlungsmässi8e mit Bczug
auf EDtcignunsfragen, wird er einen
schönen Teil dieser Risikcn auf den
neuen Flughafenhalter ubenr,älzen
können. Daz u 8ehörcn insbesondere
alle Forderungen aus formeller Enteig-
nung oder aus der Finanzierung der
Schallschulzrnassnahmen. Das ist kein
Pappenstil. B€zt grich EntschädieunSs-
zahlungen aus form€ller Entei8nung
bcwcgen sich die Schätzungcn zwi-
scher I bis 1,7 Milliarden Franken. Das
mit der Baukonzession lur die 5, Bau-
etappe ein8ereichl€ Schallschutzkon-
zept veranschlagt fltr den Flughafen-
helter fi nanzielle Ve6indlichkeiten für
dic Llrmsanierun& wclche sich in der
GrÖssenordnung von 120 bis 100 Mil-
lionen Franken bew€gcn- Mit dcm
Flughafengesctz kann sich der Kanton
also von Vcrbindlichkeitcn in derOrüs-
senordoun8 von I bis 2 Milliardco
Franken entlaslen.

Flughafengesea als Chance

In Bezug aufdic finanzielten Fragen
ist die Sachlage klar. Mit der Vcrselb-
ständigung des Flughafens kann dcr
Kanton nur gewinn€n. Es ist den Flug-
hafengemeinden freigest.llt, §ch an
dieser Ahieogesellschalt zu beteiligcD
und damit entsgechende Eintluss-
nahme zu nehmert. Die immer wicder
ins Spiel gcbrachte B€hauptung, der
Fluglafen werde v€rscheöelt, triln in
keiner Weise zu. Allein€ schon aus
Sicht eines gcsunden Finanzhaushaltes
ist di€ Verselbständigung des Flugha-
fens ein Muss und zw"ar aus Sicht der
Eintünlle. wie auch aus Sicht der Risi-
kobegrenzong bezüglich linanzjellef
Verpflichtungen.

SW Opjkon-Glaabng
Der &äsldent Leo WeMi

ssP
tod.ührllot,eu..a! rirtd

Odßq}ahrö.sg

Absfimmungsempfehlungen ftir den 28. November 1999

Erben und Spekulanten brauchen nicht
noch mehr Privilegien

Die Abstimmungen i.ib€r die Erb-
scha,lssteuer sind eine wichüge WeF
chenstellung für den K'anton Zilrich,ja
ftir die ganze Schweiz Wird die lniria-
tive angenommerq wird sich das reich-
ste Zchntel Jahr tiir Jahr zusätdich fast
400 Mio. aufKosten der t)brigen in sei
ne bereits vollen Taschsn stecken

Der Kanton hat trolz rigorosem Spar-
kurs (das Personal hat immer noch
lnhnabzuge) in den lcmen l0 Jahren
seio Vermögen fast aufßebrauchl Bi-
landehlbeträge (d. h. die Schutden
übersteigen den Wen dcrAkrivenl dro-
hen. Ein Ausfallvon 400 Mio. pro Jahr
kann unter keincD Umständen verkraf-
tet werden. Bei €iner Abschaflung der
Erbschuftssteuer werden - wie schon
im lGnton SL GBllen - spä1er die Ein-
kommenssleuem lIIr alle eftöhr. Ge-
nauso sieht es auch die Kantonsrcgie.
rung und hat - erslrnals in der Gc-
schichte - die Festselzung des Steuer-
fusses vom Ausgang eiper (dieser)
Abstimmung abhängig gernacht

lltlein zur ganzen und. teil*,eisen
l4bsc hafitng de r E rbsc haflssteuer

Nur jeder Viene zthlt weoigstens
einmal im hben Erbschaftssteuer-
Selbst für die meistcn von dicsen lohnt
sich dcren Abschallung nichl- wenn sie
dahlrJahr fü Jahr mehr Einkommens-

steuem za}llcn müsscll Mil 6% des den
Freibelrag von 100000 0bersrcigenden
Erbes ist die Erbschanssteuer bereits
sehr massvoll angclegt Frsönlichc
W€ngegenstände und Kunstwerte wer-
den meist gar nicht erfasst Zur Kasse
gebeten wcrd€n schon eher die Erben
von grossEn Aklienpaketen und Barver-
mögen. Wer von seiner GrOssmutter z
B. 20 Mio. in bar eöq muss 1.2 Mio.
Erbschanssteuem zahlen (und behält
immerhin 18.8 Mio.). Ein lrttomil-
lionär muss (zum VeBleich) fasr die
Hälfte dem Staat ablicfem. Die wi*lich
glossen Eöschaften wcnlen oft beim
Eötang €rsulrals steuedich erfasst, na-
meotlich wenn es §ch um Firmenbc-
t€iligungen handel! welche seit Jahr-
zehnten im Wen aufein Vielfaches ge''
stiegen sind. Von den Doppelnull.Mil-
liafdäßn (die bei der Steueß*lärung
null Vermögen und null Einkommcn
delilarieren) und den Schwazgeldde
pots gar nicht zu reden. Wenn die ErF
schaftssreue! im Kanlon Zifrich fällq
wird das Auswirkun8cn auf die Ent-
wicklung der SteuerBerechtigkcit in der
ganzen Schweiz haben- DcrTrcnd eeht
danD noch wciter in die Richrung lm-
mer mehr Steuem zahieo die Ange-
stellten und der Mirtelstand, eher mehr
die Ehrlichen. Armen und Dummen
und keine Steuem zahlen die Reichen-

Heine L Dien*cr

vem.'üs"

Frclheils.tuilei

Keine Auflösung
der fieiheiß-Partei

Die Präsidenaenkonfcrenz der Frei-
heits-Partei hat beschlossen, der
schweizerischen Delegiefienversamm-
lung teinen Antrag aul Parlei-Aufltt-
sung zu stell€n.

Mit diesem Entscheid veöunden ist
ein Auftrag an das Präsidium. die kttnl:
tige Ausrichtun8 der Freiheis-Partei zu
defi nieren. Diese betrilll insbesondere
die politischen Schwerpunkte. Organi-
sation uod Strukturcn.

lm wci(ei€n wurde dem Parteivorsit-
zenden, Jürg Scher€r, in einer konsul-
tativenAbstimmung dasVertrauen aus-
gcsprochen.

13. «Arto Zürichr:

Auch in diesem Jahr
ein Naenerfolg

Vom 4. bis am 7. November fand in
sämtlichen Hallcn dcr Messc Z0rich in
Oerlikon die 13. <Auto Zürich, statt, in
diesem Jahr wieder ohne die (Auto
Tecnicar, da{Llr mit erwcitertem Kon-

'zepL 25 Z0rcher Garagisten präsenticF
ten an dcr grössten Mehmarkenaus-
stellung dcr Deutschschweiz, was es in
diescm Heöst auf den Schweiär Stras-
sen an Neuem und Bewähnem gibl

Über 42000 Bcsucher - ein absolu-
tcr Rckord - srömten letzte Woche an
die 13, duto Züdch», die 1999 grösser
und attraliver war als je zuvor. Neben
der bewähnen Neuwagcn- und Occa-
sionenausstellung umfasste das ausge-
baute Konzept einige sehenswene No..
viläreo: die Tuningshow mit 22 Aus-
stellem, die Racezone rnit dcn bcstcE
Formcl- I -Simulatoren der Welt sowie
das US-Showccnter mit PS-Monstem
und Auto-Raritäten. Dic SAR-Rennwa-
gcnschau wanete mit l2 Formcl-l-Bo-
lidcn, Rennatmosphäre pur und illusG
ren Gästen aus der Welt des Motor-
sports auf Neben dem Bcsuchcnekord
an der.Auto Zurich, 99 freutcn sich dic
Händlcr und Tuningaussteller beson-
ders tlber diE positiven Ve*rufsergeb-
nisse.

Nach dem Riescnefolg der I J. iAu-
to Zürish, mit ihrcm erwciterlen Auf-
trio setzen die OrgÄnisatorEn alles dar-
an, der oächsten Zltrcher Mehrmar-
kenausstellung dic vom 9. bis 12. No-
vember 2000 slattfindcn wint zu noch
mchr Publikumsresonanz zu verhelfen-

Dcidalus l«impfi
gegen die Privatßierung des Hughafens

ln diesen Tagen und Wochcn - bis
zur Rughafen-Abstimmung vom 28.
November - sind dic Dädalus-lrute in
deo Städten Z{idch und Winterthrir so-
wie in dcn grösseren Ortschaften des
Kantons Zorich unterwegs, um als ver-
kl€idete <Sandwich-L,euter mit Plaka-
ten damufaufmcrtsam zu machen, was
passiert wenn der Souvcrän das Rug-
hafengesetz annehmen s,ürde. Däda-
lus, die lnteressengemeinschaft l§r ci-
nen umwcltgerechtcn Rughaf€o, hat
diesc ungcwohnte und zeitaufiyändige

Akion gestartel, weil sic niemals nur
annähemd 0bcr die finanziellen Mittel
der Wiflschanskrcise verfugl, die dcn
Rughafcn privatisieren möchten.

lnteressant findet es die Dädalus-
Equipe auch, wenn sie mit den Pas-
sandnnen 0ber die Abstimmungsvotla-
ge diskutiercn und darlegen kanrl dass
mit der geplanten massiyen Zunahme
des Lultverkehrs mit neueD Abflu8rou-
tcn noch zusätrliche Regionen mit
Fluglärm belastet wefien. / bb

Die Auswirkung des Fluperkehrs
auf Schulkinder e{ordert Taten

Aufgund internationaler Flugllrmstodiea sind negadve Auswirkungen
des Fluglänts auf Kinder er*iesen Wer dessen urgeachtet eine weiterc
Zmahme des Fluglärnu um den flughafen X]oten bewusst ir Xsuf nimüt,
handelt veratrtportu-ngslos und macht sich mitschuldig Dndalus fordert
konk€te Tcten.

Auf Einladung der Anwohnergruppc
Dädalus und der Schulc Opfikon stell-
te Dr. Ma*us Meis am Montag in Op
Iikon die von einer intemationalEn Fop
scherBruppc ausgcflihne Münchner
Fluglämstudie vor. Die Foßcher stcll-
ten fesl diss eine chronische Fluglärm-
exposition bei Schulem und Schülerin-
nen im Altervon I0- l3 Jahen mit Be.
ring€ren kse-, Konzenlrations- und
Gedächtnisleistungcn sowie mit leich-
ten Befindlichkeitsstörungcn sowie ei-
ner leichl erhöhten Ausschüttung von
Strcsshomonen einhergeht Diese Be-
einlrächtigungen traten nur in Abhän-
gi8keit von dem Bclricb des alten oder
neuen Flughaf€ns in M{tnchen aui

Dic Anwohneryruppe Dädalus for-
dert, dass diese neuen Forschungsre-
sullat€, die von den Belastunßswcrten
her auch ßr die Nachbärgemcinden
des Flughafens Kloten aussagekräftig
sind, €mst genommen wcrden und die
notwcndigen Massnahmen umgesctzt
werden:

- Die Belastungsgrenzwerte lilr deo
Lärm der l-andesflughäfen sind so
feskus€lzco, dass die schulischen
Lcistungen der Klnder rund um deo
Rughafcn nicht beeinträchtigt wer-
den. Das heisst, dass die Ilrmwerte

aufeiner tieferen Sufe als der heuti-
gsn Bclastung plafoniert werd€n
m{lssen. Dic Zukunltschancen unse-
rff Kinder d0rfen oicht der Wachs-
tumscuphori€ der Ruggesellschallen
geopfert werderl

- Die vorgesehenc Erhöhung derStara
Richtung Süden von heute 100 auf
450 pro Tag während der Bauphase
des Veöindungsbnuels zum neuen
Dock im nächsten Frtlhjahr isl unal-
zeptabcl Die Bauhemchafl spart mil
der vorgesehenen Bauausftrhrung
Geld und wälzt die dadurch entste
hcnden Belasiungen ungcslraft auf
die Bevölkerung ab. Es ist ein Ver-
fahren zu Mhlen, welches keine Er-
höhung der Stafls Richtuog Süden
nach sich ziehL EineAuslagerunB der
Schulen währeod der Bauzeit g€ht als
Massnahmc zu wenig weit - denn
auch ftlrdie anderen Bewohne, ist ei-
ne Mchrbelastuog nicht zumutbar.

- Dädalus wird in der nächsten Woche
ihrc Petition nir die SicherstelluDg
d€r Nachtruhe dem Bundesrat itber-
rcichen. Die Ausdehnung der Nacht-
flugsperzeit und eine Plafonierung
der Flüge in den Randstunden sind
wesentliche Pleiler zur Erhaltung der
trbensqualiutt in der RegiorL
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Todesanzeige und Danksagung

Jakob Gähler
8. Oktobor 1921 bis 6. November 1999

ln stiller Trauer nehmen wir Abschied von meF
nem lieben Gatten, Vater, Grossvater, Urgross-
vater, Bruder und Verwandten.

Mit unerschrlüedichem \Mllen, grossem l\,4ut hat
er die letzten Monate seines Lebens ertragon.

Unser besonderer Dank gilt Henn Dr. J. Ruck-
stuhl für seine beispielhafte Betreuung sowie
den Spitexschwestern für ihre liebevolle Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Ruth Gähler
lrene und Ermano Bianda und Familie
Tiudi und Michelangelo Pina und Familie
Daniela und Yves Penon und Familie
Elsa Neukomm und ihre Familie

Die Urnenbeisetzung findet am Donnorstag,
1 1. Novembs 1999,.um 14 Uh( auf dem Fried-
hof Halden, Glattbrugg, statt.

Anstelle von Blumen bitten wir Sie, die Krcbs-
liga des Kantons Zürich, Postcheckkonto 80-
868-5. zu unterstützen.

Ericsson A10l8S
mlt Swisscom-Abo

149.-

snY'PlcPfl.
mobile

Ericsson Tl0S
mit SwiBscom
-Abo

nur Fr.290.-

Wir SUChen !uplre.n§6.0

1 Pizzabäcker/in
1 Kurierfahrer/in
für Bassersdorf

s-Tage-Woche, flexible Arbeilszei-
ten.

Be!,verbung Tel, 076 /323 7 3 2O

Für uns€r Bistro re örguetlo
im Einkaufszentrum Volketswll
ffagesb€trjeb/So. geschlossen)
suchen wir p€r sofort jürEere,
aufgeslellts, deutschsprechend€

Service-Aushilfe
[2-3 Tage, auch samstags]

Sorviceangestellte oder
Serviceangestellter
(10oo/o, 5 Tago pro Wochel

Weitere Ausküntle gibt lhnen g€rng
Hen A. Mohammed, Geschätts,lüh-
rer im Bistrag Volketswil, 946 17 67.

Treppen-
steigen bringt
Gratis-Fitness.

MICC
8152 Glattbrugg . Flughofstr.39

Tel. 01 811 20 90 Satellltentechnlk

!-pr"""-r".-""a t .."o'JiIlBadesrannen

l:3:ffi"il3,'ä',5$5*" I
!P:::*:;*"9.:. r",*",". I
I H::';." i.".:*]:l "']: f s". ",,.1hrrrrr

Bezirksrat Bülach

Ersatzwahl für drei Mitglieder der Bezirksschulpflege für die
tuntsdauer 1997/2001

L lnnert der ang€ordnaten Frist sind frir die BsäEwahl tür drei lvlit-
glieder der B€zirksschulpfl€e Bülach fi.ir den Rest der Arntsdauer
1 997-2001 dis nachslehenden Wahlvorschläge eingereicht wor-
den. §e w€rden in Anw€ndung von § 55 des Gesetzes über dis
Wahleo und Abstimmungen vom 4. Septembe|1g83 bekamtge-
macht:

Biedarmann Bolller Urc. '1961, Personalfachmann. Büelstr. 17,
8192 Gattfelden
Flach-Schweizor Margrit, 1950. Th€rapetJtin, S?intisstr. 21,
83OS Diotlikon
SaMsberg Loulse, 1952, Hausfrau, Trollenstr. 14, 8180 Bülach

ll. Dies€ Wahlvorschläge könna1 innert sieben Tagen. vom Publikati-
onsdalum an g€rechnet, beim Bezirt€rat Bülach zuruckgezogen
werd6n. Auch können weitere Wahlvorschläge einger€icht wer-
den, welche von mindestens 15 Stimmberechtigten untez8ichnet
sein müssen, dis ihr€n poliüschen Wohnsitz im Bszirk Bülach ha-
bon.

ll1. Für das weitere Vorgehen §nd di€ §§ 54 ff. des Wahlgeseues
massgebend.

Bülach, 1. Novsmb€r 1999 Bezirksrat Bülach

Schluss des
Konkursverlahrens
Das Konkursvsrtahren über die Von
Rickenbach & PartnetAG. mit Sitz
in opfikon, Flughofstr. 58, 8152 Gbtr-
btu99. isl durch Ver(bung des Kon-
kJsräters des Bezirksggbhtes AJ-
lach vom 21. Oktober 1999 als ge-
sahbssen erldärt vlorden.

Wdlis€fi€n. 1 1. Nov€rnb€r 1999

Konkursarnt W.llisellen
Zentralstr. 9, Postf ach
8304 Wallisellen

rc, SBB CFF FFS

BEKANNTMACHUNG
ln der Nacht vom MontagrDienstag,
15./16. Novemb€r, werden im Bahn-
hol Glattbrugg maschinelle Gleisun-
terhaltsmaschin€n singes€tz.

Aus betriebllchen GRinden kdnnen
dlese Arbetsn nur in der Nachtpau-
se von 22 bis 05 Uhr ausgetllhrt wer-
den. Vvir bemühen uns. möglichst
wenig Lärm zu verursachen und bit-
ten dis Anwohner um Verständnis.

SO-NAEUEBISCI.IE zuNDESBAI-INEN
Barq*rn V\'herhr

Lleber Sonne im Hezen alg Sonnenbrand auf der Hautl

Gegründet im Jahre '1978. ist unsere Firma in der deutschen sowiE der fran-
zösisch€n Schweiz vertreten. Unser Markt hat sich auch in ganz Europa,
Asi€n, Australaen und den Vereinigten Staaten ausgebreitet.

Mehr als 300 Matarbeiterinnen sind für uns unlerwegs und berat€n die
500 000 Kundinnen in der ganzen Schweiz.

ln lhrer Region suchen wir per soton oder nach Über€rnkunft

5 Kosmetik-Beraterinnen
Verkäulerinnen oder motivierte Anfängerinnen. Schweizerin oder C-Bewilli-
gung: Wollen Sio sich beruflich verbessern in einer Firma, die lhnen die TÜr€n

zu lhrer Kaniere ötfnen kann?
Dann steigen Sie ein in unser motiviertes Team. Nach eaner sechsmonatigon
bezahlten und gründlichon Verkaufsschulung haben Si€ die Beratung einge-
hend 6rlernt. Ein garantiert hoher Firlohn ist lhnen sicher-

Einfacher Konlakt zu Mitmenschen, Organisationstalent und Teamgeist so-
wie Ehrgeiz und Führerschein gehören für Sie einfach dazu? Dann folgen Sie
lhrem weiblichen lnstinkt- lhre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Foto
usw. senden Sie an Predige SA, Worbstrasse 221, 3073 Gümligen. arpocG 7§€*

ln Wallis€llen suchen wir fr.ir die
Betreuung von 44 Mietwohnungen
mit viel Umschwung ein

engagi€rtes

Hauswartehepaar
VorausseEungen für dieses Amt
sind handwerkliches Gsschick.
Freuds an Garten- und ReinigLrngs-
arbeiten, guto Deutschkenntnisse,
Zuverlzissigkeit, Loyalität ußd G6-
währleistung dsr Erreichbarkeit.
Auch €in nistiges R€ntnershe-
paar wäre uns g€me willkomm€n.
Monatlicher Arb€itsaufwand ca. 55
Stundon. Haben wir lhr lnterEs-
se geweckt? Auf Wunsch kann
die günstige Hauswartwohnung mit
4 Zimmem oemielet werd6n. Bitte
senden Sie i'hre Bewerbungsunter-
lagen unter Chitfr€ M 04ii-783533,
an Publicitas AG. Postfach 4638,
8022 ZünchZUR FOiDEiUNO OTF OE§UNONEIT
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Ftir Ilue tlletzgete zu Hause:

Feine Illut und Lebenrürste

Blumen-Aquarelle von Cordula Künzler im «forum»

Abstraktes, gefiihlsbetontes Schaffen
Seil letrtem Fmiaag können in der Galerie dcs «forums» Aquarelle von

Cordula (Cora) l(ünzlcr benundert werden, Es ha[d€lt sich dabei tibcn.
wiegend um Aquarelle von Blumen, welche schr stimmungsvoll in all ihren
verschiedenen Farben und ly'ariationen dargestellt wedcn.

Die in Adligenswil bci Luzcm w(,ltn-
hulic Coru K0ni4cr ist Arlodidüktin
und hat schon [rül] ru mlicn hegoD-
ncn. Dic L,cirlcnsch fl fur dic ltLLlcrui
wurclc jhr dlbcr sozus fcn rn rjir: Wic-
ge gclegl. da hcrcits ihrl. Mult.'r cinc
Fasrionien(' MaL.rin rtar. Obglcicb sru
also schon scit lün8enr nrillt, hxr \rc J('-
duch erst vor drci Juhrcn cn tnrqls n)it
cincr cigcncn Au\ilcllurlg dcn SchriI
an die Öffcntlichkcit gewagr. Kennr
man ihre Bio-eraphic ullcrtiirrgr cin
klein wcnig so uird eincm der Grunrl
flir dicsc vcrhültnisnässig länge kit-
spanne dcr Puhlikumsitbstincnz rtsch
llar .Als envedl§tdti-sc Multcr tofl drci
Kintlcm *ur cs lür nlich oll sch\rrcrig.
luusrciche nd Ttit [ür r,lus llulcn zu Iin-
dcn. Die ßilder die ich danrals maltc.
schicncn mir sahlicht noch nicht aus-
gercin genug. um sic cincnr gjösiercn
Publitun zu präscnricßn., Nuchdcnr
dann abcr rhr!-. Kr)dcr in dcr 7ur-
schenzcit allc cruachscu gcrvordcn wl-
rcn, l' nd sie flch('n ihrijr Bcrulsriiligkcil
cndlich tlie rörrge Zcrr. ihrc vollc Fn-
crgic in dic Malcmi zu investicren. Es
l'ulg,teD dann \,on 1996 xn rcgclnlx5§ig
Ausstcllungcn in z hlrcichcn dcutsch-
sch\tciz-cr Gakrien. vorilb in den Kiln-
ronen Zürich und Lurcnl. Scil l99tl isl
sic N'litglied der KünsllcßcRrinigung
Gasshüsli in Luzcnl.

lnt L u[c ihrer künsllcdschcn l-rti8-
kcit rcutc sic sich inlcnslv nlir Aqucncll-
, Ertenrpcrl- und Ölnrüllrclutikcn illr\-
cinnnder und schr,tf z-lhlrrcichc Wcrkc.
wclchc vorob in dcn llercich dcr uh-
srmkrcn Malcrci lchörcn. Ncbc illrDl
chcr Jhstrilktcn Ccnriildiill llt:rltc sic jc-
doch uch intnrcr wiudcr lllumcnbil-
rJr:r, lhtt wichtigsrc lnsprntron J;rhci
nar und ist intmcr noch ihr «*,ild-rr
ntarrtischco Cancn- in dcnt )ic zilhlrci-
chs BlunlelJoncn irngcpfl:lnzt hü1. \ 'cl-
chc sic hcgt und pllcgl. so ()li cs -scht:rMcin Blumcngurtc licgr olit seht inl
l{erzen. Manchmal scuc i(h nri(h nur
einläch hin. unr die Schönhcir dcr Firr-
mcn und lfuöen tlcr P rtzcn zu hc-
wundcm., Obglcich also tlic lJlunren-
bilder nur eincn fbil ihrcr \trtrkc us-
macherr. enrschloss sic sich spczicll tiir
dic dcrzcitigc Ausst(llull-rr inr .lbmnr,,
all diese Bildercinnral in cincrcinligcn
Arrsstcllung zusanrn)en zLr ll ri.isc n t icrc n.
DcrAnstoss dazu kanl nicht zuletzt von

ihrcr in GlaltbruE8 lvohnhallen Kolll.-
Bin Mlarianne Crilnt, \vclchc sich !chon
inrnrcr von ('or Kiinzlers Blumcnbil-
dem ilusscrst an8clun gczeigt htne und
ruf dsrcn vonjchlirg hin dic dcz(iliEc
Ausslcllurlg iur «lirrunr, übcrharpl cnil
ztl Sl{ndr' kirm.

Dcr [influss ihres ihslr.rkrcrcn
Schnfl'cns zcigt sich auch in den Blu-
mcn.Aqurrellen. Ofl klscn sich die
Kontun:n dcr Blunten aulund machcn
Plarz ftir cinc stlrk Eelühlsbetonte f)ar-
slcllun& in der luch rlic Furbcn sich
von cincr rein naturtlistischcn Danitcl-
IunE crllfcmcn. Tarslichlich !r:he cs. wic
dic Kürsllcdn sclhsl mcinl. in den IJil-
dcm uuch nicht ditrunr, dass dcnr Bc-
truclrtcr cincs ihrcr AquarElle zualler-
erst botnrrischc Bczcichnungcn in deü
Sinn kommcn. sorrdcrrr darunr- dlLss ci-
nenr cin Eindrucl von der Schönh.ir
dcr <litrgcstelltcn Blumc r,rnd ihren
Nu nccn venttiltcll wird. Dic Farbsn.
u,elchc sic liir di( cinzclnen §,erkc vcr-
ltrrtler habc, scicn drnn rlch rvcniger
!or) dcn [rlbrdemisscn cincr naluftrli-
stischen DanitellultBsweise bestimnrl.
als vicln':chr vrrm Cclühl. das sic sclbst
bcinr Bclrflühten dcr cntsprcclrcndrn
Blumc crllillt habe.

Wie schon ihr vsrhilltnisnritssig splt-
lc: *nL)iog puhlich cruhnLn lär\t. i5r
Coru Künidcni Schxll"en von cincm sLrr-
ken Dmng nach R.rtijktion güprü-c(. Es
ist dlh(-r ir[cl] nichl wcilcr vcnvuodrr-
lich. rllss ihr atrfdic Fmge nach \i)rbil-
dem hin /uullErcrst Vitrcenr van Gr:gh
cinliillt. lVrs.iie ln ihnr lor lllcm lit\r-
nicrc. sei .icinc llcscsscnhcit. scinc un-
bändigu l-ncrgie. Ebenso wic bci ihnr
sei cs uurh hci ihr rin richtisg.hcndes
DcJuriltis. ntalcrr zu nrüssrn. ditss sic itl
ilncnr kilnstlerischt'rr Schallcn anrrcibc.
Trotz allcr lJewuIdcrune hrhc dcr
holländischc lt'laler aber kcincn Ein-
lllrss irul'ihrcn l\'l lsril Schubt. "Nlcitl
SLil - dcr ist I00'L (i)ra Kunrl,rrl,. $,ic
ilic Krinrtlcri luchcod dazu nlcintc-

Die r\usstcilurrg dsr Blufltetr-Aqltir-
ß:llc wird noch bis rrm :7 Novcrrbcr
duucnr. Öllirungszciterr inr qlirrunr":
l\lontag bir Frcihg. von 9-l l und l.l-ll
Llhr Sanrstag von l.l-ll Uhr. Ant Strnn-
tug bluib( die Ausstcllung jc\veil\ gc-
schlossi:n. , rrr

€tabt-?h6eiScr
Anr tlichcs Publikationsorgan von Oplikrn. Clattbrugg Oberhauserr

l3

. 

.' "'Aß l(frlicr pldtr,entien wßchledensß, scltut tgtofre
Ä/,sLfiten u sercr Stadt - lA

Lln Kcrkcr behenschl eincn gilnz
fomrirlublun Stil. Dis Werk silld nic
i.lbe a(l€n und dcnnoch dctirilselrcu.
llr kol|Z(o(d(n sich in sciner \lalurci
fluf da\ \rycscntlichc; Das Ohjekt. dcr
Kirchlurnt stehl inr 7xntrunr. dic url-
licgcndcn l{üuscr in Braun-. Wciss-
tlD(l Cmuraincn wirkcn wie lb(ogra-
hcn. drr llimnrel und dic strussc inr
Vordcrynrnr.l sind nur lngctrJnt. niüht
irusgczeichnct. Dur I:xItirsie des Bc-
lr chtc^, wird ein Rahnrcn gcbotcn. in
dcnr cr rich li'r'i beuegen, in dcm cs
sich Iraunrcn lal\sl. Dic zum-lail gß)ss-
fomraligürl llildersind nlit ihrun k'Jlli-
gcn und inlunsilen larbcn allc schr lc-
berrdi&

Fra zitsit(he\ (§u|oir rtir., »

lrrr trhcrcn Stock dcr Gilleric kön-
ncn Wcrkt hcsL'iunl \acrdcn. di( Urs
Kerkcr iI diesenl Sonrnrcr in scincnr
Feriendomizil in I'ra k-rcich gclnalt
hat. Lanrlschalisbildcr. Strlssensze-
ncn. Blunrcrr und lJtlunlc. crn Schilf in
der Wträ - rlcr Künsücr brir)gl Uns nlrl
ricfl Aguarcllcn scinc pcniinlichc lle-
gtistcntttg lirr das lianrirsirchu ;slroir
vivrcr ctw{s näher All( ,11 rrusgcstcll-
tcn Bildcr zcugen in ihrcr Cestllrung
von der uinzigrnigen lllndschrili und
tler Licbt zunr Objekr rrrn t-lßi Kcrkor.
Bcinr Vsrlasscn dcr Cl[.rie Dorl-Trili'
llhlc ich mich jcdcnlüllr. uls ob ich
lu' cirtcr lfncrrreisc zunlckkchrc rn
rlcn smucn Lirlterr Novcnrbcrulltag. Fi-
r)e Ausslcllung dcrLn Bcsuch lich
wir[.lich nrcltnnirls l(]hnt. Dic 

^usstcl-lutrg ist rtoch bis zunr 21. Norcnrber
iI) Dorf-lr:|f zu buwurdcm un(l isl
.icwcils anr lil.it g und Sumst{g von
17-20 L,hr. und strnnlirgs von l{-l?
Uhr Beölnrct. /\llc Wcrkc rind kilullich.

^ 
Regional-Taxi Glattbrugg 1\

803 33 33 srandotstz Bshnhor Gtättb,uoo Tao i Nachr 883 33 33

Ll Archen Sie lhr Tari via lntemst wwwJegionattari."n V

(lrs Kerker stellt im Dorf-Tiriff aus
väter rÄhlter Kerfter hat 1958 im Gebüude der damaligen Gcmeindeverraltung Glattbrugg die rÄände des

Sitrungs- und Tlauzimmers mit cindrücklichen Maleraien verziert. Hcule, 4l Jahre später. stclll seh Sohn Urs
Kerkcr eigene \lbrhe im Dorf-Träff in Opfikon aus.

OFEL€} Garagte A, Me iger
Firirr4rn 53. nrta cerÜ44'q. rri 3,?, r9 ,r..e 33a t, ,ä

Wr reparleren atle Merken,
\- aber ODel rst unser€
h 

- 
Leidanschatt

IE
*a&b Ll

l*t"li' \pEtr'ilqsrE
l*fll s'te«oe
§rtsillrrur. tr nj. (illlbtuxr.
l!l.n lrI 

'l$ 
?? flr 3ll i,r r':

[ !1rl *c!tlir..l rt ndlintr.r rh

Für Feinschmecker ,.t
Geniesser

J.r.r ar..l':r itrn(ll ' r,jr,n.llc (i.!(h.nl lrIlt^lhre Marken-
Reservebrille !

Fassung ab Fr.49.-
qattln gE. nohrstasrs 2 t 910 31 2t

Opfikon-Glattbrugg in Aquarell -

An dcr Eclungcncn Vcrnisslpe vonr
5. N,Jvember in dcr Galcric Dorf-Irlitl'
stcllre ülr Glurrbnrggcr Gemcindc-
schreiber Hansruedi I-centunn in r:incr
hunr0rvollcn Anspr.rchc den Kiin\ller
aus l-lenlinBcn vol: 

^us 
cincr Wintcr-

lhurcr l\llllurlitmilic itorrnreod. hat
Urs Kerker nrch scincr Ausbildung
zum Grrllkcr sclron brld sein ln-
lBrcsse In Llcr gcsurltendcn Kun§l gc.
spi.irt. [s tblgten direrse Zcichnungs-
kune und cin Abstcclrcr iln dic KLrnsr-
gcwcrbc:chule Zürich. Ilqulc ist Urs
Kcrkcr sclbstiloJiger Gntliker. l\,liler
und Zeichner. Er urhciLr-'t in \cincnl

^leliur 
in Hcltlingen urrd in seinenr

Zweildonrizil in Südfrirnkrca!-h.

Bltder aus OpJik.rt und Lirngcbung

Bcschwingt und vclllcr l-cbcnsl'rcudc
- Bcr,ldu so wir dic J(idrlnrerikirnische
Lrvcmusrk lnr Vcrnis\ugclihunü -
priiscnliefl rish die Kunst von tll.i
K.rker inl Dorf-Trüll Schon ifi Lin-
g{ngsbcrcish erblickt Ller Bcsuchcr
drci farhenpdJchtigc Aquilmlle lrl Pn.
pier. 8eilrr Auf8ang turC lcric stchc[
l!\tigc Kcrirnlikticrc: tinlxsicvoll mo-
dcllicne llühlrcr- Kirtzcrr und liischc.
Ncbcn tlcr Arbeit mit Pinscl untl
lcinrvand vtirkt Urs KerkcI o]inllich
auch als (it-staltcr Jrciditrrcnsioltnlsr
C)bicktc aus'lUrt. dic \owrrhl d(k()rirti-
rpfl 7-wcckcn. als uuch irls Ccbraushs-
Ecgcnstündt (iicllcn kilnncll.

aSirrtl das nicht dic rn\,ei Aulobxlln-
bnickcn übur Jir Cl I in der NIhc
rlc Aul l(1chhüusci. ist dus nichl drrr
'('hiLppclcrain' ul(l dcr Opfiker Kirch-
rum!..)dcr d! dic 'Hüuligrueb- inl Op-
fikcr Willtll» l)ic Anßlr)n luf dicsc
Fnlgcn lilutct iu. Tatsiichlich, in Llcr un-
tcrru l-tlgc dcr beirlr:n Galcricriiulllr

I)ü l lu,rx (;@tdtdcsüttihtt
Ilututx«li lpemat st(llt dt'u Kii»tler

t it luotigfi l+itfien rw

crblickt dits erfrcutc Besuchenuge bc-
ksnnlc llilüer aus 0 pli krr n -C lat t brugg
rund Unrgebun8. tln Kcrkcr hrt nrch
cincr Rundfahn durch unsurc Stl<lt
Eintlrückc in riuh irulleenontnrcn und
rl.rraLrs llilLlcr gcrchirllcrr. BrlLlcr. rlic
aul' weisser [.cinuand nlil krüliig.cn
Pinrclstrichen in Aqurrüll aullctngcn
sinJ. Biltlcr. dic l{ut Uni Kcrkcr r5pon-
tün. nichl aus rlclr Kopl. ion(lem au\
rlcur Buuch lrcrirus cntslclrcn' unJ Jic
Serilll!'dirdurclr so krällip rnJ nlltür-
lich qirkcn. Biklcr ubcr nir:ht nur eus
Onlik()n-GlattbßtgE. sr.rndenr uuch au:
rlcr Ost.,chrvciz od(r ntit cinirchen
Sujuts irus Ller Nalrrr
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Sie!

Beim Kouf eines neuen Duol-
Bond-Hondy mit einem Festobo
von Oronge erholten Sie von
uns Fr. 200.- geschenkt.

Natel . Einbau- und Reparalurservice

Satellltentechnik
,r.ir Einzal- und Gemeinschattsanlagen

6162 OLATIBRUGO, Frdloffi. 30

T€1. 01 811 20 SO

. . . in die teme? Die beste

Gelegenheit lhr Auto in dieser Zeit

zu rcporieren. Wr bingen sie mil
lhrem 6epöck grotis zum Hughoftn!

w

rndivrdÜcll r(tclr Ab Fr 66 900 - (inkl 7 5% lU\0Sr)

@rovoreWil
Das Auto, von dem man spricht

Garage Helmut Hitz
Zunstrasse1l r 8152 Ghttbrugg

Telefon 810 92 72. Fax 810 92 17

DER NEUE JEEP CRAI{D CHTiROKIE,
Luxus pur, zum Bcirprel nit Zweizoncn-Klima.
anlagc. dit dic Tcmperarur lür Fahtcr und Bcrfahrer

Ga''ge Ode.matt
Bosrnbotfttrrals I
83o4 W!llI!ollcn
Iol. Ot /83O 03 33

Wir kaufen Autos:
Ab PLE k n a 2116r. sgd, sb Jg. m nur irpE r-
sch6 Lreter- & Ka-q,tsl1^iE€dr & 4 lü. Toyda Hry.
Ab Je. e0 bi. S R1/ 6 \hn. §portrrlgEn &
Kdrül dls l&rkEo. Wqddl so(orl sbg$olt t
bar b6zahn. Morn6€ - S€rnstao. 7.30-21.@ utu
lel. O A17 27 fi, Fd. 011817 I 41

Durch B
FA}IRSCHULE
rssch und sicher zur Prüfung BKunden werden abgeholt

3iä:;"Xr"""oütttruss A

Der neue Seat Cordoba Vario.
Hez und Board sagen ia ab Fr.

lirt !?lnEo rz9o I Lrd€kapelü Ueret !r lhrctr
Splel- u.d 8.*.Sün!5l.U6 fij. rlle Attleltilleo.
llod?mst Airb.t-ß.hnolotle u.., au, lvunrah

19 2Oo,-

5EH'T

ABS/EDS.Srsl.me lür tri6g.5 Fah.?n nacheo

Ihn ru .lnem Watcn, der llbertll m[ 5ouY.rä.

n€I Gröst. ill 
'l.Jl 

iufirlrknm mrrhl,

AMAG Zotich . Bauti3trs$o 23 ' 8047 ai.ich ol ilOS 23 23
AMAG zilrlch . Lu.eltland§tr.76 ' 806l Zütlch'O1 32273 72'
Korsn A'do Xoch AG Ol a13122!
ädcn G€rags F.Tholsn O1 3O2 6345

Sie sehen ganz rechtr Dlese edle Karosse ist eirr
volksr^,aEen. Dezenl auftreteDd, aber luxuriös gestaltet,
be8€lstert der Vtry Piaaal eu$retr wle lnnen- Davor wlrd
Sie eane Probefahrt bel uoe überzeugen,zu der rr'lr Sls! herrllch etnlad€n.

8061 Zorlch. AMAG Uobr.lsird. 01/325 45 45. B.chanbülbch, AMAG
Bulach. 01/860 88 40. Buch.. Hsns Msi€r AG, 0l/844 09 g0 'Di6tllkon,

H. M€samann AG, 01/833 21 22. Dtlbondorf, Aulo Schyt€916.. OI/821 78 OO.
E tretikon. Sahli+Frei AG. 0521343 12 2l . Embrach, E. Sauronmann AG,
0l/865 l0 20. Firchenlhsl, Top Gsroo€ Bodmen,055/245 12 2l . Kloten.
AMAG Klor€n. Ol/814 Ol 61 . M.ur, Wallimann AG, 01/980 04 60 . M&rchaltorr,
Gar.gc K6rl Hod€i. O1/9aB l0 60. ila!!.owll, lroschsni AG, Ol/85O 10 52 .
Pläftlkon, Mauric€ Ni6vor0oli Automobil6 AG. 0l/950 17 84. nümlang, Garago
Gui€r AG, 01/817 23 OO . Strdol, Muslorpl6tz-Gara8€ AG, 01/858 13 E3 . UBto.,
AMAG Ust6r Ot/94O 70 71 . Volkotswil, Motag Automobil AG. 01/908 60 40. ,
w5lli.6ll.D Gsräo. Zl AG Ol/a3O 26 al . AO48 Zürich. Hürslwetd-Ga- ,

Oder demokratisch
mitentscheiden

c/o SBFZ, Postlach, 8155 Nlederhasll
www.ßughat€ngo3atzilElt{.ch

, ta

am 28.aL99

PC 87-136351-0 Flughdengesetz Neln

walli!6llen, Gar6gc Zil AG. Ol/83O 26 81 . a04A Zürich, Hürslwold-Ga-
rdge AG, Ol/371 55 44.8050 Z0ricrr, Dörfligerago M- B6€ler. 01/312 13 13
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l{r}{)rir, J('r 

'-jritt.urris,tc 
.\Lrt,rrrobilherrtcllcr dcr \\tlt. invc\ticrt iiihrliclr zwi\ch(n fünl und nchl \lilli;lrden

[)rrllar in dic' I rlirr:r:hung rrltcrrtatitr'r Encrgictlrrellcn. \lit dcr Entuicklurrg da' Tü1)ta Pnus - tlcnr uelincir er:rerr
Serir'nlahrzru-u nril Hybrrdirntricb (LIcllrtr urtJ (Jtt()n'r()t(1r) - gcl;rng Tot'otir cin l)unhbnrch irr der Inhvicklung
schldrt,.rllirrntcr i\nlrieb\tccllnolr)Eicrr, Dls Ziirehcr liri-t. rrtcrnr'ltrrr:n Jutrg A(i lci\lct Pionicrrhcit rrrrcl rrinrrnt

gibt [.rrs llLrLlin. Cicschri lislirh rcr tJcr lir.li -lur:g ,{C anllisslich rlcr l{t'tlir'nkonlbrenz im lcchrronlrk in Zlrrich dcn
Schlii5\cl.

i\l dcr $rlc \\tr in einc ruubcrc Zrrluni'I. f)ls coru pu ir rlrc\tcuc nc lillr)tii-l l],bnrl-S1':tcn (TIIS) konrhjnicn ulnen
Elcklr)r111)krr ntit r:intnt 1.5-l.ilcr-lJt'ttzittntotrrr. l\1it THS unlr'r der l\lotorhtlrbc soll Ller PriLrs Ljen Schlrlrt,rllrrus-
slors LIn bis zrr 90't, rc.tluziercn.

T()\,otii pllnt. in Europl unrl \oliiltnterika pro Jahr nrnd 10000 Eir:hettcrr rjcr rrcnirneerr Kurrrp;rhllrutLrs zu r.!'r-

E(:Nonl \()n ct\\ls n)L'hr Jls.l.0 l, i00 knr sorvie cinrn ('Ol-i\Lrsstoss von 110 g,'knr l'cslgclcgt. \\'elnrrcit hal dcr
'Iilyrtu Priur seil sciner Lirncitnrrtg irn Dezt'nrbcr l9r)7 rihcr l0 intenlrtir.rnalc Llr:rrvclr und Anerl.,e nnrrrrgrpncirr--

rb Au-rust 1000 gcgcn ,10(t Prius in \trlchr:etzr'n.

Ztlttt,lLltrt ftvl ll"lrith, utul tlic Garuw llit: \itfu Ntrl) i.l:.t\ wi( ntlu!

Ti^t)ln liui\ - tlts.,hrkt dc\ Jdhk\ l<)t)t) S< /trtr'/t|r.lr1r1,/r \\»t l'r_\1\lt'( 1,,-uklL
h(, ,t -lttbihltt,It\t'\\t) r !r?,§vrr .l/),1)Llür

ln (iLvL'rl.tettttlnrttt (;/.tI01/i,rir)r tit.l iln ttr ih? ntü|\trt

10 Jahre Tbyota-Garage Hitz Glattbrugg
ln ,\nncsenheit einer grosscn Schar gelädener Cästc fcirrte lrtztrn Freitrg Ilclmut Hitz das l0-jährige

Jubiläum s0incr Tol"otr-Garagc Glaltbrugg inr (iewerbehaus Glatlrricsen an der Zunstrasse ll in Oberhausen.
Mit Frcude und Stoh- konntc dcr lnhabrr urrd (;ründer der Garagc auf die letztcn zehn Jahre zurllckblicken,
in dcncn riclc Schwierigkeiten crfolßrcich bes(lnden und gemcistcrt wurden.

littr lltlt»rtt llit: ill)e\ifu Snhn JLüt r,lra ,Scl/r?rre/r :rrr Bi,rl,rrrrfl.
lir hltiht tlter gcntt der Sttll|rrtftttt Oht' ruhtr: llulü Llaid <' lJiz

Zr»t l\uulitt- t,lrl\lri\(ltct Auttktrtuto

.::

S"in" K,,,,i",c in llcr \utohr:rnr:hr
hcg.rrrtt l'lelrrtrrt Hll,/..(ll('rl Irulr.:rl\ (r
sich nJ(h 

^h\rhlu\s 
rcirrcr Lchrc uls

l\ larclr irrc nrch l»sscr hr,i tlcr Firntl
Srrlzrr-[:rchur-\\-r ss it] lit rich zlrrn .\u-
tr)nicühiurikr'I un]{chulcn licss l-r lirl-
st.n lihcr Llr(r/cllo Jlhr( iti\ \i'rirrhcr-
tcr arncr -f(111tn-C r.l!c- ill (lc Cl) ca
,,t,,\.( frl.lltrrn! tnr L nt!,iutu ntil
li\(rtl-\\,lr!:(,1 vrnrnrcln konrrte. Nach
cttrigcr ./cit cntsellk)\\ :lch llclnlül
llitz rchlrc'.lich. \clh\l.indiu ru u(r'
rlcrr rrrrJ uLrrrrlirlrrrr Ir) Oklt,h,rr I'r)i5
rIrc l:ssrr'llrrlstcllt rrr r-lcr Sr, halllrurr
\rr\lrir\\! ir) (,lxlthmgg. Scinc grosreD
Kcnrrtrrr:,'.. 11\ \lcchitnikrr lnr [-]nt-
!Jrl,q nlrl f(r\,()lir-\\'ir!cl lcgtcit !lcn
Ilii(l]:'lc'n Sch nlhc: dir: Cinirtrlurrg
cirrcr <rilcnurr lr'rt.'otir-\tnrctung in
Cil:llhrugi. li)tr, §.rr ü:' d.rrln en!llicl'l
\(1$(il rnri . ]] I ( )lli)h(r rrurJt Jic-li)jor{-Cl[Lgc 

I litz ,rll/icll r'ftillhcr.

Vtn der Rohrstrasse ins
Oeverht;cnlntnt

l)rs cntc ,\Jr..sü r,.:rr' l{,rhntr:r.rc l.
cinc Licgcrrsclrati Jr rluI C;li rllr)l-
krcuzlrn& Dir:sü \,Jr ilbcr zLln't Lirrcn
iiosltrll tauL', urtd zrrnr.,\ndcrL,n §ur-
clc dcr I'litz ituch balel njcllr lDiil)fr.
,\rfdcr Srlrl'tc nJci) :lr(i\\crcn Riium-
licilkcitcn wrrdc rnun :,chlicsslich inr
199,t li' icgc\t.lltct) Cicwcrhczsn rü,n'r
(ilattrvicscn liirrdig. lrD Olr(!bsr t).1

s'rriü< rlcrrrt ,ririh .chr,t rlic ncul.
ouclt clurr rlotlcrrtstcn tcchni(chcrl
Snnd crngcrichtctt. gttr'rr rrnr.l hclle
(irrlxgc irl Bctncb !erronrrncrr. in tlcl
\ich.iir Lir)r rloch hsülc hlrtlnd.l lll
lll cjerr J.rlrlcn sur(lc I lclntLrt llil/
\tal\ \1)n §dncr ur.prurrulich alr:, dcrr
\ iL'(l('rlir n(lL'D \llnlnteI(lcl] [jrilll ]\l it-
r rirtr n( lt,ttcl'\l{rtl1. irtrlrcruttrlct'c hct
rl(r Büro- und Butjhltirltuit§:xrheit.

Dic beidcn sind rcit I97l \tlrhclnittl.
un{i ihr genrcir\unrer Sohn Jan
:cht(kt rteh hcnirt. Jn. irt drc lLr:;-
.t.tlilc|| \air)C5 \..ttcr\ ,/lr lr.-t(I S(]t
scircnt l-clrntLrsclrlu\\ l9L)i afhtitcl cr
lrlr r\utonrr'ch;rnikcr in r.icr \\trkstl(
Llcs ll.'trr'bs lrt(l lhsolticrtc l9gl{ lu"
Llunr r"lic,,\utrrnrrrbilrIirgnostikenichule
rrtt Llcr Sclr*,cizcnrehen lc'chnischcn
f.reJt.clrrrlc tr) \\ rltcnhur. I r h.rt rlic
ilusscßt iolirnnati\'c nd qut ,rcstaltctc
llontcp:rgc cicr llctricbs ktuicr( utr(l
$ird v(r]l1 llücllstcrt .lahr an Jic Aus-
bi ung tlcr L.hrlilrgr Ibefllehnlcn.

kt npet e nde indiv idu e I le ll erut u n E
Irr tlic:r'r Ligcnschüfl. ein Iiitntiliün-

hclnüh /rr .rirr. licd,.n ntcilcll',s dir
pr(i\rLcn Stiirkcrr dcr ltr|otu-(ilmgc
llitz- I:r kann ro rn r:ilcr angetrchn;cn
rrrtrl l. ttrli:rren .\trtr,rsphirc :clrr lrrJi-
vidrrell lul- lViltrsclrc Lrtrd Bcdürlhisst
Jcr Kurtdcn cirtgcgurg.'n wrr.lcn. Fi.
nc konrncl.cntr ir)di\iduclle Beriltung
i\l cllcnl'rlls gcwi§\. dcnn dils itnional
bcstrt"ht ilrc \i)r'll InrF()nrur xngcbok'-
nefl Kursc und Srhulun-qcn- llnr bcst'
n)ö8licl1cn Scnicc unrl Ftlchlcrntpc-
tenl zu gc$'ilhrlcisren. Fit r.r'uilcrcs
uritsset Plus i\t (ltr uorlatscr)dc Kun-
dcnrcrricc. dcr !o,n \trklrul (lcr ncu-
rtcn fuyotu-lrlorlcllc (ibcr Licrt IinbaLr
vor'r Zlrhchiir bis lriI zu Pnr:rr- llnd
B,rltcr'rc\cn rcc lrrrJ R(pitrillur( lrrr
\loclcllr rrller \'l:rlkcn gch t-

l\lrr Rcchr llicrr rlic Iranrilit' llirz ul-
\o (jic crstcn /cl)n crli)lgrctultcl .lithr!'
ilrrr'r llctrrclrr. \l(,,'fn n()ch vral. u'cl-
lurc Ii)llcrl .r)

[)S: ltrrrr lntcrcssicrc g(bct] \riI Ilier
nech (lic lntürrcr ;\r-lrcsrc clcr H0mc-
Ixlc irlr ll t lli: rr.rr rr'.gu taec -h i lz-c h@ToYorA priu" 'li tt r tt(|l It ttldlt rrrirtcrl«//r
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Heute ein Gespräch mit
Patrick Späni Helfer bei Help-per-fon

«S'ßch de Häuschht
Stellen Sic sich vor, Sie möchrcn

.geme, dass jemand mal den Keller
ausräumL das [:ub zusammenwischt,
schnell das aog€sammeltc lrergut
zum Glasconlainer briDEl oder mit
dem Hund spaziern gehL Und stellen
Sie sich weiter voc dass es hicr in
Opfikon{laubrugg kut€ gibl, die das
tatsächlich tun. Heinzelmännchen
sozusagen, denen ein Affuf genu8it

Paüick Späni ist so einer- Seit gut
cincm halben Jahr ist cr einen Sams-
tag pm Monat auf Pil(en und wEnet,
ob da wer was zu tun haL So ganz
frciwillig ist das nich[ das Hclppcr-
fon ist ein Pmjekt der Ju8endarb€it
der ßfomienen Kirchgemeinde und
a$eitet nach dem Puüldesy§em Schü-
lerinn€n und Sch{iler der Obentufe
können stan in der Kindorkirche auch
im sozirlen Bereich Pünkte abbuchen-
Zum Beispiel eb€n als freiivilliger Hel-
fer bei Help-perfon. crflän WUti Bi-
ckcl, Jugendaöeiter dcr reformisrlcn
Kirchgerneinde. den sanf,en Druck Die
Erfahnrng mit dem seit drei JahIlIl
laufenden ftojekt aber hat gez6igl,
dass siele dran bleiben». Zum sam-
stäglichen Helfertrupp ltnden sich
durehschnittlich l0 bis l5 Jugendliche
zusammcn. Helfen macht ollensicht-
lich Spasr

Das bestätigt auch tälick Späni.
.Wh haben Zeit und Kraft, beides steF
len wir geme zur Vcrllgungr, cr*IÄrt eq,
(und wü haben es auch uähr€nd der
Waflez€iten lässigr. Es gibt öes und
das zu tun und zu besprechen, es wird
gespielt und ausgelauscht,

Am verEinbanen Samsta8 - meist ist
es einmal monadich - wrsammeln sich
die Schälcrinncn und Schttlcr ab l0
Uhr und sind gespannq was der Tag so

l

bringcn wird «Es hemcht Piket-Stim-
mun8 bei uns», fmdet Walti Bictel.
<die AuRräge komm€n spontan. S€ltcn
vrüd ein Bedürfhis vorang€meldet)
Wenn dann das'Iblefon (8ll 04 00
.Kids im Einsarz flir Siel) klingelt,
sind alle gespannl Der Jugcndaöeiter
nimmt die Aullräge entgegen, kn
TEam wird dann entschieden. wer sic
au§filhn. Aus8er6ckt wtd zu atrcir
oder je nach Ä$eirsanfall auch als
kleine Gruppq perVelo oder Tbflli,

ktdck Späni hflt beim ztlgeln g€-
holfen, war Illr jemanden Einkaufen
und hat letrten Samstag fleissig l-aub
zusammengefegl rWir voo HelPpcr-
fon übemehmen fast allesir, ergänzt
Walti Bickcl, dic Aulkaggeberinnen
und Aeber sollten allerdings nicht all'
zu hohe Rrfektionsansp lche stallcn,
Es sind ja schliesslich Jugendlicho am
Werk

Das aber gratir Ehrtich! Trin§eldcr
hingegen rtlden Beme enlgegenge-
nommen. rRinf bis zchn Franken be-
kommen wir meisßns schonr erklän
Ihtdck SpäoL Das Oeld wird gesam-
melt und cinmal pm Jahr gibt's einen
Plauschanlass for die Helferinnen und
Helf€r. Je nach Einnahmcnsland gEht's

auch mal 0ber die Grenze. zum Bei-
spiel in den Eurcpapark nach RusL

Di€ Fleinzelmännchen vom Dienst
können alle kommen lasen, Unab'
hängig von Alter oder Stand - wer aus
welchem Grund auch immer Hilfe im
Alltag in Haus und Ganen bmuchen
kann, zöger€ nicht Das Help'pcrfon
isl am 4. Dezember zwischen l0 und
16 Uhr wieder in Betrieb. Und so wie
Walti Bickel sagl, lönnen noch gut
mehr Außräge aßgenommeD werden!

§{.

Kammerspiele Seeb - die Saison beginnt

Phit noi4
die verrückte Detektivkomö die

Verschiedenes

10 Jahre claro Weltladen in Glattbrugg

Der clam Weldaden bei der kaüolischen Xinhe St Anna feierie sein lGjähriges Jubiläum im «forumr
bmgg Bei einem üppigen BnrnclL an dem jedermsDn gegen elnen kleinen Betsag teih€hm€n konnte,
die Möglichkeit gegebea, alle kulinarischen Produkte, welche im Welüeden verteuft werden" gteich selbot
pmbieren Diesc Gelegenheil, sich zu iliienics[s1 Flütenmosik knlinarisch verflöhnetr zu hssen, liessen
deuu auch nicht viele entgehen-

Jubilduttßloto rrül clam.I3am

Ob8leich das Sortiment dcs clam €o und Kctten. Da diese ProdukE
Weltladens breit geßchert ist und so- einen gutcn Absatz fanden, begann
wohl Kunsthandwerh wie auch Haus- man bald auch in vielcn andercn eu-
hällsg€g€nstände und Papeteriebedaf ropäischenländemwie Deutschlan4
im Angebot siod, wurden an einem ÖsteErich und dcr Schweiz mit dem
der zahlreichen Ständcn im «forum» Aulbau von Weltläderl Mit erweile
vor allem [rbensmineleueugnisse umspaont das Netz die ganze Welt,
plüsenlieIL Die Produhe aus dcn ver- und man kann <Fair Trader-Produkte
schicdeocn ländcm umfassten unrcr auch in den USA Auslralien oder
ander€m HoniS und Katree aus La- Japao erwcöen. Der GesämtumsaE
teinamerika. Reis aus Thailand, Ge- bet ä8t hcule curcpawcil nrnd 340
wüfle aus Sd knk4 gedöme FrUcbrc MiUioncn Schveizer Frankcn und es
aus Afrila Dass d€r claro Weltladen bestehen rund 3000 Weldäden. welche
aber nicht nur die Wifischan e,\oti- von insgesamt etwa 65 rFaü Tiade>
scher Enmicklungsländer unkrstotzt, lmportoryanisationen beli€ßrt wer-
sondem sich auch in unserer näheren den. Damit dabei immcr noch die
geogaphischen Umgebung im Bereich Grundidec, dass der Edös der im Welt-
der biologisch produzierten I-ebens- laden wrkaufren Produkte vomb den
miltel aktiv engagierl wurdc ebenfalls ProduzenEo in den Entwic&lu[Esre-
demonstriert So konnte mao neben gionen zu Gute kommen soll, gewahr-
diversen, biologisch pmduzienen lbigr leistet wind. bestehen in jedcm land
warcnprodukten aus Suditalicn auch <Fair Tiader.Cotesiegel wic etwa Max
Eier von Schweizer tlithnem in freier Havelaar in dcr Scb' eiz
Haltung der Firma KAG Freiland und
hervorragende. aus Bio-Mehl gebacke- Dafül der We hondel
ne Brote probieEn. Selbst Opliker slch gerechtet entwiclcall

fät"tr1#i1.'lf*"i,i$:ff1.-9-by"!l1.?!181":tr9ukr€mi'-
re einise ihrEr henrichen Krrbisie. Alis §ry-il" 3lq P9 G-Io*"-9{"T.9!"1
dem 'im anschliesscnd€n ve*auf nommcn-$,crden,fst es nach wre vor
eäelrn frlöi *iru ;e*eifs ein;;; erkltulcs 291.d91. Beqeep' selbst als

men Bauem[amilie iriln,tien cine Zi- grosse multinatioflale Organisation

ei ceüuft, *.iiüä dann 
"in"n 

*i"rrti- :t q p:nrs ä Tyl,,;11 {1 cecen-

in-n"i'r"ig zui §etuit"enorgung il1 slwtchlzu den 0blichen muldnatio'
Enrrpr""tti'noin F"-ui" r"iid" üJ. 

- 
111"!,.9IYry111 zg,u]taen una-' den altcmativ erzEugten Produkten das

«Fair T)ade»-prodUk e wet 'eit nÖtige Gewicht auf dem I\4artt zu ver-
Ieihen. Zur Zeit sind in der sogenann-

lm laufe des zehnjährigen Beste- ten European Fair'Itode Associatlon
hens des Weltladcns hat sich einiges EFf,A (Eumpäische Vereinigung lür
gewandelt im Bereich der sogenannt€n fairen Handel) l2 Organisationen aus
«Rir Trade»-Wirtschall deren Haupuiel neun ländem zusammongeschlossen,
es ist" dcn Mcnschen in ärmeren [,än- darunter euch die claro AG (ehemals
dcm nicht durch Spenden, sondem oSl), welche den welüaden an der
durch die Abnahme ihrcr Produlte Wallis€llersüasse betlcibt. Die drci
nachhaltig zu einem bcsseren bbens- Haupttäti8keiteD der Oßalistion sind:
stsndard zu verfielfen. Unpr0nglich Faircr Haßdel mit Prcdukten aus wirt-
vor allem in Holland lol(alisiert, be- schalllich b€nachteiligtsn Regionen,
gannen rFair Trader-läden Ende dcr' Förderunt der donigen Pmduzentin-
'sechziger JahrE mit dem Verkauf von nen und Produzcrten, sowie Lobb}.
Kunsthandw€rh etwa Holzschnitzeßi- Arbeit bei nationalen und intematio-

nalen Behörden, damit d€r
dcl sich gcrechter enMckelt.
Falr Tlade latubuch tur EFü
Jahnsbench os3 1996197)

Zurtlck zum Jubiläumsfest im
rum, Glanbrugg: Neben d€r
madon der claro-Produkte wurde
Gäsrcn in Form elnes
auch clie Möglichkei( gegcben, ihr
den Sländen erworbenes Wissen
die einzelnen Prcdukrc auch gleich
die Praxis umzuseDen. Da sich
Teiloehmer natürlich hsrvorragend
inlormiert hatten, fiel die
dung leeüich beim Schälzen der
zahl Linsen in einem Glas, Im
genden veröllentlichen wir schon
mal einen Auszug aus der
ncdiste:

l. PIti§: Eedi Zmm€rmann (mit
6320 g€schätzten Linserl
richtig wann 6326)
- SolarRadio

2. PEis Ruth Schoch -
SBB l/2:lax-Abo filr I Jahr

3Preis: Monika zolliker
- Warengutschein clalo
Fr. 100.-

4.Prcis: Noemi Bleiker
- Holztiere und Buch
Bremcr StadEnusikanten

5.Pleis: hter Dahinden - Reir
Ituchbuch plus 2 kg REis

6.Prcis: Patrick BieEel - Korb mit
verschieden€n T€igwaren

7. Preis: Jannik Schwenk -
Gutsshein flir 6 x 6 I(AC"
Eier

8. Prcis: Frcdy 'I§champer

- Bild und Tasche au§
. Ecuador

9. Preis: Max Stolz - Mehl io hand.
bemaltem Sack

10. Preis: lvlaria Enderli
- Set mit Honig

Allen Oe,A,innednnen und Cervinnem
herzliche Gratulationl/co

Auf der heute 2s-jährigen Kleinsr
B-ghne der Krmmerspiele Seeb rrar
Premierc. Phil nöir vÖn Tony Dunham
steht auf dem Spielplan. Die span"
nend verr0ckt€, iD dsn 30erJahrBn an'
gesiedelte Det€ktivkomödie mit feins-
rem englischem Humor burB ßr ei'
nen ver8in üglicheo Theakrabend.

Reeie Rihn - wie fast imm€r an den
Krmmeßpiel€n Secb - Urs Blase( d€r
bekannt ist für scine Uebe zum Delail.
In der Rolle des Detektiven Phil Dick
ist Stefän rr' Kollmuss zu sehen. Er
spielt zur Zeit auch im neuesten
Schweizer Kinolilm <Exklusi,/r mit.
Die Schöne Frau, die jede Lüge als
Wrhrheit bezeichnct, wird von Mst'
tina Schtilze r€rkÖrpert- Sie hat gerade
die Schauspielschule in Munchen

abgeschlossen und bereits in ehigen
Femsehsericn als Cast mitgcspielt. ln
deo andercn drei Rollen steht Chis-
toph Schaad, dcr bühnenerfahßndste
Schauspiel€r der Truppe, aufden BrEt-
t€m,

Phil Dick ist so ein typischer Priyat-
detekliv ä la Philip Matlo$,E. In dem
von Tony Dunham vefasstcn S(ock
spielen eine unglaublich schöne urd
unElüublich vedogene Fraq bruiale
Cops und stinkrBiche Männet wesent-
liche Rollen.

Bis zum 12. Dezember 1999 sind
dßi bis vier Matinee- oder Abcnd-
vorstcllungcn prc Woche geplant.
Resenaationen sind überTel.860 7l 47
mö8lich. /§{

claro
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Ausstellung von Hanmeli Holzer im Sigristenkeller Bülach

Kunsü o ll gefertigle H olz s chnitte
Hrmueli Holzer stellt gegensüdg im Sigristenkeller Btllach elnen um-

fassenden Querschnitt qus seinen Schefiensphrsen der vergengenen 25
Jahre aus. Nebst einfrrbigen kiesslschen HolrJchnittetr mit bäuerlichen
Motiven beeindrucken die mehrfarbigen Arbeiten durch ihre stmosphtui-
schen Stimmungen, und ausdncksrolle Prnoremen verseEe[ den Be-
trachter in clne noch inr"tre l elL An der Yernirsege vom Mittroch, 3.
November, zeigte der Kllns0er einen Film llber dle Enbtehung einqs mehr-
fsrbigen Holzschnittes

Hansueli Hober vor elnem seiner bevoauglen Suieß

SI trmrlllü-

Henlichen Dank
... den 138 Spendewilligen, die sich

am 4. November im (forum, zur Blul-
spendc-Aktion eingefundcn haben. l0
Personen, die spenden wollt€n, muss-
ren lcider zurtickgewiesen werden,

D€n Helfem dermobilcn Equipe des
Blutspendcdi€nstes des Rotcn Kreuzcs
(13 Personen) und des Samaritener-
eins Opfikon-Clat(brugg (21 Pfisonen)
gilt ein spezicller Danh

Auch cin hezliches Dankeschön an
Marianne Schmid. Sie hat l2 Jahr€ das
BIUßpend€n organisiert

S a moite Ne rc i n Opl ko n-G lanbru g

Hansucli Holzerist in Wolhuscn und
Wintenhur aufgewachsen. Nach Ab-
schluss ciner Graflkerlchre erwarb cr an
der Kunstgcwcöcschule Z$rich das Di-
plom fltr das Höhere khramt im Fach
Zcichncn. Anschlicsscnd war er vier
JBhre lang als Zcichcnlchrcr utig Scit
27 Jahrcn srbeitet er als freischallendcr
Künstlcr und wohnt mit scincr Frau
und den bsiden Töchtcm in Ramsen
(Schaflhausen). 197? wurde Hansucli
Holzer mit dem Schafrhauser Kunst-
preis ausgczeichnel Ausscrdcm ist cr
Mitglied der GSMM (Gesellschalt
Schweizcr Malcr, Bildhaucr und Archi-
(€klen). Ncbst dcr Ölmalcrsi, dcm
Aquarell und dcr Zeichnung ist cs vor
allcm die Technik des meh arbigsn
Holzschnittcs, dic Hansueli Holzer fas-
zinierl Mit scincn transparEntcn Fa§
ben und bis zu zehn vcßchiedcncn
Druckplatten scham cr meisteräaflc
Werte mit ganz besonderer at$os.
phärischer Dichte.

Mit cinem Videolilm, bci dcm Hans-
ucli Holzer selber Regic ruhne, wurdc
dcm Publikum an dcr Vcmissagc di6
Entstehung eines Holzschnittcs vorAu-
gen geftrhrt von dcn cßtcn stdchen
draussen in der Natur auf einc gcziclt
ausgcwähltc Holzplatte, ober das Her
ausschneidcn dcs gczcichnetcn Sujets
minels schBrfem Stichel, bis hin zu dcn
mchtfachcn Faödrucken, weihte dcr
Film dcn B€trachter in dcn Werdegang
der Holzschnitl-Handwcrkskuosr cin.
Es war der Kunstl€r selbs! dcr im Fdm
am Werk war. Das Publikum konnte
ihm aufdie <Fingcr schaucn, und mit-
verfolgen. wieviel Gcduld und Fcinar.
beit in cinem Holzschnittdruck liegcn.
Stundcn wcrden fttr das Herauschnci-
den eines Sezeichnercn Sujets bcnötigt
Und das Mischen dcr gcMlnschlen
Farben braucht Fingerspitzcngcllthl
und ein ausgeprägt€s Emplinden ßtr
Farbharmonie. Dcnn Holzcr arbcirct
lediglich mit drei Crundfarben sowic
Transparcnt*ciss und Schwarz Jeder
Druckplatte wird dcr gewtlnschtc Farb.
ton eingefärbt Alsdann werden dic
Druckplalten nach und nrch millimc-
te rB€nau auf dcn Drucktock 8clc8l. bis

das Endproduk die VorstcllunScn dcs
I«rns ers wiede8ibl An cinem cinzi-
gcn Holzschnin arbeiret Holzer bis zu
cincm Monat

Der 52-jahrige Holzschnittktlnstler
Hansueli Holzrr, g€boren 1947, tcht
mit seincn mchrfarbigen Holzschnitlen
einen eigcncn k{tnstlerischcn We&
Sind bis heute eher Holzschnittc in dc(
klassischcn cinfaöigen Sch$ranlWciss-
Version bskannl, schafi cr durch das
transparente Übercinandcrdruckcn
von vcßchieden eingcfärbten Druck-
platcn eindrucksvollcs Ncpcs Dabei
sBtzt cr gleichzeitig seinc vodicbc zu
lrndschaflcn und Bäumen um. Holzrr
versteh! cs, diesc dem Betrachtcr in al-
len vadationcn und zu allen Jahrcszei-
ten stimmungsfoll zu präscnticrcD. Ei.
nige Bilder wie «Frither Morgcn am
Rheinr, (Abcndlichb. .Wintcmoßcn'
oder <Herbstmorgcn am Nussbaumer-
sce», als avei Meter langc TriloBic gc-
schaflen (drci zusarnmengehörEnde
Bilder), zeigcn ein bnitcs Panorama
und vermittcln dem Betrachte( was er
währEnd eines SpazierganScs schon oll
selber hat beobacht€n könrlcn, doch
sich nie richtig bcwu$t angeschaut und
verinne[licht haL

Die Ausstcllung in der Galcrie §igri-
stenkeller zcigt sich cinmal mehr von
ciocr schr ptofessioocllen Scit€. Dic
durchdacht und abgcwogen aufge.
hängEn Holzschnittbildel lasseo den
Besuch€r eine schöne Zcit in an8cnch-
mcr Umgcbung Ye6ringen. Dics ist
dem kunsüntcressiencn Publikum an-
scheinend bchnnr, lockte doch dic
Vcmissagc zahlrcichc Besucher an.

94 Holzschniltc sind im Sigristcnkcl-
lerBülachvom 4. bis 28. NovcmberUls-
lich (ausgenommen Montag) von l0
bis l9 Uhrzu bcsichtiScn.Auch derbc-
zuglich HolzschnitLkunsr. außchluss'lF
chc Film kann wlhrend derAusstellung
angeschaut virrdcn. Jcwcils samstags
und soontags ist Hansucli Holzcr pcr,
sönlich in dcr Galeric anwcsend und
arbeitct an einem sciner Holzschnittc.
/yo.

21 Gruppenwaren dabei

Am Ve rEins€ruppenwettkampf üb€r
25 m vom 6. November in Glattbrugg
war die Teilnahme Bross. Es waren 2l
Grupp€n mit 43 Schuuen anwesend
Jux-Stich l5J Passen.

ElnzebRanglßte:
l. PSBO Opfikon Decaspcr
2. SASB Neuhausen BöB
3. SASB Bülach Schafe
4. PSBO Opfikon Decaspcr
7. PSBO Oplikon Naef Rolf
7. Vatcrlaus

Gruppen-Rangliste:
Robert 310 P.
L Pistoleruos Dccaspcr Edi 339 P.

Alfons 321 ?.
PSBO Oplikon Decasper Fränzi 122 P.

Guont: 66t P.

2. crEnzg{nger Guggisbcrg Daniel 320 P.
Eric ll? P.
SASB Btllach SchlferAlfons 327 P.
Gesamt 647 P.

3. Antrumschon€r Bögi Roben 330 P.
SASB Ncuhausen Franz Roben 309 P.
Gesomt 639 P

llele Grlßse von M. P. und F. K

llabcn
Slc
6chon
cln lnhro§abo

dcr Stadü)lbllüUtokl

Herbst-Spliner 1999

Dic bunten, fsllendcn Blätrcr kttndi-
gcn es an: Das Jahr 1999 kommt in dic
Endphase. Mit dicser Zeit ist auch un-
scr jährlich sBttfindendes Pniskegeln
vcrbunden. Dics gcschah am 30. Okto-
ber im rFrohsinnr- Der Männerchor-
KeSclmeister 1999 ist erktlrt Nicht nur
als Reisclcitcr, sondcm auch im Um-
gang mit Kctcl und Kugel, zeigte cr,
wie's Bemacht wird; nämlich unser To-
ni RhomberB. Mit 34 von möglichcn 36
heulc cr fast sllc K€gcl um. Hcrzliche
Gratulation!

Ein wcitcEs Komplimcnt 8chörr
Helmut Jucks. dcm Oßanisator dicses
ßr dcn C-hor betrcffend Geselligkeit
wichtigen Anlasscs. Ein€n besondcrcn
Effort lcistetc unscr Ehrcnprasid€nt
Willy Risi mit der Bcrcichcrunß des
viclscitig€n Gabcntischcs. lhm. und al-
lcn Kegelaktivcn, nochmals ein Dankc.
schön fltr den Einsstz zum Wohle dcs
MInnerchors.

Richt€n wirdcn Blick nach vom!Tra-
dilionsgcmäss wcrdcn wir am Toten-
sonnug 21. Novcmbcr, wlhrend des
Gottesdienstes in der Kirche l{aldeo
unsertr Veßtorbcncn gedcnten. Dann
bcsinncn wir uns am Ctlausabend,
dem 3. Dczcmbcr 0bcr unscr ciScncs
Tun währsnd dcs laufenden Jahres und
vcrsprcchcn Beserung - sow€it nöti&
Und schlicsslich werden wir I m I 8. De.
zcmbcr dic Wcihnqchtsfcier im Altcß-
zcntrum Gibelcich bcrcichcm. Dann
schw€ift dcr Blick bereils ins neuc Jahr.
hundcrq resp. Jahnauscnd. ,/ nr0

Für lnstolhtiionq, ffi e diesich lohnq...
@:- e dd14+

uddbawh e# #tr# srcrrhis,en kihnen

Für Reprotvrorbilun stahen wir für Sie rund
un dio Uhr, wöhrand 3ö5 Togen, zur Vertügung

Ein Buchfiir Sie?

Kein Protokoll
(Ein Sttlck nur, lautet dcr Titel von Band l0 der bei Edition 8. Zurich.

enchiencncn Gesammelten Werke von Otto §teiger und pasender könnte
cr nicht sein. Der9Gjährigc Autorlegt seincn kscrinoen und Lesem nichl
cine protokolladsche Autobio8rälie vor. er lässt sie stückweisc und von Fall
zu Fall teilnehmen an ausgesählten Erinnerungen, Das ist eine faszinic-
rende Angelegcnheil Da errählt einer aus der Zeit vor und währ€nd dcs
Eßten Weltkxieges, als ob es gestem gewesefl wäre, Man sieht den dicken,
frommen Mctz8er vor sich, versteht dcn kleinen Otto, der bcim Ksnin-
chenschlachtcn aufkeinen Fall zusehen wollte. Traurig stimm( di€ trock€-
ne Feststellung dass Erund seine beideo Brtldcr keinc gute Beziehung zum
Vater gehabt hätten und auch dic Murter ihn wahrscheinlich nicht geliebt
habe.

DieZeitsolö res roiß dePads bei Tante Gritli. einer Frcundin seinerMut"
tcr, bcdeutet dem Eruf,hlcr viel. Es war ein erstcr Sch tt zu einem selbst-
bestimmtcn kben uod die l-oslösung von zuhause. B€schciden ${e cr ist,
spricht Otto Steigerjeweils nur k!n von sciner literarischen Tätigkeit, im-
merhin wcrden dic Umstände rund um dic Publikation einzelner Romane
Seschilderl Mehr Raum nchmen die Mobilmachung 1939 und die Tätig-
keit als Radiosprecher bis 1942 ein. Srei8ers sachlicher Blick aufjenE ,ah-
re relativien die kontroverse Diskussion ober das Verhaltcn dcr Schweiz
wähßnd dcs Krieger Der Entschluss dann, in schwierigsler Zeit und ohnc
Gcld cine Handclsschule in Z0rich zu erölfncn, setzte Mut und Vertraucn
in die Zukunft Yoraus.

Seine Hcimt kommt mit typisch Stcigeßcher Lakonie zur Sprache: «Mei-
ne damaligc Sckcurin und ich hab€o spätcr gcheilatet Wir haben das bis
heute noch oie b€rcuLr Sohn Martin urld Tochter Marianne sind auch im
Bild, sie bringen dcn Vatcr zum Nachdenken 0bcr den Beg'iff (erziehenr,
dcr ihm eigcndich nicht gefällL wei! cr mit Zuchtr zu tun habc. - lm Ka-
pitel rUrlaub in der Sowjetunionr kann die leidige DifTamierungsge-
schichte rund um den prcisgcl(rönten Roman «Portrait eines angesehenen
Mannesr nachgelcsen werder. Ob mit dem Gespräch zwischen Otto Stei-
ger und dem damaligen NZz-Rczenscnten Wemer Webcr an den dies-
jährigco Solothumer Literaturtagen die Wogcn ganz geglättet sind?

rErinnerungen in Episodenr, heisst es im Untcflit€l und wie es so seine
Ärt isl. kommentiert Otto Stciger das Eflählte gleich selbst mit uockenem
Humor und diesc seine Gedanken machen das Gänze so lesenswerL-/it

Wm$eßen der Stodrblbllothek

Monlag und Mittrvoch
Fnitag
Mittwoch, Donneßug Samsug

www.opßkor.ch,/sradtbiblioth€k

l5-20 Uhr
I 7-20 Uhr
9-12 Uhr
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er ll&l.r.tradi.l.h
ailr,..SLtt&rfl r !t fi.nlr

Samichlaus

GarE ntll^an chunsch AI CNa!4 dehna
dln Sack §ch voll und g sU schy/eL

b §{hneit und sünei, was abd nag
gdl Sa,,/.ichlaß fu hßrh at sdnge Tq
Dä CMnder z'lleb - ds &ch dl Grun{
loaßch du hat d mx lascht *und.

SL Nikolaus komml vom 28. Ns.
vcmbcr bis zum lZ Drzcmber aufBa-
such. AnmeldefomulaE licgcn im rfo-
rumr baf,. bci dcr Stadtvcrwaltun8 auf
odcr könncn ttber das Samichlauslcle-
fon 836 93 9l,von l4-20 Uhr, bczogcn
werden, Beachten Sis zudem dcn Pla-
kataushsng in Oplikon€lsttbru&l An-
mcldeschluss ist der 27. Novcmber.

Uebl Gtü§
Dd Samlchlaß

J ubilare bei Rilegg-N ae geli

Wicderum fand dic traditioncll.
jührliche JubilarEnehrung dcr Focgg-
Nacgcli AG im Landhüs Sccbach
statl, quasi ell derGrlnzc dcra ci Ci-
ty-GcschäItc von Rocgg.Nacgcli und
dcm Rüegg-Naegcli Haus in Glatt-
brugg Von dcn GlsttbrüB8cm wur
den Hcinrich Hugcnfoblcr (40 Jahrr
ZugchöriSkcit). Robcrl Mcichw (35
Jahrt), Hcinz Kollcr (10 Jahre). Elisa-
bcth Staub und Rora Srsnzionc (5
Jahrc) gechn und aus dem USM Cen-
terin Zorich die kircrin Pristr Hccb
und Chrisdna Hwang und vom
Rüegg:Nscgeli am Bleichcrweg Karin
Bschmann und Manucla Bicri (alle 5
Jahrc).

Nach dcr Bcgrüssun8 durch Güst8v
Hcnsclcr Iicss cs sich dcr bisherigc
Pstron Thomss A" Rticgg nicht nch-
mcn, cin lelaes M8l dic langiährigc
Trcue und crfolgreiche Zusammcnan
bcit dcr Jubilare zu w0rdigcn. ln An-
wcscnhcit ihrer Chcfs wurden noch
manchc Erinnerungcn, Erfahrungen
und Erlebnisse in fröhlichor Tafel-
runde ausgoBuschl

2. Stofc
Infolge dcs JahEspla[ungst Scs dcr

bitcr tindct sm SamstaS kcinc Ubutrg
slatt,

Eu,l|- leltet

Dcr nachstc Materialverlouf findct
arsnahmsweisc an einem Monug slatL

Nüchst.r Ttrmin: Montag; 29. Nc,
rrcmbcr, ron lF20 Uhr

Auzeu beeu
Buruv

Glatt
Glatt-Weihnachts-Ausstelhtrg yom 15. ll.-24. 12. 99

Jerusalem und Bethlehem
bei Chrßti Geburt

Eine riescngrosse Weihnachtskippe
bauen. Den Kindem ünd allcn interes-
sicnen Erwachscnen eine speziellc
Freudc b€rciten- Die Weihnschtsge-
§chichtc mit l.€bcn und wisscnsererten
Einzelhcilcn erlüIlen. Nicht gloriRzie-
ßn, nicht m)stifizi€r€n, nicht polarisic-
rcn. Sondem mit viel Licbc zum Dcrail
und grösshöücher Authcntizität in
das Jshr 0 zurockülenden. Aus diasem
Gedanken formte §ch dic Idce ßr die
Weihnachtsausstellung im Glaltzen-
trum: Jcrusalcm und Bcthlehem b€i
Cll sti Gcbua

Noch nie in der 24-jahrig€n Clatt-
Ceschichte wurden soviel Zcil. Geld
und Engagement in cinc Ausstclluflg
inYcstidt Auf rund 700 m2 Flächc ist
ctwas entstanden, das sich sehen lassen
darfund das eflektiv einen Besuch wen
ist

D ie Flugh afen- Re st aur anß
binen zumThnz

Fallcn die Blärt€r, dann steigt dic
Lust 8m gepflegten Ausgehen. Dcr Aus-
gang mit Tanzan ist abcr nicht allein
das Privileg der Jugcn4 was man auf-
grund der vielen Discothekcn und
Trendlokalc im Rrum Zürich fast an-
nehmcn könntc. Irn Ge8enteil Das In-
tercssc an Balkemnstaltungen wächst
wieder und das llassischc Diner Dan-
sanl, wo Mann/Fmu cinen wundcF
schÖ[en Abend mit allem drum und
drän gcnicss! fcicn scine Rsn8issancc.

rl-ct's Dancer, heisst es irn Restru-
rant Top Air im Novcmbc( drcimal am
Freitagabend sowic im Dezembcrzwei-
mal arn Samstagabcnd Top Entenain-
mcnt EaranticrEn die aus8efuchslen
Profis dcr Pcacock Psrty Band (einc
Lust- und Plauschformation von bc-
taDnlen Musikcm dcs Schwcizer Radi-
os). Däs beEinnt mit dcm schwungvol-
len Aullakt mit Champagner, bis zur
Dincrmusik wtht€nd d€m sEchsgängi-
gen Menu urd anm schwungvollen
Tango vor Mitrcmacht

Die Flughafen-Restaurants Zürich
veranstalten ihr Dlner Dansant in die-
sem Jahr bercits zum zwanzigste Mal.
Mit spitbar stärkerer Publikumsreso-
nanz als in den Jahrcn zuvod Das tn-
teresse an solchcn Vcranstaltungen mit
gcpflcgtm Stil und festlichem. guten
Tor stsigt, das zeigle sich im lctzten
Jahr gerade beim Tanzßn. Das daBkba-
rc, begcisterungsfähige Publikum war
um Mittemachr delan in Fesdaunc
und kaum mehrzu bßmsen. so dass es
dem Orchestcr Zugäbc um Zugabe ab-
verlanglc.

Des bckanntc, ersluassige Antebot
des RestauranrsTop Air im Terminal A
wird an den fltnlDlncr Dansant-Aben-
dcn also durch cin hochstehendes, kul-
turcllcs und kulinarisches Programm
noch wertvoller, Der Preis beträgt pro
Person Fr. I10.-. Dic Anzahl dciPurzc
ist linitiert Fcstlichc Klcidung ist eF'
wtlnschl Ob man den festlich-eleSan-
ten Abcnd zu axeit oder zu Yiert ge-
niessen möchtc, Rescrvation ist in jq-
dem Fall empfchlcns*rnlEF

Die Bauten mit historischem
wurden mit handwc*lichem
nachg€bauL Di€ Weihnachtszenen
ken dank der lebensgrosen
und Tieren lebendig und sehr
stisch. Dic Rcquisitcn und Gcb
ge8cnstände sind detailgetßu
empfunden.

Das authentische Nachbildcn
denn auch ein grosses Anliegcn
Prof Dr. W B0hlmann. der dic A
ten der
lich begteilerc.

Dies€ besondere Art der
der Wc, h nach lsgeschicblc lYkd
deraugen zum lruchtcn bringen
Erwachscne in Stauncn versetrrn.
chen Sie sich auf dic Zeiüreise und
lebeo Sic Jsrusalem vor 2000
anno Christo Geburt

Ganzheitliche, sanfte Medizin

Solis Castello Gourmet- Grill
Der reue Goutuet-Tlschgdll stellt nlcht nur ettrettive Formen ins Zen-

tsüD, er tdtr8t luch aussergewühnllche Listutr& Das neue Kombigerlt
SOLIS CA§TEIJ,O lst multifru.ktional und bietet Dit selnem Mehrfrch-
uutsel eine rlllkommene Bereicherurg jeder lischkulh - sei es die Er-
rlidonell schvelaerische oder etr. die inzwischen hst helmlsch gerorde-
ne aslaüsche. Ob filr Raclette, Grillleren, Fondue Chinolse oder Boun
gulgnome: Das Multitrleut belnhrltet drel Gertte ln eiaem. Und rlles ge-
ItnSt perfekd

Wehrend obsn im TopfÖl odcr Bouü
lon fLlr cin Fondue Bourguignonnc
odcr ein Fonduc Chinoisc köcbcll, wcr
dcn gleichzcitig nsch Lust und hunc
Flcisch, Cell0gcl oder auch Fisch und
MccEsfrüchtc grillicrt Auch dcr Vcgc-
taricr kommt aufscinc Rrchnun& dcnn
grillicrtc Tometcn, Aubcrgincn, Zuc
chini Zslcbelrintc, Champignons und
nas dic Viclfalt an Gcmosc sonst noch
an bictcn hat, mundct höstlich'

Odcr hrbcn Sic lnst 8uf cincn
Racteitc-Schmaus? Kcin PrDbl€m §orl,
C4srello machts mö8lich. Wthr€nd im
Ob€rdcck divcrsc lrckcrbisscn zubc'

ltltcl wcdcn, brulzclt der KÄsc in den
Raclcn?-Fötmchcn vor sich hin.

Slchcr lueicrrn Sic mit drr Zcit Ihrl
Liebling$lzeptc sclbcr Der Fantasie
sind kcinc Crcnzcn Bcscm Das Ko-
ch€n mir Solis Csstcllo ist nichl nurgc-
$rnd..s mächtauch Spass in fröhlichcr
Rundc, mit scchs bis acht Personcn, ci'
nc .Solis Castcllo{outmet-Partp zu
zdcbricrcrl-

Dcr Solis Castcllo Gourmct-Grill
$cht ßr sic bercit im Rabatl ShoP.
Schallhaus€ßra$sc ?6 und im Elitc-
Ccntcr, §challhsuscßrassc 129, in
Clattbrugg. zum Pruis von Fr. 215.-.

Ktlwge Köptu

Neue pflanzliche Heilmittel von KNEIPP
Die weltreit anertsonten lheipyProdukte und die ganzheldtche

losopble, dle dahinter deckt, erleben eine Remissrnce ln der
Nach der Elnftlhnng der Wellness-hodukte bei Migror, shd jetd
llche Heilnittel eiEluslv ln Drogcricn und §othelen crü tlich.

Dic Rez€pturen f[r das Kneipp
Fachiandelssoniment basi€tsn auf EF
fahrungcn und Pri8ziplen von Pfarrer
Scbasdan Kneipp (1821-1897). In
Form von Drag€es, Btldem uod Salbe
sind dic Hcillsäurer-Pdparate jctzt mit
B€Iatung ausschliesslich in Apoüekrn
und Drogcrien crüälüich.

In der Volksm€dizin ist Knoblauch
als Allhcllmittel b€tannt Allisctreo
mit Knoblauchzwiebelpuher schotzcn
vor Aneriosklerosc und rcduziercn cr.
höhtc Cholcsterinwenr. B€i den Crata-
cgettcn sind es Weissdomblättcr,
-bltitcrL -frochle und {xtlakr, dic sich
als wirtstotrc bci nervösen Herzbc-
schwcdcn bcwährc[

Seit Jahrhundcrten rvid Johannis-
kraut bci seelischcn Erf,raokungon cr
folgrcich cingcsetzl

HlDericcttcn mit Johsnniskeut
lindcn deshalb Arwendung bri lcich-
ten bis miltleren Vcßlimmün8szus(än-
den mil Anüiebsmrngc[ Stimmmgsla-
bilitll, inncrcr Uffuhq insbesondcE

im 'Zusammcnhang mit Ein-
Durctschlaßtörungen Bädcr mit
lichen Ausztigcn habcn eine langc
ditiou. Beim Kneipp
verde[ Eukal]Dtosöl und
dcm Wasscrdsmpf
fllhren zu ciner bessercn
der Nasen- und
Dic Atemwcgc nerden sofott
freier und dic lotalcn Abwehdaäilc
stärkl Das Kncipp -Rieumsbsd
sitzt cinen hohen ADtcil 8n
derholzöl und \ryinter8rttnö1.
äthcrischen Öle fördem die Ih
tung von Haut Gewebe und
tur. Verspsnnungen werden
rheumaüschc Bcschwcrdcn
Amika 8ehört zu den geschllEtcn
manz€n und wird hcute zur HentcF
lung von TinkturEn und Salbcn spczi-
ell an8cbaut Amika §albc S cnth6lt
oin€n ölig€n Auszug aus Amikabl0tea
§ic wirld abschwcllen4 schmetzlin-
demd und cnEündqngshemmend, bci
Muskel- und Gclcnkbcschrvcrden
modcn, sch$'crcn, schmcrzcnden BcF
ncn- /SS

lil.ln. l{llli tutirnrtan d.r l(nd.t
O mh dm. 3p. .. !.rü.n 3. ml. bh. dmn ELrahlun $htn.
O ,nh d r P.r.n .hrt Ld.n SL mlr lhrr Ulrt rht rL

E ld l,n lrt,lü. lnl.h l0r .ln. ,rrlwllllt llllrtb.]L

T.r. d- honrm.r . Arö.lt{rupp. zo"l.h . F..ltch . l01a Z{rl.h
!' oli:'ll ll ll
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zweiten Punkt: Die meisren Gebäude Die drcimOnAtiSe
auf den Flughafen gehöre n weder dem Z'- '' -"''",""1'.1- . .
IGnron. noch denivoltq sondem der Spefrung def Westpßte
Flughs.l€r-lmmobilien-CesellschafL

Da staunt der l-aie . . .

Petff M. Wettlers l.eserbfief zum
Flughafengeseu macht Staunen. Der-
an Unqualifiziertes bekommt man sel-
tcn vorgesctzl Wenn der l-eserbrief-
schreib€r behauptel mit dem Flugha-
fengesetz werde das Volk renleignetr.
odcr wcnn er sich gor in die Aussage
versteigl die Gebäude gehörten dem
Kanton, dann hat er die Hausaufgaben
nicht gemacht Das Volk wird wcder
enteignel. noch g€hören die Gebäude
pauschal dem Kanton.

Mit dem Rughafen8esetz wird das
Eigentum der örlcntlichen Hand am
Flughafen Zürich in A.ktienbesitz um-
Sewandell lvtit 78.1% (nach Ertcilung
der Konzcssion an die neue GcsclF
schall mindestens 33 l,/3%. maximal
49%) ist der Kanton der Exösste Ak-
tionär und wird, wie sich Wcttler gus-
zudfltcken beliebt, rdi€ hohle Hand»
mach€n, d h. Dividenden bczichcn
und Steuem einholcn können. Zum

Um drs Eigentum an diesen Liegen-
schaflen zu erwerben, müsste die FIG
cntEiSnet und ausbezlhlt werdcn, was
gemäss Baurechtsvenrag zwar möglich
ist fllr den Kanton aber ausserhalb der
finanzjellen Reichweite liegt: Woher,
bitte schön, soll der Kanton mehrerc
hundert Millioncn Franken fürdcn Er-
werb dcr FIG rlchmen?

Auch wenn das Hen Wettler andeß
sieht Das Flughäfengesetz ist ein Or-
ganisationsgesetz und verdient wenn
uns an d€rZxkunß unsercs Flughafens
etwas lieSt - ein deuüiches Ja

Mi,lreundÄchen G ßsen
Komitee lVelrofen* Zltrtch
Dr. Thomas Koller

Die Politik daSsich vom nug-
hafen nicht vembschieden

ln der nun 5Gjährigen Entwicklung
des Flughafens har die Polirik eine
Brückc äa.ischen den Flughafengesell-
schaften und der Bewohncnchaft ge-
schlagen. Von d€r Standortwahl 0ber
diveße Ergänzungen und Erweite-
rungsanlagen hat die Stimmb0rger-
schafl immerim überaus positivcn Sinn
lltr den Flughafcn entschiedcn. Bis weir
hinein in die SGig€r Jahre besund €i-
ne panneßchaftliche Harmonie gctrd-
gen von den politischen Behörden. Der
Flughafenbetrieb mit seiner Airline
Swissair war ein Aushängeschild htr un-
ser [:nd
Unachen und Faßchnteldungen

Seit den neunziger Jahren rumorl es
an allen Ecken und Eoden. Der Flug"
betri€b \+urd6 gesamtschwcizerisch
zentlalisiert Sämtliche bDgstrccken-
floge wurden von GenFnach Zorich ver-
l€gl Mit der Einliihrung dcr sogn. 4.
Welle durchzog ein Aufschrei der Be-
völkerung die Regionen. Mit falschen
Angaben über die künftige Anzahl von
Flugbewegungen (max 240 000,zJahr)
wurde die Vorlage filr die 5. Ausbau-
etappe des Flughafens von der Stimm-
burgerschaft gutgeheissen. Ein ab€rma.
liger Beweis der StimmbtiBe rinnen
und Sdmmbüßer übcr die §olidarität
uod dss bisher gutc Verfiältnis zum
Flughlfen. Kurze Zeit spärerkam esans
Tageslicht Der Endausbau bringr uns
rund 400000 Bewegunßen. Hier war
nun das Mass voll, das Fass isr überge,
laufen.

Flucht nach vom

Nun yeßucht man. sich aus de, Af-
ßre zu z:'ehcn indem man mit dEm
Flughafenge s€tz den Flughafen kom-
plet dem öffentlichen Ein0uss cnuiehr
Die Politik soll ausgeschlossen werden.
Künflige rclevantc Entschcidc w€nlcn
von kuten gefällt die nicht mchr aul
die berrollene Bevölkerung Rücksicht
nehmen. Sie sind nur ihren AktionärEn
verpflichtct. Die Politik darf dahcr auf
kcinen Fall vom Flughafen vcrdrangr
wcrden. Ohne den politischen Einflus
werden die FlughafeotcgioDcn nicht
mchr bcwohnbar blciben- Es wird cine
einseitige Bevölkerüngsstruklur geben
mit eincm nichr sbsehbarcn sozialcn
Spannungspotential. Ein Problem, aber
nicht nur fl.lr die Re§on!

Das ist die Lösung

Damit die Politik präsent bleibt
muss d€r Boden des Flughafenar€als
nach wie vor beim IGnIon bleiben.
Auch wenn derKanton Eigentümcrdes
Bodens bleibt kann der Flughafen sei-
ne Stral€Een flir cine modeme Ent-
wicklung weiten.l)hren. Der Flughaflen
München beweist dies. Dieser Bewinn-
bringende Flughafen ist privatisiert und
das tlnd gehört nach wie vor dem
StaaL

Wir sollten einer veöesserten Vorla-
ge zustimmen könncn. Einer Privatisie-
rungsvorlage, bci wclcher das l:nd
beim Kaoton bleibL Gebcn sie, liebe
Stimmbürgerinn€n uDd Stimmbttger
einer verbessenen Vorlage eine Chan-
ce. EinerVorlage bei derSie auch ktlnf-
tig Ihrc MeinunS zum Flughafenge.
schäfl cinbringcn können. Mit einem
NEIN zum Flughof,engaetz machen sie
deo Weg zu diesem erstreb€oswerten
Zel frei.

Josef Gander
Opfrkon-Glaabrugg

«Milssen ln Opjkon-Glattbrugg 60
S chul Hassen ausgelagen werden?»

Die Bewohner der Stadr Opfikon-
Glattbrugg sind nicht zu bcncidcn. Sie
werden nicht nur reichlich mit Flug-
lärm, sondem auch mit Strassen- (Au-
lobahn-) und Bahnlärm oberdurch-
schninlich bcschallL

Wenn der Fluglärm und die Schule
elst jctzt für die Behörden ein Thcma
sind, dasvon ihnen die letae Wochc in
den M€dien thematisiert wurde, ist es
wLklich ,€ichlich späL

Es wird wohl niemand enrzrten, dass
mit dicsem Lgrm und dcr cxotischen
l.ösung bei der Bevölkerung; der FluB-
hafen-Dirchion bzw. bei dem zustlln-
digen Rrgierungs.at cin raha-r-Erleb-
nis eusgelÖst wüd-

Zum Thema rFluglärmr, im Zusam-
menhang mit der 5. Ausbau-Etappc dcs
Flußhafens Ztirich, hsben alle Bewoh-
ner der Rcgion Flughafcn bis 23- März
zum <Sachplan Infrastruktur der Luft-
Iahrtr (SlL) und bis am 12. April 1999
zum Umwelt-Verträglichkeits-Bericht
(UVB) und den «Baukonzessionen» ei-
ne Stellungnahmc einreichen könncn!

\ ie wcil die Behörden Yon ihrcm
Recht Gebrauch gcmacht haben und
wie dcI Inhalt ihrer Eingaben gelauiet
ha! habe ich keine Kenntnis. Ich hof-
fe, dass dic Bchöd€d konsuuktive Mass-
nahmen vorgeschlagcn habcn,

In den vcBan8cncn letaen 7 Mona-
ten wäre cs sichcr möglich gewesen,
gutr Massnahmen zu diskuticrcn und
mit einem Pilotprcjekt eine voneilha[-
te Lösung zu erarbciten. Ich bin ober
zcugt dass die hojektleitung <Schall-
schuta dcr Flughafcndirektion geme
bereit ist, der vom Fluglärm am stärk-
slen bcuollenen Gemeinde vorrangig
zu l,ösungen zu verhelfcr

Um innovative Massnahmen zu er-
halten, ist cs ausserordentlich wichti8,

Am Markt ist eine innovative Ent-
wicklung dieses Ene§espar-Systems zu
beobachtcn. Es ist sehr stark in den
slandinavischcn Staaten verbreitel zum
Teil auch vorgeschrieben.

B€i uns gehört eine solche Luft-
wechsel-Wärmertickgewinnungsanlage
zu einem Energie-Sparhaus (Mineryie-
Zukunllshaus.) Mit einer solchen Anla-
ge kann der Energieverbrauch so mini-
mien werden. dass cr dem von ver-
schiedenen Kan(onen und Banken
8cfüdcflen rMineryie>Bauten rorgcge.
benen Anforderungen entsprichL Die.
se Arlagen sind nicht nur Energicspa-
rer. sondem es lässt sich ohne Auss€n-
Iärm und Lufuchadstolle angenehmer
Wohncn bzw. im Schüluntenicht seirl

Um bei bestehenden Bauten nicht
gIosse bauliche Verändenrngen fur die
Fohrung der Zu- und Foflluftkanäle
vomehmen zu mtlssen. sind auch cfll-
zienic Kompakhnlagcn kostengltnstig
erhältlich. Auch bei verschiedencn Au-
r.otypcn sind ähnlichc lnnenraum-Lüf-
tungsanlagen ein8ebauL

Wemu llildhaber

Züich Tourßmus und h)rcher
Hoteliemerein:
Ja zum Rughafen mrt Ztlanfi

Ztirich Tourismus und der Z0rcher
llotelieryerein sctzen sich für ein JA
zum Flughaf€n ein. Weil wir JA sagen
zu einem Flughafen mit Zukunft,
sagen wü auch JA zum Flughafen-
ges€lz, das am 28. November im Kan-
ton Zorich zur Abstimmung komml.
Die Vorlagc ist I0r die lburismus- und
Hot€lbrancho dcr Region Zurich und
der Schweiz sowie fUr dEn Win-
schaftsslandon Schweiz von grosser
Bcdeutung

Zllrich licgl dank dem Flughafen
nach den Kantonen Gmubtlnden,
Bem und Wallis auf Platz vier der
schweizerischen'Iburismusregionen.
1998 wurden im Kanton Zürich
3 370 326 Logicmrrchtr w6üchL da-
von rund ein F0oftel in der Flughafen-
rcgion. Dcr Tourismus und die HoEl-
lerie sind aul eine Luftvcrkehrsdrch-
scheibe angewiesen, die mit der euro-
päischen KonkunEnz Schri[ halten
Iann Unser Flughafen hat aber in
dcn letzten JahrEn laufend an Sefli-
cequalität und an Atlraktivität cisg§-
bossl. Dieser NegativtrEnd muss ge-
stoppl werden, denn die 'Iburismus-
rrgion Zürich ist auf ein funhions-
ßhiges und dien stl cistungsoricnücnes
<'Ibr zur Wcltr angewicsen,

Zorich 'Iburismus und der Zorcher
HotelierverEin untcrsttllzen das Flu8.
hafengesetz, s/eil dicses dcm landcs-
flu8hafen Zorich wieder zu eincr zeir-
gemäsen und intemational wettbe-
wcösfähigen OBanisätionsform vef-
hilfL Nur damit ist sichcr8cstellr. dass
der Flughafen und dic Region Ztidch
bei Tourislen und Geschäflsleuten äus
aller Welt auch in Zukunft ein belieF
Ics Ziel blcibcn und dcr Wirt-
schanssiandorl Schweiz weiterhin von
ciner leistungsßhigen Verkehrsinfra-
siruktur profiücrcn kann

Nächstcs Frühjahr erlebcn Tcile der
Ruglafenregion eincn Vorgeschmack
auf den künlligcn B€trieb des Rlgha-
fens. Die sodlichcn Gcmcindcn wer
dcn im Minimum das Merfache der
heutigen Bclärmung und Schadstoflbe.
lastung durch dcn Flugv€rkchr cfah-
rert" Gemäss olliziellen Angaben wer-
den 400 bis 450 Starts über Opfikotr
und die angenzenden Regioncn durch-
gcfuhrt Aus bisheriBen Erfahrungen in
dcr Zuvedässigkeit solcher Angaben
und im Hirblick auf den anwachsen-
den Flugverkehr werden es wcsefltlich
mehr sein.

ln der leut€n Woche ging ein Auf-
schrci durch dic Medien. Die b€sor8te
[*hrenchaft unscrcr Schulcn, venreten
durch die Schulpräsid€nten stellen fesq
dass während dieser Zeit, also von Mai
bis Juli 2000 ein Schulbetrieb infolge
FluSlärmbclastunS nicht mehr möBlich
ist Ftlr Opfikon-Glattbrugg bedeuret'
dies. dass 60 Schulklassen flrr 2 bis 3
MoDätc den Wohnofi und ihre Famili-
en vedassen musscn. Hat es Vergleich-
barcs schon einmal g€geben? Mcines
Wissens nur bei kiegerischcn Ausein-
andcrscuungcn im €uropäischen Aus-

land. Es erinncrt uos an die Fl0cht-
lingsproblematiL

Qüo vadis mobile Gesellschafl? tau-
fcn wir utsächlich mit offenen Augen
in eine Scheinwelt die matericll zwar
vieles verspricht jcdoch sulzessive un-
scrc l*bensgrundlagen zeßtört? Ein
gesunder Menschenveßtald muss ei
nem spätestens an diesem Beispicl
wach rllttc ln.

Wo bleiben die Stimmen der Htltcr
unscrcr Gesundheit die Arae unserer
Region? Es muss doch eine Mcinung
darobergeben, wie sich diese enormcn
Einflüsse aufdie körpediche und men-
tale Gesundheit auswirkt? Ein b€-
stimmtes Quantum an Stress k nn ja
noch Sesund sein. Aber dic kommen-
den Ausmasse bcsrimmr nichL Ftir tag-
titgliche Sorgen haben wir Schulpsy-
chiater - ich habc noch keincn Satz
dieser Fachleute über die kommendcn
Ercignisse gelescn! Wo bleibeo die
Stimmen unsercr Seelsorger? Viele
Menschcn werden in scelische Nol gB
raten, dic äussercn Einflüsse becin-
uächtigen den Fam ilien frieden.

Heure besteht noch dic Möglichkcir
der Mitsprache d€r Stimmbürgerschafl
Heute noch können wir die e ähnlen
Problcme mit politischem Einflus kor-
rigicren. Eine dlßUi8c Annahme des
Flughafengeseees fördcn den Nicder
gang unsercr tJb€nsqualität Mit ei-
nem deutlich€n NEIN zum Flughafen-
gcsetz crmöBlichen wir uns auch wei-
tefiin €ine Mitsprachc und Mitbestim-
mung Unseren Kindem zuli€be, dcr
Gcncmtion von morgen sollten bessc-
rc Chancen eingeräumt werden, als die
Ausgangslage apokal)?tischer Zustän-
de.

Ktn Scluraigholer
Opflan-Glattbrugg

. . . wie war das noch mil den
220 AN tu$*regmgen im J ahf

Ein Beitmg zur hhaltung und Stabill-
slerung, des flug,h$ens Zbtch-Kloten

se yon maximal 240000 Flugbcwegun-
gen nach Abschluss der Ausbauarbci-
ten. Diese Zahl sei lcbensnotw€ndig rur
unsereo Airpon und ohnc den Ausbau
sei es nichr mögllch, diese hohe Zahl
der Flugbcwegungen a bzuwickeln. Dss
vrar 1995.

Taßacheist...
Heute 1999 weden im Jahr mehrals

250 000 Flugbewegungen, wohlvelslan-
den ohne den Ausbau. abgcwickell
Nach dem Wochen€nde zu dcn
Herbstferien 1999 warin der NZ zu lc-
sen dm Ztircher Flughafen }urden an
den beiden Wochenendtagen zusam-
men nrnd 150000 Passagiere gez{hl!
mehr als je zuvor Am Sa.mstag regi-
strienc Kloten 824 und am Son0tsg
835 Flu6bewegungen, was einen Durch-
schnitt von mehrals 50 Starts und [rn-
dungen cBab. Die Uberwie8ende An-
zahl dcr Ritgc war pilnldich oder nut
lcicht vcrspätct . . .r, Endc Zl8L Hcute
steht fest, dass mit den vorhendcnen
Einrichtungen einc yon der Bevölks-
rung in dcr Abstimmungsvodage ge-
nehmigte Anzähl der Flußbewegungen
auch ohne Ausbau mÖglich isl Heutc
st€ht aber auch fest, dass das neuerli-
chc Zcl dcs Flughafens 400 000 Bewe-

Sungen/ahr ist Dabei wird bei jcdcr
sich bietcnden G€legcnheit mit Vehe-
menz betont, dass ein€ Plafonierung
der Flugbewegungen nicht in Fmge
komme. Hier beisse man auf GraniL
hci§st es im jeweiligeo Kommetrtar.

Enrwicklung du Flugbetriebs

lch frage mich also, ws fithrt das hin?
Nehmen wir zum Beispicl die Hoch-
rechnungen der B€wegungen vom Wo-
chenende der Heöstferien. An jenen
zwei Tagen, an welchen 50 Starts und
l,andungen pro Sunde passierten, also
fast jede Minute eine Bewegung
kommt man auf ca- 303000 Bewegun-
gen. Kann man io ein€r Gegend noch
leben, wo die Menschen fast zu jeder
Minutc so stärk belärml wetdco. dass
man nicht mehr normal miteinander
rrden kenn? Dabei ist noch kein Ende
der Steigerungen abarschen! Um VeF
spälungen zrr vermeiden, nerden hcu-
te die Abflugzeiten einfach in die
Nachtslunden vedegt. Abgcsehen voD
den tonnenweisen Schadstoflen. dic
aufdie Rcgion ve(eilt werden und un-
serc Gänen und Feldcr verunr€inigen.

Vertauercbildung bt gefr agt

Ich weisc dah€r mit Nachdruck dar-
aufhin. dass es nicht um die heute bc-
stehenden Flugbewegungen gehl son-
dem um die Sreigerung um weiterE
50%. Ebcnso stelle ich klar, dass dic an-
stehcnde,,4ästimmxr g zut kitstisle ng
nichs mit den derzeitigcn Flugbewe.
gunSen zu tun hat, hingegen isl sie der
Schlassel zur Außtocklrg der Rugbc-
wegungen bis ins Uncrträgliche für uns
Anwohner.

Ich hoffe ganz fest aufdie Solidadtät
der Stim m bttrgerin nen und Stimmbor
8em aus ollen Regionen unseres Kan-
tons. Wir wollen den hcutc Drospcrie-
renden und gewinnbriogcndcn Flugha-
fen erhalten, aber dem masslosen spc-
kulativcn Wachstum mit einem NEtr/
a.m Flughaßngaee, beScgncn.

losef Gander
Oplkon-clanbruU

sich Fachwisscn anzueignen und eige-
ne ldeen einzubringen. - Wir prcben die Apokalypse

Sehr viel <Wissen» ist bei den Mitar
beitem der Baudireltion dcs Kanlons
Zürich im Amt für Abfall, Wasse r, En-
ergie und Luft (AWAL) vorhanden. Ihr
rWisscn» und ihre <Erfahrungr habcn
sie mit dem rMinergie.Zukunftshausr
e rwoöen.

Für die Schulhäuser (mit Kindergar-
ten) von OpfiIon-Glattbrusg ist der
Einbau ciner gefuhnen Lüftun8 (kEinc
Klimaanlagc) eine eflizientc und nach-
haltige Losung Die Fenster bleiben 8e-
schlossen und müsse]l zur Raumlüf-
tung nicht Beö{Inet wcrdcn. Die ge-
fl.t hfle L0ftung besorgr diese Aöeir Mir
dieserTechnßwird gefdrertc Frischlun
(Zuluft) kontrollien in dic RÄume ge-
führt Luftschadstoffe, Feinschwebe-
staub (PMl0) und Pollenstaub werden
g€f ierL

Der Fortluft (AbluJl) wird beim Ab-
ßihren die Wärme enlzogen (Wärme-
tauscher) und mit der Frischluft (Zu-
lufl) wiedcr in die Räumc zurückgefühn
(Energiecinsparun$. Es isr möglich im
Sommer die Räume mit dcm gleichen
Luftwechsels,stem zu kohlen.

In den Abstimmunpvorlagen zur 5.
Ausbauemppe.des Flughafens pro-gno", Den AUßClfWUnS bq)i*en
sdziene man den Anwohnem die Mas-

Es galt eine Zcit lang sls {schickr, das
Nullwachstum zu prrdigen. Nach sie-
ben Rezessionsjahren mit sehr unfr€i-
willigcm Nullwachstum und R€allohn'
erhöhungen nur for wenigc. haben in-
zwischen die mcistco gemerkt So kann
es nicht weilerg€hen. Auch die heuti
gen l5% Wachstum des Bruttoinland-
produhs genUgcn nichl Nur schon zur
Erhaltung uns€r€s SoziÄlslaates braucht
es ein jährliches Wirtschaflswachstum
zwischen 3 und 4%. Diese Aussagc
stammt übrigens nicht von cinem Ver'
fechter der Sharehold€r-valu€-Philoso-
phie, auch nicht von einem neolibera-
len Politike( sondem - haben Sie's er
raten?, von alt Bundesml Prof Hanspc-
ter Tschudi. Er ist einer der Väter dcs
Alry-Ausbaus. Es gibt wenig Celegen-
heit Rlr den (Mann aufderStrasser. den
Aufschwung zu bewirken- Abcr€inc hat
cr am 28. Novembcr auf sicher Er
stimmt mit seiner Frau fltr das Flugha'
fengesctz Eine neue schlanke Organi-
sarion wüd den Flughafcn attralitiver
gestalten. Passagiere und Bcsucher
können pmfitieren und mit ihnen di€
vielen zusätzlichen Erweft stätigen, dic
an cirem der pulsierendstcn Orte dcr
Schweiz einc neue Stellc findcn.

Oder demokratisch
mitentscheiden

PC 87-136351-0 Ftughalengesetz Neln

am 28.41.99

Postfach, 8155 Nlederhasli

Kln Bostha.td Uster
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SquashFit ist bereit für das nächste Jahrtausend!
Der Milleniumsbug ist bei SquashFit kein
Thema. Man freut sich auf das nächste Jahr-
tausend. Nach den erfolgreichen 90er-Jahren,
ist die Crew des Freizeit-Centers auf den Jahr-
tausendwechsel bestens vorbereitet. Martin
Steinhauer meint: <<Wir erwarten viel von den
kommenden Jahren. Die negativen Auswirkun-
gen der einseitigen Belastung im Berufsleben
schreien nach einem Ausgleich. Und die neus- Fitness und
ten Studien der Krankenkassen belegen den

Wohlbefindengrossen Erfolg des betreuten Tlainings.',

Bertits seit 19?9 besteht da6 Center
an der Riedwiesenstrasse ir Dietli-
kon. l ras als erstes Squash-Center
des Grossraumes Zürich begann,
hat sich r.lber dieJahre zu einerTop-
Adresse im Fitness-, Gesundheits-,
Wellness-, Squash- und Freizeit-
bereich gcmausert. «Es ist r&'irklich
crfrtulich. wie die Kunden unsere
innovative Haltung schätzen und
unterstützen", meint Manin Stein-
hauet der Inhaber und Geschäfts-
fuhrer des Centers. Der diplomierte
Sportlehrer weiss, wovon er spricht.
Die Branche stöhnt immer wieder
über die hohen Fluktuationsraten,
,,r'ährend die Zah1en im SquashFit,
gemess Steidlauer, "im ganz nor-
malen Rahmen" sind.

Seine Frau Ursula, ebenlalls diplo-
mierte Sportleh-rerin, fägt hinzu:
"Von allein kommt das nicht. Wir
möchten. dass sich alle Kundinnen
uad Kunden im SquashFit u,ohl
fühlen. Wir bemühen uns deshalb
immer um eirle angenehme Atmo-
§phäre. Dadurch macht uns selber
die Betreuung auch wirklich Spass."

Auf den insgesamt rund 2400 m!
trainieren regelmässig rund 2000
Mitglieder- Wobei das Wort "trainie-ren" nicht mit Stress, sondern
vielmehr mit Spass und Erholung
zu verbinden ist. Man trifft in den
hel.len Tlainingsräumen auf f röhli-
che Gesichter. auf zufriedene Men-
schen ieden Alters.

Die Gesundheit
im Vordergrund

Überhaupt schcint das $.eitverbrei-
tete Klischee des Fitness-Club§, mit
den HanteID urd den Bodybuildern,
im SquashFit gsnz und gar nicht zu-
zutreffen. "Bei uns steht die Ge-
sundheit und das WoNbefinden un-
serer Mitglieder im Vordergrund."
So die Antwort von Martin Stein-
hauer aul die Frage, was (lenn die
SquashFit-Philosophie sei.

\Ä'enn man aus neutraler Position
beobachtet, wie eng die Zusammen-
arbeit zwlschen den prolessionellen
Fitness-Clubs und den Kranlen kas-
sen mittlerweile ist, wird einem be-
rl.ussl, dass diese Aussage mehr als
bloss ein Marketing-Spruch ist-

Prof essionelle Betreuung und
Personal Training

Entsprechend dieser Philosophie
werden bei SquashFit seit längerer
Zeit nur Betreuerinnen und Betreu-
er eingesetzt. die über eine solide
Ausbildung im Bereich Fitness ver-
Iügen. Auch aul die enge zusam-
menarbeit mit verschiedenen Phy-
siotherapeuteD und Arzten wird
grossen Wert gelegt.

Ursula und Martin §teiahauer
verstehen ihr «Ilandwerk".

Im SquashFit wird konsequentes
"Personal Training" praktiziert.
Jedes Mitglied kann sich seinen
persönlichen Trainer aussuchen
und wird danach immer von der-
selben Person betreut. Diese Me-
thode hat sich bestens bewährl.,
und sie wird von beiden Seiten
sehr geschätzt.

Die K-rankeokasse belohnt
d€n Einsatz für die Gesundheit

Wie bereits angetönt. sind in den
letzten Jahrcn auch die Kranhenkas-
sen er$,acht und haben erkannt. dass
ein Buter Fitness-Club prophylak-
tisch viel zu einem gulen Gesuld-
heitszustand beitragen kann.
SquashFi( war einer der ersten
Clubs, der von der Slvica, der ersten
Kasse, die den Nutzen des gezielten
Tlainings erkannt hatte, an€rkannt
wurde. Auch die später gegri.indete

"Qualitop,, die Interessengemein-
schaft der Krankenkassen zur
Qualitätssichemng in den Fitnes-
scentem, hat SquashFit mit Spitzen-
noten bewertet.

Swics-Studie beweist:
Die Kosten im Cesundheitswesen

sind 30o/. tiefer
Noch immer wissen es viele nicht:
Die lührcnden Krankenkassen emp-
fehlen das Training im Fitness-Cen-
ter nicht nur, sie belohnen sogar den
Einsatz der Mitgueder Iür die Ge-
sundheit. Die oeuste Studie dcr
Swiea belegt es deutlich: Personen,
die einen Beitrag für das Tlaining in
einem Qualitop-Center beziehen.
verursachen 30% weniger Kosten
im GesundheitsrÄ,esen. Diese Er-
spernis geben die Kassen an dieje-
nigen weite! die sich bemüien, ak-
tiv etwas 1ür ihre Gesundheitzu tun.
Die BeteiUgung an den Koslen für
das Abo im Fitness-Club variiert
z\^.ischen Fr.200.- und Fr. 500.- pro
Kalenderjahr Fragen Sie Ihre KraIt-
kenkasse.

Das Freizeit-
zentrum

Dass SqusshFit weit mehr als nur
ein Fitness- oderein Squash-Center
ist, ist weit herum bekannt. Für vie-
le ist das center in Dietlikon zum
f'reizeitzentrum geworden. Man
trifft sich im Squashrit zu einem
gemütlichen Schwatz. zum Eelaxen
oder fl.lr einen kleinen Imbiss zwi-
schendurch, Erlreulich ist äuch,
dass der Begriff «Generationen-
kon-Oikt" tilr "SquashFit»-Mitglie-der ein Fremdwort ist. Immer wie-
der hört man von ältercn und von
jungen Mitgliedern, wie sehr sie es
schätzen, dass im Squashlit Alt und
Jürg gemeirsam etrvas für die Ge-
sundheit und filr das Wohlbefinden
machen-

Auch in der Fitness-Branche gibt es Ausnahmeerscheinungen. Eine d,auon in Dietlikon

Alle siud gleich

Es ist immer rrieder angenehm fest-
zustellen. dass.irn Pitness-Dr€ss al-
le gleich sind. Die Klassenunter-
schiede verschwinden in der Garde-
robe. Niemand würde denken, dass
der Hem auf dem Ruderergometer
ein Bank(lireklor und die Dame an
den Hanteln eine Pilolin ist. Wen
kümmefts - man hat ein gemein-
sames Ziel: Gesundheil, Wohlbefin-
deu, Freude und Spass,

Die Tlainingsmöglichkeiten im
SquashFit sind an Vielseitigkeit
kaum zu ilbertreflen. In den vcr-
schiedencn, Iich!d urchJluteIen Räu -
men stehen alle erdenklichcn Gerä-
te für das Training barcit. Jeder
Muskel kann damit gezielx trainiert
u-erden. Auch für das Ausdauertrai-
uing gibl cs di€ unterschiedlichsten
Möglichkeiten. Auf Laufbändern,
Rudelgeräten. Crosswal kern. Step-
pem, Velo-Ergometem odersogar in
der Gruppe, beim sogenannten
"Spintriking", rvird der Puls, unab-
hängig von Wind und Wetter, auf
den ge§'ihschten Wert gebracht,

Auch im B€reich Gymoastik und
Aerobic wird gros"sen wen auf Ak-
tualität und Flexibilität gelcgt. Ur-
sula Steinhauer meint dazu: "Es ist
einJach toll zu beobachten, wie die
GruPpcnd]"namik in diesem Berelch
mitspielt. Auch in den Spezialkur-
sen wie dem Beckenbodentraining
entstehen immer wieder neue Bezie-
hungen..

Im folgenden Kästchen finden Sie
das gesamte SquashFit-Angebot
nach Bereichen aufgelistet. Der
PIatz reicht j€doch nicht aus. um al-
le Dctails zu zeigen. Denn. rvann im-
mer etwas Neuei io der Szene auf-
taucht. gehört SquashFit zu den cr-
sten, die prtllen, ob der »eue Ttend
oder die neue Di.sziplin etwas Iilr
seine Mitglieder wäre und ob es den
Anforderungen an ElIizienz und
Verträglichkeit genügt.

Der Wellness-Bereich im Squash-
Fit wird rcg€ gelutzt,

Dss.SquashFit,-
Informalionszentrum

Nur wer richtig informielt ist, kann
auch effizient Einfluss auf sein
Wohlbefinden nehmen. Aus cliesem
Grund hat Martin Steinhauer vor
etvra drei Jahren damit begonnen,
ilber die Zeitschrift "Eitnews" Ee-
zielte Informationen und Aul-
klärung rund um Fitness, Gesund-

In den hellen Räumlich&eiten des SquashFit wird unabhäugig vou Wind
ond lvetter trainiert.

heil und \4rohlbefinden zu vennit-
teln. Die Zeitschrift *Fitne\^.s. uiird
gratis an alle Haushaltungen mnd
um Dietlikon verteilt und wird von
den Leseriuen und Lesern sehr ge-
schätzt.

Grosszügige Öffnulgszeiten
Die grosse KundenJreund.lichkeit
macht auch var den Olfnulgszeiten
nichi halt. 364 Tage im Jahr steht
das Center den Mitgliedern zur Ver-
fi.igung. Nur am 25. Dezenber blei-
ben die Türen z,rr. Steinhauer meint
zum Thema Öffnungszeilen: "wir
Iegen viel Wcn auf ideale Offnungs-
zeiten. Die Mitglieder soLlen dann
trainieren können, \l'ann es ihnen
am rvohlsten ist,. Den Ausserungen
entsprechend grosszügig fallen die
täglichen Off nungszeiteD ausi

Mo-I'r 08.00 - 22-30 Uhr
Sa 0B.00 - 19.00 Uhr
So 08.00 - 20.30 Uhr

Neues Kinderparadies

Um den Bedürfnissen der vielen
Familien und Miittern mit Kindern
gerecht zu werden, wurde ein Kin-
derparadies geschaffen, das seines-
gleichen in der Branche sucht. Au[
ounmehr zwei Etagen können sich
die Kinder tummeln und venveilen.
An den wochenlagen werden die
Kinder zu bestimmten Z€iten sogar
profcssionell bctreut. Auch dieser
spezielle Scrvice ist für Squashlit-
Mitgliederi dre Kinder im Vor-
schulalter haben, gratis.

Squash-Center
Im Squashrit wird Squash in einer
neuen Dimension gespielt. Vorbei
sind die Zeiten des grauweissen
Squash-Miels. In den farbigen
Rainbow-Courts geht ganz schon
die Post ab. Das is1 kein I'ergleich zu
dem, ruas man von früher her kennt.
Der schnelle Indoor-Spod ist kaum
rt'ieder zu erkennen.

Der Squash-Tlainer im SquashFit
heisst Joerg Sluder. Er ist ein äusge-
spmchener Kenner der Squash-Sze-
ne. Als J+S-Exp€rte und ehemäligcr
Nätionalmannschafts-T\'ainer der
Schrveizer Squash-Damen. weiss er
ganz genaur worauf es ankommt. So
schafJt er es auch immer wieder, die
Squasherinnen und Squasher zu
motivieren und in seine verschi€de-
nen Programme einzubinden.

Niemand zu klein, ein squash-Stsr
zu sein-

Es gibt nichts Outes,
ru§ser man tut es ..-

Immer mehr Menschen sind sich be-
$.usst, dass das gezielte Tl'aining ih-
re Gesundheit positiv beeirrflusst.
Wie sieht es mit lhnen äu§? Das Bs-
mrsstsein allein ntttzt nichts.
FUhlen Sie sich frei. Machen Sie den
ersten Schrixt. Die Steinhauers und
ihr Team werden auch Sie genau so
Ireundlich empfangen, wiesie es mit
uns getan haben, Sie rverden sich
bestimmt vom ersten Moment an
wohl filhlen.

Weitere Auskilnlte erhalten Sie
direkt bei SquashFit (Telefon-
nummer: 8881111)-

BüsteD Sie sich i€tzt für das
nächsle Jahrtausendl

DasAngebot
auf einen Blick:
.r KrafttraiDirg
r Fltnesstrair:ing
. Squash
. Spinbikiag
. Hetz-lKr€islaultrairdEg
. Aerobic
. Muscle Work.
. Stretchlng
.Bockenbodm-Traixring'
. Seuna
r Damplbad
. whirlpool
r Massage
. Top-§olari€E
. Eräi schuags"aar
. Kinderparadies
. SquashFit-Shop
. u.v,m.

Personal Tlaining im SquashFit
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A[iilhrliche Einladung des Opfiker Stadtats

Jubilarentreff
der Seniorinnen und Senioren

Nach dem kitbild unserer Strdt steht der Mensch im Mittelpunkd Und
hierun(er ßlllt auch die Jubilarenfeier. Zu diesem Anlass sind jeroils alle
Einwohner eingeladen, die in dem zurilchliegenden Jahr ein rudes oder
halbmndes Altersjubiläum feiern konnlen, also 65, 70, 75, 80, 85, 90, 95
oder 100 Jahre rlt gcftorden sind, einsc,hliesslich iher Eheprrtrerinren
oder Partncr. Durchgefthrt vurde da-s ftcfien am Mittwochnechmitteg 3.
November 1999, urd wie in den Jshtu nrvor erneut im donrmr. Aueh
dieses Jahr folgten rieder zahlreiche Jubilare - insgesamt llber 230 - der
Einladung des Steübsts zu einen gemeirsamen G€hurtstagsfest Drs R [-
tnctrpmgralnB gcstdtete die Musilschule Op6kon-Glattbrugg sowie das
«Kllnstlerpaan Xliby und Crroline- Die Bewlrttng lag in Hlnden iler bei-
dm Frauenvercine.

Stadtprüsidedt J0rg L:uenberger
liess es sich nicht nehmeq seioe Gäste
pcrsönlich zu begrllsscn. Er hielt fest
dass auch er bald an der Schwelle zum
drinen l.ebensabschnitl stehe und in-
sofem die Probleme älterer Menschen
seht gut verstehe- Inzwischcn sei auch
erar €inom richtigen rPI(ä (Pensionär
- &eine Zcir) gewordsn, fogte der Stadt-
ptäsident hinan fJidcr vcBcud€ dcr
heutige Mensch viel seincr unwiedcF
bringlichen Zeit mit TV, PC" t{ardy
und andercn zum Teil sehr obe läch-
lichen Betätigungen, Uod dabei gäbe es
doch eine Filll€ von Inhaltsvollorem.
Gerade wenn man zur ältercu Genera-
tion gchÖr€, sollt€ man hi€dllrzeit ha-
beIL Doch Zsit haben bcdeute immer,
sich Zeit zu nchmen, mGinte der Stadt-
pßidenl Er bedankte sich abschlic§
send bci bcidcn Fraue[veEincn sowic
bei allcn, die dszu bei8etragen hanert
die Jubilarenfeier zu organisieren und
emeut zu einem vollen Erfolg werdcn
zu lasser-

Scholerin en und Scholer d€r Mu-
silachulc Opfi kon-Glattbrugg sorgt€n

ftr das abw€chslun8ßreicho musikali-
sche Rahmonprogramm. wobei di€
jühgsle Slolistin gerad€ s€chs Jab.E alt
rmr. I«iby und seine Caroline zcigten
Ausschnittc aus ifuem neue$eo Pro-
gramm und dchtctcn dabci rilo Pro-
Slar n irn wesendichen alfdas gesctz-
l€rE Publikum aus

Als Sc.hlussbouquet und echte Oe-
burtstagsuberraschung boGn zwei
komplene se€hste KlasscG unter [ri-
tung von Brigitte Brem, einc gelungcnc,
intemationsl orientie c Räp-Nummer
dar. Der riesige Appleus war wohlveF
dienL

Bcsondcrc EnraJhnung wdient auch
die wundeEchön€ Elngeng§-, Reum-
utrd Btlhnentcstrltuog, dic als hen/ot.
ragend bezeichnet w€rdcn kann

Die Bcwinuog und Beueuung der
Cäste bcsorEtcn Ang€hörige von te-
meinDoEige m und kalholischefü Fraü-
enverein. Die gesamte Organisation la8
in Häodeo derAltersberatung von Op
fikon-Glattbrugg; /sp.

Quedötr und Klieler - arch dl{§fs Duo wut& aebat oadeün
mU g,",l§em Ecifal bedacht

Ußula llotz emttte Nt ilücr Musümchule

elel Ane*ennung

Michael Dtnns $u5§le seine Panlölen-GnEw tempemmen$oll elnatsetzen

Etne echre GeburMagrftbelrÜAschungwot die Rap-Nammet zueler sechs,er Klassen

Gtü§ser Aufutfr frr klaine Solbl8,t

Yolle l{onnnnatlon lst angfs,agt

Kliby und C.amline landeten elaflr Yoll-
mlu nach &n onderun

Bnglne Brcm (te.hß) tg,§1€h, et dle Klndq zu motlvkrst
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*crum
Zu den Abstimmungsrorlagen vom 28. November 1999:

EW gegen Umverteilung der Steuerlast
zu Gurwten von reichen Erben

Die Delegiertcnversammlung der EVP des Xantons Zärich hat sich ge-
gen die ganze oder teilweise Abschafiug der Erbschafts- und Scheu-
kuDgssteuer rusgesprochen. Eine dadurch entstehende steuerlichc MehF
belastuog des Mittelstands bei den dlrektetr Steuem sci nicht alzeptabel
Neiu sagt die Partei auch zum vorliegenden Priyatisierungsgesets d€s trIug:
hafens und fordert bei einer Ablehnung eine Teilprivatisierung

Die völlige Abschallung der Erb-
schafts- und Schenkungssteuer gemä§
Volksinitiatiye worde Steuenusfällc
von rund 400 Mio. Fnnken mit sich
bringen. Das hätte zur Folge, dass die
direkten Steuem um l3 Pro2!€nt ange-
hobcn werden müss(e(I Das ist fl.lr
KantoBsrat und Nationakat Dr Ruedi
Acschbache( Zärich, ganz cinfach
rnicht akeptabeb. Nach sciner Mei-
nung werden damit nur dic Reichsten
steuerlich eiomal mehr massiv enda-
stet.Taßache sci. dans bereits heute nur
25 Prozent aller Eöschanen überhaupt
besteuefl werdeo, der Rcst geht steuer-
frei aus. Ablehnend äusserte sich Rue-
di Aeschbacher auch zum kantonsrädi-
chen Gegenvoßchlag, welchcr (dies€n
Namen eigentlich gar nicht verdient».
So wurden in diesem die Steuerfreibc-
trige gegenüber dem heutigcn Gesetz
massiy cööhL Bei der Schlussabstim-
mung hat der Kantonsrar mehrheitlich
sogar noch die Steuerbefreiung der di-
relien Nachkommen in dcn Gegeo-
vorschlag inteBrien und damit auch ei-
ne Ungleichbehandlung der Nach-
kommeo mit den tlbdgen Eöcn aufge-
DOmmen,

Der Gegenvorschlag d0rlle deshalb
vor Bundesgericht wenig Chancen ha-
ben. Dazu kommt, dass auch die Steu-
erausfälle des Gegenvorschlags von
235 Mio. Frankenjähriich richt akzep-
tab€l sind,da si€ zll einerEftOhungdcr
dir€kten Srcuem um 8% flihren wor-
den. In dsrAbstimmung sprachen sich
dieDelegienen der EVP einstimmig ge-
gcn die Volkinitiative und mit 44 zu 6
Srinrmen gegen den Geg€nvoßchlag
zur Abschalfung der Erbschafls- und
Schenkungssteucr aur Einstimmig
sprichl sich die EVP bei der Sdchftagc
(wenn Volkinitiadve und GeßeoYoF

schlag angenommen würden) ßr den
Cegcnvorschlag aus

FiiI eine Privatisierung des Flußha-
fens Zurich-Klote n sprach sich EvP-
Kan tonsrat Kun Schreibcr, Au/Zl, aus.
Er sieht aus $rtschanlichen Gründen
und zur Sichcnrng der Atlraklivität dcs
Rughafens keinc AltEmative zu diesem
Gesetz losbesondere wies er darauf
hin, dass intemationale Beteiligungen
ohne Privatisi€rung nicht möElich sci
cn und dass die schwerfälligen Abläufc
arischen Flughafen-Immobilicn-Ge-
sellschall (FIG) und Flughafen-D irekti-
on (FDD eliminien werden m0sston.
Andcrer Meinung war dazu EVP-Kan-
tonsrat Petcr Reinhad, Klotcrl. Für ihn
ist die b€triebliche Privatisierung arar
problemlos realisicrbac Der Flughafcn
werde aberzu cincm viel zu tiefen Preis
verkaufl. und die Volkrcchtc \a,tirden
unnötigerweise pfaktisch abgeschallL
Das g€schehe zudcm in einem Zeit-
punkt, itr welchem die Entschädigungs-
fragcn fitr di€ materielle Enteignung
noch nicht geklärt sind und auch im
Zusammenhang mit der neucn Kon-
zession gewichtige Fragen bezoglich
der Nachuuhc noch offen sind- Peter
Reinhard rief engagien zur Ablchßung
dcr Vorlage auf, damit der Weg zu ei-
ner neuen Privatisierungsvorlage, wel-
che auf diese ArBument€ Rückicht
nimmt ge6ffnct wird. Mit 47 zu 7
Stimmen l€hnte die EVP die Priratisie-
ru n gsvorlage ab.

lm Vorfcld der Delegiertenvcrsrmm-
lung hat die Paneileitung einstimmig
Unterstlilzung der Ubrigen tantonalen
Vorlagen beschlossen- Es sind dies das
Gesetz oberdie Wahl von teilamüichen
Mitglicdem der Cerichte und das zeit"
gcmässe L€hrerpersonalgesetz

Volksabstimmung

x'rle&ra !.

.l üÄe&!ld.
rG.üdrbteft

nur die Reichstcn steuedich eiomal
mehr wiedcr entlaste! Tatsache sei,
dass bereiLs heute nur 25 Prozent allcr
Erbschaften überhaupt besteuert wer
dcn, der Rest geh( steuedrei aus. Ab-
IehneDd äussene sich Peter Reiniard
auch zum kartaonsrällichen Gegenvor-
schlag welcher.diesen Namen eigent-
lich gar nichl verdient. So wurden in
diesem die Steuerfreib€träge gegen{iber
dem heutigen Gesetz massiv erhöht
damit einc Abschaffung dcr Erbschafls-
und Schenkungsteuer hälte verhindert
werden könn€n. Bei dcr Schlussab-
stimmung hai der Kantonsral jedoch
mehrheitlich die Sleueöefreiung der
direkten Nachkommcn doch noch in
den Cegenvorschla8 integicn und da-
mit auch einc Ungleichbehandlung
aufgenommen. EineAnnahme des Ge-
genvorschlages hät1e eine SteuereF
höhung von rund 8 Prozent zur Folge,
welche wiederum primär durch den
Mittelstand zu berappen wllrc. Die Mia
gliedervers{mmlung spricht sich mit
klarer Mefuheit tlir Ablehnung der
Vollsinitiative und des Cegenvorschla-
ges aus-

Cegen die vorliegende Privarisie.
rungsvorlage ftlr den FlulCrafen Zürich-
Kloico informiene ebenfrlls EVP-Kan-
tonsrat Peler Rci[had, Kloten. Für ihn
ist die beüiebliche Privatisierung pro-
blemlos reirlisierbar. Der Flughafen
wcrde aber iru einem viel zu tiefcn Prcis
verkauft und die volksrechre werdcn
unnötigerweise und weitgehendst ab-
Bescha.llt Und das in einem Zeitpunkt,
in welchem wederdie Enßchädigungs-
fragen fu rdie materielle Enteignung ge-
klän ist und auch im Zusammenhang
mit der neu€n Konzession gewichtig€
Fragen bezoglich der Nachtruhe noch
offen sind. Peler Reinhard rief cngagien
frlr AblehnuDg der Vorlage aul dami(
der Weg zu einer neuen Privadsic-
rungsvorlage, welche auf diese Argu-
mente Rückicht nimml, geöfInet wird.
Diescm Antrag fol8te die Mitglieder-
versammlung der EvP-KIotcn mit kla-
rer MehrheiL

Einsrimmig unterstotzt werden
durch dic EVP die übrigen kantonalen
Vorlagen. Es sind dies das Gesetz ilber
di€ Wahl von teilamtlichen Mitgliedem
der Gerichte und das zeitgemässe kh-
rcrpersona!gcseu-

WP Koten wehrt sich
ge gen S t eu erm ehrb el astung

des Mittektandes
Die Mitgliedenersammlmg der EVP X]oter hat sich gegen die Ats

schathrng der Erbschafts- nnd Schenkungssteuer ausgesprochen. Eine da-
durch entstehende steuerliche Mehräehstung des Mittelstands sei nicht
ak"eptabel Nein sagt die Partei auch gegen rles vorliegende Privätisie-
rungsges€E des Flugiafens und fordert bei einer Ablehnung eine Teilpri-
vstisierun&

DiE völlige Abschaffung der Erb- allgemeinen Steuem um l3Proient an-
schafts- und Schenkungssteu€r gemäss 8€hoben werden mtissten' Und das ist
Volkinitiativc wilrde Steuerausfälte filr Kantonsmt Peter Rcinhafll, Kloten,
von rund 400 Mio, Franken mit sich Sanz eirfach rnicht atzeptabelr. Nach
brin8en. Das hätte zur Fol8e. dass die Meinung des Refereoten wcrden damit

-Fr, 12. 5:

- Sa- 13.5,:

- Sa- 3. 6.:

- Sa- 22. 7.:

- Sa- 29. 7.:

- Apt.-17 -'l :

- Sa" 12. 8.:

- Sa- 7. 10.:

- Sa- 14. I 0.:

- Sa- 4. lli

ganzer Tag Jahresschies-
scn ZSV Aibisgütli
Vormittag Jahresschies-
scn ZSV Albisgütli
Einzelkonkunenz VSSV
100 m in Winke!-Rtiti ,/
50 m in Bülach
Vetemnen-Mrtch-Meiser
schan 300 m in Pt)üfikon
Freundschafuschiessen
300 + 50 m in Marthalen
3. Schweiz Veteranen-
einzelmeisterschan
Veteranen-Match-Mei
sterschaft 50 m in Luck
hausen
7. Herbsßchiessen 300
m i$ Eglisu + 50 m in
Rafz
ru- + VE-Final 300 /
50 ,u 25 m in Thun
l7- Vereins-Obmänner-
Konferenz in Rafz

- Sa- 3. 3. 2001: 45. GeneralveEamm-
lung in Nürensdorf

Zum Abschluss der Tagung danlte
der Ehr€npräsideot Walter Heller dem
Vorstrnd fur die gosse A.rbcit im lau-
fenden Jahr Der Präsident Jürg Rüeger
bedanlle sich lltr dic Einladung und
wtinschte den Vctcmnen gute Gesund-
heit und w€iterhin kameradschaftliche
Zusammenarbeit

Mit einem k meradschaftlichen
Dank an alle Sektionco dis, die Vetc-
ranenvereinigung immerwieder mit der
Übemahmc cines Anlasses unteßtüt-
zen, durlle Paul Hug mit den guten
wünschen die Koofcrenz abschliesseo
und die Vereins-Obmänncr iu ihrEm
wohlverdienten Zabig einladen-/Fri

,sP
So2irldcmoluaütch! hrd

Ja zum lrhryersonalgeseb

Zeitgemtßs e Anstellungsb e dingunge
fiir khrpersonen

Ein dem VPM nahestehendes (Ko-
mitee filr eigenverantwofl liche Weiter-
bildung». hat das Referendum Begen
das neue [.ehrpeßonalgeserz ergrirlcn.
Dieses Komitee wehrt sich dagegen,
dass lnhalt und Umfang dcr Wciterbil-
dung obli8atorisch e*lärt wetden kön-
nen und damit Dattirlich auch di€
durchnihrende lnstitution - wie bci-
spielswcise das <linklastiger Pestaloz-
aianum. Es ist jedoch keinesfalls so,
dass die obligatorische Wcitcrbildung
el§l. mit dem neuen Cesetz eingeflihrl
w€rden soll, wie voryegaukelt wird Di€
vom R€fercndumskomitee besüittene
obligatorische Weiteöildung besteht
heute schon. Das ncue Gesetz um-

schrcibl lediglich dic seit Jahren
stierende Praxis präziser - zum V
der LehrerschalL

Die obl igatorische Weiterbilduo8
khrerinnen und [,ehrer ist sachlich
rech tf€rtigl, da der Weitertildung
Zukunft ein noch höh€rer
zukommt als bisher
kann deshalb nicht cinfach dem
scheid der einzelnen khrpeßon
lassen werden. Das
serz wird deshalb zur Annahme
fohlcn.

Elisobeth Derisioti& Kontonsrdtin

Mitglied der vorberuten den Kommission

,sP
3^J.rdqrdg,..hdl. hrtC

Ja zu lbilämtern ftr Richterinnen ünd Richter

Zeitgemtßs, sozial und modem
Auch Richtcrinnen und Richter am

Obergericht und an den Bezirkgerich-
ten sollcn die Möüchkeit haben, teil-
ze il-lich eNerbstätig zu sein, Die Vorla-
ge tiber die EinfUhrung von teilamüi-
chen Richterstellen crmöglicht cr
Richtednnen und Richtem am Ober-
gedcht und an den Bezirksgerichten,
sich flir Teilzeira6eir zu entscheiden-

Am Verwaltungsgericht und am Sc. Ricbterinnen und Richlcr.
lalvc.sicherungsgerich t sind Tcilämter
schon seit längercr Zeit eingerlihrt und Dotothee laurL Kantorßtdtln
haben sich bewähn M glied d,er vorberotenden Kommisslon

Veteranenvereinigung des Bezirks Bälach
in der Schütrenstube Oberembrach

16. Vereins-Obmrinner-Konferenz 1999

42 Vercins-Obmänncrund Gäste ra-
ien sich zur ordentlichen Obmänner-
KonferEnz am 6. Novcmbcr 1999 in der
Schützenstube Oberemblnch. Aus dem
Rückblick aufdas ablaufende Jahr darf
der Präsident Paul Hug die gute Zu-
sammenarbei( mit den Obnännem.
die s€hr guten Beteiligungen am 20.
Eidg Schülzenfesl in l.ausanne sowie
an den tsczirks8nllsscn heworheben.

Mit besonderem Gruss und will-
komm darf der Präsident dcn EhrEn-
präsidenten Walter Hcller, das Ehren-
miqlied Hans Maag sowie Jliß Roe-
ger, Präsident und den Matchchef Karl
Huber vom IISVB begrussen.

Einen speziellen Dank entbietet €r
dem Präsidenten Jakob Schneider vom
MSV Oberembrach llir dic Organisati-
on der Tagüng und d€m Vereins,'in
Max Bortlangmit scinen Helfem llirdic
gute Bewirtung

Di€ Tagun& die als Vorbersitung
und Orientierung flr das Veüandsjahr
2000 dient, verliefsehr speditiv. Es wer-
den alle Punktc aus dcr Traltandenli-
ste eingehend besprochen und Anrc-
gungcn vom Voctand zur Prüfung ent-
Eegengerlo men. Folgende Termine
und Daten wurden nach Vorschlag des
Vorstandes bcschlossen und in dasJah-
resprogrrmm 2000 aufgenommen.

Terminzusam m en fassu ng ftir das Jäh-
rcsprogranrm 2000:

- Sä-. 4. 3j 44. Generalversammlung
in Waster*i[gcn

- Sa- 25. 3.: Jahresversammlung ZSV
in Maahalcn

Die RichtcflätiBkeit eignct sich für
Teilzeitaöeit sehr gut, da fallbezogen
gearbeitct wird. Dic Einführung von
Teilämlem ftir all€ Richterinnen und
Richter ermöglicht es. Berufund Fami-
lienpnichtcn zu verbinden, schaffl aber
auch die Voraussetzungen fur eine Re- ,

duktion des Arbeitsoensums im Alter. I

Wü sa8en deshalb mit Übezeugungja'
zur Einftlhrung von Teilämtem mr

WP unterstützt
t eilamtli che Ncht er stellen

Ja sagt die Psrteileitung der EVP des Xantons Zllrich zu den zrci Ab-
stinmungsvorlagen vom 28. November 1999 über die Wahl votr aeilamü-
chen Mitgliedern tler Gerichte und filr ein zeigemässes Lchrerpersonal-
geseE-

Mit dem Gcseu übe r die Wahl von
teilarlltlichen Mitgliedem der Gcrichte
wfud die Schaffuog solcher Stellen am
OberBericht und an den Bezjrkgerich-
ten ermöglicht Ftir EVP-lGntonsdtin
Nancy Bolleter-Malcom, Seuzact\ wird
damit eine opümale «Verrinba*cit der
Beruf:- und Familienarbeit insbeson-
dere auch flir Frauen» crmöglicht Dic-
se Flexibilitllt sei auch aus familienpo-
litischer Sicht crMinscht und unter-
§rtl tzu nSsMi rd i& Eßte Erfahrungen am
Sozialvesicherungsgericht und am Ver-
waltungsgericht mil Teilämtem habe
zudem gezeigt, dass die organisadon
und Leistungslähigkeit von Gerichten
eftalren bleibl Die Parleileitung der
EVP des Kantons Ztiich, untcrsrülzt
dic Gesetz€svodage einstimmi&

Im weitcren unterstützt die EVP ein-
stimmig auch das neue Lehrcrperso-
nalgesetz, welches ein zehgemässes An-
stellungsverhältnis liir die VolksschuF
lehrkräfte ermöglichl [nsbesondere
werd€n darin in Ergänzung zum Perso-
nalgesee die schulspczifi schcn Beson-
dcrheiten (Berufsauftrag der l*hrcn-
schafL Abgrenzung der Kompctenzen
zwischen Kanton und Gemeinden
usw,) geregelt Das ReferEndum arm
Geselz wurde gegen eine Bestimmung
ergriffen, welche lnhalt und Umfang
der Weiteöildung f0r die Lehrerschafl
als obligatorisch er*lären kann- Dieses
Argument sticht j€doch nach Meinung
der EVP nichL Vielmehr wird eine be-
stehende und btwähne Praxis einfach
fonepschrieb€ n-
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Es gehtwieder los
Nach ciner angenehmen Trainings-

pause gehl's ietzt wieder los. Dcr IAC
TV Opfikon trainien wieder am Mon-
tag vorn 20-22 Uhr in der [.ättenwie-
senhalle und am Donneßtagvon l9 bis
c* 2l Uhr auf der Sportanlage Au

Wie ffainiert d.er UC W Opfkon
im Winter?

ln der Halle wird vor allem im Be-
reich Koordination und Technik ge-
büfelt und sclbstveßtändlich ist ein
angcmessenes lkafltraining unent-
bebrtich. Im Freien rerbessem wir un-
sere Kondition in Form von Tenr-
poläufen, lnlervall- und Ausdauenrai-
nings und Hilgelläufe[

Wer trainiei den UC TV Opfikon?

Albert Meier, der ein sehr kompe-
tenter und L,eichta thletik-in teßssiene r

Trainer ist, bemüht sich in aller Form,
uns ein möglichst ausgewogenes Pro-
gramm zusammenanslelleo. Er ist mit
Leib und Seele dabei. um aus uns Alh-
leten das Beste herauszuholen. Aufdie-
sem W€g möcht€n wiruns auch einmal
mehrbei dir bedanken AlbL Er deinen
unermüdlichen Einsatz

Was steht als nachses
auf dem Progranm?

Anfan8s Dezember ßndet der all-
jährliche Duo€up statl Das ist ein
Plauschwettkampf der speziellcn A(l,
bei dem cs immet Etwas zum Lachen
gbr.

Mitte Dezember wagen jeweils cini-
ge AthlcteD. am Silvesterlsufin ZtIdclL
einmal einen €twäs längerrn Lauf zu
besteiten als gewohnl /rb

Herren l. Liga Basketball TY Oplikon Basket -
Uni Neuchätel 93:66 (42:38)

,C\
_(}

-
FIC Seuzecb Cs - FCG Cr 4;l (l:l)

ln den ersten 20 Minuten lvar nlcht
a-tlzuviel los, bis auf €ine klare 'Ibr
chance der S€uzächcr. Nur 3 Minuten
später wurdc ein Glaflbrugger Sttlr-
mer im strafraun gefoulL Der tälli8e
Elfmeter q/urde sicher zur 1{)" F0h-
rung venrrandelt. Aber anstelle Ruhe
ins Spiel dcr Glattbrug8er zu brin8en,
sDiellen sic immer überheblicher und
hatlen teilweisc völlige Aussetzerl Der
Gegner fand immer besscr ins Spicl
und hanc nochmals eine Riesenlor-
chance, die er nicht verwenen konDte.
Auch wir hatten noch zwei so8€nannt
r'Ibdsicherer, die abcr beide tläglich
v€rßeben wurderL l(urz vor der Pause
kamen dic Gäste mit einem Gluck-
schuss aus 25 Metem über den zuweil
vor dem 'Ibr posüenen 'forwan hin-
wcg zum l:l-husenresultal

tn der zwciten Halbzeit wollte der
FCG den Sieg um jedco Prei§ häben,
aber es kamen die schlimmsteo 15

Minuten dieser Spielzeit. wü wurdeB
völtig übedahrBn und musston in dic-
ser Zeit 3 Torc hinnehmen. Mit diver-
sen Auswechslungen wollte man das
Unmögliche ooch möElich machcn,
abcr man konnte kein weiteres Tor
mehr schiessen!

Weircrer Kommentar liberllttssig

Ca Jun Saad lunal

Vor dcm Spiel sar bekann! dass auf
jedcn Fall ein Sieg hermusste, damit
der zwEitc Platz in die Rüclcunds mit-
genommen werden kann- Doch wirkten
di€ Unlerländer in der Anfangsphase
lustlos und unkoozentrierl so dass den
Neuenburger viele cinfache Körbe er
möglicht wurden. Es war wieder einmal
eine qrpische (Opfiker-Halbz€itr. Wie
v€rz3ubert kamen die vom Olatttal aus
der Pause. Endlich klappten auch die
von SpiclepTra.iner gewü nschten Spiel-
züge. Schon nach 5 Minurcn in der 2
Halbzeit konnt€ dcr Vorsprung auf 9
PunktE ausgcbaut werdcn- Ab der 13.

Minutc liess der TrBiner der Opliker
vermehrt die Junioretr spielen, welchc
im Gn:sscn und Ganzen eine Eulc L.ci-
stung zeiglcn und sogar dcn Vosprung
auf27 Punkre ausbauten anm Schluss-
resullat von 93:66

ry Opfikon Basket: Uni Neuchätcl
93:66 (42:38)

Lättenwies€ - SR Dellagio\rann, Tai-
bi - Op[kon: CiritoElu (9), Dattwyler(7),
Frcy (10), Pattynama (3), Krouzel (10),
Fujer (7), Krlin (7), Maggi (19), Sckula
(l l). Ruchti (10)

Die Siegesserie von OpJikon konnte auch
durch Neuchätel nicht gestoppt werden

Meisterschrfts-S0icl:
FC Ghüüruf8 Dr - Sv Höneg 93 (6:l)

Es wurde gennnt und gekampf, auf
der Sponanlage Au und schon nach
der esten Spielminüte Selant es den
FCG-Boys, das eßte Goal zu schics-
sen. Die Mannschsft setzte slle§ da'
ran, diesen Rhythmus beizubehallen
und so gelang cs den Junioßn Pass

um hss bis zur 30. Spielminute cin
Resultat voo 60 sicherzustellen. TroE
dies€r hohen frhrung spielten die
Glattbruggcr ein voll konzenbienes und
konkollienes Spiel. ln der 31. Minute
gelang cs dem Gegner, cin€n hnalty
zu erzielcn und somit war der Pausen-
stand auch festSelegl

ln dcr aneiten Spielhälna vcnuchte
der W Höngg scin Bcstcs zu gebctL
und es gelang ihnen in der 14. Minulß
mit einem FEistoss das avcitt Goa.l
zu schiessen und gleich oach dcr 19'

SDielminute küraen sie die Disbrz
aul6:3. Bei den Boys liesscn die Kräfle
ein wenig nach, dic liaainer machten
0och ein bisschcn Mut uod man er
zielte bis zum Ende der Partic das
EndrEsultat \oo 9:3.

somit ist die vomfide d€r seison 99
abgeschlosscq von unscrer S€ite ßeht
ein Erosses kb an dic Juniorcn, es
war ein super Vomrnde-Spiel, und wir
hoffen, bei der Rtickunde genau sü
vicl Erfolg zu haben. BRAVOII!

llainerl G. Gtannetblc. Vtuace

Fhssballclnb

Meisterschaft 3.Liga - Gruppe 5: Sporting Zürich - FCG 1 2:2 (l:0)

Einmal mehr Punkte verschenkt!
Gleübrugg rar, wie meist itr dieser Sommer-/llerbstrunde, nicht in der Lege, die Feldübcrlegenheit in Zähl-

hrres umzumllnzen und wurde ruch prompt wieder h der Schlussphese nit einem vermeidbrntr Gegenhefier
zum Ausgleich bestaft.

Sonntag, 7. Norrmbeß 10-15 L,hr. Aü-
m€nd Brunau, Ztirich. Ca" 70 Zuschau-
er. SR Reto Hauser, Wintenhur. 'fbre:
22. I0 Macedo;52. l:l Rpei 63. l:2
hpe; 91. 2:2 Freimüller.

Bemc*ungen Lanenschtiss€ Spoflinsi
l5- Macedo, 27. Rodrigues FCG immer
noch mit 7 Akleurcn auf der Verletz-
tenliste. Acht gclbe Kart€n, gleichmäs-
sig verleila: ftpq E Ruonc' Sousa und
Lukacek auf FCGSeitc sowic J. Ra-
mos, Pinto, Rodrigucs und A Ramos
von Sporting (hul- asp. Handspiel
von kpc). Eckbälle 3:13!!!

Sporting Club: FrehneE Cost4 Da
Cruz (76. Casquinha), A, Ramos, L
Ramos: Pinto; D. Simao, Monteiro (68.
Araujo), Marques (81- Ecimollcr); Ma-
cedo. Rodriqucs Ersatz Marques, B.
Simao.

rcG: Chinazzo, ld Rüonq Brt!-
niger, Schäppi, I(olly, E kkonq Meier,
Guardabascio (46. De Meo), Sousa (82.
[..ukacek)i Gemma (59. Zjmbadi), R
hpe. Ersatz Demuth, Mtlller (ET).

Spielte legrrmm: ry'onßt war Guarda-
bascios Abschluss (6) zu schwach und
Schäppi wErt€te zu lan8e (9), um zum
Erfolg zu kommell. In dcr 13. Min. sah
Schäppi s€ineD Schuss von Hoter
Fnhner (Sponing) in Comcr abge.
lenkL Dann zcigte die tktik der For-
rugies€n-Elf Wtkung So tlaf Rodri-
gues mit seincm Schriss nur dic kne
(t5.) und dergleichc Spielcr sah seincn
Versuch von Chinazzo abgewehn (19-),
ehe ein Durchbruch ron Marques mit
Flanke auf den Sponing;Iopskorcr Ma-
ccdo zum lO ßhrt6. Eine praktisch
ideotische Aktion bßchte dcn Ein-
heimischcn durch Maccdo per Kopf

Dic Pausenpredigt von Ciuliano
Tobler wfehltc seine Wirkung nicbL
Freistoss des eingewechselten De Meo
auf Pepes Kopf l;1. Wcitef schoss
Gemma, mit wcitem Pass aus der Ab-
wchr bedient, daneben (56) und De
Meos Weitschuss vefehltc das Ziel um
weniges (61.). Daon schÖnc Aktion
tibcr Brthi8€Fsous4 leEleßr mit Pass
auf dcn fteistehenden ftpe Der FCG
verdient in Ftlhmng! Es ging wcitcr mit
Comer auf Franccsco ktlone, descn
Dileklschuss aus lünf Mctem Ven€idi-
ger Da Cruz' Brust auf der Linie traf
(56.). Es scheitene Sousa mit Fass E
fttmne bedient, am ihm rEchtzeitig
entgegenkommcnden Sporting-Htlter
(70-). AussichtsrEiche Veßuche von Dc
Meo ober Fepe (R.) und Meier (75.)
brachren wieder nichts ein. In den lctz.
lcn l0 Minuten erlahmte der Ansturm
von Glatlbrugg etwas und dic Fonu-
Eiesen rüsteten zum Endspurt 'IloU-
dem hatte Franccsco ktrone noeh das
l3 aufdem Kopf (90.) und im Gegen-
stoss cntcilte Macedo, Pass zum einge-
wechselten Frrimülle( d€r dön nicht
konseque[t gcnug aus dem Tor cilen-
den Chinazzo in dcr Nachspielzeit
übedisten konnte. .iVgerlich, wieder
a ei Punltc wßchenkt!

Fad[ Ein uber wcitc StEcken spiel-
besdmmender FCG (ComePcrhältnis
3:!3!) musste einem schwächcr einge-
stuften Gegncr eio Unentschieden zu-
gcstehen. Bis zum Slnfraum brilliene
man des öncm mit gutem Kombhe-
tionspiel, dann fehltc die Prüzision

Die libdgeo Resultate aus 3--Li8.-
Gruppe 5: Rafz - Oerlikon Olt Seebach
- Bülach 2 0:5: Vcrkehrsbetriebe Win-
terthur - Delsdorf O5; Bassersdorf -
Ober8latt loi Glattfelden - Walliscllen
veßchoben.

nrryUste
Spiclc,/Puoltc Tore

l. Dielsdorf ll/27 35:16
2. Oerlßon ll/24 24:.lO
3. Bassersdorf ll/21 20:l I
4. Bülach 2 10/17 2l'.12
5. walliscllen lO/17 2l:-13
6. Glartfelden 10/13 2O].20
7. GlanbrusE 101 13 t5:16
8. Sponing Zririch lll13 22:?l
9. Verlrehrsbctriebe

Wintenhur ll/lo 12.,11

10. Seebach ll/ 9 1825
ll. oberßlatt ll/ 7 1622
12. Rafz ll/ 4 1239

Toncüaa' Noch steht RIr die fbbler
Schotzlinge dic Nachholpanie

B{ilach2-FCGlattbrugS
aus Es bleibt zu hofen, dass Blilachs
Rcservefl das Pulver gegen S€ebacb
v€rschossen hat und sich der FCG
noch drei Punkte in die WinterDause
sichem kann, ansonsten sieht die ohne.
hin schon schlechie Voflundenbilanz
noch bctrltblicher aus Anplill auf dem
Sportplatz Erachfeld in Bülach am
Sonntag" 14. November, um l0 Uhr.

Resultet aus der 5. Uga: Beriogen -
FCC 3 s:l/Krtut{L

via bttenoberkante bcinahe das 2:0 bcim letzteo hss odcr derstürmerver-
ein (27.). Jetzt Bng nicht mehr vicl auf sagte im ef,tscheidenden Momenl Die
Glatlbrugger Seite. Bci einem weiEren Sponing-Taktik - hinten dicht / vome
Konter schcircne Monteim am heraus- mit schnellen Kontcm - ging voll aul:
laufenden Chinazzo (39,), zum leidwcsen der Glaubrugger.. -

Somit fehlten Glatlbrugg I l,z2 Punk-
le fiir dcn Matchgewin[ Trotzdcm wa-
ren es schünc Panien. die die Gewiss-
heit 8€ben, dass bei vollzähligem
Mannschansbestaod durchaus ein Sieg
möglich gewescn w&c.

|Vieder ein Spieler zu wenig

Auch das aneite Team von Glatt-
brugg hatte ein Aufstiegsspiel zu be-
slreiten und musste nach Kaltbrunn im
SL Gallischen- Wieder halten die Glatt-
brugger einen Mann zu wrnig. Deshalb
waren dic Chanceo gering und cs ist
nicht verwundcd-icll dass die Partic mit
5:l verlorcn ging

Das eßte Bretl musste S. Golser ein-
nehmcn. Er spielte gut, aber cs rcichle
nicht zum Gewinn.

Am zweiten Brett fehlte ein Glatt-
brugger SpiElcr, das zählt als Verlusl

Khaled Abed am dritten BrEn brach-
te cinen Punkt eir - das Ehttrgoal

Am vienen, funften und sechstcn
Brett warcn mir Hengann€r, Hippen-
meyer und Hagrnann gute Spieler am
WedL Sie müsscn abcr cinen schlech-
ten Tag gehabt haben. denn sie erzieF
tcn nur Nuller.

Caphin W. Hagmann hatte noch die
besten Ctancen. Ein bcabsichtigter
Spring€rar8 koonte leider nicht ausgc-
ruhrt werdcn. Er hätc ab€r rvahr
scheinlich die Partie cntschiede[

Damit haben b€idc Glattb Sger
Tcams dcn Aufstieg vcrpassL Doch
wenn man nicht vollzählig antrctcn
kann, gibt es keinen Erfolg

Traurig sind wü deswegen nicht Der
Verbleib in dies€r LiEa fällt uns wah]
scheirdich nächst€ Saison leichter.

Eugen Mauch

Wotüenpmgrrmm mm tl,-l& I1.99

Satnsll:g 13. November

Heimspicle:
I1.00 Db-Juniorcn - SV Seebach a
15.00 Ca-Juniorcn - FC Embrach a

Ausvänsspiele:
FC Turicum - Cb-Junioren
FC Ztrich-Affoltem - Dc-Jun

Sonntag, 14, November

Heimspiele:
15.00 Bb-Juo - FC Zürich-Afoltsm

Arsrmseiele:
FC Bt ach2-FCc I
GSIR 1964 - FCC 2
Diana-Buchs 2 - FC Opfrkon I
FC Secfeld - A-Junioren
FC Volkeswil - Ba-Junioren

§§§
Beginn der Thmstunden

Die Tirmstunden bcginnen ab Mort,
lae; 15. NoYember, um 19.30 Uhr, in
der unteren und oberen 'Iümhalle im
Schulhaus Halden.

c.-{
o
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Der Voatand

AtDt sut§§l Aux ilot{T GltAtDs
NOWEAU: TaL Or/rt2 öO 60

OUVEAU: rAX 0l/712 60 50
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Ein Siegwrire möglich gewesery
wenn. . . .

DasAufstiegsspiel derSMM, Schwei-
zerische Mannschaft smeisterschafl. hat
Glattbrugg I gegenThalwil I €hlltrvoll
mit 3l/2 at 2 l,/2 Yedorcn. In Anbe-
üacht der Tatsache, dass unsere Spieler
nicht vollzähli8 antrEt€n konnten, ist
das cinc beachtliche kistung zumal
die Thalwiler mit bel€nnten Spielem
argcüeten sind

Am erstcn Brett hane Stephan Wis€r
sich mit dem chemaligcn Meisteßpie-
.lcr Heiri Tanner ausein anderzu setzen.
Nach drci Stunden war die Partic noch
immer ausgeglicheo. ln der Endphasc
untediefStephan leiderciD Fehler, den
der routiniene Geg€nspieler auszunut-
zen Yerstand-

Arn zweitcn Brctt hat Stephan KögL
unser Münchncr, eine ßuß AnE irfstel-
lun& aber io dem ebenfalls bekannten
SpielcrJ. P Monsch eincn stadcn Ceg-
ner. Dcnnoch spielte Stcphan so s(8rk
dass Monsch ihm zwei Mal das Remis
anbot es wurde voreßt abgewieserl
dann abe, musste cs eingcstanden wer-
den.

Das dritte Brett hätte von uns bcsctzr
wsrdcn mossen. Der Spielcr musste
äbcr aus Eeschäftlichen Gründen kuz-
fristig absagcn. Das gibt einc Nul[

Am vierten Brcn hatte Ciril Trc€k mil
Rob. Schwcizer einen ebenfalls bc-
kannten Gegner. Ciril l(äm bald ins
HintcrtefferL und allc seine Kenntnis-
se reichtcn nicht aus, um zu gcwinncß.

M. Lukic am fttnllen Brctt spieltc
gossaul Dank Können und Glockhat-
te er Efolg,

Am sechsten Brctt z.igte St Crütter
cine Eute Partie, im Endspiel das klar
von ihm gewonnnen war. v€rpasste er
vor€§t das Matt, brachae es dann aber
doch noch zustande. AGID SVIZZER PER IA MUNTOGNA
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KULTUR UND BILDUNG

KLOTEN

Geselliges Beisammensein
mit Musik und Tanz

für

JUNGGEBL!EBENE
im Schluefwegsaal

Mittwochnachmittag, 1 7. November I 999
ab 14 uhr

Es spielt das
Trio "The Oldinos"

(Jahresabschluss-Tanz gratis) 4,Jp:r jr1,

Für immer schlank
Belsel s..furlor,r üt P§\cho|rOin
N4ar! Br?y kDmn l naoh

GLATTBRUGG
DOHNERSTAGS, 18. + 25. I l. + 2. + L 12. 99
tew€is vcn 19 tlG20 3l Ulrr rrs Alorsrenltui'n 6ibdc!!Jl,
Ialecherst asse 70 8la2 6lall0tuqg

Scl||a,rkserr rängl ,m Konl 
'l 

b€halrrol lrar, trllBlay
rlt ' 

qs§, wcvurl se srrülri. Dra ktah,Lng r.al §r8 cjuialr
lT€n cerscnr a. li Lgoe.S4eil - 5 e Slrlbsl iar 3e , !b€..
gsrrchiq - oesafiFneit 5e sl 90 uoc.!a1q: !L\. itnE &.
osl, .J15s sre lhne.t ere €ln7rgär1rge o33mie ! br so'hen
$e nech a Vic,crqn l€in stur!€s Klo aqlsircnmen na-

b€n. so en4iai. ;r,l lhr r(lrsgJrd rLlruck

lhrT6un wld
Wirriachk€itt

I:Ifl|ffÄ hfos/Änmetduns: Tel./Fax e32 32 35
!ähroor 4 Lektionen zu 90 Min. Fr.350.-

leornMÄlrn rsi aü r. KURSTAc FüR DrE ERsTEN
30 MN. 4,,!,I,GBATIS:SCHNUPPERN EINGELAOEN.

JUNA HPRESSA E 50
brutto 1711,-, netto nut 88€.-

ffi# il!mär#'*

Sonnto& 14. November, 17 Uhr
/VlorkusUrche Zürl ch-Se eb ach

SAXOFON und ORGEL

Holnil(h Eaum8artn€r, Saxofon
Kathrin Augustiny, Orgel

lryerke von Dowl ond, I be4
Morondl, Boch, Stroutr ünd sdtrc

Einrritt frei. f.oll€*te

lhrSamichlous
für Fomilien-,

Vereins- und
Geschöfts-
anlösse

Tel. 880 28 84

: :1i,''il.P.A!1'

lfangstr. 13, 8152 Glattbrugg
Telefon/Fax 810 04 30

Mo 12-21/D1-Ft 9-21lso 9-17.3O

November Super.Aktion
FOr lhro Party

Schinken im Brotteag
nljI Fr. 14.- pro Person

mit 4 Sorten Salat (Abholpreis)
im November mit Gratis

Geschirrbenutzung
Gauin[on Sig 15 Portaonetl

Schinlon falr ru Hauto
Wort Fr. 2lO.-

Talon im Restaurant erlrältlich
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Planung und lnstallation für Sta*-

ffiYii:,:#:!i-/
Prcmptet Bepantw§P.nice

-

Amtliches Publikationsorgan von Opfikon, Glattbrugg und Oberhausen

W stimmen ab!
Meinrngu du:u a4l dcn

Selten 7, 9 und l0

ttNur noch was Spcss machtst
A Steltpräsklutt llnuto Bcgni fird 65

Seite 11

Spitalausbau in Bülach
Planung und Kosten

Sleite 15

Re o rganis atio n der Hugh afenstrukturen-
etn überftilliger Entscheid

t on N atknalrat RolJ' Hegetschweiler

Die Vorlage vom 28. November 1999 crmöglichl die Modernisienrng unsercs landesfog-
hafcns und verdicnt ein klerrs .lo Die von den Gcgnem gerne ins SDiel gebrachte
Yenrnsichcrung von Hauseigentilm€rn im Fhghafengebict ist ünbegründet. Sic
betrifft Konsequcnzcn aus lärmz,onenfes egungen, welche mit der Rechts-
und Betriebsform des Flughafcns nichts zu tun haben, Der gewa.ltigc Whn-
del und das ltnmense \lächstum dcs llugverkehn und viel Know-how im Bc-
wältigen der Logistik haben dazu geführl. dass ein Flughefen rls eitr Untcrneh-
Den strukturiert werdcn muss. um finanzierbar zu bleiben und effizient arbeiten zu köLuen,

lüas will da':s Flughtlengesc t:?

i\{it tlcr heutigen Or-ca n isill io n sfi)ml
behjndcrt si(-h dcr Flughal'un sclbsr.
l'(lr dic llochhflrrrcn ist cinc h lhnri-
vatc Alticngcrcllschrli zu:tlirrdi_u dic
Flughrfcn-l m mobilicn-Gcrcllschult
(FlG). BctrLibcrin urld Konzcssii)nr-
nchnrcrin vonr llunrl ist ltirgcgcn rlir'
stsltliche Flughafcndircktion Zi.lrich
(l:DZ). dic als kanron k,.\nllssrcllc trc-
lühn wird. L)cr Krnlorr nimmt zudem
untcr dcr hcutigen llsgclun-q cinc In-
klar€ Doppclfunktiorr wirlrr. cincncits
als Betrciber dcs Fl[ghxlens und an-
dcrcrscit"s als drssrll Auliichlsbchttdc.
Mit dcnr Flughalcngcsrt/. wcrdcn dic
FIG und dic Ff)Z zu eincnr [.]ntcmch-
nlcn zusirnrmclrgcllihn. dfls mschcr
untl fl cxiblcr aui l\{arkt!i:F}ndcrungcn
reagicrcll und vor allcm cffizicnrc] luh.
ren kann. l)cr Kir[lor behailt eill glos-
scs l\'litspruchcrccht. in drr ncucn Ce-

scllschafi untJ vcntlirkt scinc [runktion
xls Auliichrsbehörde.

Wi t sc hartl ich e Stando n anm krt\,i tät
auch vichtig Jiir l{uuseigc tilrner

Dcr lilughaten Zürich spielr al§
WinschallsnroLor liir tiic Rcgion und
die g0nze SchweiT cinc z-cnlr,rlü Rollc.
§5 der 100 grösslel Unlemehmungen
der Schrvciz bcfinrlcn sich im Umkreis
von 100 Kilcrnrctcm um dcn Flug-
halin und bisrcn 600000 l\'lcnschcn
cincn Arbcisplau (Vsrsicherungen und
Bankcn nicht mitgcrcchnct). Der l:1ug-
haten selber beschlfligt dirckt 20000
Fcnr.rncn. Auch nicht unbenicksichtigr
blcrbcn dorf- tlnss dcr [lughai-t'n cin
gewichtigcr AuftrapEebcr lür rlas Gc-
ucrbt und tirilc kleine und nlittlcre
Untcnrehnrcn in unscrcnr Känlon ist.
Ein Zurück1ällen rJes Flughafcns Klrr
tcn im i[temalionalefl veßleich hätle

ncgirlivc Fol-cen liir unsercn Wirt-
schulis- und Lrbcnsnlr,rm rrrtr.l sonrit
ßir dr:n W)hlsurnd rtln uns allcn.

Konry lizi e rt e Enßü A.li f$ r n gsl ruge n

l)ic Gcgncr des l'lughafengeselzes
\4.ertbn dcr Voriagc vor. §ic vcnäumc
c:. dic I rage der Enßchaldigun8 au§
nratcricllcr Entcignung zu rcgclrr. Die-
scr V)rwurf ist nicht gcrschtlijnigt. \acil
diescs knnlonäle Gesctz dicsc Frugc
nicht rtgcln klnn. Mit oder ohne ['lu8-
hal'cngcscu miisscn zucnit dic Gerich-
te bcuneilen, ob überhilüpl cin §chir-
dcr cntstandcn ist und tills ja. wer da-
fiir hallct. Konrnrcn dicsc zum Schluss.

dass dic l:lughafcn AG einen Schaden
zu \.erantwoncn hul wirl sie dic gclbr-
dcncn Zlhluugen auch leisten mtis-
sctl.

Bereils €leregclt sind hingcgcn dic
Entschädi8unScn aus lomlellen Ent-
eignungcn. Also tlort. wo hcutc Gc-
brlude steh€rl und clie Lamrgrcnal'unc
i.iberschdttcn werden. Die betmt&ncn
Anruincr crhultcn von der Irlughufen
AC insges|nll nrnd 800 I\4io. Fnnkcn.
Bci eincm Nein zurn Flughat'engcsetz
tr'Jgl hinßcErn dcr Kanton als lrlug-
hal!nhfllt€r dic Verantr.r'onung liir dic-
sc Enlschitdigun8srählungen.

Iinn- nxl Utttx,cltfruEen nit'ltt irtt
Ge hungsbercich .les Gese6t^

Dic UmwclL und Llrmenlwicklung
beschllligt dic günzc Rcgion. Dicsc
Anliegen und Beliirchtun8en sind ver-
stlintllich und emsl zu neh,nen.
GlcichTcilig isr abcr 1u bcnickrichti-
gcn. rlass rhs Flug.h ltngcscu auch in
dicscm BerBich lieine WirkunA enrnrl-
tcn kllnn, da dicsc Fragen nicht im
Celtungsbersich dcr kanLonalcn Cc-
iet/.gcbung liegen. Drs nughafenge-
sctz ist quasi cin (Orgonisationsgcsctz'
und hnl keinen Einfluss auf Fragcn
wis l,llrmschutz, Nachd)u-rordnung,
IJn]wclLschut/- Rcgclung,.'Einschrän-
kuflg der l-ulherkchrszunahmc. An-
und Abflugrouten. Alle diese liagen
unlerstchcn allcsumt dcm Bundc5-
rechl. Es ist auch nichl so. dass in Zu-
kunn nicht nlchr gcbaut verden d(irF
Ic. Jirdoch wiß.1 dic fuiumplunung sich
endlich den Realitäten stüllcn milsscn.
d. h- in dcn Laimrzorren werden z. B.
vcrmclrn Gc*crbcztrncn ltstgclcgt (wie
dies Anrsterdanr nrit Erlolg vormucht).

l'bnselzung auJ Seite 7
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?ekorationen

Gärtnerei Oertig
Schürhölzlisl]'asse 456
8152 c;laltbru{g. ].el. 810 77 97

Blumen Oertig
\lhllls€llerstrassc 4

8152 Clattbrugi[. Tcl. alO 53 87

Abstimmungsparolen der Ortsparteien vom 28. November 1999

CVP EVP FP FDP SP SVP

KANTONALE VOLKSABSTIMMUNGEN

Geselz üfier d€n Fllrüträfen Zruiclr (Flrlql].jfenqo"setz) Nern Nan Ja Ja Nen Ja

Geselz riber das Arbe,f§lErnallnrs dor Lehrpetscnen
an cier Volksscfrulg lLehreroer5oriälgeselz) Ja Ja Nern Ja Ja JA

Cre§elz ube, dre Wahl vcn ieramlfu;hon Mfqlredern
der G.richle Ja Ja Nerr1 Nern Ja Neio

A. Volksrn liati\,e du de Aoschaflung .]er Erhschairs'
und Schcnkungssteuer" Nern Norn Ja Neln Noln Ja

B. Gegenv,)rschlag des Kanlonsrales:
Erbschafls. ünr-j Schenkungsstouerqesclz lAoderung) Ja Nein Nero )a Norn Ja

C- Stioflfrage B B - E B B

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

SchaJlhauserstrasse 1 1 7

8152 Glattbrugg
Telefon 810 95 45

Konhchlinsen

Herbstlich
hn I aden
Mdftorti in Süokol.r.le
Tltubei!ä\\li
Dit hcitli{het Ptuli iefiilhtng

hrt ( aIö
'frouberßul uh Press?

lei,t lit t ilelleJiir dte l,lorruni-Licbhoher

CONFISERIE / TEA-ROOM
Schalfhauserstr. 46
8l-52 Glauhrugg
't'eletbn I l() (:3 54

Sie brauchc'rr
kein Vennögen,
urll eines zu
nracherl.
Das UBS
Fondskonto.
,rrflxflser 5ß itr" !E lfrunr KlrLle'Lprdr€r
.ne rr nr, rLlrrru. LB! ir?r':l.clttnrllr
a$' q,r,l!r. liE i..r,:lrE !s!;11'c l,,rr.ir

#t trs

Aufregendstes Aulweck-Design. leEt be, trns.

@-bNI@)
Talackerstrasse 48 . 81 52 Glattbrugg

Telelon 810 07 61

ebrigens

Auch wir sind online
Vorname/Nachname@i1abt.ch

TBEUHAND

Lätlenwiesenstrasse 3 Telefon 874 46 46
Talgrar 474 46 lxl



Felicitas . Variaaoü-Uttpi$et Donnerstag, 18. November 1999

W€lsswsinsud mit Olivsr$l.
Knoblauch, P€pe.oncini und
Petersilie. As B€ilage gibts

ganz oiofach frischos Weissbrct.

Oazu omplBhlsn wir lhnsn
€inen Spitrsn.Weiss\,r/€1n 8us dor

Toscana im Off€nausschank
aus der Tdl.Flasche

W.naccia.'l-rtolato Strozzi, DOCG
Guicckrdini Strozzi,

San Gimignano, 1996

1 dl F., 4.70

Buon Appstllol
fr Vilor SimotJs

FtPiret'rc. /,5 M,1,St

MBmma Mis Tol. 810 44 00
Vinottra T6l. 81O 44 18

]leiaberau esoo öppis!
ilECO Kaffeenaschine

#ffi::;::.tr;-
Schatlhaus€Etr, 76, T€lefon 8'10 33 51
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Saruichlaus, du guete Maa. . .

Es Verili rbt ich lehre, hdt oiet s'Matni gseit,
Samichlarc, du hlßch to imntü wefi dnf glcil.

Was sött ich dier ur sdge, i.:fi wers n{)d vill
Han ich inwrct dolget? Gloubt s ver's tvill-

/c/r »'eiss dn bisch en Liebe, hlßch alli Chituler gär4
Drum bing;ch t tiü Jeini Sache, Tügel, Nusse und TineßtdnL

Jolanda ülrcher heisst die bcsle Schützin aus OpliLotrAh brugg- Die l7-iill
St:hälein har vic 50j4 Knahen wd Mddchen atch an 

^tvhctl\chie\\en'99 
in

i'ch tcilgenonwrcL ünter de 23 Schlitze und Schiltl.inien uß
brugg ist sie dle beste; in der (;esantauszdhlung belegt sie ltlatz 346-

Til4ditionsgernoss ehrt jede Gemeinde oder Stadt it Ka ton dte eigenet B
utrd so rurde aut:h Jolandu Z rcher der von den Orguisaloren da Zürc\rcr
bemc/ricsjsns gatillete lyimpel und &ts Goldyreücli der Ststll
ilhemihl - nulilrlich |ot1 tugend- und Spon-l''onitand ll/akcr /$1

Hotel-Restouront Bohnhof
Scho[[houserstr. 5 ] . 8152 Glottbrugg
Telefon 809 62 12 . Fox 809 62 09

Probieren Sie
unsere feinen

Fondue-
Liebe Kinder und Frsunde des
Samichlaus

Der Sarnichlaus, der Schmulzli und
ihr Eseli li€uen sich auch dicscs Juhr
alle Kinder und Frcunde wicder zu
sehen. Am Sanrstag, denr 2Z Novenr-
ber, 13-17 Uh( und am Sonntag, dem
28. NoYember, 12 Uhr bis zum Eiflzu8;
kann mich jcdcrmann im Claushüsli
bei dEr Häuligrueb besuchen. Unr l7
Uhr am SonntaB zieht der Samichlous
ins Dorf Oplikon ein. Für Mümis und

Papis lindet am Sonnug zudem der
Chläusmän irfi Dorltem sßtt.

Annreldeformulare fl.lr einen Chlaus"
b€such, zwischen dern 28. Novenrber
und dcm 12. Dczcmber. liegcn irn rfo.
rum» bav. bei der Stadtvcrwallung auf
oder können über dns Samichlaus-
rclefon 816 93 91, von I4-20 Uhr, be-
zogcn wenlen. Anmckleschluss ist dcr
27. Norenrbcr

Bis hukl
Duer Sat ichlaus

Der erstc Schnee ßt gefallen! Und
*t habcn die WA\L uns tljhlich übet
die weisse Prucht auf den Ddchem
und. BA em zu freuen oder urc
ttber Fraa llolles edrtges utdtrtlhes
Wirken zu drgenL Felicitas ßt filr
eßtcrcs.

ll'enn er die WA hat, weiss sir'h
Phlllpp Gml sclmel zu e ßclßidcn
- et packt sein ßündeli und geht aut
Re:ßerL Und das dilüe nun wohl lm-
mer htlufiger der Fall setr| denn der
eigagiene GlafibruEger Ieien genau
heutq am 18. Novemben seinen 65.
Geburatug Dazu gnttulieren vrir
Ednz henlbh und r.ilrL\chen weiter-
hht gute Lebens-Reße!

Einen hohen Aebwßtagsgast ha-
äerr T€ssr€ und Wly Dennlet-L,,m
empfangen: Tomas T, Syqul4 det so-
ebe,t petlsioniede Anbassddot der
Phtliryinet\ hat es slch nlcl|] nehnefi
lassen, den beiden philippi isch-
schw eizeisclvn Nov enbe r-Gebufß-
lagstdndem in der llohenstleglen sei-
ne bsten Grilsse zu i.lberbingeft h

det glilckliche Gewlnnet des Ok-
tohq Weltbaserbs des lJadl-Restsu-
rants Brugiwiesen isr und Fonuna,
spnch Fmr,J Emmeneggel' ihtn die
ausguclviebmet 500 lianken ilber-
reicfu har.

@rovora
GARAGE HELMUT HIfz

Gen'inten klnn auclq *er on
komnrcntlsn Sc.nßtag r,rßchen 9
und 17 Uhr in der Toloh Aamqe
Ilelnyll HIE vorbeßcluut. Zum l0
Jahr-Jubilduu wetdel im Gewerbe-
haus Gla vriese|] die nel,/esle Mo-
delle aus der Tolola Palette prtßen-
ien, u,td zudem gibt es Eütßtige Vor-

i)hruage n, di',tetse Occasi'hen utrl
Aktionerl Eitfdch nal httgchen!

Auf dle Schnflen! Gönien eir ut/A\

doch auch mal was. Zum ßeispiel die
Freude llber den enten Schnce Ganz
rolle l:el en,/JüJlsdtl lhnen ollen

.Trltt heute, am 18, Nnember, steigt
Melnrod Whet tn etn neues lzbens-
jthnehnt und leien seircn 70, Ge-
burßtag mit einem Iröhlichen Faml-
lienfest lm FtuhslnL hillrcr hst er sh
Ebhockeyfpn keißn Match ln Klo-
len ausgelossen, heute schl]|.llmt et
mit gleichet Begeisterung li)r die

Jamilicieigenen luniorer Und das
soll so bleiben! Wi $anlierar hen-
llch undtetltßchen Jltng wtd Ah alles
Gute

Bon voyage rulen vrir Helnz
Nauer zu. Et rußt ndn ich dem-
ndchst nach furis. Und dos, $,eil er

^**ri*i
ALTORFER

Pferdef leisch.Spctlalltätcn
Schafrhauser5tr. I05 . 8152 Glatlbrugg

Telefon 811 01 1l
Mo. geschl., Sa. blr 13 Uhr geöffnet

6e-s".',,ä .:sser, - Gee"rd leber".

Aktion
bis 24. November 1999

PIätzli ä la minute
100 gr. nur 2.80

Eauernschüblig rum
per Paar nur 2.95
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reforml€rie
khchgemehde opflkon

Er ist erst 2l Jahre elt, Demetrius
Contreras vom Stamme der Raramuri
dcl Norte. Sein Vatcr ist I{äuprling und
Dentetrius soll es einnral wenlen- So
cinfach ist das nichL denn jede seiner
Fcdem muss er sich durch eine aus-
ser-qewöhnliche Täl verdienen. Fünf
odcr scchs sind es bisher. es sei also
noch ein langer Wcg eflähh dcl sym-

pathische jun8e Mann in Jeans und
einem Ranellhcmd - gar nicht so tra-
ditionell. wie das die Fedem vermuten
lassEnl

kn Jugcndgottesdienst, am Freitag
um 18.15 Uhr, werden vier Ureinwoh-
ner Amerikas mitwirke n. Es lohnt sich
Eanz besümmt vorbeiiruschauen.

Der letzte Sonntag ior Kirchenjahr
ist in der reficrmienen Tradilion der
Toteasonntag, Gedcnkcn an die Vcr-
storbenen, seien sie schon lange oder
erst kürzlich von uns gegangen. <Ohne
Erinnerung *'ird es kcine Zukunft ge-
bcnr, sagen die Ureinwohner Anreri-
kas, die auch teilnchnrcn werden an
diesem Cottesdienst ncben dem Pfarr-
leam.

Det Mdnnetchot Glattbrugt vr'ird
dem Gottesdienst um 9.30 Uhr eben-
firlls sein€ besor)dere Gestalt geben,
ebenso das bewusste Vbrlesen der
Nlenschen, die von uns gingen im veF
gangenen Kirchenjahr und dercn

Namsn und Rßönlichkeit wir nicht
vergessen wollcn.

wäs neu ist, das ist die Besämmlurg
Ilir alle, dic dcrToten gedenken möch-
ten. bei der Friedholshalle, bercits um
8-45 Uhr Wir n)öchten uns Zeit neh-
ruen, beim Gemeinschaftsgrab, bei
deD Umedgräbem, bei der Nischen-
wand und bei dEn Sär8cn, rituell eine
Elume niedeftulegen mit einem Spruch.
Danach gibt es ooch die Mögjichkeit,
auf das persönliche Familien- oder Ver-
waodlschallsgrab gehen zu können,
bevor um 9.30 Utu der Gottesdienst
beginnt.

dflr .

ökumeneOrrlro--6l.rt6. eae

IN DER RUTIE LIEGIDIE KRAFT

Wir wären sicher schon liln8st €n
der Dccke» oder «auf 180», wenn wir
ein Sttick lnnd zudickkaufen solltcn
(nir 70 000 Dollar). das eißst einmal
uns gchiirte,

Anders die Ureinwohner von Ame-
rika: Schon so ofl wurden sie betrogen,
dass sie nichts mehr eßchrecken kann.
Celreu ihrem Motto rin der Ruhe liegt
die Kraflr wollen sie ihr I.and wieder
zunrcltkaulen - irgendwie. Aber sie
schweigcn nichL, sie crzählen dartibe(
was VBrträge sind. was Vertrauen be"
deutc(, welche De,ntitigungen sie er-
dulden mussten.

lhre «Vision vonr eigenen [ande»
rvcrden Nanicii Reyes (Occasio Täino)

aus Pueno Rico. Perpetua Täca
Sotomajor (Quetchua) aus Peru sowie
Denletrius Contreras und Häup[ing
Fred Drum Contrcras (beide Raramuri
del None) Jung und Alt ezählen, die
an'] Samstag, 20. Novcmbcr, um 20
Uhr ins Reformierte Kirchgemeinde-
haus kommen-

Alle gehören dem Nord- und Stid-
amerika tlbergreifeoden Sla$mesver-
band rKanto de la tiera, an, der ftir
die Ureinwohner Amedkas einen Ort
der Begegnung und des l-emens kau-
fcn mÖchte, mit Spenden - ein [and,
das einst ihnen g€höne und das (der
weisse Mannr an sich riss. Häup0ing
Fred Drum Contrems ist Dire ktor des
«KANTOT.

SYMBOTZAHLEN - ZAHLENS]\']!{BOLIK

Warum heben so vicle Menschen
Celd von ihrenr Konto ab vor dem 31.
I2.1, Wcshalb haben UnrerEangs(hec.
rien so durchschlagenden Erfolg? Was
bewirken Synrbolzahlen wie 2000 in
dsr Sccle des Nlenschen?

Duzu wird am komlnenden
Mitt\roch die Profcssorin Dr lngrid
Riedel Slellung bezichen.

Ingrid Riedel ist unter anderenr be-
kannt ßir ihrc lockemen Sprtiche mit
unglaublichenr Tiefgang Als Psycholo.
gie-Prol'essodn aus Kontanz hat sie sich
niturlich auch dcm Jahrlausendwe-
chsel angenommen. jcdenlalls, wos dic
Bcdeutung der Zrhlen anbelangt.

ln der ökumenischcn Reihe «Ge-
danken zur Jahnausendwender ist sie
von der rcfomrie nen, kaülolischen
und methodistischen Kirche eingcla-
dcn worden, am Mittwoch, 24. No-
venrber, um 20 Uhr, im refomrienen
Kirchgemeindehaus zum Thcmu zu
sprEchen {Symbolzl.hlen - ählensym-
bolik».

Beknnnt wurde Prof- Dr- lngrid Rie-
del mit F!msehreihen übcr Psycholo-
gie und mit Büchenr lyie rDie Sym-
bolik der Färben». Neben Vcrenr Kast
gilt sie im Augenblick als eire der ge-
fragtestcn Psychologinnen uod wird
aufgrund ihres Terminkalenders nur
eincJ der seltenen Male in der Schwciz
zu htlrcn sein.

Konzert zum Chrßtkö nigss o nntag
Sonntag, 21. Novenrber, t7.30 Uhr,

in der kath. Kirche St. Anna. Opllkon-Clattbrugg

Madn lrar&,i8

Die Pfanei SL 
^nna 

nihrt auch die-
ses Jahr die Tradition der Or-eelkon-
zene weiter und lädt alle Musikfreun-
de zu ciner musikalischen Abcndstun-
de ein.

Das eßte der drEi Konzerte lindct
am Sonntägabend,2l. Novembe( um
1730 Uhr, sratt. lvladn Hart\.vig. Oboe
und Englischhom, sowie Cilbeno
Fischli an der Orgel nrusizicren
zusammen. Erö(rnet \xird das Konzert
mit einem St0ck lur Or8el und Oboe
von Georg Philipp lblen]ann, geiolCt
von <In dulci jubilo» und rPräludiumn
ßir Or8el von Diet.rich Buxtehudc,
rAndante pasl.oräler und rRhapsodle»
nir Oboe und Orgel von Joseph
Rheinberger. Gilbeno Fischli spielt
uns auf dcr Oryel Werke von Felü
Mendelssohn. Ccsar Frank uncl L,ouis
Lcföbure-Wdly, Ftir Englischhom und
Orgel ertönt von Alo,ondre Cuihnant
icandlCne pastoraler und von Jcln
l-anglais «Mouvemrntr llir Oboe und
Oßel

Manin Hanh,iE isr in Ziirich gebo-
r€n, wo er auch die Schulen besuchtc
und die Lchrc als N4aschinennrecha-
niker abschloss, Scinen cntcn Oboen-
untenicht erhielt er bei Mar Baltcns-
peryer. Nach der Berufslehre lblgte das
Musitstudium mit dem Hauplfach
Oboe bei Andrc l-&rdrut in Basel und
bei Kun Meicr il Luzem, Nehun lrci-
er TtttiCkeit als Orchcstrr- und Kam-
mermusiker. unterrichtet Martin Hnft-
wig an dcr Kantonsschule Zurcher
Unrerland in Bülach und an dcr Mu-
sikschule Engelber&

Gr-lbeao flsclii wuchs in Lugano aul:
Nach dem Gymnasium studiene er
am Konservatodum ünd an der Mu- Koth- Itünant St. Anna

Kath. Kirchgemcinde: Steuerfuss sinkt um ein auf 9 %

Gilheflo ttschll

sikhochschuls Ztirich. B€i Verena
Etnninger und Ruth I{iltmann bildc-
te er sich in Klavier und bei Erich
Völlen\,ryder in Orgel aus,

F0r sein künstlerisches Können
wurde ler mehmals ausgezeichnet.
Nach tlcnr Konzerldiplont folgte ein
zB'eüähriges Studium in Paris bei Prof
G ston Litaize und Jcan Lunglais,
Gilbcrto Fischli übt eine re8e Konirefl-
LltiBkeit in ganz Europa. Asie8, Nord-
und SOdamerika aus. Radio- und Fem-
schaulnähm€n ergänzen sein künstle-
risches Wirken- Ncben seiner Ltlu-
liltigkeit als Klavierlehrer ist Gilbcrlo
Fischli Organist an der St.-Anna-
Kirche Glanbru$r

Alle Musikfreunclc sind zu diesenl
fcstlichen Konzen lreundlich cingcla-
dcn. Dcr Eintrirt ist liei. die'llirkol-
lekte dicnt zur Deckung der Konzen-
auslagcn.

Das zweite Konzert findet zunl
Abschluss der Weihnachtszeit nm
Dreikönigsfest stiltt, dxs am 2. Januar
2000 get'eien wird. Konz.enbeeinn ist
ausnahmsweisc bcreiß unr 16 Uhr. An
der OEel spielt Alessandrc Bianchi
und als abwechslungsreicher Kontru-
punkt zum Oryelhonzen silrgt der
Jodelcluh Bärgarvc. Glattbrugg-

Das ditte und letzte Konz€rt dieser
Reihe ist am läetarc-SonnräB; 2. April,
unr l7l0 Uhr. Dns Konz€n steht unter
denr lvfotto rlL icnischc lvlusikr, Pier
Paolo Buti und der Ökumcnischc Chor
gospel bidge gestnlten es genreinsam.
Zu diesen yielseitigen und fes(lichen
Konzenen lildt Sie lrcundiich ein

Kirchenzettel

EErgßlisch-rcfomriert FirthgeBelnde

Freitag 19, Nnember
Donrino-Iieff
16-30 im Schulzimm€r

KIKI
1535-16 Auffängzeit
16.00-17 Kinderkirche

Jugendgottesdienst
lE.l5-19.15 in der Kirche

Samstag 20. November

20.00 imKirchgemeindehaus
Stämmesälteste zu Besuch
yom Verein rKanto de la
Tierrdr (Sie erzllhlen vom
I-ebcn der Urcinwohner)

Sonntag 21. Nanembet
Ewigkeilssonntag

8.45 hiedhofshalle.ToEngcden-
ken mit Cang aufs Grab

9.30 Go(tesdienst
Pfn Andreas Goerlich und
ffr. Eva-Maria Müller
Es singt der Mäonerchor
Opfikon-Glattbrugg,
anschliessend Ap€ro
I(ollehe: Evang Kran ken-
pflegeschule Neumthster

Montag 22. November
9.10 Bibelgesprächskreis

14.00 Filnlnachmi(tag über Tibet.
im rel Kirchgemeindehaus

Mitt,t;ocl\ 2 4. N ov embet

14-17 Adventsgcstecke baseln
20.00 ählcnsymbole - Symbol-

zahlcn, Vortrag mit Fmu
Riedel, im rcl Kirchgemein-
dehaus

Gemeiades€ilen des I€f, rl§rchenboter

EA-
mausiAus
rumi

Röm.-loth. Kilthgcmeinde SL Atrns

Samsra& 20. Norrrrläer

t8.00 Familiengottesdienstzur
Eroffnung des Heimgruppen-
untcnichts, anschl. Ap6ro im
r[onrmr

Sontag 21. November
Chtistkönigssonntag

8.00 EucharistiefeierimOratorium
9.30 EucharistiefeiecMitwirkung

Kirchenchor, anschliessend
6elcgcnheit zunr Ap€ro im
dorum»

ll.15 Santa messa con predica
TUropfec Dritter Bildurlgsweg

D onneßtago 2 5, N ovember

9.00 Eucharistiefeier im Kreis

EYang-m€thodistische Kirchc

Sonntag 21. Nowmber
10.15 Cotlesdienst.Sonn(ags-

schulc, Hon

Jungschar der EMK
Liebc Jungschärlerlnnen,

am konlnrenden Samstag, dem 20
November. reffen wir uns um 14 Uhr
bei dcr Kapelle Kloten.

Wir wollen das Lrben mit dem und
anr Nil, über das lhr schon so vicl
wisst, elwäs n chnihlen,

Bb dann
Blick ud- Ililf au!
Kiki

punkl wird PNtor.llilssrste nt Thomxs
Lrchtleitner die Ccnteindclcitcrstcllc

Demission von Pfaruer Amold Huber
auf September 2000

An der yon 44 Stimmbürycm besuchter Gemeindevenammlung der rümisch-
katholischen Kirchgcmeinde ODfikon-Ghtttrugg hat lürchenpflegeDrisidetrt
JosefGander dle Demission ron l,farer Amold Iluber lufSeDtember de§ Jrhres
2000 beLanntgcgeben Auf dcn gleicher Z,€itpunkt wird Pfenrr llans Schregler
ein 4(FPmzctrt-Engagemert äbemehEen, sodrss die Kirchgemeirde nichl ganz
ohne Priester dastehen rird. Die Versamn ung hiess da-s Budget 2000 der
Kirchgemeinde guq es bssierl auf eirem Steuerfiss ron 9 (minus l) Prozc[t

Die Venammlung hatte an der
Kirchgemeirtdevemamnrlung vom lctz--
tcn Monmg nrlr zu einem eirzigeo
Tnltandunr, zunr Vonnschlag 2000 cler
Kirchgcnrcinde. Stellung zu nehnren.
Es wird nrit einenr Äufwandübcrschuss
von 1,39 Mio. Fmnlen gerechnel. Dic
Kirchenpfl ege bcanU-.rgtc der \trsan]m-
luo8. deo Aulwandübeßchuss durch
einen Steueniatz !'on zehn Pmzent
Steuem auszugleichcn und den llest-
betrag von 23 900 Frankcn rlcnr Ei
Eenkapital zuzuwelsen,

Die RPK wollte uniprünglich eioe
zweiprozenlige S{euerfussreduktion
dunchsetzen, doch liess sich die Kir-
chenpfleg.- uuf dicscn Adcrhss aus li-
nanziellen Crtinden nicht cin. Schlisss-
lich einigte man sich auf eine Konr-
pmnrisslösung, indcm beide Paneien
mit einer Steuerl'ussscnkung unr ein
auf neun ProzenI ein\,erslanden \!ürcn-
Fomrell wunlc dcr Ant.,rg aul'Steu-

erfusssenkung ron dcr RPKgestellt. An
dcr ltrsamnllunß gab 9s keine Ein-
\vilnde. Dcr sbgeiindertg \'oranschlag
wuRlc nach klciner Diskussion nlit
grossenr Mehr angcnonrmcn.

Unier [trsohellcm wanek Präsidenr
J-osrf Canrler nrrt einigcn vlichtigcn
AndcrurlBcn flul: Dcr largjährige und
belicble Plarrsr Amold Huber wird
altershalber auf SepLcmbcr 2000 aus
dcm Seelsotgetean) ausscheiden. An
seine Salle ui[ Eäßer llans Sch\\'egler.
der ein Engagemcnt vun 40 Prozent
ilbcmr:hore n wird. Der Kirchenpflcgc-
präsidcn( zeigtc sich gl0cklich Ubcr
diese (Behelfs-)tltsung gibt es doch
in Klnlon Zürich uber 30 unbcsct tc
Pricsrcrutcllcn, Aul' den gleichen Zeit-

übcmch rrn. Er wird sich als Diakon
ausbilden lassen-4ro.



www.opfikon.ch

Salzlose Schneeräumung
Im Sinne eines altiven Umweltschuues soll auch in diescm Mnler auf ver-

schiedenen Stnssen und Wegen die Schnecräumung mÖglichst ohne Salz erfol-
Ben. Die ei[z€lnen ver*.ehrs1Ie8e, rul dcnen die salzlose Schtr€eräumung prrkti-
ziert Eirq lrerden tricht sDeziell signdisiert.

lm Zusammenhang mit dcr Einfuhrung des Ortsbusses wurdc der
winterdienst den neuen Gegebenheiten angepasst, d- h. diejenigen Strassen, wel-
che neu von Bussen befahreD werdel, sind scbwarzzuräumen. Für Unlllle, die
sich auf den genannt€n Strassenzügen ereignen, kann das Gemeinwesen nicht
haftbar ge-macht weden.

Ei[e möglichst saldreie Schneeräumung erfolgt in folgenden Quartieren und
Srassen:

Alpensrrasse
Ausü-asle (feilstücD
Basscrsdorfcrstmssc
Bettackers$-asse
Blumcnstrassc
BruEgackersfarsc
Bruggwiesenstaasse
Dammstrasse
Dicdikoncrstlassc
Eichstrasse
Eichlibrunncn',Feg
EdcnwicscDskossc
Fabrikshasse
hllwicsenstrassc
FeldcaEsE'asse

Fiiedcrstrrsse
FmhbithlslrassE
Frohdörflismsse
G{atsnstrassc
Glämischslr"assc
Cla ttwiesenstrasse
Crossackerstrassc
Güggelfelde.strasse
Ifan8slrässe
lrn Drcispiu
Kinhensleig
KlotcnerstEsse

Oplikon. l. November 1999

Lindenstrasse
Margarethenstftsse
Nlcldcngassc
Mtihlegasse
M0llackeßtrdsse C[eilstock)
Neugutsuassc
Ncuwiesenstrrsse
Obcrhänscrsüassc ffcilstück)
obere whlliscllersunsse (Teilstück)
oberE Bubenholzstrassc
PfXndwiesenstr4§se
Planc nsrassc
Püfl Bclie.r€g
Pün tenstrasse

Querslmsse
Rielgrabrnstrrrsse (fcilst0ck)
Ricßrassc (fcilst0ck)
Rosenstrasse

Schucppwicsenstrarsc
Soldbachsrrassc
Si. Annastrlrs€
StcinackrrstragJc
LJ nterdetstnsse
\lrdackerstrassc.
Zbcnstnssc
zufahn Hohenbühl

Der Stadtrat

Schneeräumung
Der Stadtrat macht die Fahzeughalrer daraufaufmerkanr, dass gemäss Art. 20

vRV Fahrzeuge voo ölTenüichen Suassen und ParkpläEen zu enfemen sind.
wenn sie eine bevorstehende Schneotäumung bchindem köontcn-

Diese Vorschriß gilt auch lilr das Abst€llen der Fahrzeuge aufTrottoirflächen,
wo das Pdrkieren ohnehin nur in beschränklem Masse zulltssig isL Die teilweise
auf dsn Troturiß ebgsstelltcn Fahrz€u8e behindem sowohl die Schneerxumung
und das Salz- oder Spliltstreuen auf der Fahrbahn als auch auf dem Tronolr.

Der StadFat behält sich vor, Ubertretungen zu bestralen und lchnt cs überdics
ausdrticklich ab, allDillige Schäden an Fahzeugen, die beim Schaeepfltlgen
sowie beim Salrd- und Salzstreuen enlstehen könntcn, zu vergüten.

Femer isl es verboton, den von PrivatSrundslücken weegeräumten Schnee auf
öffentlichem Grurd abzulagem.

Oplihon, l. November 1999 Der Stadtutl

Bauausschreibung
- Robert Meietholq Grosssckerslrasse 13, 8152 Opfikon; Anbeu Kellet

Wohnzone 2-goschosstg, locket w2 L 30yo)

Die Pläne und Unterlagon liegen im Bauamt, Büto Nl, währcnd 20 Tagen

zur Einsicht aut. Begehra um die Zustellung von baurcchtlichen ht'
scheidan sind innen 20 Tagen seil der Ausschreibung beim Bauamt Opfr'
kon schiftlich zu sldlen. Wer das Begehren nicht inned d/'eser Fisl sfei/l
hat das Bekursref;ht vetwitkL Die Rekurslrist läuft ab Zustellung des Ent'
scherds f§§ 314-376 PEG.).

ZEITUNG

,. .ir. . j
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21. Alterskonferenz
Alle Generationen - eine Gesellschaft
19gg - lnternationales Jahr der älter€n Menschen

S€rt ,989 w,,in, das Älteßleitbild umgesed, Vot wenigdl Wochen hat det
Stadtmt das Jugendleitdld der Stadt Oplikan-Clattbrugg genehmbl Dß
gsndnsame Ziel i§: Aft und Jung lühldt sich wdll ln unseret Stadt: Grund
genug, &fahrungen und Erwatungen auszutauschen.

Alle Generationen - eine Gesellschaft:
Jung und Alt - Bilder in den Köpfen

Was bruuchen wir - was Uauche ich heute in mdndn Alter - damil ich
mich und wh uns in Oplikon-Glattbrugg wohlftthlsl? Was imryien mir -
was stort mrbh - an den Jungen, den Alten? Was qwdte lch wn det
/ulgemdnheit - was bin ich @ dalür tu leßtü? Was n acht mir Früdo -
was macht mi Angst im Alltag?

ü€§e Fag$ wolq wir smmell mit H<urdüscht)led 1a1 und -schÜlq in
dq Raum sldla1, aufndlmq, autwafü, Antworlen &ßuf findü urd h€],-

aßhörü, wo wi eine geneinsdne Sga€he s,r€hex1 - aud. w&n die
WMs heute so andeys §nd.

Srb a/s lnleressierte &nwohnerinnq uN Enwohnq unsgd Sladt sind laz-
lhb akgdad$ zur Konlerenz t(r jedes Anq. Wtr wo @ doandq zuhÜ$ und
Bdbkal scwan zrlischel dq @nerali@ü am

Donneretag, 25, Novombor, 14 Uhr
lm Müvzwekaum y'ltgsz€,ltrüm Glbdeich, Tdad<qsi. 70, 8152 Gladbtugg

lhrc Mdnüng interessidt uns - an der Altorskonfere,.E odet vorhd - *htift'
lich ode( mündlich. wi lrarffi uns aut llve Stellungnd,hmen, Fragq und
Anregung$ bis zum 15. Nov€fJrber ,999. Db A/tersbaratutv nimml si,b

gqe a gq9en, Td. 829 85 50. &nke.' HeW Zl<a
ftäsidffitin Nt6,sl<onlqwz

Dia Schule ledt alle lntorcssieflen eln, slch zur

Volksschulreform
«Haus des Lernens"
vernahmsi zu lassen. Sie könoen lhre Zustimmung odat Kitik gleich auf der Home'

@9a der Schu/e sci tifttch hinte/lassen frNw.schule'oplikon.ch)l

Don bestdlt ein Ljnk zu einer kurzdt Zusamnienfassung des Retormprowas. Das

Gesamlkonz€pt kann von du lntsneßeite www.Üldungsdircktion.ch (slehe Prolek'
te) heruntergeladan wetdsl. Ellam und Schulpersonal l?€,ben dst Ptospel<l de( Bil'
du ngsdiaktion peßönlich ehallql.

Dte Schulplege wird die abgag€f,enen Volen in ihre V@]€,mlassung vom 9. b'
zember 1999 einfiiessen /assen.

Bestert DanR tür ltue Milarbeitl
Scllulpltqe Opfikotl

I l/72fr|4' 9, :c: rH u tr i, :,i:li I: ir ii: lll: : i:r.i, . r :

Offenes Singen und
Musizieren

De beiden Lehkräfte unse'et Schule H.M.Basserl und L Brem offerießn
am 30. Novembet 99 um 19 lJhr allen kldnen und g/ossen fueundon des
Gesangs einen ollenon Sing- und Musizjqabend in der Kirche Haldan.

Wir singen und musizercn in einer ftöhlich , entspannten AtrnosÜairc unct

freuen uns übat mtE,lichst viela Sil'nmer,, auch wenn $ie weniget routinied

§ind.

Gerne dad oßn das elgene lnstrument zum Beglaiten dat Liader mitbrin-
gen. Wet die Nolenbläller vorhu beziehefl wil, kann sie unter B€ilage eines
edressieien und lrankiotl€tr- Antwortcouverts untor lolgands Adrcsse

anfordefi: B. Brem, Sunnetalstr. 27, 81 1 7 Fällanden

www.glattbrugg.ch

Freitag, 19, Novembor, l5 Uhr
Rostaußnt Gibeleich

Pianobar
Mil Jasoph Boesch am Wd

FrEltsg, 19. Novomb6r, 17 Uhr
Restau,€l.it Gibeleich

Wettjassen
mit Hans Schdlenberg,
Spieleiter "fiumpl Ass,
Ratlenausgabe ab 16.45 Uhr
ünsaz Fr. 9.- (Gewinnsumrfle)

Montag, 22 Nou, 14 Uhr (opsn ond)
im üqum", Wallselletstrassa 20

Tibet -
Filmnachmittag
F r. 5.- (U nk$ten beitrag)
Ldtung: Jolanda Hasler, 811 3t 46

Mltlwoch, 24. November, 14 Uhr
M d1 tzv &Rrau m G ibel ot ch

Kranzen

für den Advent
Wh gestallen unserc Adv@1ts-
ddloration untet kndiget Anleitung.
Kontakt: Chtßtoph Ernq, 829 85 85

Donneistag, 25. November, 10 Uhr
Giebdeichstßsse 47

Kath. Andacht
Raum dar Stille

Donn€rstag, 25. Novembor, 14 Uhr
Meh@v*kßurn Gibsletch

21 . Alterskonferenz
Jung und Alt
Bilder in den Köpfen
Kontan: Hsidi Zka, 810 05 16

Sd<rdadat: Simone Gatti, 829 85 W

Geburt
Rrydene Lc4 Toclüer der Fomilie
Älrltander James wtd Ba ara bu'
Jenzet von Rohrbachgrabcn BE, in
Glanbrugg: geboen arn 24. Oluober
1999 in Ttlich

Todesfall

t-

hknb Adhlq 1921, verheiraw, von
Umtßch AR, in Oplkon; gestofien
am 6. Novenber 1999 tn Oplikon 7Jl



Keruenziehen
lm Jugend- und Frsizsithaus Glattbrugg

Vom Mlürirrch, 17. MJvember t ls an Samslag, I l. Dozcmbcr

Öffnurngszeiten:
1$-19 Uhr
1&-22 Uht

Samstag,
Sonntag,

12-19 Uhr
12-19 Uhr

Arztlicher Notfalldienst

8-l94Etl.9 *0,.r";;;.ir rü"r lr::? ft11y,?+i?:r!;l i
9.34 Uhc im Hallenbad
Btuggwies , tui 29"
wassdtqnp€,atut
Xundhertstagr ir Wasse6
Wdlness, Fitnes§
Jogging mit Aqua-Bdt

14 Uhr, Treftpunn Gibeleich,
Besuchergruppa " Bächli',
Besucherg ruppe " Gibdeich,

14 Uhr Rasi Gibeleich, Treffpunld,
Gen einnüan gg Frauenvel,oin

14.30 Uhr, MU-K-Kati,
Giebe/elctl§tr€sse 82,
Familienclub

9-70 Uhli Saai des
ref , Krchgemeindehause.§.,
Senior€tr,tlrnen

Aibeleiah - Aktiv
10 Uhr, Tumü im Si?€rt

14 Uht, ref. Krchgemeindehaus
1. Mittwoch,
Briefmaken-Tausch

1 4.30 Uhr, ref . Krchgelrteindehaus
und im "forum.,
2. Mifiwoch,
Senbrennachmittag
der Krchql

1 7. 30-1 8. 30 Uhr Brockenstubo,
im Alterszentrum Gibdeich

Dg,Oqgt§t$**,,,,*r,ri.rJ.!:i'Ei4§ a .*r#i**l§

I Uhr, M iddn VYettet

Holzanzeichnung im Bubenholz
Auslührung Holzschtag NoyemberlDoE,emä§,r lW

lm Wintar 1999/2000 witd det Buberlholz ald durchlorstot. Zd l9t, dan
Naturwed des Waldes durch dnen stufrgen gngritf zu fördem, zudqn müs-
sen alle Echst mit zun Td abgestofietlel,t Aestgl., und wdche zu sta,jr in
ds Bubenhozstrasse hetaustagen, geallt wqd&. Ds lede toßthcha An-
gill eiolgte in Wintet 198z83.

Der relativ konkunsEscllwache Bch$bestand und die NatuNüiüngunq
sollen gelüdei wordon Eelassen öbb€r, unter adssn dr,/e düffa Buche
und ain ebensolcher Krschbaum als Totholz.

lnsg€r.amt werden ca- 80 mO Holz gdtua. Die Fustafueiten dauen etwa
eine Woche. Wähßnd dk,er Zeit ist der Fussweg 9esp6n .

Beslü Dank für lhr Yolständnls.

Allgemeines Verbot
Dar Enz&ichtq im summarische,l Vdfalydl d6 Eezid{§geriüt€6 Bülacll
hat am 8, Ol<tob€l- 1999 naü Ansicht in das @such dq

Stadf Qpnkon, verlr. dutch Uff,€y1,schafter)vdwattüng cle( Stadt opfrkon, ü61hau-
serslrasse 25, 8152 Glattbrugg

in Anwandung von § 225 Zrc, veiügt

Unbqechtiglen ist das Fahr@ ntt und Par*iqü wn Fah?:eugen alq An
arf dqn Grundstück Kat, Nr. 8278, Oöerhausersrrasso 25-29 untq
Androhung von Polbdbusse bis F/i 200.- vsboten.

Wst sich durch dieses Vdbot in dnam P.€chte vü1efr glaubt, l@nn bei cler
zuständigdt riütelichdl Behö/]de eine Festste/ungsldage dnreichen mit
dern Begehr€/],, es ssr /esEustel/en, dass q ein dsn Verbot @tg€pensta-
handes bosseres Fecht habe oder dass das dern Veüot zugrunde liegen-
de Recht nicht b€Fteha.

üo Missachtung des Ve/ü/ots wid stafiEshdich vdtolgt. Dq Vszaigle l<ann
zu seinet Vdlddigung dartun, dass ar dn öesseres Fecht habo od€r däs
dem Vehot zugunde liqpndo Rechl niüt öest€*,e.

8152 Opfrkon, 18. November 1999 Stadtammanna/r,t Opfrkon
B. Sünydet, Stadtammann

Wir lad€n Sla hozlichst eln zu unserom lradition€llen

Bei plötrlichat schwerat E (nnkung oder in Notfällan am
Samstag undlodsr Sonntag, staht folgender Notfallazt zut
Verlügung:

Samslag, 20. 11., 08.00 Uh4 bis Sonntag, 21. 11., 08.00 Uht
Dt med, M. Giger. Geöagasse 6, &02 Kloten,
Terefon 8r3 68 55

sonnE,g, 21, 11,, 08.00 uhr bis Montag, 22. 11., 08.00 uhr
Dz med. M. Egloff, Schübungettuvag 15, 8302 Koten,
Tel. 8tA 71 9t

Bd Nlchtent,ichen des Hausrztes wäh/,r,nd dar
Wocha, Montag bis Frcilag gibt das Äztefon Auskunft:
Taraton I 69 @

Zahn§,ztlicher No alldlenst - Auskunlt übar Talafon 11,

Zahnärz ichet Notfalldienst tür das Zürcher Unterland an
Wochenenden und Feleftagen

,,potheker-Noüaltdiaast, Tetalon 813 fi 31

San täts-lvotruf, Tolalon lU

Städtische Werke

El ektiziaätsw a* iyy'asssnß E o rg u ng :

Würend det Bürozait: Stadthaus febfon 829 82 82
Aussehalb det Bürczeit: PiRon-Nr Telefon 829 8i) 83

GasYarsorgung:

Währond d Bürozeil: Gasversorgung züich, Tel.211 1672
Auss€,lil,alb der Arczeit: Pikett-Nummer, Talelon, 271 23 23

Spltex-Dienste

Opfikon-Glattbrugg
Talackersbesse 70

Telelon 811 07 77 (für allo Dianste)
Montag.-Frcitag, 08.00-11.0o Utu und 15.00-16.00 Uhr
llbtigo Zeit Telefonbaantw ortet

Ambulalo,ium un d Aasundheltsbol?tung
Montdg-Frcilag, 1 5.@-1 6.00 Uhti Talackaßtassa 70

Kn n ke n m o bi I ien - M eE e2l n, Tal ac ke rstrass€ 7 0
gedffnet 69lich 1 5.00-1 6.00 Uhr

Mittwoch,
Freitag,

Wir freuen uns dcslg auf lhreß Besucl*

Dio Jugendttoffotung: Claudia Vanza, Fabio Romano

Jugend- und Freizeithaus, Glatlbrugg, Bohrstrasso 50, Tel,/Fax:8'10 08 38

ffi

Lauft äf f , Tt df pu nl<t Paft p lae
Familiqlgi ten Hauächer

Mütts-Nätstuatung,
Giüeleichstr. 82
vormfüags, 9.30-11 .30 Uhr
(nu r mit Voranmeldung),
nachmltlags, I 3.3U1 6 Uhc
(ohne Vonnmddung),

Tel. Bara'htng: 831 Ag 36,
Di. und h., 7lfi,45 Uhr

12 Uht Restaurant Gibeteich,
Mittagstßch, nach den
Mittagstisch, Jassen, Sp,e/en

20 Uhr, Kublokal, Restaurant
Gibeleich, Schachclub

9.30-1 1.30 Uhr, Brockenstube,
im Nteßzenlrum Gibefeich

gonStaS, *.r_...Novg[!89r,." *o.n**"
17.30 Uhr, kath. Krche St. Anna,
Konzert zu n Chri st(önigson ntag,
Gilbedo Fischli, Orgel und
Martin Hatwig, Oboe und
Englßchhorn

ialt.tu(qeh, .2,$ Novembet .,
20 Uhr, Jugendsetuatariat
Flathausgasse 4, Bülach,
Treff f ür Alleinerz iehende

20 Uhr, ret. Kichgemeindehaus

"Zahlensymbole -
SYmbolzahlen",
Vortrag von Prof. Dr. lngrid Ridel

clarc Weltladen, Wa isallerstr 2L,
ü.-Fr., 9-12 und 14.30-18 Uhr,

&.,9-12 Uhr

Bß 26. Novqnbd,
Alte,sä,ltrum Gibeloich,
Ausste//ung

"Obiektiv gesehen",
tliglich göffnet vü 13-17 uhr

9is 27. Novembq "forum",
Cora Künzler, Aquardl-Blumenbilder.
Öllnungszdtqt:
Mo.-fc, 9-11/14- 21 Uhtt
Sa. 14-21 Uhr
So. gescflossen

Bis 21. Novqnbq hn-Trätr,
Urs Ke/d.s, AqLWdle und Kqamik.

- Öffnungsxiten: ft + *., 17-20
Uhr, So. 14-17 Uhr

l'ärtläal

9 Uhr, Walking im Hardwald,
Treffpunn : Parkplaz Farniliql-
gäften .Hauächer,

9-11 Uhr, Gibeleich, Senioren-
VolkstanzgruWe, 1 4-Eiglich

14 Uhn Glbeleich, Näh- und
Hickstube, 1. Montag im Monat

Aibelelch - Ak v
1 O Uhti Gdächtnistraining

14 Uht Bacl<d1, Koch6,t und
Eastdn

ab 13 Uht, Restauranl Gibdeich,
Se,'l,bren-Schacän ac n mfi ag

1 4.3U1 7 UhL Chrabbolstube,
GieÖdeichst.82,
Familiarlub



ü'äia-twxm'

Der sichere Weg zum Eigenheim
Bauen Sie nicht ohne unsere offerte!

llth r.!dr! lh ok i.n lür.nlorn r.toi.rl.rddlf

t LlonLo!, ..tü.rlil.r od.r f.,lD .nr
rfth{.hröara Bl!.. Utr. ih..ltrrtr.![ l,
5610 lYohb& l!l, 055 622 a5 8O. tr, 0!6 6e2 !O 6r

W.it.r€ l.rohru!-Silros lind..5i. i.: agortinE.n S0,
th$.r!ij.L LU, Silqrrrhrt,str|ion Ac. R(ina.i 8l

5 l/2.nmmerDoppl.lfll

ob [r.560'000.-

Fr. 59$000,- inld. lond und Gorogoln).

Sdllü3$ltsdig. fu $ouwündre vnrdm hc
rüclcicl'ligt fuhsiw Bowrio. Bczq ob
Sornmer 2t)00- Sro&hor dinlo ror der lürs.

lGt l / ZH, Eg*rdl€ntru:*, wrlou[n
r on schr *höncc idylli*her Logo

Beodlen Sic iotd die Unbrlo6n:

Polrloloitung
TrhGon 041.760 20 70
hb bourrx cg
Nruhofrtrorr 25
6340 3scr
www.bourrx*h

Glattbrugg
An der Bohr§rasse, zu vermielen

11/z-Zimmar-Wohnung
1 . §ock, moderner Ausbau, grosss
WohnEüche. Nach Vereinbarung,
MZ Fr. 905.- inkl, NK, Pa*datz zu
F( 45.-, Tel. 363 95 55 (Bürozsit).

Glattbrugg
Zu vermietiln p6r sofort odÖr nach
Verelnbaruno
Lagerräuni im 2. uG §
(30 m2 bi6 68 m2l mit Warenlitt "
Auskunft €rteilt:
MOBILL Bautssuhand &
Verwaltungs AG, Tel. 302 53 50

oattooaataaataataaaa. mHf,E -ttrElllh-ar ,Eu . Wir ve*aulen ln Opfikon an b€vor-
a€ter Wohnlags oins€ltig arE€bautes

4'll2-Zlmmer-EFH
Richtpreis: Fr 420 000.-

Nähoß Ausl«rn t6: Tel. 810 7l 28

P€r sofort in Olattbrugg an d6r
Rattenstrasso 33 zu vffmisten

Einzelgarage
Mlstzins 1 40.- rnonatllch

lnter€ss€nten mdden sich bitte b€i:
P€ter Helloo, Natsl 079/349 18 00

2%-Zimmer-Wohnung
ltn 1.+2 OG

Itllolrlm Eb Fc I 150,- lnkl. NK

3ld-Zimmer-Wohnung
lm l. OG

Mlotrlm.b Fr. 1408.- lnkl. Nt(
Für 6inen BBiohtigungstermin oder
nr6ha lntos bitto,l wia ti16 §lch unt€a
Tel. 01/438 60 73 H H6rm Jakob
ru m6ld€n.

Gl8tlbrugg, Zu v€miotBn an CH rBnov.

3-Zimmer-Wohnung
2. §ock (ob€rs,to Etagtr). 2 Balkooa. tv?
irtd. NK Fr. 1@O.-. Garago !orh. Bs' rü-
bung8n an Ch fE AS 99, Siadt-Anz6iga,
Schafihaus€rslrasss 1 1 0, 81 52 Glattbrugg

Zu lsmhtsn ab sotort oder nsch VsBiß
barung:

I Artorbst6llplEtz h Doppolgßrago

Fr. 120.- p. t"lt.. Tahck€rsträssa 64, 8152

Ghttbrwg. Anlragsn nach 1 
g Uhr: Telefon

811 28 83.

OboIght Zgrcherstras§o (beim Bannho0

1B-Zlmmot-wohnung, 34 ttf
Erdgaschoss. mit G8rtenEitzdatz. Gr66€8
Zlmmer (Par*ett) mil ollener Kriche. Du-
scheAVC. Zrc inkl. NK Fr.691.-. BozW:
L Januar, fslelon 0l/312 23 52r,tFo.s"r!ssr6

OberglEtl Näho Bahnhol (SS). p€r solort
oder nsch Vereinbarung zu ve,r eter
Ladcnloksl, 108 IIf
mit s€p. Büro u. Klslnkt},cha. GeeigrEt für
Ausstoilung, Verkad, Büro, &hulungs-
raum usw, Eln-/Abslellplätzs. frbron

Zu verkaufen in Niederglatt

Grundstück 1750m'z
Gewerbezone G4,
Preis Fr.4S0000.-

Telefon O4lft2875'10
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. 0g,6mz s*l.8alkofi 20m2

! uiee o rr. rtl:|0.-lntd. [K

rilf .h.e.lr frd.rlrrh
b ür 0lctung

8d und s6p. oNch€/L, Parfotl, U11,

Aub€instellpläEs füt Fr. 130.- po l&mt

lndividuslle 8€Eürng und der lodenloean
PrßoäK an oflhm bcl:

Fraü K Scüo€nonbor! (Büoz€lbfl)
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Embrach, lm Feld, im Grünen (kiflder-
treundlich)
6-Zmmsr.Attikawohnung, t 5(, m,
Wohne.y'Es€€n PE ketl. ofiene Küche mit
Essbar- Chemi'l6e. Mer Schlaf2inrmer. slls
mit Tälerdc6k6 und Spsontoppich.
BadlDusche/Wc. sep. Duschel^rc, Ab-
stell.aum mit Waschmasciine/Tumbler.
Tenasso 50 mr. Uft. MZ inkl. Fr.2250.-.
Bezuo n. V. Tslolon 011372?ß5,2rc

. W. SIEGMANTI TREUHAND AG 'I Dörfllstrasso 50,8050 zürlch :

. htEr/wL.rs-lmllEblli€n.dl .

. Td:013r30a(n .,\- rarOt gtgOZOg r

.... a.. /llll coo aa a!a.

Zu vsrmieten per sofort:

t-Zimmer-Studio in Zürich 7 - Witikon
an sehr ruhiger Lage, möblierl,

Kochnische, MlibenüEung geheiaes

Schvlimmbad, mtl. Fr. 640.- lnkl.

ier. gaa 02 ä * oze $z ll oo E

:i

l1

Oborombrach: An idylllsche, Südhang"
lag€, mit Blick lns &üne
2-Zimmer-Wohnung, 55 m'.
Parkettbttden. Eegante Ki.iche. B€lkor.
MZ Fr.1250.-.

3-Zimmer-Wohnung, 80 me
Gehobener Ausbsustandad. Ale ämmer
Parkelt, Ch€minde. Goschirr§pül€r, Gl6s-
keramik, Eltemzlmme, mit int€griodem
BadA^/C. S€p, Dueche/Wc. Gnossar, ge.
d€ckar Balkon. MZ Fr- 1680.-. Bearg nach
Vercinbarung. Einsteüplatz
Tsl6ton0t/3122152 äro*r-?05..r

7"S
BASSERSOORF
Zu varmieten an Zentrumshge 6in€
neu ßnoviorte, h€116. grossztigige

+Zimmer-Dachwohnung
2 oachtefiass€n, sehr sEhöne
Mannorküctp, WQ/WC-BaüTL/WA,
MZ Fr. 1755.-ßlK Fr. 18O.-
gsstelraum mit 50 m2,
künstlbh b€larchtet, MZ Fr. 350.-

Tdoton 07'll911 18 44. zu Bürozeiten

P€r sofort zu \ermieten in Olalt-
brugg nou r€novigrte

3-Zimmer-Wohnung
Nähe Bus + Bahnhof. Mietzins Fr
13oO.- lnld. NK. Tel. 079 687 59 02

Oberglatt, Nähe BahnhoI, am Waldrand
2hzmmor-Wohnung, 70 m', Hochtr
mit 2 Balkonen sowie riesigem GarteflsiE-
platz (50 m'1, Zimme. mit Parkettbdden,
Modeme. otfene Küche mit GS u. GK. Grü-
ne Umg€bung mit gEdeckts Feuerslelle,
Zins ohn6 NK Fr. 1365.-. Bezug nach Ver-
einbarung. Teleron 011312 52 cd.e.
07916314247 a./,,or3.7..r.s

Oberglstt Alpenstrasse (im Grtin€n)
Pe. solorl
3'l-Zmrnsr-Wohnung
1. Stock. Wohnen/Essen 32 mr, Par-
ketl. Vorplalz mit Einbauschränken-
Balkon. MZ ohne NK Fr. I I 38.-- Tele-
ton01l3122352 zupo§.rBr,6E

u v8rmleten ab sofBrt in

I I ! Ar sohr zrntralsr Lagr ln QPEI:
NQll" an der Walliaalleßtrasse 1 1 /V1 1 6,
vermieten wir per soiort oder nach Über-
6inkunft

Itrl'^}#,'*"EE$E"**
T.Ltür 062/787 32 45 !dü 78? 3t 5?

I T€chnik ! Oualitär I Desiqn

Wohnen im Gränen - doch in
Stadtnähe: Augwil / kflngen
Zü verkaufen in neuer §üedlung

Freistehendes
41l2-Zimmer-EFH
Grunds1ück 275 m2, 1 Carport, 1 Au-
toabstdlplaü. Bea4sbercit irn 2 Mo.
naten. VP Fr 595000.-.

&,,esAG@lmmohilicn
XrnsLtt!6.. a. Ol52 GlaltötuO9, T.l. Or,€23 80 O0

GLATTBRUGG
Riethofstr. 10 b

3-Zimmer-Wohnung
- MZ Fr 1561.- inkl. NK

- per sofort oder n. V
- neu renovierte Wohnung
- moderne Küche/8ad

- im wohnbereich Parkett

- nahe öffenü. Veölndungen

IAEE§
rri/lllCOSQl
lmmobilien-Dienstleistungen
Francine Zuber
Telefon 052 2@ 88 2r
f rancine,:uber@wincasa.ch

www.wincala.ch

Träumen sie von 5andburgen?
Oder von einem Eigenheim. wo
sie sich wohl fühlen? So werden
sie ietzt Hauseigentümerl

Eglisau
WohnPart Metden-Süd,
Fr. 452'000.- und mh nur l0%
Eigenkapital

G€baut von Oerlikon-
8ührle lmmobilien AG

Iäglkh audr
im WohnTV
äul Ll.2a

Su issePromotion
tlSentun nlt Sl(h"rhei r-

www.tuits€protttotion.(h

Per solort oder noch Vereinborung
vermieten w on der Pföndwiesan-
stros5€

zrtr-ümme ohnung EG fr. l'l0Z-
3U-U mmenrohnung 2.OC nr. l'285.-

Mietzinse lnkl. Ndt enkoslen. Tell-
w€ls€ Porkett, sep. Abstellroum,
GorteoCizplolz bzw. Bolkon, Kellsr-
obteil. knkplötze können d@u-
gemietel werden.

Gerne erteilen wlr lhnen woitere
Auskünfte.

primobilio
Flmobilro AG. Gondel5tloss€ 6. Wolhsg[en
Teletcn 0l 877 60 13 Terefo( 0l 8776001

rondro.ochrenbein@primobiho-ch

Embrach ZH
Wir oßlsllen an der Schütrenhausstrasso ein
S.Familienhau6 mlt grossgn, reuen

4 1/2-Zi-Eigentumswohnungen
ab Fr.420'000.- mlt Llft

Holla Bäumo. 42,9 m2 Wohn'Esszimm€r.
KIGA, Schulen und Lllden ln nädrste. Näh6.
Bezug ab Horbst 2000. Ausbauwünsche Eind
mögllch. Vsdangon Sle j6lzt dis Unlarlagen:

Glonbrugg
An sonniger und zenfolsr loge verloufrn
wir im Aulfto! oin

frcirlahcndco 3-Iomilicnhsur
Chormonlrr Altbou mit Doppelgoroge und
ousgebounm Dochgerclros. Bouiohr 1913,
\A,lohnzone W3/65%. Pro Gerthoss ie einc
3.Zimm*'Whg., Grund*rclsllä,ctr. dl9 m2.

Ve*oulspreis Fr. 675000.-
\^bitorc Au*unfi ortilt lhncn: lmnobllion
Dianstleislnogon. Poq{och, 8010 Zülich,
Iolebo 802 51 87, fox 002 58 14,
Ernoil: immot lienbcrotunoedb.dr
\ry'eitero Angebor: wwv.*b.dr.

I t-l ilt tt *llll tGntonalbank
Per soforl odsr ooch Versinborung
v€.mi6ten wir on der Ptöndwi€sen-
shosse l2l14 schöne. hslle

Irr-ZlmmeIwohnungen
ob Fr. ö80.- exkl. NK.
Mit Wohnküche, tellwelse Porkett,
Oroasem Bolkon. Kellarobtell. Aus-
sen- und Einslollhollenplötz€ kön-
nen dcuugemietet werden.

Rufen Sls uns für ehe Beslchtlgung
on.

.Q|
primobilio

RimobÜo AG . Grlndelslroiie 5 Wqnhelen
Iebfon 0l 877@ 13.Tdetor 0l877@01

sondro.ochsenbein@primobilio-ch

Wir vennieteo lurr Tdl Eb sobrt
oder nach VerElnbarung

1-Zimmer-Wohnung
lriq{2ins Fr. 627.- inkl. NK

3-Zimmer-Wohnung
G!ürontioritt d. h aE n&sco dn
SedngurB Crtültryfitcn)

lclrn8 Fr. 782- inU- NK
. Parkenböden
. Balkoo
. Gute Enkauf öglichkeiten
. Nahe oflen§ich8r Ve*ehlsmittel
l,libitss lnformstion8n ort8ih lhn€n
geme Flau O. \8tterli, Tel. 386 96 32.

J'

vtoprlbis

l( Z I Pslnu AG, Hou:holtoppcar
lndurlrhrtmrrc 2& El52 C'lorlflSg
lololor 0l - E2t 15 25

OPFIKON ZH

Elgentums-
Wohnungen mll
Cochel

Schlichte Architektur mil edlem Au$
bou. Röume dia ein sperelles
Wohngelühl vemiileln. wir verkou-
len Je elne

2'/t-Dachwohnung I Galetle
3 th-Gartenmolsonelle

in neu erslelllem SFomilienhous
Elruel- odeI DoppeleinstellplÖtze
inkluJiye- VB Fr. 340'000 - Fr. 550'm0.
veriongen §le unsere Kuzdokumen-
totionl

ELLE
lmmobilien-Treirhand AC

Melchrütiltr.sle 2, Postfa(h, 83IX W.lliselbr
Iel.0l/611 1616 Faxol/831 15 t7,

W(,lllsellen IH

Esfuermlelung
An eln"nr rarra
gden Srondort

frard beln Bohnäo, vermielan wir in
neu eßl€lllem Wohn- und Gs-
schöllshous ob Sommer 2000

8üro- lfuaxlsrittme
lm l. + LOG

le 155 m2 A Fr. 250.--lm2
Die Flöchen sind trei unlerf6llbor.
Autoobslellplölze in UN-Gorsge
sowie im Frelen vorhonden.

Wir rreuen uru ouf lhren Ann t-

-KELLEtr A
lmnrolrilien-Treuhand AC

Melchdirlsrrässe ?, PoilBch, AlO4 WallBellen
TeL 01/8ll 15 16. Far ol/Ell l6 17,

einem log!
Dxken und l0sm werden morgens obgehoh

und in einem log orfgafrixhl. trhoft rehlgeru

Dodu fr. 25.-, ftrrcr Ir, 10.-. l.leue

Sloffr und l,lmhfüllung oul l{unsch. Nur

lc0uolilüten, kein [ehndrugfl lleue 0ecken

und fissen; ou<h Speliolonfefliguogon. 0irekt

verloul ous eigener fotrilolion,

o"r.*j;)f
ilEü Kloten
Po'tF:Nta@ rob c

\tAT|l TZf, Ntart'rt(xr\(;

Z0LLIN0ER + (0. AG

r 8302 llqtrD, Obr[.ldrtrlr]. l0
Ll. 0l al3 06 9l
l,1o-Do l4- 18, Fr '13.30- l7 Uhr
Somrtog oul Voronmeldr.r ng

tl97 Irft
lorllhol22!, l-l.0l t69 l0 7l
www,rhlofsvt.ch,/ ber*oronHoten.<h

011312,ß52
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«Reorganisation der
Flughafenstrukturen - ein
üb erfdlliger E nts c h e id»

Die Miapmche wn Kanton und
Bevölkerung bleibt gesichert

Dcr Flughafen wird die Rechsform
eioer gemischtwinschafl lichen Aft tien-
gesellschaft haben (OR 762). Der Kgn-
ron verftigt bis zur Konzessionsenei-
lung an den neuen Flughafenhalter

llber 78,1% der Aktien. danach ttber
mindestens einen Dritel und höchs-
tens 49% der Aktien. Mil dieser
RechLsform behält der Staat einen ge-
wichrigen Einfluss: Der Kanton vedügt
im Vcrwaltungsrat tlber melu als einen
Drittel der Stinrnrcn, mit Vetorccht bei
wichtigen Entscheiden. Uber lurmrele-
vante linderungen am Pisteflcystem
muss der Kantonsrat. zwingend ab-
stimmen. Die Bevölkerung wird auch
mit dem Rughafeogesetz tiber eine
Verltlngerung der Piste l6 abstimmen
können; und es stehen uns Btltgerin-
nen und Bilrgem sämdiche Rechtsmit-
tel auch in Zukunft zur Verfügung Die
Vorlage verdient cin obcrzcugtes J,r.

Wällisellen gegen FlughafengeseE

Kloten durchaus anertennt. Er
indessen Bine Uarc Interessen-

der Privatisierungsdiskussion f[r
Flughafen eine Belriebs- und Or-

angemessen bertickichtigt urd
Kanton als Flughafenhaltcr nicht
dü micht entläsn. Diese Forde-

rung sci. schr€ibt der Gemeindcrat
Wallisellen weitc( mit dem vodiegcn-
den Gesetze se nt\rurf nicht erlullt. Mit
der Vcrwerfung der Vodage kann nach
Überzsugung des Gemeinderatcs Wal-
lisellen jedoch di€ VorausseEung ge-
schaffen werden, dic cs emöElicht, ein
alzopläbles und tÄugliches Modell fltr
die Veß€tbständitung des Flughafens
zu crarbeiten.

Der Cemeinderat \rrhniscllen nracht
sich in seiner Verlautbarung zuden)
stark flir eine nsche Verlängelung dcr
Pis(e 16 nach Nordcn. Ein solch€r
Schrin w0rde wescntlich zur [-ärment-

Zeitpunkt Jür Privattsierung ßt schlecht
Das tromitee gegen die Privatisierung des flughafens sagl Nein zum

IlughafergeseE, weil Rehmenbedingungen und Regeln filr die weiter€
Entricllung des in eine Aktiengesellschaft umgewandellen Airpor8 feh-
Ien und ftr die Umrandlung zu viele linanzielle Flagen offen sind und
letztlich den Steuerzablern ungedeckte lfust€n äbeüüdel nerden kÖnn-
teD,

Das bcrcits nach der Rcdtrktionsle- tenkataloß vorgestcllt, der über weite
sung des Flughäfengeserzes im Juni Slrccken mit der Beurtcilung des
gegfljndele Komitee gegen die PrivatF Schutäerbandes der Bevölkerung um
sierung des Flughafens, das den den Flughafen Zürich übereinstimml
U[tcrlitel {Gegen Demokradeabbau Angelpünkle sind ollene Finandragen
in Flughafenfragen» ftihrt, hal gestem und die Ccfahr eines unkontrollienen
im Z0rcher Rathaus unter kitung von Wachstums des Flu8hafEns mit all den
SP-Kantonsrat Ruedi Keller (llochfel- dadurch verbundenen Belastungen ßir
den) (reichlich spüt) seiren Argumen- dic Flughafenrtgion. Rechtsan\xalt Pe-

Für eine rasche Verkingerung
der Blindlandepiste

In lrläIlisellen hat sich einc starke Opposidon gegen das Flughafenge-
formiert. Sie wird angefmrt vom Gemeinderat. Er hat Utrtestühtng

bei der loka.len FDB die sich gegen die Pamlen der Xantonal-
der Bezirkspartei ausgcspmchen hat. rrMderstand het auch der llaus-

Wallisellen nnd Umgebung signalisierl

Der Gemeinderat Wallisellen lehnl Iastung beitragcn, weil die weiter nörd-
lich sunenden Flugz.euge das Gemein-
degebiet in grösserer Höhe überniegen
\-tirdeo, schreibl der Cemeinderat
u,eiter, dcr auch im sogenannten Right-
tum, der RcchtslflrNe der flach Soden
stanenden Flugzeuge über der Sladt
Zurich, cine Möglichkeit zur l,ärment-
lastung des eigencn Gemeindegebie-
tes erkennt, Er befasst sich im wcitem
auch mit der ungelösten Frage der ma-
teriellen Enteigun& (die indessen nur
durch Cerichtsenlscheid und nicht
psr GEsetz gerEgelt werden kann). Sehr
gering eingeschäut nird di€ lvirkung
des sogenannlen runden Tisches (der
kunnigcn Konsulhtivkonferenz) der
Flughafengemeinden, weil die lltr die
EnNicklung des Flughafens zusläüdi-
gen Gremien an dessen Bescblässe
keioesra.egs gebunden sind

Ebenfalls eir Nein ernpfiehlt die
FDP Wallisellen, die erwaflct, mit einer
Ablchnung des F)ughafengrselzes kön-
ne der Weg zo einer sinnr.ollen Nach-
besserung geöffnel w€rderl Wie der
«Anzeiger von Wallisellen» sckicb, war
auch eilte Infomrationsveranslaltun8
des Housei8entümerverbandes Walli-
sellen und Umgcbung von gmssem
Misstrauen Cegenüber den Flughafeo-
veraDtwortlichen gept,Jgl. umsomehr
als sich wcgen einer hlschen Berech-
nung der lirmschuuperifieter um
rund 300 Meter nach S0den verschiebt
und damit weitere Wohngebiete mit-
einschliessen könnle-/4s

zur AbstimmunS srchende Flugha-
ab, auch wenn er dle wirt-

Bedeutung des Flughafens

zwischcn den Bedtlrfnissen
einerseils und der IJ-

It der Bevölkerung andersr
auf dieser Basis könne die

des 1:ndesfl ughalens rrcrant-
und lan8fristig gesichert wer..

schreibt dic Walliseller Exekutive
einer Stellungnahme. Darin wird er

dass der Cemeinderat seit B€-

isa(onsform gefordert hat wolche
Anliegen der betroffenen Gemein-

Komitee gegen die Flughafen-Privatisierulg

(?ü,ü

Argercgle Dlskusslon anlässlich der Parteiversrmmlnng vom ll. November 1999 der SVP im Rcstaurert
Fmhsinn. An der Partciversgmmlurg vom vergangcnen Donncstag vurden die hmlen zu den k trtonalen
Abstimmungsvorlagen vom 28.Nov. 1999 gefrsst Besonders intensiv wurde liber das Flughafengeseb dislotiert,
auf das wir deshalb näher eingehen^

Di. Pi.r.r d.r M'tr.l.i.ndrt

Fluphafenzesetz:
vo tlcs -' unä b etrieb *e i* c hafl ic h
unbestitten

Das Thema Flughafcn kann nicht
emotionslos diskutien welden. Vor
allem bei der B€völkemD& deßn [,e-
bensqualiät durch die Nähc zum Flug
hafcn - positiv aber auch negativ -
beeinflust wird sind Emotionen im
Spiel. wenn es um das neue Flugha-
fcngesetz geht. Emodonen, die vor al-
lem durch die enorm steigenden Flug-
bewegungen und den damit veöunde-
nen Umweltbelastunten genähn wer
den. Wcnn sich das neue Geseu auch
mehrheitlich auf orEanisa lorische und
wiflschaflliche Fragen bczieht" ein po-
Iitisches Ja zum n€uen Flughafenge-
setz muss mit der foderung an dic
zukonfl ig€n Verariwoilichen verbun-
den werden. die vorhandenen und bc-
Echtigten Voftehalte in der Bcvolkc-
rung aufzugreifcn, und wirkamen I-ö-
sungen zuzuliihrsn.

Warum ein Flughafengaen?

Der Ursprung des neuen Gcsetzes
beruht auf folg€nden 0beriegungen:
Die heutige Organisation mit zwei Ver
anMonungsuägem, nämlich dem Kan-
lon dulrh die Rughafeodirektion und
der gcmisch§^rirtschafllichen Flugha-
fen-lmmobilien€esellschafl fithn zu
Dopp€lspuigkeiten und schvcrfälligen
Ertscheidungsprozessen- Sie ist dann
auch den modemen Anfonlerungen
nicht mehr gewachsen, die der we be-
werbsintensilr und dlramische Lufr-
fahnmarkt nach sich ziehL Mit dem
neuen Geselz sollen die rcchtlichefl
und politischen Rahmenbedingungen
g€schaffcn werden, dit dem Flughafen
Ztldch zur inEmatioDalen Wenbe-
weüsßhi8kei t vertelfen. Im einzelnen
rBgelt das Geselz dcn Zusammen-
schluss der heuligeo Flughafendirek-
lion mit der gEmischNinschaillichen
Flughafen-knmobilien-Gesellschafl in
einer Akticngesellschall gemäss Art.
762 OR Diese Form der Aktiengesell-
schall sichen der öffendichen Hand
besonderc Rechte um iiberBeordocte

Hughafengesetz

lnteressen durchzusetze n. Die schutz-
v{irdigen Intercsscn der Bevolkerung
werden dann aüch im Gcsetz unter
andeßm durch die Schaffung eines
runden Tisches festgehalten. Ebenso
geregelt wurde die B€tciligung am
Atticnkapital. De r Kanton wird immcr
mindestem l,/3 des Aktienkapitals koo-
rmllieren, kann diesen Ant€il aber
aüch bis zu 49 % ausdehnen. Über den
Aktienbesitz kann der Kanton Einfluss
auf die Ceschäftspolitil nehmen. Da-
zu kommt die tantonale Außicht über
die Einhaltung der An- und Abflug-
routen sowie der Nachtllugordnung
Gesichert ist auch der Eintluss auf die
Ausgestaltun8 der Konzession, da der
Kanton bis zur Erteilung der B€triebs-
konzession eine Aktienmehrheit von
78,1 % halten wid. Weiter *trde dem
Kanton ein Vetorecht bezilglich den
Gesuchen, betreflend Andemngen des
Beuiebsreglementes, sowie d€r L"änge
der Pisten eingeräurrt-

Keinen Einfluss

Tätsache isE dass das Rughafen8e-
selz. liber das wif am 28- Novcmber
abstimm€n. hat keinen inhaltlichen B€-
zug zu den (StrEitpunkten, rund um
den Flughafen. Dies entbindct den
Flughafenbetrciber aber nicht von der
Verpflichtung die Befb rchtungcn der
Bevölkerung in den Flughafengemein-
den bez0glich dem Verlust an lrbens-
qualität emst zu nehmen. Di€ zukinf-
tige Flughafen8esellscha& hat n8ben
dem Gesetz veEnkerten orgaoisatori-
schen und rechtlichen Auflägen, im
Sinnc ciner zeiEemässen Untemeh-
mensßthrung den Schutz der Wohn-
und L.ebensqualitär der Bevölk€rung
in das operarionelle Fiihrungskonzept
zu integrieren. Als Stimmbtirge rinncn
und Stimmbürger mossen wir uns aber
bewussl werden, d:!ss das Flughafen-
geseu kcinen Einfluss aufdie kttnllige
AusbaugrÖsse des Rughafens die Reä-
lisierung der 5. Baueuppe, die läm-
grenzwefle und die Benützungsvor-
schriltcn haL Di€ Xompctenzen zur R*
gelung dieser Probleme liegen bcirn
Bund. Die meisten Argumente geg€n

dss neue Rughafengesclz si[d daher
an di€ falsche Adßsse gerichtel Dss
neue Rüghafengeselz kann dic Vorbe.
haltc Begenatber dem Flughafen nicht
aus der Welt schalfen. Es kann aber
auch nicht als Stlndenbock fur eine
v/eni8 üb€Eeugende (Luft-)Ve*ehnpa
litik herangezogen werden.

Eine Chance fi)r die Zukunfi
Aus juristischer, bctriebs- und volks-

$,irtschafllicher Sicht erftillr das neue
Flughafengesetz die Anforderuogen an
€ine zcitgcmässe und modemc Orga-
nisation. Über die Bewenungsgnrndia-
Ben lann man sich auch unter Exper-
ten stEiten. Allerdings ist die Fragc der
Bewcrtung eher ma8inal da der Kan-
ton ja sowohl als KÄufer wie Vertäufer
aufuitt. (49% des Aktienkapitals ksnn
er bshalten) ftlr di€ wirtschaflliche Zu-
kunft viel bedeurender ist die Frage
nach dcn Enragsperspcktiven, wiewe il
wüd €s dem Flughafen gelingcn. im
Rahmcn des neu€n Rechtskleid$ at-
trattivc Gewinne zu erwirtschaflen? Es
sind Dividendcn und dic Möglich.
keiteo der Wertsteigerung des Aktien-
kapilals, dic den Kanton intercssieren
mllss€n. Gleichzeitig ist es Aufgabe
der politischen Vertretung in der dußh
das Gesee neu geschaflenen Rugha-
fenleitung daliir zu sorgen, dass ne-
bcn den ftnanziellen Aspckten, die ln-
terBssen der Aöeimehmer der An1loh-
ner und des Umwellschutzcs gleich
ge$/ichtet Yieden. Wir werden daher
die Enwicklung dcs Flu8hafens unter
BertlclGichtigung des angesprocheneD
Gleichgewichtes beuneileo. Denn wir
sind obezeugE dass der Flughafeo Z0-
rich ohlle Aleeptanz seitens dcr B€-
völkerung keine miftel- und langfristi-
ge krspektive auf Erfolg haben kann.

Übeneugt, dass mit der neuen Or-
ganisationsform bci etuas \ryb sichl und
gutem Willen, die InterBssen der Be-
völkcrung miodest€ns ebenso gut wahr
genommen werdeD kÖnnsn, empfeh-
Ien wir ein JA zum neuen Flughafen-
ge§etz

gP Opfrkon-Glatbmgg
Det Vorstand

I-ehre ry e r s o nnl ges etz NE/N
NEIN zu Buschors sturen Reformen

Arn 28, November 1999 kam die Bevüllenng des Xantons Ztlrich
über das neue Lehrerpersonalgescr ahstimmen, Die Bildungsdirektion
uud RR Ernst Buschor wollen in Hirzester Zeit unsere berlhrte
Volksschule mit vielen iaehandergreifenden Reformen vüllig umkrem-
peln. Darum sollen elle Lßhrpeßonetr ungefugt mil einer inhaldich von
geschriebenen Zwang$rreiteüildurg auf den lbtalumbao der Yolksschule
eingespurt werden.

Mit dem neuen Lehrerpersonalgc-
setz werde die Bildüngsdir€ldion und
RR Buschor die Lehrcrinnen und Lrh-
rer zwingen, die Schulreformen umzu-
setzcrl Mit dicsen Reformen wird kein
Stein n:ehr aufdem andercn blciben:

- Abschaffung dcs Kindergartenq, obli
gatorische Einschulung der Kinder
mit 4 Jahren

- Englisch und Computer ab der I. loa§
se, bÖvor die Kinder das Alphabet
kennen

- Abschaffung des Sonderklasse nqs-
temsi schwachc Kindel werd€n laum

mehr durch rleilpädagogen in Klein-
klassen spezieu gefördefl

- Oberschüler weden nicht meht in
Kleingnrppen (mar 14 Sch0lcr) utr-
renichtet

- Abschatrung des Klassenlehren auf
der Oberstufe: Wer nimmt sich ütg-
lich entlnutiglen oder rcrhallensauf-
fälligen Jugendlichcn an?

- Abschaffung des Handarbeils- und
Ha uswirtschafuu ntenichts sowie der
Musiksctrule; praktische Fähigkeiten
und KrEativiut sollcn den Reformen
gcopfert werden.

Solt unseß beu/ährte Volhschule rcr
die Crtlndungszeit von l83l zurtlck-
fallcn? Damals musste die arogante
Stadtbehörde gezwungen werden, die
schulische Chancengleichhcit aller
Kinder einzuführcn.

Unte,slüEen auch Sie eiae Volksschu-
le, in d.et Ame und Relchl Buben und
Mddcher\ Stadt- und landkindet auch
in Ttkanf eine gute Schulbtldung erhal-
,f,,tL

Unserc bewährte Volkschule soll
nicht scfuittlveise abgeschaln wcrden,
darum am 28. Norcmber 1999 ein
Ir'EIN zum neuen lrhreq)erson alge-
setzl

Fi?tr dos Absfun mungsko mite e
Heiri Baltenspe8er, ehem. Schulpfle-
gepräsident des Kt. Ztlrich, Höri
Em$ ftischln€cht lrndwjG EVR Tann
kter Mächler, KantonsErt SVP,
selbsl. Xaufmann, Zürich
Bruno Zuppigcr, Nadonal- und
KantonsEr sl/P, Hinwil

ter Ettler äussen€ marsit€ Kdtik an dcr
nach seiner 0berzeu8ung zu tiefen
Bewenunts des Flughafens: wetche dje
Ifusten der ( [-ä rm-Al ttasren, ülml-
schutzfensler, Entschädigungen fur
übermässigen t-jlrm) z.u weniß ber0ck-
sichti8t so dass die Aun^,endung€n
letalich auf l(anron und Genreinüen
fallen würdsu. Dies aber rvärc nach
Etders Beuneilung eine klar Echts-
widrige Subvcnüonicrung der Flugha.
fen AG. Wallisellens Gemeindeorä-
sident und CVILK1nlonsrat Otto Häterrfttrchtet drss der vorgesehenc Fonds
in dcr Höhe von 300 Millionen Fran-
ken die durch {ibermässigen Ruglärm
ausgelösten Kosten bei wcitem nicht
zu decken vermag rcchnen doch ver-
schiedenc SchäDJngen mit Summen
in Milliardenhöhe, die leEdich aut-die

Steuerzafilcr übcr' älzt wüden Mit I«i-
dk bedachte er auch dic Hanungsho
hcit des Kantons äuf dem Gebi€t der
Raumplanung dio rlAlliscllen alf Aus-
scheidung verdichleter Wohnzonen
ausgcrechnet. in der Ausllugsschneise
des Flughafeos zwang

Fitr die GP-Kan tonsrätin Baöara
Hunziker \rr4anner (Rumlang) isr dcr
Zeirpunkt tur die Priyatisierunr des
Flughafens ohne cin verbindiiches
Nachdlugverbot und detinitive Grcnz-
wene flir d6n [.]lrm der kndesflug-
häfen dcnkbar schlecht gewählt, der es
nichl. crlaube, das Pfand der dißkten
demokratischen Miuprache aus dcr
Hand zu geben. SP-Kantonsrtitin Lu-

zia [.ehmann (Ober8latt) bezeichoete
das Weisungsrecht der Kantonsver-
tretung im Verrvaltungsrat der Rugha-
fen AG als zahnloses lnsuument. das
sic aus ßchtlichen und staaßpolitischen
Gründcn als untauglich bezeichnete

Der in Hochfclden wohnhafle Zür
cher Untedänd€r Untemehmcr Faul
Oertli, bekannte, dass seine Firma sehr
wohl auf die Dienstleistungen des
Fhghafens ange\f,iesen ist, er tritt in-
desscn Iür ein Besleuenes Wachstum
ein, das weder die E$stenz€n des
Flughafens noch der Swissair gclltir-
de, die durchaus l-angsuEcksn flüge
nach Mailand oder Brtlsel auslagem
könnc. Dies allcrdings stünde iIn Ce-
gensalz zur Strätegie des Flughafen-
maoagemenl§, das ein möglichsl gros-
ses Wachstum {ostrebe./as



Damit

nicht im
Abseits
landet.

Errahrene Fachfrau sucht ab sofort

Stelle
in Elektronik-Finna oder ais

Büroangestellle im OSM

Telefon O78 710 73 l7

Gesucht ab solort in Glattbrugg

iunge Frau für
Sandwich-Vertrieb

iilo-Fr. jeweils 8.OO-10.00 Uhr

EA'4 D&tf,
FlL,ghotstrasse 60, Glattbrugg,

Natel 076 375 93 94, Hr. Danuch

Suchen Sie einen ruhigen 08-15 Job?
Bitte nicht hier. Sparen Sie das geregelte

Leben doch für's Alter auf.
[;gentlich vergeben wtr hrer nämlich 50 etwas v/re "Auslands]obs'.

l.lnsere KuMschall ist inlernalionalcr als irgendrm. das Lebefl pulsiefl
in uns€ren Restauranls läglich elwa 18 Stunden läng Für Fruh-. Millcl,

oder späls{hichl-iinglue, suche0 !$r llcriblc

S ERVI C E.M ITARBEITERI ]'II{EI'I

Uns so sehor f,ir ürsere Wunschta[didatinmdtandidaten:
Serviceerfah,en, belastbar- zuverlassig, teamlährg, brs 35Jährig. Sprachen:

D und 'small.talk-l(enntnisse' in E oder F. tJnd rrnn lhr{/unsere Gäste

auch nmh verspl.lren, dass Sie am akliv verkaulcn und lhrem l0b späss
haben, sleht einer sterlen Klricre bci uns ntchts im Weg

f,ir bietcr yiel, rir t.rlaflgenja auch üol. obschon w[ hrer so

deullich (lexrble, rigss- uad n0chhktive [4rlffberlcrtancn an5prechen,
3ind lhre AbeilseinsäUs klar und regelmässrg gcplant. Sre wis$n al5o
rethl langc voraus, wann 5ie S(rläulen 0der Snhben werden. sta( am

Skilitl anslehen... Bei uns elwartet Sie uüiqens auch ein freundlichcs
Betriebsklima, gutes Teämrvork und - lwnn es lhnen bei uns gclä lt -

zahkerche be,ulliche Inlr,lirktungsmoqlichkejten. Dre Flughalcn-

R€stauranl AG gehörl ru gleichen Teilen zu Passaqgio und ?ur Gourmel
No!" (erncm Tochlerunternehm€n der Sa[Rrli]nons). Tuchtige

Milarbeiterlnnen erwanen also alle Voncrlc einer gr0ssen FirmeogrupF

Undjelrt sind Sio üan, [xe Eercriung ssnder Sis binc an;
Frall Pascale Joss, Flughslen.nestaurad AG,

Posdach 1523, 8058 Z.&ich-Airport

Baudirektion
Kanton Zürich
Die Baudirektion Kanton Zürich ist ein zeitgemäss orga-
nisiertes Dienstleistungsunternehmen der kantonal€n
Verwaltung. Die knapp 1450 iritarbeiterinnen und i/itar-
b€iter srfüllen in den Bererchen Bau, Planung und Um-
well gesetzlich6 Aulgaben und eöringen vielfättige
Leistungen Iür Bevölkerung und Wirtschaft.
Das Strasseninsp€kiorat des Tiefbauamles, zustän-
dig tür den betrieblichen und baulichsn Unterhatt der
National und Staatsstrassen, sucht für den Autobahn-
werkhof in Wallisellen p6r sotort oder nach V€r€inba-
rung einen lücftigen und zuverlässigeo

Chauffeur / Strassenwärter
mit Berufserfahrung und Führerausweis Kat. C.
lhrs Aulgab€n bestehen im wirtschaftlichen und siche-
ren Fahren sowie der Wartung des Fahrzeuges.
Gleichzeilig werden Sie bei allqemernen Arberten im
Strassenunterhalt eingeseta. Diese beinhalten unter an-
derem Reparaturen an Strasseneinrichtungen, Signali-
sationen, Grünpilege usw. lm Winterdienst hellen Sie
mit bei der Schneeräumung und Glatteisbekämptung.
Eb€nfalls leislen Sie im Sommer und Winter Prken-
dienst.
Wenn Sie bereits Erfahrungen in den oben erwähnten
Aufgaben gesammeh haben und zudem üb€r hand-
werkliches Geschack verfügen, erwartet Sie eine interes-
sant6 und selbstständige Tätigk€it. Sie arbeiten in ei-
nem kameradschaftlichen Team und sind im Einsatr für
di€ Sicherheit der Strassenbenutzer.

Wir bieten einen den Antorderungen und Leistungen
entsprechenden Lohn und gut ausgebaut€ Solalleis-
tungen.
Herr Ch. KrismBr, Betd€bsleiter, Telefon 01/8306790
steht lhnen geme lür tel€fonische Auskünfte zur Verfü-
gun9.

lühlen, senden Sie bitteWenn Sie sich
lhre mit den üblichen Un-
terlagen und Foto an die Baudirektion Kanton Zürich,
DLz/Pgrsonalbs€ich '1, z. Hd. Frau V. Vonwiller, Wal-
cheturm, 8090 Zürich.

l-gr"äir--""a-A"'.;:"EltBaderrannen

I äH';::;"tit":?t.:l:t tg,, ",,"1ETIIII

Hoben sie schon ein AbO fur den Srodt-Anzeiger?

Nein?Telefon 8 I O I 6 44sibtAuskunft.

Glas Trösch AG Autoglas

Als Marldleader und einziger Autoglas-Hersteller der Schweiz
ist es unser Zel, unsere Kunden optimal zu bedienen.

Zur Verstärkung unserer Niederlassung Rümlang suchen
wir per 1. 1 . 2000 oder nach Vereinbarung einey'n versiertey'n

VERKAUFSSACH BEARBEITER/I N

Nach erfolgter Ausbildung umfasst das Aufgabengebiet:

- Verkauf lnnendienst inkl. Schaltorbedienung
- Auftragsabwicklung

- Bestellwesen, einlache Konespondenz und Kassaführung

Wlr eiwarten:
- selbständige/n, flexibley'n und initlative/n Bewerberln

im Alter von ca. 23-.30 Jahren

- Branchenkenntnisse im Autogewerbe
mit abgeschlossener Berufsausbildung

- Freude am Kontald mit Kunden

- PC-Erfahrung Word / Excel

Wir bieten:
- gründliche Einarbeitung

- abwechslungsreiche A.llroundtätigkeil in kleinem Team

- Leistungssalär mit ze'tgemässen Sozialleistungen

- angenehmes, kollegiaies Betriebsklima

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an die
Niederlassungsleitung. Telefonische Auskünfte erteilt lhnen gerne
Herr B. Boulos.

Glas Trösch AG Autoglas
Oberglatterstrasse 13, 81 53 Rümlang
Tel. 818 80 80 Fax 818 80 85

Stadt Opfikon-Glattbrugg
Verkehrsanordnuno

Di€ DireKirn fiJr Sozialos und Si-
chshdt flat @erde Verkehrsanord-
nung verfügt:

- Aul der Zu- und Auslahrt "PA-
SEO" der Wohnübertrauung Fiiel-
grabenhang bekä91 das Hochsl-
gewicht max. 16 t.

Gegen diese Verk8hr$nordnung
kann innert 30 Tagon, von der
Veröttenl lichung an gerechnet, b€im
Regierungsral des Kantons Zürich,
8090 Zürich. Rekurs orhoben wer-
den.

Die Rekursschritt mL,ss einon An-
lrag und desssn Begründung on1-
hälten. Die angerufonen Bewoisrnil-
tel sind genau zu bezeichnen und
soweit moglich beizulegen. Das Re-
kursverfahren ist kostenpflichtig; die
Kosten hat die unlerlieg€nde Partoi
zu tragen.

Zürich. 18. November 1 999

Kanlonspclizei Züich
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Mein",g*:,k;;
Baustopp fi)r die FlughaJbngemeinden

Seit Bestehen des Flughafens ir Klo"
ten haben sich die Siedlurgsnächun
parallel zum Flughafcnbctrieb entwi'
ckell Derdn änderte auch die Einliitr-
rung des Bau- und Plsnungsgeselz{cs
1975 nichts. Ein Besundcs wächs(rnl
war beiden Seiten dienlich. Anfanf, der
Neunziger Jahre begann sich die Sche-
tt zu ungunsten dcr Anliegergemcin-
den zu Öflren. Dic Neunziger Jahrc
s€lbst brachten dann die unverhältnis-
mässige Wende in welcher die Bccin-
flussung durch lärm und Lullschäd-
stoffen uberpmponional zugenomnrcr)
hal Heute stehen wir vor einent p1ü-

ncrischcn Scherbenhaufen Der Regie-
,ungsrat bcabsichtigt grosse Teilc der
RughafenrEgion mit eiflem Bauverbot
zu belegeo.

Wie es dazu kommt

Ich beschäIligc mich im Rahmen
meiner BehördentätiEkcil s€it ourl
bald l8 Jahren mit der Ortsplxnung
von Oplikon- Glanbrug8- ln dcn An-
fängen der Achlziger Jahre rerspraclr
man von obergeordnelrr Stelle die
Festlcgung d€r f,ämrgrenzrvertc, Es
wurden Lärmbelaslungspläne ausgcar-
bciter die zwar eingehend disküticn,
aber nie festgeseta wurden. Auch die
Lunbclastung mit Schadstoffcn ist seit
JahrEn bekannt.

Heute. kurz vor dem Lärmkollaps.
§eht sich die Regierung verarlnsst ak-
tiv zu werden. Nachdem m$n zugc-
wanet hat bis die Lhweltltelastung
den Zenit encicht hat und der Stalus
quo pralitisch nicht nlehr geitrlden
werd€n kann schich man dic L,linn-
glenzwcne in die Venrehmlassung Auf

Gn,nd dcr bcslchender) Umwcltschuu,-
giseBEehlln-E sind heutc $eilc Tcilc al§
\\t)hngrbietd lichl mchr zugelassen,
In (iresen G(bi(rcn dür,le nicht mehr
gebaut §'crden. Gcmuinrlen die ihrc
haulichc Sul)stiloz rricht nrchr emeu-
cm diiflin rrcrdcn [bslerhrn. Wohn-
gcbictc in dcrren dre Fcnslsr nicht mehr
Eeöfliret $erdcn können. §cil die LÄrm-
bcldstung zu gesundhcitlichen Sclril-
den lührcn körlnte. §.erden siche ich
nach luzer Zeit ichl [rehr benohnl
scin. [iiEcüti]mer von Mictlicgrnsch0l:
ten !1,erdco verlasselle Me hrfamilicu-
härlser linrrnziell nicht m€hr hallen
Itinncn. Einc grnze Re.qion wird vcr-
slunren. lst rs richtig, dnss 20,30 Gd-
mcinderr in ihrer Lebctlslilhigkeit ein-
pci-chrinkt werdeo? Und dics nur weil
die f rollk)ricnticrte Aktiengcscllschall
der künlligen Flughalcnsrruktur ihre
Träunlc crlirileo möchtc?

I* L\l nis :tl sptil r..!''a.s B$seres zu tun

lch glnuhe nichL. düss es sor€it
konrrrl. u'cn11 die Politik weiterhin ein
ge\\iehrif.cs Wort zunr Flughaten mit-
zureden hat. illit der r\nnahmc des
llughal'engesctz.s sind dem unkon-
trolliener), grenzenlosen \\hchstum
Tirr unrl 'lbr geölInet. Heutc ist €s
nc,ch nirll( zu spä1, eifle \!'endc zum
Il€sseren einzulcitcn. l\,lit einem NEIN
zunt flugltulcrrgcsrtz lst (ler W'eC frei
für eirtc neue Vorlagc. nrit Nlitsprache
dcr Shlmburgerschall- Es ist der Weg
frei lijr dic Korrüklur volr plünerischen
Aspektcn bci dcnen <lie l\lenschlich-
kci( §iedrr zn \\bn kommt.

I(nrl.§c/rrlrrig/ro-fer Genrcinclcrut AtP,
OcJikon-Glatthrugq

, sylant im eigenen Land? Betfi"fii die Äbstinmumg
Die Bewohnharkeit unserer I leintrr

wird in Frage gestelll Jahrelang rvurtlc
das Problem der [xmr- und Lui'lbclus-
tuog bagatellisien. wämende Stinlnlen
wuden ignorien- Auch dic soebun
eneilte Baukonzession liir die 5. Aus-
bauetappe bringr in tsezug auf Luli
und L,llrmbelastung nur kleine Trosr.
pflästerli und keioe wirklichen Ir]rln§-
tungcn llir die Be\ölkrrufig um dcn
Flughafen.

Und das isr die Realitöt

Heute mtissen wir zur Kcnntniis
nehmen, dass der Flughafen Dimen-
sionen ereisht ha! welchc rJie Regiun
nicht mehr verkaflen kann. Ohnc
Rticbicht aufdie in der Region leben-
dcn Menschen r+unje stetig ausg(bJUt
und me\imiert. l{cule slcht der Rc-
gieruDEsrat vor einenl rnuntp,iner-

.schen Scherbcnhaul'en. über ganzc
landsrriche soll ein Bauvcrbot vcr-
hän$ werden. Der Flughafen hrercr
Schallschul.fenster und schallgEdiirtrn-
te Raumlüner arl. rv(il dic llcnster
immcr geschlosscn blcibcn müsscn.
will man nicht durch den stjlrdiBcn
Länn erk anken. Junge Fanlilien un{l
alle die es sich leislcD liÖunen lerias-
sen dic RBgion. Gute Stcucrlaltl.r l'ch-
len zunehmend in den Ccmcin-
dekassen- Man spricht von FvJUa-
uonen.

Is, dies ein hodrlkt
der direkten Demokmfie?

Sind wir in unscrEnr dcntokrirtr.
schen [.and soweit gekomnren dass
man uns von Gesetzles wegen aus un-
ser€r angestammtcn Hoimat vctlt.cibl?
Muss das Wohlbclinrlen Hundcrttäu-
sender geopfen wcrden damit cine
Clique von in- uod ausländischen
Aktionären einen maximalen Gcwinn
erreicht? Müssen wir unsers Wohnun-
gen und Häuser verlassen. um in eilcr
andercn Region eifle neue Heinlat zu
frnden? l,ly'erden wir äm Ende zu A\yl-
suchenden im eigcnen lantl? -

Ich bolle aufdie Solidarität von ver
n0nnigen Stimmbürgsrinocn und
Stimmbtirgenl die dun'h ejn NEIN
zum F'lughafengesctz ciner bcsscrurr
Vorlage Plau machcn.

Raphucla Stann4
0ltfrkoI-Glurbrurg

äber tks Fhtghafengesetz

Wissenschaller sprechen von Erder-
wlinrung. Vsmrehne lail'une bringen
scltrccklrche Nltnschenopfcr und ma-
tedellc Sch:tdr'n- ["l t, t1velle ler\r,tistetr
Liindcr und \lbhnsd(tcn. lst das nicht
1r)r illldnl aüch denr ('O]-Ausstoss der
in so hr:iIlcn Lullsdrichte sich bewc-
gentlcn Flugzcugcn zuzuschreibun?

l\hrunr \!iftl Benzin besteuen. Ke-
rose n ahcr nicht?

Wollen vir dem grenz"errlosen \\hchs-
turfl dic Natur und letztlich uns selbst
optr m?

Cielrcn !\lnnrrnurUntellel)nren Ce-
\1rlrr dcr Arbcirsplar4sichr,rung., DiE
viclen ltlcdicnbr:richtc mcldcn dirs
Gcge ntcil.

Dc, K nt{)n Zrrrich rvill drs lind
rles I-lu.uhllrni dcn Friviltcn BclrEF
hem firr ll0 Franken pro nr2 tbtreten.
In §irNicllkrir \!ärt es nach neutrn-
len Bcrcchnullgerr 2-.i0 FixDkeü prc
m2 wcrt. Kcin normalcr, vcmrinlligcr
BLirEer \\,ijrds so cin (;qschJjl tirigcn.

bnni Rofler

lvlqrionettentlrcater
Dir glob:rle Entsicklung io win-

srlrll'ilichen Bcrcichrn zcigtc uns dic-
s.r Iirpr'rntcut \\'is in Grossuntcmeh-
mllngcn rospsktlos mit dcn Arbcits-
pliilzcn unlBEgiulgrir wird, Ein Aul:
scltrci dcr Bustürzutg gcht dur...hs l-rnrJ
\('cil dic (icrrrsch!' Fü .\Drrunz ihr Werk
iu l'mtlclrr aul das Jahr 2001 schlies-
srn wird. ln dicsem lrarlitionsncirhen
Unternchtncn der Whggonherstellung
gelrcrr rlrrrult dic Schlicssung .175

Stcllcn vcllrrlcn. Ohrvrrhl dus Wcrk
ällsscrsl proLlukliv ul)d Eeivinnbrin-
!cod i5t.wird rlic ganz-c Produktiun
nach D!-utschl{nd vurlegt. Eine Kata-
strophe liir die Region.

ln dcr Diskussion unl dils Flught-
l-cnfeielz stcllt inrnrer wicder die Si.
chutrrrrg <.lur Arbeitsplüur im Vo!-
dcrgnrnd. Dics schl'inl rDir cin ganz
rvcsentltcircr l\rnkrl \\,er in der lerzten
Z!it dic llcnliihungun tlcr Swissuir lür

I

So//ls der Steuenahler bezahlen? Nein zum Fluglnfengaea -
Die finanz-iellen Aspektc im Rug-

hafcngcseu tonrnren in der Abstim-
mungsvodage nl.lr undeutlich und vor
allem unvollständig zum Ausdruck
Eineneits geht cs um den Verkauls-
preis. der mit 550 Mio. Fr. angcgebcn
§ird. und andcrcrscits lässt rnän weiF
gchend offen, was dem Kanton und
schlusserdlich dem Steuerz,ahler an
l:olgekoster aus diesem Dcal tibcrlas-
sen \rird. Vorgcsehen sind eine Ein-
lage von 300 Mio- in einen Fond der
Rcgicrung. damit entsprechendc For-
derungen, vcruniircht durch den Flug-
hül'enbe(rieb. aus Minderwert und nia-
teriellcr Entcigung von Liegenschallcn
etc. xbgedEckt wcrden können, Bekann-
te Schiltzungen dieser Forderurgs-
anliegen werdcn zur Zeit aber auf J00
Mio. Fr bis lJ MnI Fr. veranschlägt.

Vor kurzem hat Bem fur das Dock
t!,tidfield die Baukonzession €neilt. In
di€ser Projeklbewilligung \{ird aus-
drtcklich darauf hingewiesen. dass die
mumplancrischcn Ausryi*ungln von
den Kantonen und Gemeinden hinge-
nommen werden mossen. Umzonun-
gen und Bauyerbote sind elr;tc Mass-
nahnren dic erhcbliche Minderwens-
entschädigungcn au5lösen werden.
Ein weiteres läkcl der Folgekosten ist
der Ausbau des songenanntcn landsei-
tigen Ve*ehß. Auf dem Strassennetz
is( mit einer Zrnahme von 74$ zu
rechnen. Um diese Zunaime abwi-
ckeln zu können. mossen wciterc ftir
dcn §trassenverkehr notwendigc Infra-
struklurbauEn erstellt werden. Über
die kostenmässige Grüsscnonlnungen
dieser Anlagen schwcigt man sich aus!
Man schweigt sich ebenfalls daritbcr
aus. dass dls heutige Strassenneu sei-
ne kistungligr€nze e[Eicht hat und
jcBliche VerliehrszuDahmen zu unhalt-
baren Verkehrssituationen führen.

Nein zur Abschaffung der
Auf der Einnahmenseite rechnet EfbSChaftSSteUef

mfln g€nräss Abstimmungworlage mit
einem Ertag aus Steuem und Divi. Die hneiversammluns vom ver-
dcnden von ll Mio. Fr. dies bedeutet gangenen Min},och suid ganz im
gänz klar MindcrEinnahmen gegcn- l6ilhsn der Fluehafcnvodice Die
tiber d€n heutigen ErBebnissen 2. B. Diskussion ging in-erster Linic-um die
von 1998 als der Fiskus aus dem Flug Frage, ob ein; V€rselbsgndisung in
hafenbctrieb Einnahmen von Fr. 45 aielei Form untersrüEt wertä tann
Mio. veeeichnen konnte. Unter dem Aus Sicht der hneimitslieder, beant-
§trich bringl- uns das Flughafenges€tz wortet diese Vorlage vie'ie Fragen un-
bei einer allfälligen Annahme Minder gentigrnd Nur sc-hon eine denrrch-
einnahmen und vermehn€. bis heute iung 

-steht 
dabei im Zenkuln: W€r ga-

nicht absehbarB Mehrausgaben [ür be. ranüert uns, dass wir nicht einmal äir
rschtigte Enlschädigungsforderungen. unseGn SreüeGeldem ßr EDts€hädi

Das Fr ushären gesetz m uss abserchnr g:1?3:1c*:1§'^Y:zonursin auf-

\üerulen damir dcr lGnron, resp. d:; kommen milssen? der auch die Fra-

sreuerzähler nicht schlussendlich oil ge wieso nicht eine veßelbständigung

zrche dcr Attionärt zu bezatrlen hl'l möslich isl bei der Gtund und Boden

Bl€ibr das nugharcnaf§at in oäl; im Besiu als Kanlon' bleiben?

Händen des Kantons und wid das Bei der Erbschaftssteuer wurde
Land im Baurecht an die neuc nicht nut der unsoziale Charakt€r bci-
Flughafen AG abgegebefl, dann köfl- der.Vorlagen kitisien Vielmehr müs-
nen diese Ubersch0ssigen Ausgaben sen sich zwangsläufig Mindereia-
verhindert werden. Ein angemessener nahmen bei deiEöschallsstcuer auf
Baurechtszins mit eutsprechenden die Einl(omme nssteuer auswitkcn. Dic
Steuerabgaben uDd Dividsnden aus Eiolommenssteuer ldfr hiydtc eben-
denr Flughafenbetri€b bringt dem 5p wie Firmen und wirlt sich damit
Kanton langfristig die benöti8t€n auch auf die Slandortguflst unsecs
Mittel, um alle finanziellen Randbc- gfl11ens aus. Die Absahafring odcr
dingungen zu erflillsn. R€duktion der EöschaftssteUei ist als

rch biue sie, veßhrrer r.eser. rarehr- §l$t:Ti"fsrY'*"fxl#.äot'*:
re Lrserin. um ein deutliches Nm i{,r-"iäüdJd-;'"ri;iiiüoünrprp_i m vorliegenden Flughafengesetz perl Einc- allfälliße diüit,rcöundene

Die Regierung kann und 1nurt ErhÖhung der Eilkommensstcuer
unbedingt-das lind des Flughateni wli$e vo: allem diesen EEffcn' So-

behaltenl um cs in einer .ia1.r.l woht zur" Initiati're- als. augl' 3o- Ge.
Vorlage einer prieatisierten E€üieb; genvorschlsS wird die Nein-Parole
AG i'rn Baurccht zur Verf0gung zu stel- emplonlen'
len. Nur so können Einahmen und Ha!ß TnllikeE
Ausgaben ausgeglichen werden. &üident dct Otßgnwe EW

ncue Pannenchafle[ verfol8t, weiss,
duss rnit dür völligcn Privatisisrung
dcs Flughafens nichl mehr ein lraditi-
onsreiclres schweizeriscltes sondem
iibcr kurz oder lflng ein illtenrationa-
lcs Untcmehmcn in Klotetl tätig sein
wird. Dicscs rird in keiner Wcise auf
die Region lltlcksicht nchn:ün. Dic
heutiEen Versprechungen der Bellir-
rvoner blciben eben ,lur Veßprechun-
gcn! Dies zsiBl Eanz klar di€ Kalt-
schnäuzigkcit des ADtranz-Manugcni
nri( seinenr 2 l,/2- Minurenauftitt um
drr I{e8io|| in Pranelu die schockie-
rcndc Hiobsbotschall zu ijbertrringe[.
Noch vor eincm J(hr hattc dicselbe
Finna sogar von eincm Ausbau in
l'tatteln gesprochen! Dutzende Afteit-
nehmer sind dicssnr ,Ansinnen gelblgr

und von Zürich in die Bosellandschaß
umgezog€n.

Sind wir nur noch Madone[en der
globalisienen Wirlschaft? Müsscn wir
alles über uns ergehen lassen was uos
die Wirtschan und der Börsenhandel
dikticren? Wir dürfen unserE Eigcn-
ständigkeit nicht völlig vedieren und
uns in unkonfollierter Weise deo in-
lrmationalen wirtschansmachem aus-
liefem. Deshalb darf das Flughafen-
aßal nicht verkaun werden-

Ein NEIN zum Flughafengesetz
baut keine Ärtreit-splätz€ üb. Weder die
Swiss ir noch die Flughäfen AG kön-
nen Arbei tspllilzc galan tieren.

IIeiru Müdet
OpJikon-Glanbrugg

Wer hat,
dem wird gegeben

Die Ahcha.fung der Eräschafts und
Schenkungssteuer hätte unmittelbar€,
negative und schwerwiegende Auswir-
kungen auf jede BilrBerin und jeden
Bßrger unserrs Kantons Denn die
grossc Mehrheit von uns gehört ja
nicht zu den glilcklichen Erben, die
deßinst mehr als 100 000 Franken
erben wcrdcn. Genau gesagt sind es
nur gerade 25 96, die von der Abschaß
fung der Erbschaflssteuer proliticren
wtlrden. Alljene, welche bis jetrt und
in Zukunft weniger als 100 000 fan-
ken verErbt bokommcn, sind ohnehin
von der Steuer befieiL

Die Abschafferinnen und Abschaf-
f6r der Erbschaffssteuer handeln nach
dem Motto: Wer hat dcm wid gege-
ben. Und wer nicht hät der soll gefäF
ligst auch noch das Lrch im Finanz-
häushalt dcs Xärtons stopfen helfen
Und zwar in Form einer allgemeinen
Steuerfusserhöhung B€i der totalen
Abschaflung der Erbschans- und
Schcnku ngssleucr varli€n der Kanton
400 Millionen, bei der teilwoisen 4.b.
schafung (Gegenvonchlag) 235 Mil-
l.ioüen Frinken. In einer Zit, wo die
Finanzen w€gen der sozialen Verpflich.
tungen während der Rczession sjahre
nach wie vor knapp sind

Die Bchauptung wohlhabcnde [.cu-
te wtlden in steuerg{instigere Nach-
ba*antone zogeln, stimmt vielleichq
aber sie tun di€s nicht der Erbschafls-
steuer w€gcn, sondcm weil die Vcr-
mögens- und Einkommcnssteuem in
jenen Kontonen viel tiefer sind als b€i
uns- Wollen wir also sowohl der
Mnschan wie auch allen im Kanton
Zorich lebenden Meoschcn helf€n, so
müssen wü alles daran setzen, den
Steuerfuss so niedrig wi€ möglich zu
belassen. Und das wärE bci der Ab-

. schatrung der Erbschäftssteuer alles
andere als garantierl Der Ksnton Zli-
rich bmucht die Erbschallste ue r, da-
mit die R€gierung Staatsschulden
abbauen und totzd€m w€itcftin ih-
rEn Verpflichtungen g€genüber der
Bevölkerung nachkommen kann. Kor-
zmngen im Sozialb€ßich, bei der Bil-
duEg und der Gesundheitsaorsorye
häneo verheeßnde Auswütungen.

Die Erbschaftssteuer ist eine gs.
recht€ §teuer, denn sie nimml don,
wo jemand etwas ohne eigene Leis-
tung bekommt. Und mit ihfem Solida-
rilätsg€dankcn (Reiche helfen Armen)
hiln sie auch mit, den sozialen Frie.
den in unserem Kanton zu garantie-
ren. Aus diesen Grunden is! es wich-
tig: dass wir am 28. November arai
NEIN in die Ume legen. Wcr clies
nicht tut. schneidet sich ins eigene
Fleisch!

§usanne Nl*lana,
Kantonsrdtin Afine, Glat{elden

Regula MtUu
StudEdnL oplikon

Ganzheitliches Denken tut Not!
Realismus statt ld€olog,ien oder anders formuliert, Vogel- rnstele

Froschperspektive. Di€s wäre ein lohnender Denkansatz mr die bevorsle-
hende schicksslshafte Abstimmung ilbet das neue Flu8hafenge,seE Ftr
die Region, den Xalrton rtsp. die ganze Schwriz steht viel mehr auf dem
Spiel als nur etwa ein paar Quadratmeter Sumpllend oder ideologische
Bebachtugcn gepaan mit politiscb geErbten Emotionen-

Vorausschicken darf ich in r.liesem
Zusamnrenhang dass auch ich vom
Fluglärm bctroffen bin. Seit 3-1 Jahren
wohnen meine Familie und ich in Opfi-
kon-ClattbruB,g (davon zwei Jahnehn-
tE direkl in der Abflugschneise). Wir
haben die Zunahme des Flugverkehrs
in den leutcn Jahren ebenfalls hauF
nah miterlcbt.

Dcr l.lughafen Zürich-Klorcn isr ei-
nc intcmaüonale DrBhscheit e mit
l-lUB-Surus (lnterlontineDtal Airpon).
Diesem SIalus verdanken wir die An-
rvesenheil vieler intemationalsr Fir-
mensize sowie den Umstan4 dass sich
vicle grossc Schwcizer Unlemehmen
{noch) nicht zu einem Umzug ins
rtahe gelegene Ausland bervegcn lics-
sr-'n. Man kann das Canze auch in ei-
nenr kuzen Satz ausdri.icken,

Ein zenraler Fakror liir dcn Wohl-
st.rnd jedes rinzelnen Einwohncrs in
ünscrem l,and ist der Flughafen Zti-
rich-Klotert., Es ist schön und ange.
nehnr. sich in cinem Netz sozialel
!\bhlstands zu bewegcn. sich cincn ad
absurdum gellrhnen Umweltschutz zu
lcistcn und dcn $.elMeit saubesteD
ln<lividualverkehr zu verurglimpfen.

Allerdings braucht es dazu viel
WenschÖpfung die nolabenc genau
durrh diese verw0nschte Winschafl

erzeu8t wüd, der man jeut eincn
Denkzettel verpassen will.

Es ist angenehm, beinäh 2u Fuss zur
Aöei( gehen zu können, si€ben Tag€
in der Woche einzukaufen, zwei Bahn-
höfe in nächster Umgebung zu haben,
vofl verschiedensten Orlsbustinien pm-
fitiereo zu können, ganz zu schweigcn
von den iussersl voneilhaften Steuer-
tlssen rund um dsn Flußhafen. Nur
braucht es vielleicht auch eiu Ueincs
Opfer Yon jedem Einzelnen, der all
dicse Voncile ftlr §ch in Anspruch
nchmcn will. Ansonstcn ist es jeder-
nranu (jederfrau) frcigestellt, sich im
Bemef Obertänd ohne Fluglärm, Indi-
vidüalvcrkehr und Geshnk nieder zu
lassen und dies cßt noch bei &esenl-
lich Btlnstigeren landpreisen oder Mie.
tcn.

Merke: Wer im Glashaus sitzt sollt€
nicht mi( Steinen werfen. Jetzt heisst
er ganzhcitlich zu dcnken ulld sich
Cut zu tlbedeg€rL ob man als Souverän
0ber einen Fleck Sumpnand mitbe.
slimrn€n will. oder ob man den hart
erarbeiteten Wohlstand preisgeben
und unscre Kintler wieder in jene
Armut zur0cldiihren will, in der wir bis
vor knapp 100 Jahr€n Belebt haben.
Darum lcge ich ein JA io die Ume.

Donilo M- Mott?
Opliknn-clattbruB
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CtYirlllch&rnof rdildL Vo[(lpartd
flP Bodit BoLch

CYP sagt Nein zum
Hughafengesetz

Schon im September vEranstaltetc
die CVP Bezirk Btilach als eßte Panei
6ine öfendiche, kontradiktorische VeF
ansaltung zum Flughafengesetz in
Opfikon. Die Thematik ist so brcn-
nen( dass die Pancileitung unter dem
Vorsitz von Liz Berra Bülach. die VoI.
lage an dcr Delegienenvcniammlüng
noch einmal von der Pro- und Con-
tra-Seite beleuchlen und diskutieren
liess Fraklionspräsident Luzius Dtln
setztc sich fundien und tiberzeugend
fijr ein Ja ein und Kantoasral Otlo
Halter, Wallisellen, engagierte sich ve.
hemcnt f[r ein Nein. ln der sachlich
Befllhrten und intensiven Diskussibn
zeige sich. rrie schwierig es für die
Bevülkerung in den vom Fluglärm
o(tEm betrotrenen Gemeind€n ist,
die Vorlage von den Emotionen rund
um den Flughafen zu trennen. Ins-
bcsondcrc möchten dic G€gner Crund
und Boden nicht aus der Hand geben,
obwoh[. wenn er im Baurecht abgege-
ben w0Rlc, sich am Mitspracher€cht
des Souveräns nichts ändem würde,
wie D0n ausfthne. Die DelEgicnen
sprachen sich im Verhällnis zwei zu
eins gegen das Flughafengesetz aus
und folgten somit nicht der Kante.
nslparlei, wclche die Ja-Parolc gcfasst
hatte.

Viel zu reden gab€n auch die Vor-
lagcr {iber die Abschatrulg der Eö-,
schafts- und Scheokungssteuer. Kan-
tonsrat Germain Minaa Dietikon, als
Mitglied der vorberatcnden Kommis-
sion erläuteic di€ nicht ganz einhche
loitiative und den Gcgenvoßchlag. Er
lgImochte die Versammlung durch sei.
ne grosse Sachkompeicnz und viel
'Iimpcrament von einem doppelten
Nein zu 0beacugen. Das Geselz übcr
die Wahl von Eilamuichen MitElie-
dem dcr Gerichte rtnd das Lehff
pcnonalgeserz werden unterstlltzt.

CtP Bertk Bllach

Haben Sie

Häuser oder Wohnungen

zu lennielen odef
suchen selber welche?

Der Stadt-Anzeiger
hilfi Ihnen dabei

lJrcerc Hotline ftr Inserute:
TeL E10 16 44
Fax8ll 1877

Zu beachten:
Nltchste Woche ßt

Groxaqflage in AILE
Haushahungen von
Oplil<on-Glaubrugg

Freiheits-k,ttci

U nte rs ch ritz te H e rb s tgefahre n
Die Schweiz ist ein lrnd mil vier

aüsgeprägten JahrEszeiterL Was jedoch
liir dic einen zur Lrbensqualität ge-
höfl - der llimatische W€chs€l - kann
and€r€n das l-eben schwer machen.
Ftir Auto&tuer/inncn zum Beispiel hält
der Heöst nicht nur wund€rschün€
krten in der Nalur (und gel€gentlich
tfllbe Stimmungen) bercit, sondem
auch immer wieder Ub€rraschungen
der gefähdichen Art Bci den Veltehß-
fachl€ulen gilt cr denn auch bcztitlich
Risiken als die am meisten unteßchätz-
te Jahreszeit.

(Ohne ry'oranmeldung, kann am
Moqen - auch nach einem relativ uar
men Vortag - an exponienen Suecken
Fmstglätte auftrcten. Odcr feuchte
Bläftr lässen die Fahrbahn unerwartet
zur Schleudeöahr werden. Dass dic
Gehhren oft nicht rechtzeitig erkannt
wedeo, häDgl auch mit dcr läng€ren
Dämmemogszeit und dem typischen
Herbstnebcl odcr -dunst arsamrnefl.
Wcil die jahreszeitlichen Verätrderun-
gen schleichend dahe*ommen, rcali-
sien man sie manchmal eßt dann.
wenn cs schon krachr und splircrl
Das wär dann halt ein paar Sekunden
zu späL

Dabei liessen sich mit etwas Vor-
aussicht weitaus die mcisteo Risiken

bcherschen- Bodenfrost braucht keF
ne Minusgrad€, sondem kann schon
ab + 4'C auftreten. Sehen und gesehcn
werd€n ist jerzt besondcn wichtig Die
Frrlktionskontmlle der Lichter lässl
sich soßar ohne Aussteig€n machen:
Man fJhrt jeweils vor- und rllckl},äfts
auf rund eincn M€ter an eine wand
herao u d schalEt alle Uchtcr und
die Blinker abwechselnd ein. Der
Lichteßchein lässi sich an der Wand
erkenner - sofem dic Bime ganz isl

Cleichcrmassen ohne Aussteigen
lässt sich die WindscüutzscheibE von
innen reinigen Man staunt immer
wieder, wie viEl besser die Siclrt wind,
wcnn der Belag weg ist.'Ein Herbst-,
nicht cin Winleflhema, sind ebenfa.lls
die Wintereifen. Wcß nichr glaubt
wird such dieses Jahr wieder am eß-
ten Schneetag vor der Wcrkstan
Schlan8e stehcn. Man kano mit dem
Reifenwechsel aber auch zuvjarlen . . .
bis die Karosserie wicder ausgebcult
isL

Die FPS,/Autopanei w(tnscht allcn
Motorfahfleuglenkem einen rutsch-
und unfallfreien Winter.

Chttstian Jdg$li
Geneinderu OpJikon-Glanbrug

Flughafena usbau bringt grosse Auffige

Wer 100 Millionen Franken
bleiben in der Region

Der Bau de§ Docts Midfield euf dem Flug[efeu Zürich X]otetr löst eitr

Investitionsrolumen von rurd 300 Millionen Ilalken aus Ein grosser

^nteil 
der bercits vergebenen Auffige tonnte nach inlsmadonller Ar-

beilsausschreibung Schreizer Untcnebmen angespmchen werden Gmss
ist der Atrteil, der ir die engerc und weitere Flughafenregion llicsst, w.s
filr die IristutrgsBhigkeit dierer Fltmen zeugL

Die Arbeilcn sollen, sofem lcine
Einsprachen gegen die am Monlag rco
Bundcsmt Moritz lJuenb€rger unter-
schriebene Baukonzession eingehen.
beßits Mi(e Januar 2000 aufgenom-
men werden. Dic Baukommission der
Flughafen-lmmobilien-Gcsellschafl
GIG) hal wic sie in einer verlautba'
rung bekanntgibt, die enten Außräge
für eine Bausumme von 120 Millionen
Franken ',rcrgebcD. nachdcm im wrEäD-
genen Fühjahr dic Rohaöeitcn ftr
das Kemstuck der 5. BaueEppe inteF
national zur ßewerbung ausgeschric-
ben worden sind Aus lokaler beschäf-
tigungspolitischer Sicht ist erfteulich,
das der Haupncil der Aullräge schwti'
zErisch€n Untcmehmungen zugespro'
chen werden konnte. Bauarbeiten im
Umfang von 90 Millioncn Frankeo

gehen an Fumen im Kanton Zurich
und 18 Millionen an Untcmrhmen im
Kanlon Aargau, Baselland, Luzern
und St. Oallen. Die Flugeastbrücken
lieferl hingeEen ein deutsches Untet'
nehm€n mit einer Kostcnfolge \on 12

Millionen Franken, Gerechnet wird
mit einer Bauzeit von drei Jahrcn-

Noch isl all€dings nichl gewi§ ob
die Baukonzesion unanEefocht€n pas'
si€ß Der Schuläerband der Bevölke-
rung um den F'lughafen Zilrich hat
übcr eioe allldllige Bcschwede noch
nisht entschiedenl der Riehener
R€chtsanwalt Heinrich Überwosse!,
der dic schweizerischen Gcmeindon
IG Nord und die d€utschen Nachbar-
gemeinden Yeflritt, wär auf Anfrage
nicht emichbar"/as

Oder demokratisch
mitentscheiden

c/o SBFZ, Postfach, 8155 Nlederhasll
www.iugfi atcngorotz ElN.ch

ta

am 28.11.99

FDP i)

Anlässlich dlrleEten Paneiversamm-
lung besuchte die neuc Bezidspartci-
präsidentin Yvonne Monsch aus Eglis-
au die FDP Opfikon{lattbrugg; lm
Rahmen eines Apörcs und einer an-
schlicssendcn allgemeincn Ausspra-
chc wurde die inteme Zusammcnar-
beit erönen. Mit Blick auf dic Analyse
dcr Nationalratswahlen wurden die
Massnahmen diskutiert. die in Zu-
kunft ergriffen werden sollen Es wurde
betonr, wic wichtig cine neurale, nicht
CemciDde*pbundene Bezülsparteiprä-
sidenth ist- Nur so kann auch das Man-
ko, dass Opfikon hcute keinen N.an-
tonsrat st6lll. behoben *erdeD-

Stadtrat und Finrrzt/orsland Jacque§
Mcttler erläutcrtc das Budget 2000 der
SLadl Er konntc mit sichtlicher Beftie-
digung konstatierEn, dass cr s€ine bis-
herigen Zele cneicht hat und nun dem
Gemeinderat eine Steuerfuss-Reduk-
tion von 3 % vorschlagen kann. Seine
neucn Ambitionen llir die Zukunft
schlaSen sich in höhcrcn Zelen fur
die flächsten JahrE nieder.

Anschlicssend ftigte Gemeinderat
und RPK-Chef Fritz Stoll seine Bc-
merkungen zum Vordnschlag art- Die
drei Bedingungen der RPK waren:

l. cine ausgcglichene Rcchnung

2- cinc Redu*tion des Frcmdkapit ls

3. eine Redultion des Sleuerfirsses

Diese sind all€ erfüllt und so rcch-
ncl er mit einer im Verhältnis zu den
lelzlen Jahren eher ruhiSen Debaue
im Gemeindepa ament. Die Ver-
sammlung applaudierte den beiden
Finandachmännem und beloote, dass
es in eßler Linie ein Verdienst dcr
FDP-Fraltion ist, dass in den letzten
zehn Jahr€n der Finanzhaushalt der
Stadt nicht aus den Fugen geraten ist.

Bei den kanlonalcn Abstimmungeo
vom 28. November hat die FDP
bemits an einer separaten Pafieiver-
sammlung das neue Flughäfengesetr
beraten und die JA-Pamle bcschlos-
sen Zr allen andercn vodsgcn gab cs
k€ine langen Diskussionen und die
Paroleo sind alle gmssme kheitlich
gcfasst worden, Unterbrcilet wudeß
sie durch den Fafleipüsident€n Hans
Rosenberger, welcher alle einzeln vor.
slellte

. Beim l.ehrpersonalgesetz zeigten
sich die Anwesenden erstaunt, da§
das RcfeEndum erEriffen wurde. nur
weil die Weiterbildung gesctdich wr.
ankert wLd. Eine kontinuiediche Fort-
bildung sollte doch ohnehin schon
eine SelbstvErständlichk€it seid

Bci d€r Etöschan§- und SchenkunS*
steuer schwenlde die Paflci auf dic
Meinung von Bundesrät Villiger eiu,
welcher gcge'l dercn allgcmeinen
Abschaffung isl Immerhin unteßlutzt
die FDP Oplikon aber den Gegenvor-
schlag des Kanton$ates. Die Ande-
rung dcs Ceselzes ltber die Wahl der
Miglieder der Gerichte schlieslich
konnre dic hrt€imiBlieder nicht liber'.
zeugen und obwohl 'lbilämtcr cher im
'Ilend liegen, lehlcn wü diese fllr die
Richt* und Richterinnen ab.

Als Ersatz ftr dic aach IQorcn weg:
ziehendc LiIo Sloll Slchröder emF
fiehlt die hrteiversammlung dem Ge-
meinderat als wahl8remiün neu
Comelia MeierB€masconi anr wahl
in das Wahlbifo dcr G€meirlde

Dc FDP wird ihrEn JahEsschluss-
abend am Frsils& den 3. Dczcmber
abhrlten. Die MitElieder und solche,
die es wcrden möchten, möten sich
bine b€i Rita Hertach aomeldeo.

Andrcas Godnen hssechef

'Tftonne Monsch zu Besuch bei der FDP

Anwohner des Flughafens Kloten fordem
vom Bundesrat mehr Nachtruhe

Die von der Anrohnergruppe Därlalus initüerte htition zur Sicher-
saelllltr8 der Nechtuhe rund um den Flughefen Xlolen wurde mit liber
3500 Untcrschriften am 15. Noveuber ir Bero dem Burde$at 0berge'
ben Die Unterzeichnenden forderr YoE Bundesrt weitaü§ §teDg€rt
Aulta8en, els sie in det l€tzten Woche erteilten Baukorzc§on fnr dgs

Dock Midliell delinien wurden

Die Bevölkenrng um den Flughafen
kommr nicht zur Ruhe. Dic Fluglärm'
belastung nimmt stetig zu. CleichzeitiS
wird mit der Umwel§cnräglichkeits-
prüfung zum Rughafensusbau und
dem Sachplan lnfrastruktur der Luft-
fahn (SIL) lur die nahe Zukuoß ein
ge*ältiBer Mchrverkehr ausBewiesen.
Obwohl bercits heule lärmwerte eF
reicht sind, die als geflrndheitsschäd'
lich betrachl€t werden mussen, lvur-
den die Bedtifnisse der lllolkerung
b€i der Erlcilung dcr Baulonzc§sion
fltr das Doc[ Midneld nicht beruck-
sichtist. Das LMK hat damit Antdl-
gen dis Schuuwrtandes. diverser Ge-
mcind€n und des Buval widerspro-
chcn, die untcr anderem cinen besse'
Ien Schutz der Nachtruhe fodenen.

Mit einer allfä[igEn PritEli§ieruog des
Flughafens bcstehr zudem die Gefafu,
dass cin neu an rtrfassendes Betricbs-
rBglement, die rechtlichcn Mö8.lich-
keiten fltr €ine Ertöhung der Nacht-
0tigc vollständig ausn0tzen wird B€-
rEiB heute werdco die Eellenden Rr'
getungrn auf rltnsch der Flughafen'
direktion immer wieder äufgeweichl
Die Anwohner sind nicht beBit dicsc
einseiüge Sichtweis€ auch weirerhin
zu akzeptiercn und fordcm den Bun'
desrat auf die Gesundheit und Nachl'
ruhe voß Zehntausenden von Annrch-
rem hoher zu G€wichten als dic win-
scha0tichen Interessen dcr Fluggesell'
schaften.

Dcr Bundesrat beabsichlißt die Ver
ordnuDg llber die lnfrastruktur d€r
Luftfahn ML) neu zu regeln. Fur das
JahI 2001 steht auch die Emeuerung
der Betriebskonzession an.

Dic fttilion fordert dic Nachdlugorü
nung des Flugbctriebcs wie folgt zu
konkrctisicrcn und die Rahmenbedir
gungen der Baukonzession zu \tr-
schtufen:
. Dic Nachtfuhe (Nachdluespcrrzeit,

keinc AbIlüge und L3ndun8en, auch
keinc verspäteten!) ist von 24.00 bis
6.00 Uhr fe*zuseuen (heute 00.30
bis 05.00 Uhr/05.10 Uhr laut der
Baukonzession). Die Ausnahme ßir
Renungsfl üge soll selbs§.erständlich
weißrhin Bestand haben.

. Eine erweitene RaDdstundE[bc-
schränkung von 22.00 bis 24 00 und
6.00 bis 700 i$ in die Verordourg
(vIL) einzulbgcn. ln dies6 Zcit dttr.
fcn nur die lärmgünstigsten Maschi
nen eingesetzt werden und die B+
\,,fe8üngszail darf den Stand Yon
1994 nicht itberschrEiten. (Die Pm8:
nosen fur den Betrieb nach dem
Ausbau rechnen mit ein€r Zrnahmc
der Flugbewegungen von 2200 bis
06.00 - von heute 5000 auf l8 000
pm Jatd)

. Die heute im Anhang zum Bctieb§
rr8lemenl festgele8ten Abfl ugrcÖo-
te;ach 21.00 Ühr (Richtung SüdeD)
sollen neu in die Betriebskonzession
oder die Verordnung tufgeoommen
werden.

Da die erteike Baukonzession fllr
das Dock Midlield in wichtiSen Orun&
sätzen diesen Fon erungen wider
sprichl und fiIr die neue B€triebskon-
zession wichtige Rahmenbedingungen
voßibt, prütt Dädalus zurZeit auch ei'
ne Besch,,verde gegen die Baukonzts-
sioD.
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Alt Stadtpräsident Bruno Begni wird 65

«Ich mache noch, was mir Spass macht»
Nächsten Mittwoclr, 24. Nolember. f€ieft dcr langiährige Stadtpräsidenl von Opfikon-Glattbmgg. Bruno

Begni, seinen 65. Geburtsta& I§ach einem Vicreliahrtundert altiver Folitik trat er 1990 zurück Obwohl er
nach wie vor zahlreiche Ämtcr bekteidel tritt er soither politisch brwtrsst nicht mehr in f,rscheinung lm Ge-
srr§ch mit dem Stadt-Anzeigcr äusserl er sich tlordeE pobtiert.

cM. CWS und viclen an(ieflr. Die Stadt
prulitiene aucb stark \un rlcn sl.ci8cn"
den hndprciscn dark dcm li'lugJrafen.
«Wir habr:n hcute einc hcrvomrgcntlc
lnliastruktur*, mcint Bruno Begli rund
k()nntcn uns sehr vicL'Wünschc crllil-
lcn - dilnk dcm Flughufcn Bei ntei'
ncm ,Ansänlritt hanc Oplikon schon
l'irst dic heulilte Gßissc. Wir nlusslen
dann in dcn 60§[ und 70cr .lahrün
stümrisch invcstiercn. unrl in dcn 80-
eflt konnten wir unr daLnk einer win-
schaftslicunr.llichcrr Politik konsolirlic-
rcn.,

Dcr Fluglärm ist nat0rlich auch ftir
dcn ehenraligcn Studtpü\idcnten kuiI
wohlkkn-s. Er srön ihn abcr nicht bc-
sondcni. Es ist viclnrchr der Bahnlüm1,
der {ilr ihn cin Argcmis ist. .Abcr cs ist
noch nicnra[d au[ dic ldcc gekon]-
mcn. cin Nachtßrhneröot ftir die Bahn
auszusprechcn- dic auch morgens un:
3 Uhr nlit schweßn Giltcrlügcn !r)r
unscrcm Fcn5tcr vorbeiüon,len» Trov-
rlenr ßihlr sich Bruno Bcgni rlurch und
durch als Opliker Oh$'ohl ssdor cr
noch scinc Guuio Oplikoü, wo äuch
hculc Doch praktirch rlir: Eunzc Iir-
milic lcbt. als l-lcintstnn ntissen wol-
lcn. rird das Paar im nächsten Früh-
jahr nach Rüti-Winkcl zishcn- (Das ist
abcr rcinur Zul,Ill: wir haben einfitch
cin sehr !Erlockcndc! Angcbol ''on ei-
ncrr freurd erhaltcn,. nrcint Bnrno
Bc8ni llst entschukligcnd. «und rvir
sind sclbsl wohl am ulcisun übcn-dscht.
r.iuss wir einen Wc[vuE übcrhruDt ir)
Bctrucht gczogcn hnbcnr. Es sei nicht
der l-?lrm- dcr si!' fodtrcit§, auch nichl
dic fulitik obsohl dic ncuc Wohrgc-
nreinr.lu. wic cr s!'hnrunzclnd anfilfl.
ubc nichl dem §chutirycülrnd ange-
hörc.

Wer zdhk tlie Änter . . ,
Auch fast l0 Jahre nach scincnr

Rückzug aus rlcr Politik hal Bruno
lltgni reihenwcisc Amtcr. dic irgcnd-
wic auf seine ehenlalige Täti-skcit zu-
ruckgchcn. Er i* scit l0 Jahrcn RPK-
l'rüsidenl des Spiullrrbandcs Bülirch
und seit dessen Grtindung nuch dcs
Kntnkcnheinrvcrbirndcs Zürchsr Lin-
terlirnd. lm Z-wimildJf ist cr cbcnso
wic in dcr Rebbe4l-Gcnossenscharl inr
Vontand- und cr wirkt {ls finanzchcl
dsr Mctrlen-Abende. Als besondcn bc-
Elilckcnd cnpfindct cr scine Täti8keir
al5 I'räsidenr dcr Stiltung Chance. die
sich nrit der wiederejlrgliedcrung von

[rwr-rbslosen bcfasst. Bruno Begni: rlch
liihlc nrich ab$lur irusgcliillt. nlLrche
ber heulc nur noch. was ruir Sprtss

m "rch 1.n

Zvrr schon 1994 pcnsi(rnicn. nls dic
von ihm geleitflc UBS-Filirlc wallircl-
lcn im Z$Ec r..lcr crstcr [icorgrnisrtiorr
zurtickgestuli Nurdc. gchaifle ztl dicscn
Tiitigkciren iruch die Arbcit in Jcr-lxsk
Fotcs zur Abklliru g (ler l{olocilust-
VcrEunBünhei( dcr' [JBS. Bnrnu Begni
r{ar cincs von e1\+n l0 chcnali-ecn Di-
tcklionsnril!4icdcm. utlchc sich vorab
nril dcn irlrcn 

^krcn 
hcschüliiglen..Li-

n!. hochintcrcss nlc Arbeit. dic his ins
letzte Jirhrhuntlcrt zurückeiühenilclr
rlktcn zu )ichlr'n. Slirubsaugcr und Sr:i
fc gchriflcn zur Grunduusrtistung.r En-
de Okrober isr dicscs l\la dirt nach .10

MonaEn nun ausgclaulcn.

Neue Hemus/trderung
hel den Grasshoppcn

lJcutc gcniessl Bruno Bcgni das
Lsben deri funsionicnen uotz dcr vic-
L:n,Änrtcr in \ollcn Zaigcn. Nach all
den Jrhrcn dcr Absenz vom Zuhausc
zichr cs ihn uhcnds kuu0r mehr aus
tlcnr Hrus. Ob\r'ohl cr uls Sporrlcr liü-
her fist übcrtricbur hlne - Bruno Bcg-
ni rpielte noch rl]il 60 Jahrcn lussball
nrit dcn Althcrrcrr tlcr Cri§shoppcn -
hirt cr nxsh cinur Hilllopcrätion lrculc
kcinr.'rlt'i Bcrchrvcnlün n]chr Nilch wic
vur spiell er prcblcnrk)s Tcnnis. Dcr
Fussbrll la\st ihn allcrdings noch lan-
ge nichl los: cr ist Prüsidenl des CC
Businc§ ('lub und soll in dcl ncucn
Vonihfld dcr C(' Fussbällsrktion Bc-
wählt werdcn. Urn die niiligc Aul'rB-
gung $ir{l sr sich dn wohl kaunr Sor-
gefl mllclren nlilssrn. Jcdsnlirlls wird
Bruno Bcgli sich noch langc nicht zur
Ruhc scuen. und er kann sich auch
nishr lorsrcllen. dilss nach ihrem we8-
zu-e Oplilion nichl nlehr dcr C)n scin
könntc. wo riich scin und das Lcbcn
sciner Fnu Bearricc ubspielt.

Der Stadt-Anzcigur wi]nscht BaJno
Bcgni zum efldgülrigcn Eint.ilt in das
Rrntcnaltcr ulles Gute und noch viclc
Jahrc der Cesundhcit und dcr Schnl:
fenskrdli. lJrunö, du hast uns Clplikcm
und Clottbrupgcm cin halbes kben
gcgcben. und wir kthDcn nur holfsn.
dass cs in ditscr Cienreindc inrnter wic-
der Bilrger gcbcn wird. dic Opllkon-
(ilctlbrugg wic rJu Iiirrsrtz und Idculis-
nrus zugutc kommcn lassen. ,1?

Bruno lJe8ri $"r nls Milgliüd und
Präsidcnt dcr Ex(kulivc zumindesl in
der Öfientlichkeit cin schr zurückhal-
tcnder fulirikcr- Er wflr sich wohl bc-
wusst- däss cin Surdtpüsidcnt dcr Dis-
krction. der Loyalittir gcgcnübcr dem
S|ädtr.lt und dcr Ofl'efllleil gcgcnübcr
allcn politischcn Einstellungen ver-
plichret isr. llcurc- fart l0 Juhrc nach
seincm Rtickri[. lcbr er in] crundc
immcr noch dcr Nlariimc nach. der ak-
üven Ceneration nicht dn:iruureden.
Im pcrsönlichen Gespräch bricht aber
doch dunn und varrn ein politisches
Temperan)cnt durch, düs cr mcist sorg-
sanr verbirgt.

Zur Folitik kam Bruno Bctmi schon
in jungcn Jahren. Mil -11 wurds cr
196(r völlig übcrr.rschcDd als Mitglied
des Ccntcinderates, wic damülr dic
Erckutivc noch hicss. geulhlt, Er crin-
ncn sich noch genau. wie dcr dlnrali-
gc RPK-Präsitlcnt Hansruedi Abt ihn
als AngcstellEn dcr ZKB-tiliulc Clun-
brutsg an8ing. ob er nicht lnrcrcssc am
Einsiu iD dic RPK hätle. Weil dic FDP.
dcr Abt sclbst xngr:hörc. in dcr RPK
schon gut vcnrelen wär. schlug cr ihnr
k$rzcrhand vor. doch nir dic d maliFc
BGB unrl hcutigc §VP zu tnndidieren,
wonril Bruno Bcgni aurh einvcniLan-
den war. Als sein lnteressc an cincr po-
litischcn 'lätiglcit bckrnnl wurde, wur-
dc cr dann ilr^Lr kurzcrhitnd von eini-
gen ExpoDcnrcn dcr S(,zialdcmokr.rti-
schell lhrtci als Sprengkandidut gcgcn
zwci bürgcrlichc Gemcinder.rls-KJndF
dalcn ponierl Nicht rlicsc. sonclcnr
dcr voll dcr SP ofliziell vorpL'schlaFcnc
Emst Bluulcr blicb r.hnn rbcr auf der
Stßckc, und Bruro llcgrri wunle
pronlpt Acwählt - cinc Fni\odc. wic

sie heule kaunr mehr vonitcllbar ist.

Nllch je vier Jirhren als Folizeivor-
sland - danlals als Nichl-Autofahrsr -
und als Finanzvontand wurde Bruno
lJegni 1974 als Nachfrrlgcr von Emil
Kcsslcr cßter Smdtprilsidcnt von Opfi-
kon. «lch wi.r alli Prttsidcnt zunächsl
noch der jilngsre Sudtrdt,. eftü hlt er,
abcr Prublenr€ habe dics nic vcrur-
sacht. l(r Jahrc lang blicb Bruno Begni
aufseinenr Stuhl. {Eigentlich zu lange,
wsnn nr n die gnnzcn 24 Jahrc be-
trdchtcte. msint er heule. Er sei aber
ebeD schon schrjung gewählt worden
und mit 55 Jahren rron dcr langcn
Anrtsdaucr noch imner rech( jung zu-
rückgetrcren. Mit dcm AmLsende hüne
cr nic Problcme: keiDen Momcnt hebc
er Schnsucht nach dem Sitzungszi r-
mc, dts Sladtrarcs lerspürt- Girnz be-
uusst hilI cr seithcr lbcr auch nrit sci-
ncr Mcinung zur tl)kelpolitik ,udick
Er will kcincsfalls den Eindruck erwc-
cken. der aktivcn Politikcr"Gcner dorl
ständi8 anr Zeug flickcn zu wollqn.
Das hcisst uber kc'irtesfalls. dass Bruno
Bcglri ücsintcrcrsicrl wärc. Gerade in
jtirgslsr Zeir juckt es ihn im Zusunr-
mcnhung nrit der l-'lughaienpolitik dcs
Stadlratcs Ec1,!alti& sich zu äussenr.

Viel EgoisnttLs
i .ler he ti$cn R)litik

Bruno Bcgni vsrtrnr die Städte KIcr
tcn uDd Opfikor - altcmicncnd n)il
cincnr Kkrtcner Venrctcr - in der kan-
tor len l:-luglämrkon)nrission. Er ist
ühcrlcugt. d&ss dic N4ös:lichkeiten Op-
likuns. sr:inu lnteressen pcgcnübcr
denr Flughalcn währzunchtncn. da-
nrlls *escnllich besser würen uls hcu-

a

te. «Der Beltritt zum Schutzycrband
war cin ricsigcr Rhler. dcr uns zu ei-
ncr r.on vielcn Ciemcindcn gcnracht
hat. nachdcm wir vrrrhcr schr dirckte
Kontrrkte hütten,. i er noch imnlcr
0bezeugt. Das heurigc Vcrhältnis zunr
Flughafcn ssi von Flystefie gepr'dgt. So
habe der Sradrrat hcinr Auftrcten dcr'Problcnrc mit der vienen W€lle völli8
lalsch lea8ien. als er undiflcrcnzicn in
dcn Prutcst von lbilen der Bevölke-
rung einstimmte. statr §ch als P.rnncr
cinzubringcn. Bcgni sicht auch all8e-
msin cinen gewissen E8oismus in dcr
heutigen An. zu politisicrrcn. «Man ver
sucht. EnLscheirle zu umgehen. wie
ehva firit dem Beitrag an dic SBFZ-Ab-
stinrnrungskampugnc. und man vcr-
suiclit sich in h€illose Widersprtjchc.
weil dcr eigcnc Vortcil in venichiede-
ncn Bcneichen manchnral eine dianrc-
trxl cnEcgenCcsclztc Haltung hcrvor-
tlringt., Solchc Wiclcrsprüche sicht
Bruno Bcgni ctlir im lbrcienen Srand-
on-Milrketing und in dcr Prupagicrung
cincr Sutltbahn bci glcichzeitigcnr
Kantpf gegen jcr.le Entfultung dcs
Flughrlcns: .Ohnc I-hghafen kann
man abel beidcs vcrgcsscn. und cs
wünlu mir:h inlürcssicrcn. wie wir denn
die ditnrlzrrl,Irirl iibcrllüssigc Stadtbnhn
hr:z hlr.:n uollcn. *cnrt dcr l lughltfcn
zunr Pnxinz-FlugplatT tE*ommcn ist-,
C)plikon-(ilattbrugg habc dank seiner
Vrtzugspositiot in viclcn Bcrcichcn
cinc lirhrcndc Rolle Scspiclt. Bruno
lle-o,ni nennt er^, dcn zusamrncnhitl-
gcndcn Crtinruurn inr Zcntrunr, die
'leilnreliorution oder die crfolgrcichc
Ansicdlung von hcnon'lgcntlcn Bcrrie-
ben wic dsn Hotels. des TMC. der UBS
(SBV), dcr C,§ (volksbunk). dcr tZürich».

Ein Einncru &\foto r;on einer l,'anilien-Velotour ilher dtln St.],tenpass
hn Jahr 1948. Von linli,s Pctcr ßcgtti, lhter l»eter Beßni"

M\tter Maria ße i tmd ßrutl,i] Begi: rt)nrc 'Iheothil Mütg
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Die Sehildbür$er
Ein Musieal
$esun$än und $espielt von 3. und 6. Kl{isslenr

,1n, rcr,ril§('1,rc r.s('fi i ll lt scho .lihL'i...

h. Etticzi l:fttu Mon:t...

S'ltldn. Kriqiian, Jasntinit. l:ltni. Lara. lt;na

(7r,zr,rpl!. -gus/L'. .rcl,irrri'- /)ns &lrhrun \rinl ub t.

Darlio und Kristijn holett als Gesandtc dcn ArchileiTett Daut hlillc)

Alerutndn. Biitn. tlnnint und Tpbi;Lts

fuhrcn al: Etithler lurch dic Gc:chiclta

Tcstpublikü anFrciagnachmirug

Wr.s.trer Sie, dass die Bewoh-
ner der itnaginären Sladt
Schilds einsl $e itlurum he-
kannt für ilre Intelligenz und
ihren ScharJiinn waren?

Architcklt'n, Tcchnikcr. Cclchnc
uus Schihla wurden in allu Hcncn
LllnrJer geholt. um spc/icll ün-
spruchsvolle Probltmc zu lörert.
Die llleine zulrrusc gcbliebenen
SchilLlbürger-l'rarrcn snhen sich
Jahr unr Julrr nrchr ühcrforLlcn rrit
Alltrgspllichtcn rvie I laushllt. Kin-
tlercrzichcD. Acker bcsteilcn. R l§-
silzungcn halten. politischc Inr
schcide hillerr etc-

ln ihrer VeraveiUung schricbcn
sic dcn l\.|ännern in rlie Frcrndc und
hrler) diese dringcnrlst zurückzu-
konrtnen.

Die Notlage ihrcr Fnuen erken-
nend kuurun dic Schildbürger-!!liin-
trer solbn hcin].

Unr fonan von fremden Arbcit-
gehcrn in Ruhe gelassen zu ncrdcn.
blich den Minncm nichls andercs
titrrig. als sich nröglichst dumnr und

ein0lltig zu stcllcn. So entstanden
die bekllnntcn RaLshaus-, Kirchenvcr-
schiebu ngs-, Glockenversenkungs-,
Salackcr- oder l\,laushundgcschich-
ten. rlir: die Kinder aus dcr 3. und 6.
Klassc der Schule Lailtenwiesen
tcnrpcrarnenNoll und nlit crsuun li-
cher Professionillitrlt spielen. Auf
dcn ersten Blick liillt uuf. dass die
ihnen von den lr'hrkräften Undu
Bärtschi. Erigitte llrenr und Hans-
heinrich I'lhrnder zugetraute Aufgn-
be voll «gcfunkt» hat. Die Kindcr
sind sichtlich begeistert. sic nchmen
ihr"- Rollen ungemein cmsl. Und.
vorr cinicen kleinen llanncn abeese-
hcn. die'u'lihrcntl dcr Ceneralp?obe
noclr passienen. isr d s aüfuändige.
konrplizierte Musical als grosser
Erfolg zu bewcrtcn. Bravol

Lrrqa iric d-§u,l,r!'lrcl,c tura.,

H€ute Abend
19.ü) Uhr findet nochmals
eine öff entliche Aufiührung

d6r «Schildbürgor, im
SINGSAAL LATTENWESEN

f,r'ponaqc: Lub. T- Winaik

lrlir DrütnJ uöd saulr,/öt/ Ugrc'h. r(,nJr'nr )ilub/dd lue



(äoü-ütödgas Donnerstag 18. NovEmber 1999 Nr. 46 Palitik l4

ffiEVII
EYangclische volkspanei

30-jehriges Jubiläum der Orbgruppe

Festen - Feiern -
sich auf Wesentliches besinnen

Zum Auftalc der hmilienAeundlicheu Jubiläumsfeier prgsenti€rte der Xiadezirkus Robinson am lf,.
Nortmber im reformierten f,irchgemeirdehaus eitr gekonntes, stark applaudiertes artistisches pmgramm.

Frühlich wurde es anschliessen4
als sich Zuschauerinnen und Zu-
schauer im Chemin6e-Raum zum
Apiro trafen und sich an leckercn
Häppchen und Cemüsc-Dips er-
freuten Da bot sich manche Ce-
legenheit zu Gespnichen und Mci-
nungstäusch und aucb zum sich
kennenlemen.

Wieder zurück im grossen Saal,
wurden die Gäsre und Mirglieder
der EVP übenascht durch fesllich
gedeckte Tische und ein einfaches
Nachtessen-Butret. Hans ilolliker
giab seiner Frcuds Ausdruck dass
Kanlonalpräsident Dr. ftrer Schäp
pi, sowie der Bezirkspräsidcnt, Pro-

fessor Jack Briner, uns mit ihrer
Anwesenheit beehften und uns er-
munterten, engagicrt mit unserer
Arbeit weitenufahren.

Dabei kontrollierle Hans
Zolliker alle Mi(BJieder mit einigen
-erundsätzlichen Fragen und
Slalements:

- Wem sjnd wir als hrrej verpflich-
te1?

- Was können wir als kleinc Partei
bewcgcn?

- Evangelische Politik lässt sich
nicht direk aus der Bibel ablei-
ten-

- Handeln hat Crenzen. Ihr ist je-
doch das Einbinden ihrer Grund-

haltung und ihres Denkens ins
Weltbild umso wichtiger.

Ptarnr Anäreas Goerlich, der sich
ebenfalls unter den Gästen befand,
sagte, dass die Kirche oft nicht of-
Iiziell zu politischen Fragen Stel-
lung nehmen könnc, dass die Kir-
che aber sehr wohl eine Meinung
habe.

Er hofle, allenfalls brisante The-
men in Zukunft yermehrt mit uns
diskutieren zu können.

Am Schluss des Abends waren
sich alle einig es war ein gelunge-
nes Jubiläum!

Hedi Schlaner

Zum 30-Jahr-Jubiläum der f'9P Opfikon-Glattbrugg

Knderu,irkus Robinson,
rasant und bezaubemd

Am Semstag dem 13. November, bat dle Eva[gelische Yolksprrtei zu
einer Vorstellung des f,irderzbkus Robinson gehden- Die rund 30 Mld-
chen und Xnaben des Zirkus boten im gutbesctsten Kirchgemeindeseal
der reformierten Kirche eine abwecblugs- md temDoreiche Darbietung

dosen. die unter den F0ssen dcr jun-
gen Artistinnen in Bewegung gerieten.
Wi*liche (Maler-)Meisterinnen in ih-
rcm Facb!

Der Charme eines Keinzirlats'

Zwischen den einzelneo Nummem
lrurde die Blihne flir die nächste Num-
mer umgebaut und vorbereitet worin
unter andercm auch dcr Chame cincs
solchen Kleinzirkusses liegq dic Vor
stellung€n sind nie ganz perfekt und
wi*en gerade dadurch für Jung und
Alt so reizvoll. Eine weiterE klassische
Zlkusnummer bot die S€chs: Zwei
identische Clowns, ein witriger Dialog
und ein Spiegel ohne Clas - das der
Rahmen, indem das schauspielerischc
Fotential der jung€u Hauptdarst8llcr
gut sichtbar wurde. Vor der gmsseo
Abschlussnunrmer tanzten die Mäd-
chen und Knaben in faöigen Kosttl-
men einen lustigen voltstanz Mit Bäl-
Ien. lGulen und Ttichem sowie dem
Diablo-Spiel jonglierlen in der aller
letzten Darbietung die Mädchen und
Knaben nochmals was das Zeug hiell

Nicht mal die Decke des Kirchge.
meiodesaals konnte die llieg€oden Ob-
jekE zur0ckhalten. Zum Äbschluss dcr
einstündigen Volstellung marschicrlcn
alle miMrkcnden Mädchen und
Knabsn 0ber die Bohne und verab-
schiedet€n sich winllnd von den lräf-
tig applaudiercnden grosscn und klei-
nen Zuschauem-/rö

Henaflschend, was die kleinen bunren Msleinnen u d Matet a4f ihren Fubdosen so alles können

Dic vordeßte Reihe im Z.uschauer-
num war durch die zahlreichön, ganz
kleinen Gäste bese(a. Mit grossen Au-
ien bestaunten die grossen und klei-
nen Besucher der Zrkusvorstellung
zunr Auftah die Cymoastik Numm€r
16 Mädchen in lustig gliuemden Ko-
stämen purzelten in verschiedenen
Variationen über die Bohne, schlugen
unterschiedlichc Radanen oder tatzeF
tcn als (menschlicher tlzelwurm»
umhcr Gefolgt u/ud€ die ersc dcr
insgesamt acht Nummem von einer
rasantcn Akrobatik-Vorfuhrung der
schon etwas älter€fl Robinson-Kinder.

Fllnf kleine Aoutns

Dsss im Zirtus Robinson nicht nur
die l.cistung sondem auch der Hu-
mor seinen Platz bat zei$e dic dritte
Daöietung: Fünfllcine Clowns bmch-
t€n dic Zuschauer zum Schmunzeln
und lachen. Der jeweilige Sz€nenap
plaus liess darauf schliesscn, wie gut
die Vorstellung bei dEn Gllsten ankam.
Wie i[ den Arcnen der grossen Zir-
kussc \Yilkte die vicrte Nummen mnf
Mädchen und ein Knabe boBen und
balancienen ihre Korper auf cin, zwei
oder keinen Händ€n ünd Risscn in
alle edcnllich€n Richtungen. Da hät-
tcn sicher manche der anwesenden
Mamis und hpis Mtihe gehabt. dicse
Bewegungen trachzumachcn- Lustige
Malcrinnen balencierten in der lünf-
ten Darbietung mit Pinselo in d€D

'Händen auf

Von Unks: Madeletue Lanq Eirico Bizzi und Jltß llnl Cü/ldungsmitdied€r

Kleine Afüsten gqnz gtoss - und dem fi.t iill.//r. stockt det Atem

hof J ack Brher, WP-Bezl*spr?lsadenr Dr kter Schttppi" WP-NarrL Pratl,dent

Dnk: Stadn?,, Etich Klotts WP-htßiden und Cemelndemt Hans 7ßll <cr
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Opfikon wird mit drei Millionen Flanken zur Kasse gebeten

Wchtiger Schrittfiir
4 5 -Millionen-Spitalausb au in Bülach

Letzte Woche het die Delegi€fienversammlung des Kreisqltalvertanrles Bülsch diskussionslos - mit 24 zu

einer Stimme - hojekt und Objektlredit von 45 Mio fh. fflr den Ausbau und die Senierun8 des Schwerpunlf-
spitgts Unterland zubanden der 25 Mitgliedgemeinden versbschi€det. Der Nostenbcitnrg des XsntoDs beHgt
etre 21,6 Mio, tt F[r den Neubrüeil liegt der SubycntionssaE bei 56 h,ozent- Die Stgdt Opfikon hat einen

Nettornteit wn drei Mlllioncn [henl(en an llbcmehEetr. Das Geschift Euss noch vom Gemeindeparlament
gcnehmid werden.

KIar ßt der heutige Aebdudekomploc da Spfuls Bülach zu erl<ennm Der neue Anbau Ost Nummer 5) kommt in dos Zenmrm
der Cebdudegruppe zu Aeger Der Neubau d6 Befiebsgebdltd€s (6) belindct sich ober 'E-chs, 

(Fotomontage pd)

D€n Veftandlung€n der Delegierten-
r€rsammlung wohn(c auch Opfrkons
Stadträtin Regula Mäder. Gesund-

, heilsloßteherirL bei. Kempunkt des
Ausbaucs ist der Anbau Ost mit total
lltnfNuugeschossen, \vo nichi Dur dic
dringend notwendlgen Untrsuchungs-
und Behandlun8sräume. B0ros lur
Arzte so\Mie Lokälitäten lor den Haus
und Sozialdieost entstehen, sondcm
auch 52 Akutbetten. veneilt auf die
beidcn Obergeschosse der BcEiche
Medizin und Chirurgie. Das ktinlligc
Betdebsgebäude - ebenfalls ein Neu-
bau - hat Rcnungsfahrzeug€ und AF
bcitsräume aufzunehmcn.

Aßbau ln Etappen möglich

Rcnd Habcgger, Co-Chehrzl Chirur.
Eie, wies bei der Vorstellung der Vor-
lage darauf hin, d8§s die Realisierung
dcs Bau\orhabens in Etappen möglich
sei - Pmvisorien brauche cs kaum,
weil der neue Spitaltnkt an den Ver-
bindungstrakt ungcdocktr werdc. Zu-
erst werden das neue Betriebsgebäude
uod die Notfallzufahn crsrcllr, im

Frtihjahr 2002 wid mil dem n€uen
Flügel Ost begonnen. Mir dem Ab-
schluss det letzten Arbeit€n - es han-
delt sich vor allem um Sanierungsar-
beiten in den bestehrndefl Gebäudc.
leil€n - lvird im Jahrc 2006 geEchnet

Nach den Wort€n Habeggers habe
der Rrgierungsrat am 4. August 1999
den Emcuerungsbcdsrf des §pitals
B[lach unter der Bedingung bd,illigr,
däss dic gegenwäni8e Alutbettenzahl
(154 Einheiten) nichi erhöht wid. Um
den Ausgleich hsrzuslcllen, wüden
dannzumal in Wochenklinih Gynäko-
logic und Bcnenhaus West 5l Betten
abgebaul Habegger untcntrich, dass
tslotz den Abßtrichcn ein Kapazitäts-
spielraum von 20 zusäElichcn Akut-
beften be$ehe. Mit der Sanierung der
Altbautcn l+,orden im Einklanß der
Neubautcile dannzumal nicht nur oF
timale Aöeitsabläufc und mchr Etfi-
zienz eneicht, sondem auch beEserB
Arb€itsbedingungen lür das Rrsonal.
Beztiglich dcr saniürcn Einrichtungen
bestche ein riesigcr Nachiolboda4
liess Hab€gger Yerlautcn.

24 neue Etellen werden gesch$en

Die Venammlung hatle auch noch
zu cinigcn weit€asn Ceschänen Stel-
lung zu nehmen Sie bewilliSre einen
Krcdit von 490 000 Franken als Vor-
schuss for die Aufarbeitung des Vor-
projektes zur. ProjektrEife. damit das
Bauprojekt ohne Z€itvedust dem Re-
Bierungsrat unterbrcitet r erd€n kanl
Annahme fand auch der enüeircfle
Stellenplan. Es wenlen 24 ncuc Stellen
geschatren, was jährliche Mehrkosten
von 2.1 Millionen Franken nach sich
ziehen rryird.

Die zusäElichen SElten hab€n nich§
mit dcm Ausbau des Spitals zu tunl sie
sind teilweiss auf die Schliessung des
Akutspitals Dielsdorf zurttclsullthren.

Schiestich war die Versammluog
dsmit einverstandcn, dic bishcrigeD
Doppclmitglicdgcmeinder Rümlang
Oberglatt Niederglstt, Stadel uod
Weiach als Vollmitglieder in den
Vcftand aufzunehmerL Annahme fand
auch der \öranschl zg 2000,/hö.

Georg Elser an der Delegiertenversammlüng der RZU

Ab e rl astun g de r Yerkehrs sy st em e
edo rdert G es amtko nz ep t

Sowohl beim Bahrnetz als auch dem Ne& der Hochleistungsshassen
zeichnen sich bereits heute zum Teil massive Überlastungen der Nnoten
und Stecken ab. Die Gesemtverkehrskonzeption soll es den politischen
Enbcheidungsblgern kltnftig ermöglichen, die Verkehrsen*icklung inte-
grql zu steuenl" Dies ertlärte der Chef des Amtes ftlr Yerkehr, Georg
Elscr, ru der Delegiertenversammlung der Regionalplanung Zürich und
Umgebune (RZLr),

lm Bahnverkehr ist es insbesonderc
der HauptbahDhof Z0rich der nach
IDbctriebnahme der L Etappe Bahn
2000 an die Kapazitätsgrenz€n stossen
wird. Das Funktionieren des Haupt-
bahnhofcs ist üach den Worten Yon
Georg Elser für den schweizerischen
PErsonenw*ehr enßcheid€nd. slellt er
doch aufgnrnd der heuliBen. ab€r auch
d€r künßigen Verkchßströme die mit
Abstand bedeutendste DrEhscheibe im
Schiencnveftehr dar. lm Srassenyer-
kehr rechnet man mit einer ryeiterEn
shrken Ved€hr:'zunahme auf der Nord-
umfahrung die vom Verkchrsdrcieck
Limmathl bis zum Brtiftiseller KJeuz
berEits heute einE kiGche 8€lastu8
aufi^,eist.

Die Ergebnisse einer Studie zeigen,
dass der Binnenverkehr im Wirtscha,ls-
raum Zürich bis 2025 mit ll% zwar
nur bescheiden zunimnrL Ein markant
Bösseres Verkehrswachstum von 44 %
wird abcr beim Zel-lQuellv€rtehr mit
der tlbrigen Schweiz ausgewiesen.
Noch deutlicher fällr dß wachstum

(über 80%) beim Verkehr mit benach-
banen europäischen Winschaflsräumen
au§,

Bei beiden ir€rkeh rsträgem, Schicnc
und Strass€, best€hl Bemäss Elser €in
Erosser Handlungsbedarf Als Grund-
salz soll dabei lautcn. dass die Ver-
kehrssysteme auf Grund ihrer spezifr
schen StÄrken weiter entwickelt wer-
den, wobei der [ndividualverftehr cnl-
sprechend den Zielen des ksntonalen
Richlplanes nicht überproponional
anwachsen soll. GegenwäniE arb€itet
das Amt llir Ve*ehr die StrateBien aus
für den Ausbau der Brrhn und der
Hochleistungsstrass€n- lm nächst€n
Jahr sollen die Srategien abgeschtos-
sen werden und als lnput liir die Uber
aöcitung der Richtplanun8 und det
langfristigcn Investitions- und Finan-
zierungsplanung dienen. Ende 2001
sind der Abschluss dsr GesamtveF
kehrskonzeption und die Beschl{issc
für die Shatsbeiträße fur die {Stadt-
bahn Glattab und das Projekt rBahn-
perspcktiven» rorgesEhen "/ ME

Krust-musl

Mit der kälteßn Jahrcszeit isr auch
dic Überwachung des Hohensticglen
Quarticrs wieder aufgenonrmen wor
den. lrgendwie ist man beruhiBt. wenn
man weiss, dass dic l0 Häuser von
komp€tenten M{nnem mit Hondcn
gberwacht werden. Und erst noch
ohne Nebenkosten.

*.a

UDd noch herdichen Dank für die
'Iberung des Trottoirs vor dem
Nachaclub iXLD. Doch zueßt musslc
umgebaut weden. bis das zenchun-
dene Trottoir instand Eestellt $rurdc.

tt

Die 768-Busse können immer noch
nicht den Rhrplan einhalten. Mei-
stens sind sie bis zu 5 Minuten ver-
spätcL Vielleicht besscrt cs, wenn die
Stadtbahn ihI€n Betdeb aufnehmen
wbd?

WiA Duuler

Markante Zunahme des Einkauß- und Fleizeitve*ehrs im Glattal

Wird die Autobahn zwßchen
Neugut (W'allßellen) und Brilttisellen bald verbreitert?

Schotr lüge sucht mal euf verschiedenen politischen Ebenen nach Lösungen, um den äberbordenden
Einlsuß- und fteizeitrcrtehr im mittlercr Glattrl in Schach zu halten Dieser bringt den vier Sta[dort-
gemeinden Wallisellen, Diedikor" Däbendorf und Yollatsril zeitweise eine Beweltige Verkehrslawine, so dass
die öfientlichen Busse nlcht mehr vornärbkommeu Die Ztlrcher Plqnungsgnrppe Glatlal sucht nach l6sun-
ge& um wenigstens den Iangsamvertehr zu athsktiviercn, doch stiess diese äelsetsung nicht bei allen
Mitgliedgemeinden euf Zustimmuag Dies rieche nach Verlehrsbehinderung wurde gesrgt. An der in Walli-
sellen abgehdtenen DelegiertenvcErmmlung rurde laut über eine vierte Spur aufderAl zwischenWdlisellen
(Neugut) und B lttisellen nrchgedacht - dies gls Folge des zunehmenden rle*ehrs euf diesem Nationsl-
shrssenebschtritt

trum Glatt relativ gut an den ölfentli-
chen Verkehr angebunden sei. Wie
man so höic. bentitz€n schon heute
viele AutomobitisGn den (Gratis-)Par
kraum des Antrums Glatt um her-
nach mit dem Bus ins Einkaußmekka
Die tlikon zu pilgem.

Noch edstieren für die berciß vor-
handcnen Massnahmenvorschläge kei-
ne Pläne, doch will man mit den Zer
uen, Verkehrsbetricben, Gemeinden
und tlbergeordneten Instanzen G€sprü-
che auf[ehmerL um zw€ckmässig er-
scheinende lösunßsvorschtägc in die
TäI umzusetzen. Cemeilderat U€li
Geöer aus Wallis€lle[ - un]€rstttzt
von einem Delegieden aus Maur -
bekundete Müh€ mit dem Vorgehen
des Vorsmnd€s. Es sei falsch. den
<Langsamverkehn iE den ZcntrEn zu
födem, die - genau gesehen - mit der
rasant zugenommenen Mobilit?lt der
B€völtcrunE entstsnden seien. Viel
eher sollte man die Dor9entren at-
uakliver gestalten. Der Autoverkehr in
den Einkaufszentrcn werde immer ei
n€n Anteil zwischcn 80 und 85 Plo-
zent aufweisen, sagte Gerbcr. Vcr-
bandspräsident Kun Feoner (Dübcn-
dorr) stellte klar. dass der Vorsrand kei-
ne Verkehrsberuhigung in den erwähn-
ten ZJnuen anstrebc.Viel mehr gehe
es darum. llir alle Besucherkategorien
eine bessere Zugänglichkeit zu dcn
Zeütr€n zu errcicheo. Klar sei. dass
diescs Thema schwer lösbar sein werde.

Yiene Spur ouJderAl bei WalllseUen?

Nikolaus Bischotberger vom kanto-
nalen Tiefbauamt, Fachstelle Planung
und Steuerung berichtet€ sodann an-
hand eines Ve*ehrssimulationsmodel-
les über die beängsti8ende verl(ehrssi-
tuation zwischen dem Glanzentrum
(Neugut, Wallisellen) und dem Bruüi-
scllcr Krcuz Mit uglich 130 000 Fahr
zcugen werde nicht nur die Zufahn
zum Flughafen immer problemati-
scher, auch dic Ve*chrssicherheir
liege im llberkritischen BerEich. Dass
dic cnorme ulgliche Verkehrslawine zu
den Flutsasndeo noch einigermassen
gut funktiodere. sci den geübten
Fahrzeugflihrem zu verdanken. Die'
heure schon vorhandencn Staus in
diesem Abschnin durften weiter zu-
nehmen. Allerdings zwinSe diese Si-
tuation den Kanton zunr Handeln.
Fruher oder später müsse der Kanton
im erwähnten Abschnitt je eine vierle
Fahrspur ins Auge fassen. Auch die
KategoriE Hochleistun8sst'asse - zum
Beispiel die geplante Umfahru g von
Basseßdorf - werde bei der künfugen
Strassenplanun8 ein€ §,ichtige Rollc
spielen. Einen Zeithorüont fltr die
Verbrciterung derAl aufjc vicr Spurcn
- dercn Realisierung ist letztendlich
Bundessache - wollte Bischolberger
nicht nennen Klar ist, däss sich auch
der Verband inrensiv mit dieser
Verbreitcrung befarsen muss,4lö.

Im Grunde genommen ist der über
bordende Einkaufs- und Frcizeinrr-
kchr im minlcED Olsnal ein Daucr-
thcma. An SämstagEn und zu dcn Spit-
z€nzciten bricht der Verkehr zcitwcise
völlig zusammcn und die Busse blci-
ben im Autogcrtrühl stecken. Ccmäss
eincr von der 3G in AuItraB ge8€be-
ncn Studie sind im Umkrcis der vict
untersuchtcn Einkaufsz€nt(En OIätl"
Dictlikon. Hochbord (Dubendor0 und
Volkiland O'olketswil) mil einer tota-
lco Verkaufsllächc von gcgen bald
200 000 QuadHtmclcm nur noch bc-'
schränkte KapazitätserhÖhung.n im

Strassenverkefu möglich. während im lan4 im Hochbord-Quanier und im
BeIEich des rbn8samrertehrsr (Fuss- lndustrieg€biel Diedikon beschleünigr
g{lgcr, Velofahrer und 8€nttuer der wcrden könnte. Auch gestalterische
öffentlichen Verkehßmittcl) noch eini- Massnahmen wie dic Vcrbrciterung
Ees möglich isl von Tronoiß und das Anlcgen von Fr.ss:

wegen lrlig€n dazu bei, die Siluation
Gute Noten !ür ?*nfitm Gtall IUr tichl motorisicne U ntrumsbesu-

chcr zu uerbessem- D€r Antcil dieser
Nach dcn Wonen von Manted Eg- Besucherkate8orie betrage überall ge-

gcnberger. Sek eür RE8ionalplanung gen 20 Prozent- Nach Eggenberger
Zürich und Umgcbung (MU), habe werde die künflig€ Shdrbahn cladal
dic RZU dic vierzcnucn ve*ehßmäs- in sbsehbarer Zeit bei den Zentren
sig analysien und festgcsr€lh. dass mir Glatt und Hochbord yerkehrsmässig
der Anordnung von Busspuftn der eine ry'eöessenrng bringen Eggcnber:
öfiendiche Verkehr vorab beim Volki- ger unterstfich, dass das Einkaußzen-
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Winterkonzert in der Kirche Halden
L€uten Sonrtagabend fand in der rcformierten Kirche Halden das rllilhrliche Witrlerkoruert statt Or8rai-

siert von der Kirchenpllege strnd der Abeud hst grüsstenteils im Zcichen der vierftändigen Xlrviermusit- Am
Klarier spielten rlabei der «Hausorganist» der Kirche Helden, Kolrad Weiss, sowie der Pi"nist utrd Komponist
Mathias Gloor,

mungsmässig gleichsm auch der whn- dem Bereich dcr improvisiensn Musik
depunkt des Konzens erreicht Vom
Dramatische n, Tragischen uandGn §ch
nun die Stucke ehcr wiedcr dem Hei-
ter€n, Unbeschwenen. ja Beschwinf
ten zu Zunächsl mit der (htite Suite»
von Claudc Debussy (1862-1918), ei-
nem ,itih€n Sttlck dessen Einz€lsätzB
grssstcnteils an Tänz€n orientiert sind.
Es sind Menu€ttq <BaUe§, heikrc Mär-
schq wie man sie etwa aus dcr {suite
Begamasquer oder aus rChildrcns Cor
ncD kcnnt. Das nächste Stttck bildete
gleichsam den exakten Kontmpunkl
zu Konrad Wciss Bach-lntery)rstation
zu Bcginn des Konzerts Nun war Ma-
thias Gloor mit eiflem solovonrag an
d€r Reihq und er spi€lre ein Srtlck das
sowohl zeitlich wie auch stilistisch ci-
nen weiteren Bo8en spannk als allG
obrigen Stückc des Abcnds B war dies
nämlich eine seiner eiEenen l(ompo,
sitionen, ein kurzes, lebhanes jazzisB
Stück welches beim Publilum üotz
oder vielleicht gcradc wegen des staF
len Konrrasts grDssen Anklang fand.
Deo Abschluss des Konzenes bildctc
dann, wie eiogangs schon enrähnt der
.Slawisch€ Tanz» itr C-Dur von Anlo-
nin Dvorel,

Dic grossc stilistische wie auch epe
chcnmässige Weite des Programms,
durch das die b€iden Konstler itu Pu-
blikum an di€scm Abend lühnen, lässt
dic Brsite ihrDs musikälischcn Schaf-
fens berBils erahnen. Tatsächlich stammt
Mathias Gloor urspr{n8jich cher aus

Nach einem Klavierstudium an der
Jazzschule Luzern und dem Studium
der Komposilion an der Musik-
akademie Bssel betiltigle cr sich in di-
versen Projekten der experimentellen
Ja.anusik So war er eine Zeit lang Mit-
glied der o(perimcntcllen Rockbend
.Kieloor EntertetD und des FostBop
Quartctls um den Trompeter Michacl
Gassmann. Dabei kam er mit Musi-
kem wie Sainlüo Mamtchylak Harald
Haen€r, Lucas Niggli oder C'bristoph
Grab in Konlakl Heute ist er haupt-
bcrullich als Klavierlehrer tälig und
spielt dazu auch noch in der Cruppc
«Nadelohr». tpelche sich der Durch-
mischung von lazz und klassischer
mottemer Musik veßchrieben hal Ei-
nen Grosslei! seiner ktlosüerischen Ar-
beit tvidmet cr hcute dcr Komposition
von Werken in verschiedenster Beset-
zung und jenseis aller Stiletikenen,
Die Palene reicht von atonaler Kam-
memusik bis zu Stucken ftir Rock-
bands

Konrad Weiss dagegen is seit !2 Jalr,
r€n Organist an der tefoImierten KiF
che Halden. Urspmnglich hatte er bci
Erich Vollenuyder Orgel- und KlavieF
spiel studierl StudieruEiscn fuhnen den
passioniertcn Organisten nach Hol-
land und Spanien. Seil AnIang dcr
achtziger Jahte betätigt er sich auch als
Chorleirc( kompoEicrl daneben, in§
bcsonderc im B€rcich Klavierlieder,
sowie auch Bühnenmusik/co

Mit it r"rn Pmgramm ßhne n die
beiden Pianisten das Publikum auf
einen Streifzug durch die letzten drei-
hundefl Jirhrc abendländischer Musik-
geschichte. Den Rahmen bildeten zwel
heilere, beschwingte rSlawischen Tän-
ze» in F-Dur und C-Dur des tschechi-
schen Nationalkomponisten Antonin
Dvorak (1841-1904) am Anfang und
am Schluss des Konzertes, von den
beiden Pianisl€n mit viel Feuer uDd
Esprit vorgctragen. Als a eites StUck
folgte die ebenfalls h€iter€ vierhändige
Sonate in B-Dur von Wolfgang Ama-
deus Mozan. Sta*. kontrastiercDd
wütte dagcgcn das driüe Stück Es war
dies die «Chromatische Fanhsie und
Fuge» von Johann Sebastian Bach.
Das schwierige und Iilr Bachs Zcit har-
monisch äusselst gewagte St0ck wurde
wn Konrad Urbiss solo mit grosscr Bra-
vour gcspielt" in einer Inrerpretation,
dic an Schönheit und firansparenz der
Stimmhjhrung nichts zu wtlnschen
übdg liess War mit diesem Stück die
anfänSliche Hciterlcit des Konzertes
schon esms gebroche[ so fol$e nun
als MineF und Höhepunka dcs Kon-
zcrtcs die oll ins Melancholische ab-
gleitende, hochdramatische ftntasie
Opus l3 in f-Moll von Franz Schuberl.
Di€ zahlreichen Tucken dicses Stüc*rs
meisteften die beiden Pianisten mit
grossem Können und Brillanz Mil
Schuberts Fantasiq welchc wohl zu den
berlihmtestcr! Klsvi€rstücken Rlr vier
Hände oberhaupt zählt, lyar aber stim-

Lina Schlripfer-S chmid zum Abs chied
tufl 30. Oktober ist Lina Schläpler im hohen Altßr von 9l ]ahreo still

von dieser Welt gegangen- Obwohl sie wenige rhge vor ihrem Tod einen
Himschlag €ditt und ins Spital Billsch musste, warihrvcrgönnt, in Fricden
von ihßn Angehörigen Abschied zu nehmen und ruhig einzuschlaf€n.
Lina Schläpfcr hat während 50 Jahren in unscrEr Genrein<lc gelebt und
war als Iebensfrohe, humorvolle Nachbsrin bekannt und geschätzt

Als Lina Schmid in sie am ll. Juni 1908 geborcn worden und bleibt
ihren drei Kindem ats eine vermiüelnde Natur iD Erinnerun& als eine abcr
auch, die es versland, ganz konkrete Wene weiGrzugeben. Als Frau eines
Bäckers hatte sie immer viel zu tun, des eigene CeschÄlt im Albisgije i
liess ihr nicht viel Zeir ftr die beiden SÖhne und die "Ibchter. Trorzdem
Iiess ihre Untemehmungslust sie zu manchem Ausflug aufbrcchen, sie
konnte oft sogar ihren vom Bäcker-Alltag gestrEssten Mann zum
Miüommen tibefieden.

Erst spärcr, als di€ Kioder ausgeflogen wafen, erlaubtc sie sich, ihren
weiteren speziellen bidenschaften nachzugchen. Sie machk gemc Hand-
aöeiten. liebte Kalzen und war eine gute Tänzerin, die geme die Tanz-
lahnen der SBB mirmachte. AIs sie nach einem Stutz R0ckenpmbleme
bekam, wandte sie sich einer ihrer weiteßn lridcnschallen - dem Reisen
- zu. Zusammen mit ihrEr Tocht€r Liselotte machte sie Rrien in fuulien
oder §izilien, auch fuhrcn die beid€n öfters per SchiII nach Griechenlanq
um don auf den \erschiedenen lnseln zu wandemr ln llalien wude die
humowolle, lebenslrohe Frau Mamma Lina genonnt, in CriechenJand war
sie die Königjn und hatte viel Spass dabei.

Von ihren Reisen in die USA die sic auch im hohen Alter noch unter
nahm, erzählte sic gendezu schu/ärmcrisch, das hat aber sich€r auch
damit zu tun, dass sie dort stets ihren jongsßn Sohn und sein€ Familie
besuchte.

Eine weiterc Leidenschaß von Lina Schläpfer war das Spielen. Ob sie
nun als geliebtes Groseli mit den Enkelinnen Andr€a und Kathdn Eile mit
Weile spiclte oder ins Cibelcich zum Jokerspiel ging - immer war sie voll
bci der Sache. Viel Spass berei(ete es ihr auch. neue Spiele zu erlemen
ufld andere damit zu oberreschen-

Den Enkelinnen €rzählte sie geme aus ihßr Kindh€it, und sie behielt
ihrc geistige t,ebendigkeit ünd positive lrbenseinstellun8 bis zuletzl Alles
interEssierte sie, und so erstaunl es nicht, dass sie ihte'Iäge mit der aus-
giebigen khure des Tagcs-Anzeigers begann.

Vor etwa zwei Monalen änderte sich ihr Gesundheitszustand ganz plötz-
lich- Sie hatte eine schwee Krankheit gur tibeßtanden und war nach
einenr Kuraufenthalt Slucklich wiedef nach Hause an die
E enwiescnstrasse gekommen, als sie ein Himschläg traf Nur wenige Tage
später hat Lina Schläpfer dann im Spitsl Bülach von ihrEn Angehörigen
endgültig Abschied genommen- /SA

Die schönsten
Advents-
und Weihnachß-
delarationen

Das Inleresse
an de n v o rw eihnach tli chen
Imprcssionen
von Chrßta Bosshail
und ihrcm
Florßtinnen-Team
war Sross -
alle ,,*ollten
die festliclrcn
Dekomtionen und
Gestecke bewundem
und sich über
das warme Ketzenlicht
freuen
Eiraig die
beiden Vierbeiner
schelnen kaum
v ons eihnachtliche G ef)hle
zu hegerl
Oder waren sie
geblendet
von so viel
GoId und Silber

Ein Buchfiir Sie?

Das [,and, die Müttero die Söhne
Uteratur spiegclt den Oeist von &it und Oi. sie gibr Hinweise auf exi-

stcntiellc und g-dankliche Wandlungen dcr Borgcr cines lsndo§ so odcr
ähnlich äusseric sich die israelische Schriftst€llerin BaUo Gur il ein,er
Rückschau aufdss Scbafen israelischer Autorinnen und Autoren seit der
Gründunr dcs Staatcs lsrael vor 50 Jahren. Dcn besten B€weis lir das Zu'
trclIen diäser Aussage erbringen Batya Guß ei8€ne Werke. Schon ihrE fcs-
selnden Kdminaltomarc mil dcm sfnpathischcn lnspektor Ochajon sin4
so sagt sic sclbst, im Grunde ein Vorwand mr Milieubeschrcibungcn mit
sozialem Hintem:nd In ihr€m neuesten Roman,.Stein fttr Stein» (Bertin
Vcrlas. 1999), B;ht sic ihr brisantes Thcma auf dißktem Weg an. Bei sei-
ncm Escheincn ir tslacl im Frohjsfu 1998 löstc er dcnn such cinc heni-
ge, politischc Kontrovese aus.

Es ist die Geschichte von Ofer Avni und scincr Mutter Rachsls. die Br-
t\r8 Gur erzähll D€r Soho ist wäht€nd des Milirärdienstes ums Leben 8e-
Iiommcn. <Gefalleo in Ausobung seiner michtr, n'ie cs 8uf dem nomicF
ten Grabst€in im Militarfri€dhof hcissL Ofer. der auf dcm Sttllzpunld dcr
Lultwalle Dicnst tal, ist abcr vÖllig sfulnlos beim träditioncllcn rNctz'Rou-
letter. das iesrcils nach Absch I uss cines Ausbi ldu ngskurs6 vcrBnstalter wi!d'
peröter w6rden. Sein Kömer war nichl wie sonst üblich am AuffanEncu fur
Flugzeuge mit Handschellen b€festi8t worden, so wurde er beim Außpan- .

netdcr vonichtung mit völler wucht auf die Lrndebahn 8€schmettert
Ofcrs Muttcr kann dic skrcot),pcn. fdschcn Formulierungen auf dem
OraHein niEhtcrtragen. Bnes Nachts sprrngt sie den Grabstein ihrcs Soh'
nes in die Lult und steltt eine Skulptur, dic sie selbst geschalfcn hat' sic ist
Bildhauerin. sufdas Grab. lhrE Familie, der Ehemann, dcr ällctE Sohn, die
Tochte( sind eDtsctzt, §e scbatrcn es nich! die Muner in ifurr Rebellion
a.t unielslätzen.

Paratlel zur Schilderung von Rachelas Nötcn läuft dic Gcrichtsv€rhänd-
lunß zur militärischcn Untermchung des Vorfalh angcklsBt sind die un-
mitlclbercn Vor8cseulen a,vei Oberleutnanls. Der Richler. Rsfael Neu-
bers. macht sich dic Sachc nicht cinfach. Er ist dcr Mcinun8' dass er und
seii"ö Beisieer, ein Major und ein obeßtlcutnant, sich nicht von den Fak'
rcn der Anuageschrin-ablenken lsssen solllen und die Zwischenrufc dcr
Mtilter nach den wshrEn Mord€m ihrcr Söhng den oberstcn B€fehlsha'
bem der «ähab, der israelischen Armee, nicht zu beachten scicrl

Auch dic Autorin macht es sich nicht einfach mit Schuldzuweisunge&
sie tlberlässt cs den Leserinncn und l*scm, Schlllss€ zu ziehcn. Mit ihrcl
einflihlsamen und präzisen Beschreibung der Figuren mscht sic der!
Handlunßsweise einiichtig und stellt damir Probleme vor Augen wie sic
rund urn- Armeen und ihre Bcfchlshaber. um Mütter und ihß Solds'
tensÖhne, auch andemons zu finden sind./it

Wugrzeiten der Sa bibliothek

Montag und Mittwoch
Freitag
Mittwoch, Donnerstag SamslaS

www.opfrkon.cVsudtbibliothck

l5-20 Uht
l7-20 Uhr
9-12 Uhr

§4
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Adv ent-Zmorge im Zw imitröf
Am Samslag, den I l. Dezember findet im Zwimiträf an d€r N€ugußtrasse 14'Oiiirurugcä.r 

atljuhrliche Dezember-Zmorge-Treff statt. Der. Freizeitclub zur
,rOirrni äei.tie bihindener lltensch€n Opfikon und Umg-ebung wanet auf
rri.ricrrä öxte- zu einem Cafd complet ä discrttion zu Fr. 8.-' Als lleineGäste zu einem Cafd complet ä discr€tion zu Fr. E-. Als ldelne

gibt es Bilder zu sehen unü güDstig zu kaufen. gemalt von Club-
ien und Clubbesucher des Zümiträff§ Wer weiss, vielleicht findet

noch ein fehlendes weihnachtsgeschenk daruntefl

November

In der Schweiz arbeiten
mehr ak 2000 Kinder auf der Strasse

Kinder puaen Pussanen die Schuhe, eNros Mut gehön dazu!

Anlärsslich des Intemadonalen Nlnderrechtstages organisiert die
Terre des hommes eine nationsle Sensibili§erungs-Aktion unter

fitel {Süissentird - nur für elnen Tag».

l,ffiw*
\t

Am 20. November werden in der
Schweiz mehr als 2000 Kinder und
,ugendliche in die Rolle eines Stras-
senkindes schitlpfen, das arbeiten
muss, um zu tlberleben. For cincn Tag
werdcn die kleinen Arbeitenden die
Strasse bcschlagnahmen, um Schuhe
zu pu(zen, Windschulzscheiben zu
eraschen oder Einkäufe einanpacken,
FlIr alle 'feiloehmenden einc gute Ge-
le8enheit feseuslcllcn, wie ihr leben
aussehen könnte. wenn sie in einer
Haupßtadl eines Entwicklungslandes
geboreß wärEn. Möglichst vicle Pas-
santen und hsanünnen sollcn auf
dicse Weise auf die kbensbedingun-
gen dcr Strassenkinder und die Miss-
achtung ihrcr Rechte aufmcrk:anr
Bemachl werden.

Die Sensibilisicrungs-Aktion be-
schränkt sich aber nichr nur auf die
Rollsnspiele am 20. Nolrmber. Wäh-
reod den veBangeneo Wochen und
Monaten informicne Terre dss hom-
mes die Teilnehmenden utrer dic Pro-
bleme dcr §uässcnkinder. Dazu wur-
den p{dagogischc Dossien verschickr,
Spiele und Animalionen zur The mat.ik
ang€bo(en und Diavorträge gehaltcn.

Währcnd die Konrenlion über di€
Rechtc das Kindes ihr zehnjähriges
Bcstehen feicr! \verden ta8täElich die

elementarslen Rechte der Stmss€nkin-
der verleut. D(irlen wir zulassen, dass
ein Kind arbeiten muss, um zu tiberle-
ben?

Die lätsache, dass die Kinder im Le-
ben auf dcr Strasse reelle Kompeten-
zen entwickeln, wird in der Regel un-
t€rscbätzL Ofl geht es vielmchr darum,
diese Kompetenzen tiberrtaupt z.ü er-
kennen.

Um Kindem ein würdiges l-eben zu
cmöglichen, mtlsscn wir sie zu Won
kommen lasen und ihnen zuhößn.

Auf der StBsse oder in Aufnahme-
zentren bauen Mitarbeiterinnen und
Mitärbeiter von Tene des hommes im
Dialog mit den Kindem ein vertrau-
enwerhältnis auf Gemeinsanr arbei-
ten sie eirre Zukunrlsperspektive aus
und veß[chen diese zu v€rwirklichcn.

Dank dem diretten Dialog kann das
Kind scine Opfenolle ablegen, um zu
einer selbsundig hantlelnden krson
zu werden.

Ftlr w€iteE Ausktlnfte 0ber Stand-
orte und Zeitplan in lhrem Kznton.
wenden §ie sich bine an Christoph
Schmocker, Tel.0l/242 ll 12 oder
078/710 98 00.

Soziales . Ileranstaltungen

MEnScHeI[

Heute ein Gespräch mit Karina und Steven Notter

«Wir wollen Kndern in Ecuador helfen!»

Dass der Brunch, zu dcm der V€rein
Pro Niilos Ecuador am kommenden
Sonntäg ins TVO Vercinshaus in der
Au einlädt, fast zEit8leich auf den Tag
der intemationalen Kindcnechte fällt,
sei Zufall. <wir haben uns die Un-
terstützung ecuadorianischer Kinder
auf die Vereinsfahne geschriebenr,
bestädgen die dßi Vorstandsmitglie-
der Karina und Sleven Notter-Caoem
und Gabi Wuenwiler, (und am Sonn-
ug starlen wir unsere diesjährige
wsihßachtsaKion», Mit dern Brunch
treten sie erstmals an dic brcitere
Öffcntlichkeil. sie stellen sich mit ei-
nem Diavortrag zum Thema Sras-
senkinder in Sodamerika vor, bieten
LiYc Musik aus Ecuador und ecuado-
rianische Spezialitäten.

Dic zwanzig Franken, die jed€r Gast
dafur bczahlt, helfen den Initianten,
ihr Werk in Ecuador fonzuseuen.
Gleichzeitig möchten sie neuc
Vereinsmitglieder werben und - nicht
zulelzt - auch das noch junge
Vcreinsleben festlich bcreichem,

Eigentlich wolllen sic gar keinen
Vcrein grändcn, .sondem einfach heF
[er». Die äusseßn Umstilnde hättcn
aberdann SruKurEn \Erlangl. und nun,
da man einen zehnlöpligen Vorstanq
einige Mitglieder, etlichc GöDrer, io-
temationa.le Kontakte, auch schon be-
achtlichen Spenden-Erfolg und vor
allem ein ausserordentlich sinnvolles
Projel( habe, wolle man gezielt weircr.
arbeiten und so bald a]s möglich auch
dle Bedingungen fUr das G0tesiegel
der Zentralstclle rur Wohlfahrtsunter
nehmen (ZEWO) crfiillen.

Das alles beBann auf der Weltreise,
die Sßven Nottcr auch nach Ecuador
gellihrt hat. rland und ljute haben es
mir angetanr, su&hlt er noch heute,
.ich bin a,Yei Jahre gcblieben».

Währcnd dieser Zeit hat der techni-
sche Sachbearbeitsr aus Glattbrugg
das Elend, die Armut und die Not vic-
ler Kinder don kenneng€lemt und
beschlossen zu helfen - praktisch, ma-
teriell und finanlell.

lnavischen ist Steven Noüer in drc
Schweiz zurtlckgekehrt, hat Karina
Canera sus Quito geheiratet und
Anschluss an das Projekt Kinderheim
Jardin del Eden gefunder. rDie Aöeit
dort entspricht genau unsercn Vor-
stellungen von dil€her Hilfer, e*lärcn
die Noltels und Gaby witteNviler, vi-
zepräsidentin von Pro Nino Ecuador,
unisono.

Im Jardin del Eden finden seit 1987
Strdsse kinder ein Dach 0ber dem
Kopf, Essen, medizinische Versorgung
Schulung und - Zukunftspenpcktive.
Die Kostcn werden $üsstenteils durch
Primspenden abgedeckt - jclzt liber
weist auch der Gla(tbrugger Vercin die
gesamm€ll.cn Gelder. «Bci uns und auch
dofl im Hochland von Ecuador gcht
kein Spcndengeld durch Verwaltung
oder Spescn vcrlorenr, belonen dic
drei. (Wi, alle aöeiten ehrEnamtlichl,

Matorialspgnd€n wollen sie lieber
nlcht mchr entgegennchme[ Die erst€
Spendenaktion, die zusammen mit
dem Klotener Mil tterzenEum Chrotte-
pösche geslÄrtet worden war, hatle ardr
riesigen Erfolg (wir haben an eincm
TäE etws eine halbe Tonne lbxtilien
und Spielxaren zusammengebrachu,
doch i$ der Tiansport mit einem
€xtrem lange[ Papierkicg vcrbunden.

Auch haben sich bald cinmal willi-
ge Frrunde und Bekannß der No[crs
gemeldet, die finanziellc Hilfe l€isten
wolltcn, (Da haben wir beschlossen.
den Verein zu gfltnden.r

Am kommcnden SoDnlag Dun lädt
der jungc Verein zum Kennenlemcn
ein. Zwischen 10.15 und l3 Uhr ist
besagter Brunch (Fr. 20.-; Kindenc-
duktion) atrgesagt; wer allcin zum
anschliessenden Diavortrag uber die
Strassenkinder in Südamerika kommt
hat gratis Einri[ Im Vereinshaus in
der Sportanlage Au habcn etwa hun-
den kue Plara und die or&nisa-
bren binen, sich doch schnell vorhcr
anzumclden (Tel. 8ll 42 30 oder E-
Mail pro.ninos.ecuador a amigora-
El.ch). .damit dss Brunch-Butret ent-
sprcchcnd bestttckt isb. /§/

Ihr Engagement im Namen

H.ln. Hlllh i,8ümt n d.r Xlndrr
O mlr.ln . Sp.nd.. S.nd.n 51. flrlr bl(t. .tn o Et,Ylrltuntrrctrro. O
O mlt .ln.r ?.!.nEh r S.nd.n SI! mtr lhr! Unt!rl.a.r.
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T.r". d.. homlnri .Arbcltrtnrpp. Zürlch . hrrtrch . 8016 20rkh
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Die schörslen Stücke
der Strahler

Die 39. lntemationale Zitrcher Mi-
nemlien- und Fossilicnböße lindet
0ber das leEte Noyember-WochEnen-
de st^n (27"/28. November 1999).

Mchr als 200 Ausstell€r. Srahler,
Sammler und Händler aus d€r Schlv€ü
und dem Ausland bringcn ihrE Schär.
ze Dach Zürich zum Ved€uf

Auf übcr 1000 m Tisch werden Bcrgi
lGistalle. Rauchquarzc. unzahlige Mi-
neralien und Fossilicn angeboten.
Auch geschlifrene oder zu Schmuck
und Gebrauchsgegenstilnden veraf.
b€itete Steine sind im Angebot

Im wciter€, wcrden FachLliteratul
Maschinen zur Bearbeitung von Srei-
nen, Wedcßu8e fltr Strahler und HoF
bysfahler und vieles mchr aufgelegl

Dic Sondcrschau seht dicses Jahr
unt€r dem Mo[o: Mitglieder des Stu-
dienkreises Zürcher Mineraliensamm-
ler slellen aus!

Einige Strahler und Mineralien-
sammlcr zeigcn ifuc schöDsten St0ckc
fUr einmal einem grössercn Publikum.
Es wird eine interEssante und vielseiti-
ge Ausstellun& Übrigens Kinder bis l6
Jahre haben ncu Gratiseintritt!

Messe Züdch, Hsllen 9.1 + 9, (Sradr-
hof ll). GeÖllner Sa. 10-18 Uhr. So.
l(Fl7 Uhr

Veranstafter ist der Studienkcis
Zlrcher Min eralicnsarnnle KA

Eine Jörg Schnclder Produkdon
ln Züsrmmcnrrbelt nlt den Touraee-
Manrgement Ifunz TM

Ein logurt f)r auei
Lusßpiel t)on Stafiley p7ice Dlalel<t-
beaüeinng tötE Schneldet

(Ein Jogun llir a ei, ist eines der
crfolgeichsten Stocke der tctzten Jah-
re, nichl nur in England, wo das lllst-
spiel ein absoluter (Smashhib wurde,
sondem auch im deußchcn Sprach-
rsum w:rr und ist es das Erfolgsstück
vielcr Boulcvard- und Komödicnb0h-
nen. Die ncu€ Dialektfassuog von Jörg
Schneider düdle nun cbenfalls zum
gpssen bchschlaget werden.

For den reichen Immobilicnhänd-
ler Fredy Fischer ist es wahrlich k€ine
leichte Sachc, sich in der Klinik
«Sanabcllar cincr Diätkur zu uBtctzic-
hen.

Noch schwicriger wid es, wic cr ci-
nes Tages seinc kär8lichc Ration auch
noch mit einem kiminellen Subjekt
dcm Ein- und Ausbrecher Chady tci-
len muss. Dicscr crprrsst iho nämlich,
ihn in s€inem ämmer zu verstecken,

Dass Fischcr vcrsucht. die attraktivc
Pflcgerin Silvia anzumachen, dabei
aber von seiner GattiD Jolanda arg-
wÖhnisch beobachtet wid, macht sein
Dasein auch nicht lcichter. Dokol
Schlenls radikale Diät schlägt ihm auf
den MaSen und der immcr im unpas-
sendstcn Moment auflauchende Mit-
patienl Max Mör8eli auß Oemot.

Vollends chaodsch wird Es abcr, wic
Inspcktor Kollcr aullueuzt und Fischer
gleichz€itig dcn Einbrecher vor der
htizei und die megcrin vor seiner
Frau Yeßtecken muss.

Nach den scnsationcllen Erfolgen
von RENTE GUT - AII-ES GUT,
ALLES UF CHMNKESCHII und
BLtrB LJF EM TEPPICH wird auch
EIN JOGIJRT FÜR ä EI ein Lust-
spicl volter Foinlen, Gags und Überra-
schungen wcrderl.

Der in Nöte geratene Lnmobili8n-
händlet Rscher ist lYicderum cinc
Plachtslolle fur Jörg Schneider, der
zusammen mit cincm erstklassigen
Ensemble Iür zwei Stundcn witziger
Unterha.ltun8 und wahrEr Lachsalven
§orB.

Mit dem StOcK EIN JOGURT FÜR
äMEI wird die Erfolgserie von henli-
chen Dialektlustspielcn mit Jörg
Schneider fo gesctzt Glänzende Thea-
tcrunterhaltun8 ist auch dicsmal wie-
der gar.rnticrl

Yomerkauf,

Reisebllro Kuoni, Bahn hofsrasse l,
8304 WslliseUen, Telefoo 839 50 60.
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AHMBBUST.
ScHÜTzENVEFEIN

Sau-Sticl,

l. 145 P Wächter Reinhard; 2. 142 P.

Haller Tonil 3. l4l P Solenthäl€r A.l-
bert;4. 140 P- Maurcr Hansruedil 5.
139 P Nef \jl'emel: 6. 138 P Haller
Toni: 7. 138 P. Zmmcrmann AlfEdi 8.
137 P. JörE Rene; 9. 136 P. Schulthes
J, P: 10. 134 P. Käser [äul: ll. 132 P
Donatsch Daniel 12. l3l P Gadient
Reto: 13- ll0 P- Bosshard Heinz: 14.
126 P. Muhmenthaler Kun; 15. 126 P
Kosbah Marwan; 16. 125 P rträchter
Wemen 17. 120 P Bosshard VBleriai 18.
ll9 P Bunt€r Theo: 19. ll7 P Lsng-
mcier Kurti 20. 105 P Forster Walter

Partner - Stich

l- Haller Malou 2. Schulthess C.tris,
3. Donatsch Claudia, 4. \,!ächter RÖs,
5. Zmmermann ElsL 6. Nef Ma ies. 7.

Brauchli Julietle. 8, rü/ächter l|larlis. 9.
Forster RÖsli, 10. Muhmenthaler Kati,
ll. Bosshard lris, 12. Gadient Monika
13. lörg Rita

Cup Final 1999

l. 90 P. Jörg Rene, 2. 88 P Solen-
thaler Albert, (kleiner Final) 3. Haller
Toni 92 P., 4. Döbeli Hansruedi 89 P.

Allen Kranz-, Gobelcts.. wanderpEis-
und Gabengewinnem rEcht herz,llche
Gralulation.

Somit fand ein sehr schönes Ab-
senden seinen Abschluss, D€r Vor-
§tand möchte allen Helfem und Hel-
ferinnen recht herdich danken und zum
bevorstehenden Millcnnium rEcht yiel
Clück und allcs Cute wtlnschen,/zi

Und plöalich ist der Wnter dal Man reibt sifh die Augei ünd konns kaum glouben -
über Noclrt hat Frau tlolle eine erstre weisse Schicht über die groue Novemberwelt

ousgebreitet. Hollentlich bleibt der Schnee liegen, bis olle Schliften heflorgeholt §'nd. . .

Absenden 1999
Das letzte Absenden in diesem Jahr-

hundert fand am 13. Nov€mber im
Restaurant Flohsinn statt.

Um 19 Uhr konnte unser Präsident
Reto Cadient. einc fast vollzählige
Schtluenfamilie beg(issen. Von der
Familie Grimm wurd€n wü mit einem
s€hI guten Nachtesscn vcnYöhnL

Für dic Spcnde des Desseds sei an
dicser Slell€ der Familie Grimm recht
hezlich zu danker. Die Sch0tzenmei-
ster haben sbwcchslung$r,eise die ver-
schiedenen Stiche abgesandL

Hier einige Ausztige aus der
Rängliste:

Ve re ircm eist ers c h af 19 99
l. Rang und Vereinsmeister 99 ist mit
3934 P. lvlaurer Hansruedi, 2.3874 P.

Solcnthaler Alberq 3. 3827 P Nef
Wemeq 4. 3790 P. Käser Paul: 5. 167
P Halle, Toni: 6. 3676 P Bunler Theoi
7. 3611 P.l-angmeier Kurq 8. 3667 P
Bosshard Heina 9. 3663 P. Muhmen-
lhaler Kun; 10. 3636 P. Gadient Reo.

Sticl\ jedet ge?en jeden

l. Maurer lfansruedi 45 P.:, 2-
tÄ/achter Reinhard 40 P; 3. Zmmer-
mann Alfred 38 P; 4. Donaßch Daniel
35P; 5. Schulthess J. P 33 P; 6. Nef
Wemer 32 Pl 7. Käser Paul 32 P; 8.
Bosshard Heinz 29 P; 9. Haller Toni
28 P.; l0- Gadient Reto 27 P.; I l. Muh-
menthaler Kun 27 P; 12. Webcr Fanz
26 P; 13. Bosshard Valeda 26 P.: 14.

Forster Walter 23 P.: 15. Btinter Theo
2t P.

?,,D.'

;:':"l.Li;

ln Wallisellen sind wir uns einig:
oWir stimmen NEIN zum FlughafenEesetz. Denn es

bedeutet Verlust
Betroffenen ganz

Es verstärkt den

der Volksrechte in einem für die
wesentlichen Lebensbereich.
Zwang zu noch mehl Wachstum.

.Wir wollen ein besseres Gesetz, welches Wirt-
schaft lichkeit und Lebensqualität glelch §ewlchtet.

Wir stehen im Wirtschaftsleben. Wir wohnen in

Wallisellen. Wir kennen und nutzen die Vorteile des

Flughafens. Und wir kennen auch seine Kehrseiten.

Deshalb rufen wir die Stimmberechtigten auf:

Machen Sie den Weg ftei ftlr eine bessere Alternative!

Brlglltle Blum
Rechtsanwältin
Gemeinderätin, FDP

Corlo Cö. oltara
Bauingenieur
Präsident FDP Wallisellen

Best Emmbborg6t
lJnternehmensberater
Mitglied FDP

Ulrlch Geibol
Unternehmer
Gemelnderat, FDP

E wln Orllnm
Ehemaliger Präsident
Schweiz. Baumelster-
vetband, FDP

Otto Hsltol
Untemohmer
Gemeindepräsident, CVP

Rrn6 X.lhr
lmmoblllentreuhänder
Präsident
Hauseigentümer-
verband Wallisellen

Bcmhe.d Krl.mor
Metallbaumeister
Gemeinderat, SVP

H.n.potet Xündlg
Präsident Schulpflege,
CVP

Pctcr ,{ lodarlteulet
Bauingenieur
Alt-Kantons- und
6emeinderat, FDP

Danlol Schankar
Bücherexperte
Bezlrksvorstand CVP

Waltor W.hrla
Redaktor, FDP

Wir sagen

Nein zum Flughafengesetz

Todesanzeige
und
Danksagung

8152 Optikon, im NDvember 1999
Dorfslrasse 17, 8152 Opfikon

Wir nehmen Abschied von meinsm geliebten
Mann, unserem Vater und Opa

Kurt Theophil Rüger-Moser

Nach geduldig und mit Tapferkeit ertragener
Krankheit hat er uns im Alter von 71 Jahren trJr

immer verlassen.

Dis Trauerfeiar findet arn Mittwoch, 24. Novem-
ber, um 14 Uhr, in der retormierten Kirche Hal-
den in Glattbrugg, statt.

Auf Wunsch des Verstorbenen wird die Urnen-
b€isetzung in all6r Slille und im engsten Fa-
milienkreis statmnden.

§att Ellumenspenden gedenke man der }(rebs-
liga Postcheck 30-4843-9, 3008 Bern.

8152 Opflkon, 10. Novembor 'l9gg

Todesanzsige Wr rEhrnon Absctriod von unserBm FrBund und Fre!
mitgtied

Jakob Gähler

Den Trauerbmilien sprechen wir unser herzlichsles
Beildcl aus. Wir werden dem Vorslorbonefl ein ehrsfl-
des Andsnk€n bewahren.

Di6 B€€.digung tand am Donnerstag, dern 11. Novern-
b€r. slalt.

Schiossverein Opfkon
Vsteranenv€reinigung
Bezirksschützenverband Biilach
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Thg der olfenen Tiiren
beim TV Opfikon Baskel

Der TV Opfikon Basket pt.isentlert
am Samstag.20. Novelrber. in dr:r
Tumhalle l.tittenwiesen seine beir.]en
Eßunan[schaflen sowie seine beidcn
Minimannschaflen.

lm erslen Spiel dsr Rückrundc wcr-
den die Glattalcr um 15.00 Uhr ihr
Heimspiel gegen das Ti:am aus tsäsil
beskeiten.

Anschliessend, unr ca- 16.45 Uh(
werdcn lhncn di€ Minis mi( cx
Naricaptain und Spielertrdiner Renat(t
MaBgi und seinem Team sowic tler
Damenmannschaft ihre Ballkünstc.
heisse Täcks und top Dunks vorfdh-
ren.

Um 18.30 Uhr werden die Daorcn
vom TV Opfikon Basket ihr Meisrer-
schanspiel gcgen den BC winleflhur
spi€len.

Es sind alle hefllichs( eingeladcn,
an diesem Samstag, vom 20. Novenr
ber, mil Euter l-aune und klciner Ver-
pllegung bei diesem doch einmaligcn
Erlebnis teilzunehmen und hei den
beiden Meisle rschaflsspiel en lautsurt
.mitzufarcnr Es bestcht auch die Mttg-
lichkeit sich die fleuscn und coolsten
Spoiartil.cl bei einem Sportstand von
der Firma ?unrs zu ltaufen. Der T!'
Opfikon Basket freut sich auf zrhlrEi-
che Gäsrc und rTt-fosir.

Erstes Müihaskel-
Tiunier Jiir den lV Opfikon
in cliesenr Jahr

l)Is er>te Tirmier aus d(r Sicht von
Pascul Itcn. U l2-Spicler der Unlcrldn-
ürr. \rird wi< lolgt hürclrrieben;

\tir rvarcn am Sonrllxg rnl Bflsket-
balltunrier- Dic Ir4arrrschrfi r'n wunlen
ius nllcn ('lrbs zusilmnrcngcmischt.
Jcdcs lrlutch Ei e. \ier nrcl acht Mi-
ruren. LInd rvcrn cin Slriel zu Ende
gesnlgerr rrro( dann hLrbcn uir eine
Slundc Parrsc gehllht, lnl ccsumten
hiucn »ir drci Spiele. ln der Spiel-
parrse hahen wir cincn Zvicri gegessen
urd den aDdem bcrm Spiel zuSe-
schirut. lch lleue nrich schon schr auf
das nächstc-fumrcr flfi t2. I)e7.ember.

Lh $erc Tiai ti ngsz eile n :
Donncf.jurg Mctlle n
i\lädchsn und l(naben. Uo(€rstufe
17.3(F19.00 Uhr
Donncnitiur i\.tc(tlen
l\,litdchen Mitlcl- ünd Oburstu[e
l8--rF20.00 LJhr

Dolrrerslrg. l-,aitte n\r icse
lcraben- It'lineF uDd Obcr-ttu[c
18.00-19.00 Uhr

§'ochetrpogranm rom 18.-25. I l. 99

§anulag ?0. l{ovemäer

Ausrltrtsspie le:
I C Regersdotf - CtrJuniorcn
FCEmbrache-DsJulioßn

So ntijg, 2L Nove»rb*

He imspielc:
11.00 Bb-Junioren - FC Bärcls,xil
15.00 

^-Junioren 
- FC Se€feld

Mit'r,toclL 24. Novmbet
Heimspiele:
19.30 Bä-Juniorsn - FC BIue Slaß
19.30 ClrJuniorcn - SC YFJuventus c

Damenricge
Opfikon-Glattbrugg

Unser Angebot

Aerobic, Bodforming,
Stretching

Tumhalle Hr den. Mimrioch,
von 20.15-21.45 Uhr

Altec lrl-40 Jrhrc.
Jahresbeitrag Fr 170.-

Volleyball
Tumhalle lvlctüen, Donnenitag,

von 19-22 Uhr
Alter: ab l6 Jahren.

Jahresbcitrig Fr. I 70.-

Rhr.thmische Glmnastik
Tirmhalle [.ättenwiesen.

Dicnstrrg, von 17-20 Uhr,
Iltiltwoch. Yön 18-20 Uh(

Frsiräg, von 17-20 Uhr

Einzel- und Grupprntumerinnen
Altcl 6-18 Jahre,

Jahresbeitrag: Fr. 250.-
(cxllusiv Balletr)

Mildchenriege
Tumhalle Mettlen,

Dienstäg von 16.-10-18 Uhr
Alter Erste bis sechst€ Klasse.

Jahrcsbeirag Fr. 75--

Chum doch au und
mach eifach mal mitl

Uskunß: Esther Saavido,
Tel: 810 55 97

Fussballclub

Ftir Tlmer wie Trainer Ecbcn die
kantonah'n Testprtifunge n jevrils nen-
volle I linx€ise darübe( wo im Taaining
in den verbleibenden Monaten bis
zum Starl der nächsten Wenkampfsai-
sorr inr Frühjahr der Hebel anzuseEen
ist. Neben der Tumferligkeit an dsn
einzelnen Cerät€n wurden wie immer
auch die athletischen Vorausseuun-
gen einem süEngen Ttst untet2ogen.
Dcnn nur wer sonrohl gentlgend kräf-
tig Blso auch bcwEglicb ist, kann auf
die Dauer die Anford€mngcn, welche
diesc anspruchsvolle Sporlarr bieael
nleistcm.

Wcr diesen Anforderungen zu genü-
gen wusste, wurde mit dem begehnen
SlolTabzeichen belohnl" wäs in diesem
Jahr in den unleten KatBgorien (EPl-
P l) ciner noch selten so hohen z:hl
gelang. Demgegent ber zeigtc es siclL
dass die Trauben in den höheren Ka-
tegorien (P2-P5) rechl hoch hängen;
was Dicht zuletzl durch den Umstand
bclegt wurde, dass im P2 und P4 je
5096 und im P3 gar nur 28% der
Teilnehmer ein Testabz€ich€n crgafler-
ten, Ndhreod die beiden Tumer, wel-
che sich am Test 5 Yersuchten, am En-
de sogar leer ausging€n.

Fur vicle juoge Tumer sind die kan-
bnalen 'Iistw€nkämpfe je*eils der Eb-
stieg ins .WertkamplCeschält»; so
auch fiir die beiden TvGNorizen
Simone Carecci und Lucas lfidolq
dic diesen mit Bravour schafllen.
Beide übertrafen die zum Erlangen
tlcs Tesmbzeichens im Einnihrungs-
proEramm I gelbrdenen 45 P. deutlich.

Nicht our erobenen vier von lltnf
ryGAthleten das begetule Stoffem-

blem des EP 2, sondcm es reihlen sich
mit Chrisloph Me),er, Mario Gut und
Marc [:ndolf Bleich deren drei unmit-
telbar hinler dem Siegcr, Thierry Meier
(Nie derhasli), ein. Mir cyill Hächler
klsssierte sich zudem ein weiterer
TVOler im eßten Rangl istendrinel.

Dem 'Ibst des Progrämms I stellten
sich zwei Ophker. \rvährend Gioreio
Di Pino die 6GPunhe-Limite in die-
ser Klasse klar übertra[ fehlle Fabio
Carecci dazu am Ende ledi8lich ein
halb€r Punkt

Den hohen Anforderungen des T6ts
im P2 stellte sich Scrgio Carecci. Er
musste die schmerdiche Erfahrung ma-
chen, dass eine schon recht gute
'Ibchnik an dcn Gcräten alleine fltr da§
B€stehen nicht ausrEichl./är.

Die Rtlnge des TVO:

EPl (45 Teilnelvner)
19. Sinione Carccci (Jg 9l),57,00 Pr
33. Lucas Landolf (93), 52J0 P '
EHl.: (52 lhilnehrer)

2. Ghristoph Meyer (92), 275 P*
3. li,tario Cut (90), 7,00 P.'
4.iMarc l-andolf (92), 76,00 P'

17. q,rill Hächlcr (9lI 69,75 P.'
49. \!e3 Steinemann (91), 4E,25 P
:Pt (6t TeitrehDer)
28. Giorgio Di Pino (88), 65.75 P-'
45. hbio Car€cci (90), 59.50 P

P2 (29 Tcilrehmer)
23. Seryio Caßcci (87), 5425 P.

t mit Auszeichnung

Kunstfurnen Knaben

H ofinungsv oll er WO -N achut uchs an den
Kanto n al en Tbstp n:ifu n gen

Gegen Jahresende ist fllr die jmgen Kunsttrrner im tr nton Zürich
jew€ils Testreit 220 warrn es am llbchenende vom l3Jl4. November,
welche ihren derzeitigen Listungsstatrd fu Bülach einer hüfung unter-
zoBen.

Schschclub (;lattbruEE

Die l. Runde der ZlvtM rrur iclü berausclrcnd

Die er6te Mannschall hrtte auswärts scirc Figurto aufzubft]hcn bcgannen,
gegen Zimmcrbcrg I änzuketen, Ein so schncll rvor dunn cuclt dos (l-ich-
starkcr Gegner €rwarlete uns in gcnlüt- lcrlöschen] auge\alll-
lich€r Atmosphül€,

Hans Richner spielte sein gcwohn-
tes Spiel. Sein Gegner musste schon
bald die Qualität opfem, urn nicht
vollends unler die Räder zu gcrutcn;
konnte aber die Niederlage nur hin-
auszögem.

Stephsn Grijtter hatte in)nrer um
den Ausglcich zu kihrpfen. Er ul dies
mit Erfolg und brachtr: die Pirnre )i-
cher in den Remishafen.

Cirils Cegncr machte zienrlich viel
Dampf, und es benötigte schor! die
grosse Routine von rPatzkor, unr i.hs
ha\"arien€ Schill noch einigennasscn
sicher munÖwisßn zu liönnen. Cltick
kam daz:t, dcnn scin GegcnübBr ver-
gäss auf einmal die Zeit und so vc or
dieser die llanie nril Zeitüberschrci-
tung

Gleiches passierte ilbrigcns auch
Miodmg Lukic' Cegner. Jener wollte cs
wohl cinfach <2,u schÖn»Iacheü aber
da fiel er auch schon in die .(Zeit-)
Faller

Valentin Perego, so schien es. h:rttc
e: leicht. Er stand nxnrlich zu jcdcm
Zritpunkt besser. Und so scllnell uic

Der elstc Malch der zJvllvl. Zürchür
Mannschaftsmcistcrschaft - Glntt-
brugg 2 spiehe gegen Ocrlilon 2 -
giog mit 5:l hoch vErloren.

Und das v€nryunden nicht, *enn
man sich die Mannschall der Ocdiker
anschaut: lauter Spielerinncn ünd
Spiele( welche frliher in den ohercn
Ligen anz.ureffen lvaren.

So hatle es Rnfael Zamoru am crstcn
BI€tt mit Anton Ludwig zu tun, diescr
ist seit Jahren Spitzsnspieler der
Oedilcr.

Rafael kämpfte gul, abcr das wrr
nicht gcnilgend. unr sich gegcn dic
Routine dcs Gegrers durchzusetzen,

Am zweiten Bren hane D. I lcrgart-
ner mit Würgkr cbenfalls eiuen be-
kannten und starken GegJnspiclsr, E:
war ein aussichtsloses Unterfangen.

MciDe Ernie Ear nichts Brrauschen-
dcs. lliillc nrcin KonrrJhenl den ltlul
Bcllahl. des zs'eitcn Baucnr arch rtoclt
rnr (;.icli5li zu sleckcn. $drü cs mir
§ohl schlrcht crgaflgen. Iir hatre es

'ich schr»r iln-ee\chüuL. mcintc cr in
dcr Analli\c. doch sei ihm dic ganze
Sachc - ndmlich diE vielen möglichen
Absfiele durchzudcnkcrr - rzu an-
strcngcndr genesert. Doch ebcn DÄS
isl cs. sas d,rs qcwisse Eßr'ns [rei einer
lhltie arrsfi acht: drn afl strerl.eoderer)
\\'cg irr KiuI zu nrhmcn. wclcher
m(i;t stcini!. hifl rllr(l nrirhsär11 is( cin
gcrtisrt, Risiko ist bcr not\\en(lie Ein
rKrihhelnr bis hinunter ztlfi (Zechä»
unci illbei isl der weg z-um Zicl vicl-
l(icht cinc Dlrrrergmtrvanderungl?
I)afür rtrr:r lccLt dic llslullnung lllr
(ier harlto Nflrsch zurn Cipl'cl: das
girnre Plrlorrl'ril in allur Ruhc über-
biicLcn- Lult (vonr Feinslen, cilrzual-
rren und düs Clüct§guflil)l in Cätlz-
hEit 7u gc,riesscn, \aogt'gcn tlcr rarde-
r-, \,yr)hl eher inr erslen RcstxurJnt
nehcrr dlr Scilbxllr) hltngcn hlcibt....
So cndctr tlie länie llemis, Urd der
\i'ertkirmpf -ein8 nlit 5:1 an Glanbrugg
l. Ole! Und - bravo Gipltlstümred

Stt'phu lüßer

Auch Nl. Jost anr drilten tsien hafle
nichl genüg.nd Spisl5lUrke, unr Segen
Lierlrrrtl zu 8e\A'innen.

.,\m Hunc& Brctt crziclte P l.lippen-
nieter geg!'n lluser dcn cinzigcn Olatt-
bmFgcr I'urlLt-

Lin rvirklich schÖner Eri)lg liir fut-
riL. ,lcon scin Ccgrrer isl cbenlllls kein
Nohoill

.Anr firnllc'n Brctt kiinrpncn W: HaB-
mrnn und l\rydrx Ludsig. Ehefrau
von 

^nt()n. 
Gc-ecn dit' e hcmalige

Sch'rvcizermeiste ll und Närionalspii.-
lerin rvur natürlich kJurl etwis atrszu-
,icl en.

S. Colser anr secl]sr!-r Brcl( kilmp,le
cbcnlirlls gcgcn eine lirau. Auch ihnr
gelong es nicht, sich gcgcn rJis (in-
tün)lichl) ll5 scll§'rch bezeichnetE
$r:ihlrchc Ccschlcrlll dlrrcllzlrselzen.

llugen lvtauch

Tieppensteigen bringrt Gratis-Fitnss.

EDUAFO 4E8EE{TND',SI]Fru[O 2Uß FOf,OEIUIO D€N GES]NOHEII

Starker Auftritt der Oerliker

s
-

Bis irgendwsnn vor Rückund€obe-
ginn am 25-126. März 2000 wrabschie-
det sich das FCGSchreiberling-Team
n'lit den besten Wuoschen fl.tr eioe
geruhsame, flussball-losc Zoit, schüne
Fesüage und vor allem einen perfekten
Rrßch ins nächste Jahrtauscnd

I{uMiL

Winlerthur ll/10
10. Seebach ll/ 9
ll. Ober8lan ll/ 7
lz,Ratu ll/ 4

l2Jt
lE:25
1622
t239

Meisterschaft 3. Liga - Gruppe 5: Btllach 2 - FCG I l:t (1:I)

Zum yersöhnlichen Abschluss reichte es nicht!
Glattbrugg kam im Nathholspiel gegen Blilach 2 nicht liber ein Remis hineus Diesmal durften di| Ibbten

Boys aber ilber die Punliteteilung zufrieden sein, denn der Gegner verzcichnete eh Chcncenplus

Sonntag, 14. November. l0 Uhr,
Erachfeld. Bülach. Ca- 60 Zuschauer.
SliL Schmid. Stein am Rhein. Match auf
holprigcm Temin bei frostigen Tem"
peraturen. -Iöre: 

14. l:0 lvanovic, 28. l:l
DE Meo.

Benrerkungen: Iattenschuss Sousa
(28.). I.CG ohnE BlÖchlige( Florian.
Hug, lltartirdno. Minghella und Petra-
chi (alle vedetzt) sowie Schäppi (kmnk)
und Ii Pet-roue Gespcm). celb gegen
die Glattbrug8cr M. ktrone, Briiniger
(bcide Reklamiercn). Lukacek (FouF
spicl) sowic Kolly (Bällwegschlagen).
Echbillle 8:1.

Bülach 2: Sch[eidcE KüEler. E Zchß
Spcnglcr. B, ZchI: Spühler, Mathyer
f86. KJIin), Dcsirlsrao (76. ku), Vite-
ritti, Wcrdcr (65. Pir,rs). Ivanovic.

FCC: Cllinrzzo: IU. Peuone: Britni-
-qer, Demulh. Kolly. Lulacek (84. Dicz).
Meicr. De lvleo. Guanlabascio. Sousa
(82 Zmbanli). Gcmma (70. R hpe),
Ersatz lvtttller (ET).

Spielrelegramm: Die Einheimischcn
zeigten mclrr lnidadlr. So \€rfehlte Wer"
der auf P.rss von lvanovic (9.) und ein
Schuss von Spengler bereitete Chinaz.
zo keine Mohe 01.). Dann Angdr liber
rechts, Kopfabwelu bis zu Iyanovic, d{:r
sich ungcstüfl in Schussposition brin-

g€n konnte: l:0 (14.). Nochmals dcr
'Ibrschülze. aber dicsmal ,€ltc tr da-
neben (17). Erstnrals Glaflbrugg mil ei-
ner einigermassen Mü,gJichkcil- Gem-
ma wartct aber mit seinem Abschluss
z"ulange (18J. Ein Linksangriffdes FCG
landet€ bei Sous4 der aus der Dreh-
ung dic la(te traf Der Ball kam zu De
Meo, der schön io das endemte Hoch-
eck zum Ausgleich traf (28.). Gcmma
veßuchte es mit Direktabnahme,
knapp daneben (32.). Auf der Gcgen-
seit€ verhütete Chinazzo mit toller
Reaktion geBen den durchmarschie,
renden Spenglcr cinen VerlusüEllcr
(39.).

Die erwähnensw€Iten Aktionen nach
tlem Pausentee sind schnell aufgezÄhlt.
Der Schuss des positiv aufallenden
Meier BinB daneben (48.) und *iedeF
um zeichnete sich Chinazzo aus" dic§-
rnal gegen den ihm entgegensttlImen-
den Wenlcr (56)- Mit halbwegs guten
Chancen von lvanovic (59.) und
Mathyer (82.) endere die Begegnung
mir der alles in allem gerEchtsn Punt-
leteilunB;

Fazit: Clattbn gg vcrpasslc es auch
zum Abschluss der Vom:nde, einen
Schdtt vorwärts zu gehen. Mit 14 Punk-
ten aus ll Begegnungen (3 Siege, 5
Renris und 3 Niederlagen) wurde das

erstebte Zcl - Mithalten mit der
Spitze - klar wrfehll 13 Verlustpünlic
Rücklaod auf lcader Dielsdof und
immer noch 7 Punkte auf das drittpl&.
zierte BasseGdorfist mehr als deudich.
Um diese schlechte Bilanz aufzupolir-
rcn, wird eine mehr als l0Gprozentigc
Steigerung im Frtrhjahr 2000 norwen-
dig scil
Renelist:

Spielq/h.Ekc To{e

l. Dielsdod ll/2'l 35:16
2 Oedikon lln4 24:10
3. Bassersdorf ll/21 20:tl
4. Bülach 2 ll/18 22:.ll
5. Wallisellen 10/17 2l:13
6. Gtanbngg ll/14 16:17
7. Glattfelden 10/13 20:20
8. Spoflins Ztrrich ll,i 13 2221
9. Verkehnbetriebe



Täglich 18.30 + 20.30 Uhr
Fretag und Samstag äuch 22,30 Uhr

Samslag/Sonntägy'Mittwoch auch 14 + t5 Uhr

§oundfecf nft Olgfuulsongt
von ?ftll (olllnsl

wlw.dlsncy.de

WALT DISNEY's NEUSTER KINO.HIT!
V8, Zutritt ab 6 .Jahren / Deuts€he Fassunq

Sonntag. 21. Novembet 10.30 Uhr

AUSTRALIEN
Vergangenheit und Geqenwart

Dokumentarfilm von Edy Klein, Baden

VERANSTALTUNG DER KUTTURFILMGEMEINDE KTOTEN

Total-Liquidation
Nur noch wenige Tage
bis die Tore schliessen.

50%r
Schweizer AG, Glas-Porzellan
8«H Wallisellen, Bahnhohlatz, T€t. 8[]0 36 00

Fonrtediden Sonncnstorcn
Rolladen, faryen, Feßt€r

Die TscltAtlz-Fachmänner b€raten §iE:

Wtrffi-
ü106 Bditlircllen Taüon 0l S$ ,1r 66
9470 Bu(hi Tel€fon 08i ,56 75 17

EfiUGGTT'T§SE}I
lfangstr. 13, 8152 clattbrugg

Telefon/Fax 810 04 30
Mo l2-21lDi-Fr 9-2'l /So S-17.3O

ovembq §uperdktiolr
fol lhrs Pü§r

S.üilltcn im Erotteig
nsr Fr. 14.- pro Person

mit 4 Sorten Salät (Abholpreis)
im November mit Gratig

Geschkrbenü'tzung
Geduon §ie t5 Prtronen

Schinton lL an lle[sa
ßrt Fr. 2lO.-

Talon im Restaurarn erhältlich

t0 Jahre Toyota Garage Hslmut Hitz
: : www.garage-hltz.ch

" Wir präsentieren die neuesten Modelle aus der
i Toyota Palette:i r vre.s

:.,. :r0alica1800 mit 143 PS''' :i.,' .,:Yaris / Velso 1300.,." " ;., Yaris / Vetso 1300 mit 86 PS
,-,'. Diverge Aktionen) Diverge Aktionen

o Diverse g0nstig6 Vorf0hrwagen

r :r Diverse Occasionen

i1ö Speziatofferten fllr das Gewerbe

, Wir freuen uns auf lhren Bosuch

Garage Team Hitz

Zr vrrürü Eüatrt
Wedan Dclonüol
(hs 200 W6tqrsänd,
§b6.p(rg1, Brllp€tr.dsr,
PactrEalEn, B6/onr- ür,
Vvbalw.Ft E& §rdr.
tlälE, tlrrd6ch6l6n, hde
rsddql Fde.,lttBrn-
,ü16. t §16,O|+6. L.rlgr
tsrE, Bsüi'.od. d€ $l,rs-

cüstEoEE S
thtori Gi/tB aa 81 E

So\$G

f§iue"'

,W**

lch glaubs ia nööd!
Nl',le fuufut g.r ls,fiwän

nur Fr. 3A7.-
8152 Glattbnlgg

schdhausorst 76. Telefon 81 0 38 51

OFENFRISCHE

PIZZA
AUCH IM

TAKEAWAY

Bestetten Sie lhre Pizza
zum Knusprigbacken zu
Hause oder fixfertig zum
subito Geniessen.

Take away Hotline:

or/816 3o 3o.

Flughafen-Restaurants Zürich
Zürich-FIughafen, Bahnhof

Wir kaufen Autos!
Ab flrral(ntA . egd, ab Jg- & rur i anl-
sdre LirI6,- & lGder\€g€n & 4 ttr. Toyota Frl.
Ab JI m bb S Pw & \än. Sporlü.0m e
Ko,rül db llsk€n. \ired€rl sdon eqall.lt &
bar b6zdrll. iro.!r69 - Srns{ao. 7.30-21.m [.[r.
Tel, O1l817 2l ß, Fat 01ß17 I 41

| /t7 C Verband Zorchertscher
V /-J Schulprästdehttnnen und-präsldentan.

Beztrke Bülach und Dlelsdorf

ZOrcher
Lehrednnen-
und Lehrerverba nd

Öffentllche Informatlonsveranstaltung

Mittwoch, 24. 11. 1999, 20.00 Uhr
Chlirlethatle, Oberglatt

Volksschulreform -
Rsferat

Podium:

0rganisalion
und Leitung:

Schule der Zukunft?
Prof. E. Buschor, Reglerungsrat

Ruth Dalcher, Schulpsychologln,

lettedn Schulzweckverband Dtebdorf

Ursula Moor, Kantorrs- und Gemeinderätln, SVP

Charlotte Peter, Pristdenon ZLV,
(Zti,rctrer Lehrerinnen- und Lehrerverband

Mlchel Baumgartner, Kantonsrat, FDB
Mttgtted Bildungsrat

Rolf Wolfensberger, Prastdent trcz,
(Veretntgung der Ettem-Organlsatton im Kanton Ztirich)

Helen Wtiest-Martl, Schulpräsldenttn,
Vorstandsrnitglled Beztk Dlekdorf

Gottfrted Meier, Schulprlisident,
Vorstandsmitglied Bezlrk Btilach

Wir laden Sie hiermit herzlich ein und fieuen uns auf lhre Teilnahme!

@
Uru.re *hule

rnorr Zukunft

KONZEET ZUM CHRISTKöI{IGSOI{1{TAG
Sonntag, 21, November, 17.9) Uhr

kath. Kirchs St turna

Gilbert Fischli Orgel

Martin Hartwig Oboe und Englischhom

Türkollekte zur Deckung der Konzarlauslagon

Zu diesem genuswollen Konzertabend
Edt Sis feundlich ein: Kali. Pfaremt St Anna

einladung
ineluege und stuune

1:$f,'&
#;x:'ä;i:,Xi'::ff:*rTl" 

*Wir möchten mit viel Stimmung
Glähwcin und Manoni mil lhncn in die
vor*,eihnächlliche Zeit cinttclcn.
Ansere Floristinnen zeigen Ihnen in
drei venchledenen Themen Advents- und
Weihnachtsde korationen, Wir treaen uns
auf lhrcn Besuch. 

^n S*z
\ik "

Green-Lite
Blumen und PJlonzen
Sthafihause rs trasse 509
bei tler Tranendstation, 8052
'lblefun 301 3l 85

*
Zürich

bauma
Mikhten Siewissen wie es bel unsläuft?

Wir laden Sie herzlich ein zum

öffentlichen Besuchstag

5J5. Ptimar, L-3 Real, 1,-3. sek
Evangelb(he Schule Eaumack€r,
Bauma(kerstrasse 15, 8050 Zürich
Telefon 01 312 60 60
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Entschötlipng fiir F'Iuglörm?
lYas au ut ist

Selte 6

Wnterlich-festlich ausgehen?
16 d rdktit'e Vbrschldge

Seita l0

Futwistlsch oder altbewährt?
Uxere Umfruge zunt Flughafengesetz

Seite 17

fi-l-" Iq AG
Warlis€rle.slr- ,9
0152 Glatlbrugg
lol, W 72 2
Fe, alr9 72 72

Plilllng und lnstatlation lürSla*-

glrri;;*i/
PromphrRerrrntumnicr,

Planen und Bauen unter dem Fluglänn

Bauboom in der Hughafenregion
Die Diskassion um die Enmicklung des Flughafens nimmt im Zilrcher Unterland gegcnrgädig breiten Reum ein. Ausl6ser sind die seit der Ein-

fflhrung der sogenannten vierten Wblle dcr Swissair stark gestiegenen Bewegungszahlen und die Verselbständigung des Flugtafen+ ilber die das Zür-
chenolk Endc November zu hestimmen hat. Beftlnchtet sird eiD€ wcitene Zunahme und Ausbneitmg des Ulnns. Tmtrdem herrscht in der Fluglrafen-
rcgion eine regc Bau aätigkeil.

Die Bswohied,nnen wd Birvohner der lanlxh leniggestelhen Oherhauuag Nagüenhahg siÄd nicht nur
dem'fbqwtn aßg?J,ea\ sorrdem eßh det anhaLenden lnnflbelasrungwn .let Fluglwleruutobahn

Vrn 1980 bis Endc 1997 ist die Be-
völkcrung im tl€zirk Billach unr 13 702
Fenoncn gewachscn: inr Bczirk Dicls-
dorf sicg die Einwohncnichaft unr
15.488 [tnoncn an. Dic Häuptwachs-
tumsphüe dicscs Zeitnbschnirlcs läg
in dsn Jahren lgtil bis 1990. dann vcr-
liel die Enhvicklung stwus ähgc-
schwächt die grosscn Crcmcinden hat-
ten dabei chcr Nlühc dis Einwohner-
z-ahlcn zu halten. Nun ist die'lendenz
wicdcr ücutlicll slvitscrld. selhsr in
stark belasteten Flughafengcmcindcn.
Oplikon konnte 1998 cincn Zuzug von
170 ttrsoncn rcgistricncn: Bassersdorf
lcglc im vcrg{[gencn Jahr um 156 Per-
soncn zu. Rüml ng tttn 79. Das slarkc
\ihshstum dsr FhghalbnrEEtion llisst
sich auch aus dcn Rrunrbeobachtun-
gcn dcs Küntons Zurich rblesen. Wie
dcm jünglit cßichisocncn Bericht q[nnd-
§shaflscnl\ÄicklunB, der Brudirektion
des Kantons Zürich zu entnchmcn ist,
haberl die den Flughafcn umschlics-
sendcn Planung:rgrufpcn Glatlml und
Untcrlünd avischsn 198-3 und 1995
dcn rcül grösstcn vcrbrauch an Sied-
lungstlichen zu \crzeichnen. lnr Glatl-
lal belrägt der Aufiaänd l}r das Sicd-
lurpgcbict rund 400 Hüktärcn und in)
Llntcrland ctlvn 310 Hckhft:n. Selbst
clas nr:lutiv Ucinc [irrzugsgcbiet dcr Pll-
nun8s8ruppe firnl;|ll inr Westen dcs
Flughafcns steht mit cincm Vcrbr,ruch
von enva 170 Hcktarcn zu Buch.

Es stcnt sich bei der Beuneilung dcr
Bevolkerungscntwicklun8 in der Fiug-
hafenEgion die z.entralc Frdgc. wie \rcit
dcr Ansticg der [äm:belnstung voraus-
sehbar war. Dic ProBnosen des Wtll-
luriverk€hrs und dic Erhhrungen zeig-
tcn schon sehr frlih. dass nrit cinqm
stclen Wuchstum mit unterscltiedlichcn
lntenällen zu rechnen war. Zirich Klo-

tcn wurde in das Wachsturn eingcbun-
den. Wer sich dcnn in den letzten Jilh-
ren in der Fluehalenregion nicr-lcrlicss.
\ann ehrlichenveise nichr den Un\ris-
sendcn lpiclcn.

Allcr Llirmklagen zum Trou hirt dic
Baukonjunktur in dl:r Flughalenrcgion
wiedcr kräflig angezoEcn- Es cnsund

in jün!§rcr Zeir a0ch in Iäm)belästclcn
Gehieten wcitcrcr Wohnraum in f-omr
von Mi€t- und Eigentumswohnungcn
und Einl'arnilicnhaus-Übcrbauungcn.
so wr llenr in Opfikon-Gla[bntgg, Bas-
sendodi Ohcrghn und Rümlan& Auch
hinter die Siedlungspolitik der §tädr

Forßetzung auf§eile I

ßru^"n
K,x,"

?ekorationen

Gärtnerei Oerttg
Schü rhillzl lstrasse 456
8152 Glaltbnrgg, 'rel. AIO 77 97

Blumen Oertig
WalllscllcrsltasEe ,l

8152 ClattbruEg, Tel. 810 53 87

Abstimmungsparolen der Ortsparteien vom 28. November 1999

CVP EVP FP FDP SP SVP GV

KANTONALE VOLKSABSTIMMUNGEN

Gos9tz uber d€n Flughaleir Zür|ch (Flughafengesotz) Nein Neln Ja Ja NEin Ja Nein

GBsoU uber das Aöeitsverhältnis der Lehrpersoflan
an der Volksschul€ (Lohrerpersonalgesetz) Ja Ja Nein JB Ja Ja

Gejetz ubor dle Wahl von tsilamtlichen MitgltedBrn
der GerichtE Ja Ja N61n Nein Ja Net'n

A. Volk$nilElve 'fur drs AbschaffurE der Erbschatls-
llno Sche kungssl8uer, Nen Nein Ja Ncin Nein Ja

B. Gogrvorschlag des Kanlonsratas:
Erbscratts- uno Schenkungssleu€rgeselz lAnderung) Ja Nern Nen Ja Nen Ja

C. Stichlrage B B - B B B

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

Marcel Weishäupl
Dipl. Augeooptiker SHFA

Schaffhauserstrasse 1 1 7
8152 Glattbrugg

Telelon 810 95 45

Kontohlinsen

Ein guter Tip.ft)r den

Samichlaus!
Gross und klein.lieut
s ich bcsti m mt a u.l' d ie J ei nen
Sachen aus der Conliserie

Glattbrugg,
Tel.810 63 s41.'....\.-"-

Sie bmuchen
l<ein Vennögen,
um eines zu
machen.
Das UBS
Fondskonto.
lrlorhrc( str t'ir' ho ne,r (uidenbedle,
oi.i n nl nJ.rrkx uas ae-nJirslrllt
O4c' vrüLd 5il.,ju ! d'! UA'lirnd kndrl.

Suns

ME
Kreationen

Sofort-uhrcn-Brtlcrirrechrel
wi, *E t6d! !n sllDtlth@ Utrm dic

B.ttrrion 3oört. lnu. wrsscdi(trr.irsht
an wssscrdicht?0 t hrcn.

[IloninEr4*crnO
tihren ""J Sch*"ck
Sdrofhdrs.rstross. I l7

Ol5! Glout lrgo Ol /AIOdS64
htlp:rruaurr.rl.lraotlor|c.Ldr

ebrigene

Nachfolgeregelungen -
ein Problem.
Wir helfen lhnen gerne.

T8 EU TIANO

lätt6nwi6s6ßta5sse 3 taleron 874 4A 4A
Teleirx 874 46 93



Glo[t-Utt0al$ü Donnerslag 25. November 1999 Nr 47 Felicitas . Varia 2

Piatti di Natale

Ileute isl Felenag bei Hedy
Ituultnger! Die stille Beobachterin
da lthens hier und heute lele am
25. Notember die Mlfle lh'f/s sleb-
ten lzbensJqhnehnß, ud dazu
gatulieren wir ganz henlich und
vrtltßchen we\erhin ahes Gute

Akich?s, nünllch stch ,ber den
75. Gebuftjnag lreuer\ tul Johann
llobl morgug Frcitag, 26. Novem-
bet Seit er Bdhnler a D. busser
Diensl ßf, geniesst er sein Familien-
leben mit der llofien Enkelschor
gonz bewnden Das das noch lange
Eo bleibq wilrßchen \rit de lubi
larcn und den Seircn und. grawlie-
rcE

Gnlsse ars dct olle Heimat
schickßn y,si jerzt nach KJi/.ssnacfu am
Ng! Don nünlich Jeied die Heim-
yteh-OpJlkenn Marlon Clanottl am
l. Adlent ihRn 65. Geburßlag Ober
i0 Jahrc hat sie at den Ulem der

Glatt',ierbratht, kommt of und geme
zur ck und liest mit leidenscha|l den
Slodl-ArEelger, det ihr hieniit die
b6ten Wnsche ihrer Kindcr, Sch$1e-
gerldnder und Enkel bemtitreh.

Det fub ü vn moßen, Freitag,
ßt Stadüat Ertü Klatu. Der enga-
giefle Sozialyotstand leien ebenfallt
seinen 65. Geburßlag lYb grat ie-
rcL u'tl,lscheJa ein wmdenchönes
Fest und alles Gute, vor allem /].a-
ttlrlith Gesurullrcit altf d.e '^,eiteren
wug.

Am Sonntog 28, Novemben steht
Cr"sses aul dem hogrurnm: Z*i-
schen 11 und 18 Uht ßt die Doßtra$e
h ODrtkon in einen srimnmlsvollen
Chlausmllrl nit ber 70 Stll den
ver'nandelt. kirvtq Uercine, gem-
einnützige Organßationen und Ge-
werbler aus OprtkobGlattbtugg schl-
ckga sich on die Euucherlnnen tllr.d
Besucher mit Weül,,achlllchem zu
yenaubenL Dem nicht genug - um
17 Uhr höb dann noch der Saml-
ehlaus mL SchmuE,U und, Esel
Einzug! Die dnilteue sich nat rlich
auf einen lutlichcn Emphng. Und
noch was: Angst nlßse wedet die
Grosen noch dle.Keinet habcl

Tladiltottsgemdss stellen die
Frcl4tlet zeitdei$ zunt Chla&tmlln
am Sonntag im Dorf:trdfr die

schönsten Arbeiten aus ihrcn Hand-
u,)erkskußen aus, Vernßsage mlt
dltschll€§sendem Höck in der Dorl-
Ttdi Mdfibelz, ßt am Samstag-
ahend. 27. November Anschauen
kann nnn die kJeincn und grossen
K:ansll',etke dann auch noch am 4,
und 5. Dezcmher.rn

Kt tst 99 - die intemationale

lhe Tlt etL Zwßchen dem 26. und
29. Nwember pttßenrteren 80 ,e-
nommlerle Galerlen aus Tokio,
Moskau, ParE, Franl<furt, Berlng
GraißwaW Hamburg und Basel in
den Fabikhallen aaf dem ABB-In-
dustle$ellinde in Oerliko Werke
der von ihnen vert ?lenen zeitgenössi-
schen l{lnstlerinnen und Kfutstler
Mit von der Purtie ßt die Oplket
Galedsdn Susl Lanclov mit ihrer E
Galeie at der Netg/u,äensrrasse

Um kllnstler§ches Schafen ln dq
Frelzeit geht es lm Klotener Büeche-
ler-Hus. Dott sind bß zun 10.
Dezember Werke zum aktuellen
Thema 7ßi, ausg?jtelk, unter and.e-
ren auch von unsercl1l Musikutiker
Rlzzard,o P"?zotto,-

And jetzt ist es Zeit, lhnen allan
elrcn stimmung§ollen ersten Ad-
tenl urd. eül,e nbhl ünder gemil i-
the Vor$elhnachttgoche zu vrtln-
schen!

Reporotur-Service
Vom Fochmsnn mit

lpp qusgorüsletem S€rvicewogen

xhncll, zvverßssig und günstig

Gebr. Engelhord AG
24-bNololl-Service
Sonitäre Anlogen
8152 Glottbr,,,gs
Telebn 8lO 48 76

rIli

:=

.ljr

**rs
ALTORFER

Pferdef lelschsperlalitäton
Schaflhtsu5ernr 1 05 . 8152 Glattbrugg

Telefon 811 01 11

Mo. ges(hl., Sa. bl5 13 Uhr geöffnet

Ctest^nÄ esse''- G*s"^J lebe,'r,

Aktion
bis 29. November 1999

Fohlenvorfilet
100 gc nur 3.90

Mostbröckli am Stück
100 gt nur 3,9s

Neu: Zahlen sie mit CAsH
(EC-Direkt odor Port(ard)

etalt-lItt6eiger
Cegründet 1955 45. Jahrgang

Hcrausgcber:

VerlagTheophil Maag AG,
8152 Claabru6g, $haflluuseßtrarre ll0
Tel. 01.810 16 41 / Fax 0l.8ll 18 77

I§DN:01.880 38 56

E-uait vedag.ttoaag@amts.c[

Antlichr6 Publil€tionso€an
Oplikon, Glattbrugg, Oberhauxn

Bcglaubi$eAuflagc 2518
AlleHaushaltuagen 6584
(l x monatlich)

Er$heirt donoerstags

Einsrndschlus:
Texr Montag l{ Uhr
Inseote: Dienstag l2 Uhr

Jahacsabonleflcllt:
adressiert Fr. ?9.-

Incnionsprd$:
l'5palüge Mlllimeterreik Fr. -.73
(26 nm breit) odcr pm m-Elnheit Fr. 7.30
Grosaullage pro crn'Einheit Fr. 8.70
Retlamen Fr, 2.l5 (55 mm brelt)
Reklarncn Grosauflage Fr. 2.55

InBerale.Kombl

- Flughafen-Pool: Stadt-Anzelger,

An2alger drr St dt Nloten,
Arzei8e! von Wallls€llen

- Neül I'lughifeu.Pool Plusr Stadt-
Anzelgt', Analger dcr Stadt KlotEn,
Anzri8er yon Walll$llen, DleVorstadt

- Zürher Uotdalld Pool: Stadt-Anai8er.
Anzeiger dcr Stadt Kloten. Anzeigßr ron
Wallieellen, Züßher Untrdänder (opt.
srit Clattaler und/oder Furttaler)

Pachtrertl-a6;
Publicitas AG
&hnhofstnrse 19, 8180 Bülach
Teldon 872 77 7?. Far 860 20 57

lntpnssurn:
RdaktionTh.oph[ Maat

D tkerel:
DZO Druck Orull s. S.AG

Journalbü$he Mlt ü.lt!r/lnne!:
Katrln Früh (t0
Chris Rlu$ (cr)

Yolanda &rnu (p)
Thoßni Bororvrld (tb)
Fnnco Colombo (o)
Hillnar H6öu (hö)

ldn€ Hoßtruo (ib)
\älentln Pcrcgo (vp)

A[nd Sp.lkßteln (8i)

llhrner Spatn (sp)

LubomlrWinnit (lw)

Ima Zubcrbnhl:r (ia)

l.t@ .r loio dldß ldr ln lhrt
r.trld trlste lhlBn dlc Oenatl€lEtuttco

Wrni,d|/JLLüt Nzu 8n. ldr tlBua

sb lm l.bur d6r Crrdh §ubla ro dcr
3,1 tetruor ar doritn.

GrBtltlrrn
grbund8rF + trel6 Vorrotgg,

wb: gnmalolnlagon. Fgndt,
EhonholmboritJng

lm Hol lm '1. Stock

1 6, 8:t04 Waülrclten

blslon 01 8:10 2,1 &{ NEtol 076 395 67 00

Vezell das am Samichlaus!
Rotet Handmixat

?aH" #- nur Fn 33'-
dcmino wP 

8 r 52 cjanbtugg s
Scnatlhauserstr 76. Teleron 810 33 5l I

TA)(I
o1ß1{ 69 69

Schoflhouserstr. 5I . 81 52 Glottbrugg
Telefon 809 62 12 . Fqx 809 62 09

Pizza yom Holzofe[=

Herzliche
Einladung
zum

Am Samstltg, 27. November. findet
in der evangelisch-methodistischen
Kirche an der Giebslcichstr.rsse 72 det
lraditionellc Missions-Bazar slan.

Von l0-16 Uhr werden vicle origi-
uclle Handarbeiten, Adventskänze,
Brot und Zöpfe, Cuetdi und hausge-
machte Konntürcn zum Kauf angebo-
ten. Btichcr, Kslender und viele Kar-
ten ergänzen das Angebot.

Zu Tee oder Kallee erwanet Sie ein
reichhaltiges Kuchenbüffet, um mit
Frcunden und Bekaont€n Gemein-
schaß zu pflegen. Ab 11.30 Uh, wtd
ein feines Mittagessen aogeboten.

Ftir die Kinder gibt es neben Glttcks-
päckli eine Video-und Spielecke.

PC MAI\ November-Aktion
Computer.Sy em
Midl lower/htel P€nrlüm lrl 5A MB../öaMa SD.l?om
alr 3p aMa aGF G,ofirkorte/lozcg lrordd§r
a8r co ßom/sounoSla§IEe.l2E PcvLourp€ch€l
losrorur,roglrsch uo.a€\rorrl 

B
Sottwore 3MSVhdöws98 tr
Mc 

^iteo 
Antlsro§ lu Wxroow§

M. afl66 Nuß e 6arE
Dovn€r au'cooh. o5€, Ff. I /öU.-

MonB8-FrEilrs 9.00-12.00, 13.10-18.00 uhrMissions-Bazar

Mit rlcm Ertrug aus tlem Bazar u'ird
in diesem Jahr ein Projekt unserer
Partnerliirche in Buenos-Aircs unlcr-
sti,tzt. ln diescr Stadt haben sich meh-
rere evangelische Kirchen zu einer Ar"
beit-rgsmeinsclraft zusanlmengeschlos-
sen, um die Not der Tausendcn von
Strassenkinder mindestens teilu,eise zu
lindem. Am Btlzar werden weitere
Informationen zu diesem Prujekt zur
Verftigung stehen,

Wir laden Sie alle herzlich ein: Kom-
men Sie am Samsrag den 27. Novem-
be( zum Bazar. Wir freueo uns auf
IhIen Besüch!

Misionsyeftin der Etangelßch- »retho-
dßtßchen l§nhe Glatbrugg. I lß

. Neutrale Re1/ision von Versicherungverträgen

. Beretung in allcn Vcrsicherungszwelgen

. Trcuhänderlschc Verwaltung von Vcrsichcrungsdossicrs

. VcrtIctung in SchadenfäIlen

H.l: MoUc, ddg dlpl Vrslchcrungsfldunenn
Sc[rllhauscßs. 94 8lt2 clattbrugg
Tclcfon 8ll 04 04 TdcGx 8lI 04 Il

I

Probieren Sie
unsere feinen

Fondue-
Speziolitöten.

En Guete!



Kirche 3Etobt-llqlci6r D()nncni( g. : 5. No\cnr bcr I 9')') Nr.l7

teformierte
klrchgemeinde oplikon

ERINNERUNC AN DIE VERSTORBENEN

tN ttri lN IH,ln vvrttt r-u'r-"
;l;J- uN; DAI Lr(Hr'(HtlNT
HAT I 1 NI(H'T ANC[.N OAAME N /

IN DEß
It-

L\ wrrerr ühcr drcissi-s lllainncr und
frlucrr. die der Ktillc zum Trou am
IcLTlcn S()nDtiBl lilih inr Friedhof an
eincnr Gederkriturl tcilnahmcn. fut-
Ilisslich dcs -li)leusorlnlugs 

lugLün
Pläncri und P,iffer Blunrcn nicdcr
ur'rrl Bcdachtcn nrit Cctrcl uu(l b\:siIll-
licl:cn !\'öncn lll den:r. die uns inr
'IUd vurlusgegangen sind.

Ar)schlicssco,.l bcgab nron sich rn
Slillc zun'r (iottcrtlienst. Die Kirche
liilltr' siclr imnrer rrrchr Klngc. llitlr
urd liost. all drs lhrrd seincn Pluu irr
dicscr F-r:icr Doclr c\ -qxb ouch bcs{)n-
dcre .,\kzcrte: die Sdn.scr ilrs l\'liloncr-
chon vcmlittclten rl'l il cindrücklichc
l.icdcnt lluhc unrl licli: cin Stflnlnres-
hltuprling spEtch als Vcrtrcter cincr
Dclcgatirrrt von Urcinrvohncrzinncrr

An]crikrs über dic Holtunts in der in-
rlianischen Kultur dcru Ti)d gcger)iibcr
untl zcigtc übenflschendc Belonun-
ge rr-

Schlicsslich u'urdcn dic Nrnren «ler
scit lctzten [)czenrbcr vcrstorbcnen
Gcnrcindcglietlrr vorgelcscn. Nilch .jc-
§'cils cincr Grupp( Iirod eine Kerze -
alDgeziindet an der Ostcrkcrze - ihren
Plau ilul iiillcm Ständcr lor dcnr Taul:
stcin. his allc sr:chs Kczen ihr nlhiges
Licht vcrbreiteren: Clcichhcit in1 'lod.
doch hcll und trösrlich.

ln cincr Ccsellschnll. in der Tod.
Trauer und Stcrtlrn häulig l'crddJngt
werdcn. ist einc solch *ürdigc Ft'icr
Irilfrcich unü öllirer den W'cg nicht nur
in dcn Alltllp zurück sondcm auch ir
dir"' konrmcnde Advcntszcit.

Mit Kindem Weihnachten entgegengehen

EREICNISREICHER ERSTER ADVEN'I'

Unlcr dic:ienr l\,!ono lindct

am \lo ag. .lc,t 29. Ntlr,cnlbeti un
l\-10 ühr inr rJbrunl

eio At end fur ulle Elrcm stalt. dcren
Kintltr inr Alter von I JJhren hi§
cinrchlicsslich i.lcr f. Klassc 5ind.

Vurgcstellt werden ihnen MöClich-
k,"'itcn und Idctn. drc scllit stc lcit
dcs Jahr.-s inte nsivcr und bcsusstcr zu
erlcbcn. LioE vorhcrige Annlcldung isr.

nicht notwcntiig.

WAlburya Lich eiu?,|
Fanililq&rtoml St. itüu

Suppen- Lrntl I lot-d()g-Znritlag. Kiinf-
Icmritgcstüllung drs [-hllrilien-Cotlcs-
(lir'r\rcs ulld Tirufc run Ldr Kläuslcr
sorvic rler Konfirnranrlin Nhya Zithncr
- tlitr irllc. t{ird ('r illD erslcn Advcnl irl
dcr rclirrmicncr Kinchc gt-ben.

[)ic Konlls lieuen sicli nrtürlich-
dn\\ dcr Gr)ucsdirht crst
Uhr hcgilnt untl da:,s sic
dcrtt Ilrt'nrl rAirchor (lnkon)nren) mit-
gcslaltcr können. Lincr Llcr Ilöhc-
prrnkt,,. winl nirlürlich dic -Iault 

r.lcr
klcirtcrr Ler un(l dcr Konlinr]irndil
IU;r)'a Z-rihnqr süin,

N:rch dcnr Gonc\d,cnst sind rllc
cingcladcn- cine kr-l{tiigc Suppc odcr
eincn llot rlog zu sich zu nchmer).
Der [rlö§ {Spende) ist liir cincn gutcn
Zwuck. Dit' Jugendlichen könncn
nach dr:nr Es"-cn ructr noch inl
Jugel)dtrfl kl Altraesto spiclcn.

§br dann immer noch freie Ener-
gicn lrit. isl hczlich cingcludcn. unse-
nn DOMINO-StnnL.l anr Chlxusn.lrirt
zu bcsuchcn oder derl §ntrd ur]sctcs

"Arbeitskreises Bclarus». Dort gibt cs
Iolle Wcihnachtsgesclrenkc. auch raus
dcm Ostcnp so»ic fcines Risono.

unl
ihn

r0.30
unIl'r

l)cr i)kumcnischc ('hor go.spel brir,l-
g( lntcr dcr Lrirung vor Norbert 7el-
lcr \!ird nrorgcr. [icitag. 16. Norrm-
bcr, tlnr 19 []hr. in dcr rcf<rmricncn

Kirchc dcll Abendgoncsdiensr zu ci-
ncnt Tiruc-Cottcsdi(llsl vctliclen. fni-
zcliedcr lus dcn'r (ihumcniscl'lcn Zco-
lrun) irl IJurgr.rnd sind durch ihrc cin-
glngigcn N'lclodicn und durch die iltr
rrrer ticdcrkclrrcndcn fürrc tin p,.rsiti-
vct (L)llnvurm» und cmichcn auclr dic
scclischurr [jbcnen unsercs Lrabens.

Dls ltrhntenprogmnrm wifil das Got-
tesdicnst'[t!nr unlcr dls Tltema rBe-
sinnung unr Abcod - Iliitum liir Stille»
\tellen und durch (-icliihlsäusscrun-

-ccn, Lcsunl:crt und Cchcte -ecstaltcn.

Ein Blick übcr die koni'essioncllen
Und religi(isen Grunzcn isr inrnrer *ie-
dcr bereichcmd und {rbcrra\chcnrl.
Hcn Bolla& L)ezcnr am.jtidischen
lrhrhaus und Aisistcnt düs Hilhbirrers
dcr isr0elilischcn Kultusgümcindc
Zürich hat cs nlit _iürlischenl llurnor
und grosltrm Sach§'i\scn verstanden.
uns einen prltgnontrn Einblicl ins

TAIZE-AßENDCOTTESDIENST MTT COSPEL BRIDGE

ötur?rene
Optlkoft-Gl.ttbrugg

öku menische E rwachsenenbi ld u ng

«ZAHLEN MYSTIK IM J UDENTUM»

Züm Jahrts[§erdwcchsel: Der thürag ron Michel Bollag
16. NoYember, im «forumr

Der Abcnd hat es wiedcrunr cinnral jüdischc thcologischc Denken zu r.er-
mchr bcsttrti-sl: n]illeln,

Nrrch eincm kurzcn philosophi-
schcrr Lrkurs tiber die jüdische lvysrik
und Kabirla hat cr uns dcn liefen Synr
bolgehalt der 7:rhlcn nahcgcbracht.

Es ist immer wieder [aszinicrrn<l [cst-
zustcllcn, wns meditrtiyes Nachdcnkcn
tibcr dcn vcnitccktc[ und hintrrgrlin-
diecn Sytlrhol{lchalt dcr Zahlcn ans
Tugcslicht bringt.

Ökunl. lTarrant Slughefen Z,ürich
(Andochtsmu»t, Temtixl ll, Rotmt l-l-t6)

Sonnktg, 28. No\enher
11,30 RürlL (illtesdicnst zun

l- Ad|e t
Eucharisticlcicr rnit Prcdigt
t-ituqric: Diakon C Cintaschi-
Pfr. A Duncr (Ga.stpllrrcr).
Minrirkung: Sc h r,i lc ryru ppr.-

aus Schlicrcn,Orgcl:
Christcl §,lcrli.
Dcr Gottcsdicnsr ist
itllcnriich.

Jcdcr I\,littwoch. I2 Uhr
OIIcncs Mittugsgeber 20
l\rin. l\'lusik - Stillc - Wone

OPFIKER CHI.AUSMART

Dic Kindcr vom Domino--Iicll- sind
nrit vicl liifcr an dtlr Arbcil

Dcrrrr auch dicscs Jirhr werdcn sic
ihrc \clhlgcbü:'t!-ltcn Kurrrtncrkc anr
eigencr Srlnd rnr C)pfikcr Chlirusnürt
/unr !trkiru l- fl n hietcn.

Dcr l:rlts ist auclt Llicsnrul niclrt
!'t\Na lür odcl cigenen Slck» soDdcm
l-ijr circn gulün Z\r,cck bcstilllnll.

Am lll, Noverntrcr zu'ischcn Il und
lli (Jhr cr*ancn Sic r,lic Kirrilcr unLl
fr§uen sich übcr lhrcn Bcsuch und
lhrc l-r ntcrsttitzungl

News aus der St. Anna-Pfarrei

Advent 1999 in der St.-Anna-Pfarrei

Wcihnachtsntusik und -Dekoration
hcgcgncn uns rllüberall - auf PliLzcn
und in Gcschllllcn. Der Ad\cnt isl zu
citlem langrr)dtuemden Wcihnüchten
geworden. Advent ist ctwas antlcrcs als
\Vcihnachten - muss i:s auch scil. Ad-
!L'lll isI cinc Zcit dcr SchrrsLrcht -
nicht der Erßlllungl cinc Zcit des \!.-
gcs - nichl dcs Ankorrr)tcns. cjn
Schrcicn - l|icht äin Jubclggln*.
Ad\,cnt will uns die Wirklichkcit zu
Bcrvusstscin bringen - nicht cinr: hcilc
Wclt,,orgaukeln. Diesc lvirklichküit isL
a\s wir un\ hilflos. r,hrrnriielrti§

tlihlen angcsichts von Nor und Eend
dicscr Wclt. rÄfir mitchtcn aus-hrechen
luFbrcchen. Wir nröL'hten läedcn und
Gcrcchtigkcit lür die gxnzE Wclr

-auch ftir die rklt'inc Weltr in unscn:n
Fanrilicn. üm Arbuitsplirtz.

lllit unsr:rcn l'§ienr und Gortcs-
drr'rtrten u'ollcn wir Siü durch dic Ad-
i,§nbLilgc begJeiren, C nz bcsülldcrr
latlcn wir zu den Aorure-Gonesdi.,rsr(,r
ei,l. An1 l\'liti\ ()ch. L Dczcn »er, un6,15
Lrllr. l'('icrn !!ir zusanlnlcn nrit Schü-
lcm urd Er*-flchscncn diese nror-
gendlichc Lichtfcicr. Anschliesscnd
si|tl allc ztr eirern klcincn Frülrstück
inr.hrrumr eingeladcn. Anr Freitrg. -1.

Dczenlbcr. gestlltcn u,ir den Rordte-
Cotlcsdienst unl 6.45 Uhr- Gümcin-
sam wollen wir fiohen llerzens dcnr
Fest dcr Gcbufl unscres Hemr entge-
ßengehen und ladcn hcrzlich zum
Mitliicm ein-

tt
to

Wlr slnd auch
vla lnternet unter

www.komer.ch
errelchbar.

Geschäft§fllhrer; P Btlhrcr
8152 Glatrbrugg, Fabrfl§tr. 29

Telebn 674 65 65, röx 674 65 60

- t0lIJ{IR -
Elsktro und Telemsllk

ProJekderung und Ausfflhrung von:
Elektro-lnstnllaüonen
Telefonaolagen A + B

EDV-lnstallaüonen

I)as I )Linittt-7i'ot

BNUGGWIESE}I
lfangstr. 13, 8152 Gl8ttbrugg

Telefon/Fax 810 04 30
Mo L2-2t/Oi-Ft 9-2USo 9-17.30

Y.m Cha - Ioa tdnk.n
Dlm sum - ldoln. HäDpchon

Dies€ tradltlorellen chlne3l8chsn
Spozi8litäten können §lg ab

Dsz€mbor sonmagS von 9-15 Uht
bol uns ala Brunch genlss§€n
(erstmals am 5. Dezember)

Auch als Take-away

PS: Bel Abgab€ dlcses ln8orats f,
erhallen Sle 10% Rabatt oA

Kirchenzettel

Erzu gelisct-rtformiene KrtlEcmeinde

I)unnentog :-J. Iovemäer
20.00 Bibelgesprächskrcis

Ireitaq, 26. N?ftmber
KIKI
15.45-16 Auffangzcit
16,00-17 Kindcrkirchc

Dominojlit'fl'
16-30 im Schulzinrnrer

19.00 Abcndgorcsdicnst mit der
gosptl hidge

Sonnlcg ?& No!'e,?thcr

10.10 Fmilicngoucsdienst
zum L Advcnt.
ffr. Andrca$ Gocrlich
Es singt dic Schulklasse von
Hubcn Mäder
Vcrl(nu I von Adventskränzcn
uDd SurnLl dc5 claro Weltlil-
tlcns. (ienreindcrninagesscn

inr Saal. Kinderhittedienst

Dienstag. 30. Novenber
19.00 Offenes Sir-qen in der Kirche

l)o ntt en tag, 2. D ezetttb er
9.00 «Stille terdcrr - Fraucn

lcben Öktrnrene
20.00 KrertiYer Umgang mit Traucr

'nrema: Hoffnungshiidcr.
im kath- rfomnrr

Röm--kalh. lürchgemcitrde St. Atrra

S«tstag 27. Nownher
18.00 Eucharisticl'r:ie r mit

Violinmusik

&nntag 28. Nor(mber - l.,4deutt
8-00 Eucharisfefeicr im Oratorium
9.10 [iucharistiet'eierntil

Violinmusik
ll.l5 Sanu messa con predica

Tiiropfer Univeßitär FreiburE

Mitttgoch, I . Dezember

6.15 Rorate-Comesdienst ftir
Schi.iler und Eruachsene

Donners taß, 2, D ezemher

9.00 r§tille werdcnr - Fraucn
lehen Ökunrcnc,
in der ref Kirche i'l.rldcn

LrEng.-mcthodistische Kirche

Sam,stug 27. Novanher
l0-16 BAZAR mir Minagessen

Sorurtug 28. November
20.00 Cottcstlienst

Die stuß, 30. Noventber

20,00 Bibclstunde in Kloten:
JONA ltt

Don erstog, 2. Dezc»rher

9.00 (Stillc wcrden» - fmuen
lcbcn Ökumenc,
in tlcr §:f Kirche Halden



www.opfikon.ch

Am Sonntag, 28. Novembar 1999, findon statt:

Kantonala Abstimmung6n:
- G€§eE übs den Flughafen Zürich (nughafeng$eE)

- Gslelz über das Arbelfsverhäftr1is der Lehtpeßonen an der
Vo I kssc h ul o (Le h rerperso nal g eset4

- Geso? übe( die Wahl von teilamtlichen Mitglieden der Geichte
- A. Volksiniliative 4ür die Abschaffung der Ebschafts- und

Schorkungsstei./er"
B. Gagenwßchlag des Kantonsates: Etbschafts- und
Schenkungssteuergl€s eE (Anderung)

Abstimmungslokale
Di6 ord&tliche Stimmabgabe an der Ums ist wie lolgl möglich:

fteitag, 26. 11. 1999

Sanstag, 27. 11.1999

Sonntag, 28. 11, 1997

19.0O-2O.0O Uhr

1O.3O-12.3O Uhr
19.@-20.00 uht

O8.0UO8/5 Uht
09.00-1O.@ Uht
O9-@-1O.0O Uhr
(E.m-lO.MUhr

Stadthaus

Shd,haus
Städlhaus

Nteßzentum
Caf6 Kündi
SEdf,aus
Don-fiäfr

Ms Slimmregister liegl in der Enwohnetuonüolle zur Ensicht auf.

Abstimmungstelefon
Das Abslimmur€stelelon inlomiqT ge am Sonnlag ab ca- 14 Uht untd der
Tdefon-Numms 829 83 31 übet die Abslimmungs- und wahkesuftate.

Bd kantonal$ und eidger,öss,scher,Aöstlmungen $1pfr&ft es sich, die
Gesamtresullate den Medien zu enhehrflen.

Temporäre Sperrung
der oberen Wallisellerstrasse

M tuu der Kanalisatiü im Bereich ds Übebauung Rebhalde be}c/lngt eine
lemporäre Spenung der oberen wallrse//e/slrasse vofi 29. Nov€,nbet bls
10. Oezernber 1999. Unterbt@hs1 wird die oberc walliselerstasse hir
sämtlich& Verkahr Utischq der Resüvoirslrasse und der yrerßa,strrsse,

üe Zulahn zu da1 Gebäudeo obeß walisellqstasse 46 und 48 isl von der
Vrenikeßtrusse hs jedaaeit g$räfuleistel.

Der Usbus wid bkal umgeloitet. Die Haltestdle -w@ikerstrasse, kann in
dieset Zeit nicht bedi@t weden.

Die Bauleitung und dia beaufttagle Bauuntomdlmung bittq die Belrct
lenen um Veßtändnis für die Behinderungen. Für Ftqgen ader ergänzede
lrformationü §eht lhntr! db ObsbaLleätng (Bauarnt Opfrkon, Rqg Letter,
Tel. 829 82 87) gene zur Veiügu|rg.

Opfrkon, 25. Nove{nber 1999 Bauamt OpfiRon

'r.i'i iirliäüE+IEiIr&lr'i i , . i'...:.. .

:s U N Dtl EI,ü§KO M M I ssl oN
L]:::i:]:.::'l::ii1!/..11

Papier-/Karton-
Sammlung

Nächste Papiersammlung am

Samstag, 27. November
Rad.on und Papie{ $eparat gebünclett bis I Uhr büeitstellen.Bitte kei)e
Papieftragtaschen vqw slden.

Grössore Mengen werdon zu Hause abgeholt. Anmeldungen am

Dle Gesundhatskorni'nlssion

ZEITUNG

tur 14. Sizung des Gemdnderates

Einladung

Dstum:

ZeiE

Ort

Traktanden:

Montag, 6. Dezembat 1999

19.00 Uhr

&hgsaa/ Lättsiwissen

>/afr<,

1 . Mift€ilungsn

2. Protokoll dar 13. Sinzung vom ?7. September 7999

3. Votstdtung der revidislen Lqislatuaide 20ü2 durch den Rnatwotsland
Jacques Mettlat

4. Präsqtalion dd Studie "fiweitqle Pafuanlage Stadthaus" und lnfu-
mation über das weiterc Vorgehen durch d Bauvorstand Waltet Epli

5. Eßazwahlal ins Büra Geneinderul (Stimmenzähler)

6. Enlschädigungsverctdnung ( O)-Ravisbn der Adikol 4 und 5,

ühöhung det Sitzuogs- und Taggelder per 1- 1. 2000

7. Kläranlagavoband Ktotffi/Apfikon - Statutenrevision

8. Abrechnung übd die Reallsiqung des Palientgnadministrations- und
S9itali nlomalionssyslerns am Spital Bülach

9- ksaQwahl ins Wahlbüro

Opfikon, 23. Novomber 1999 DEFRAISPRI{SIOEMr

,A/o,s Stslner

DIe comarrdoratssiaung ist altent ch, Sis sind fr"undlich eingela-
den, der Ratssi|zung bolzuwohnen.

BORGERLICHER GEMEINDERAT

Einladung
zur 14. Sitzung des $ürgattichen Gomeindergtes Oplikon

Datum:

Zelt:

Ott:

Montag, 6. Dezember 1999

18.30 Uht

Sct u/haus Lättgrwleser, , Trak C, Skffial

Traktanden:
1. Mitteilung$; RücRnfi vü Brigitte SchwyzerJung,

Traktanda iste
Protokoll wm 5. Jull 1999

2. Enbüqo ngsgiesuch, Ernwql€f Antq d€s 8ügs/€fi41 Sladt?tes;
Veda Dugalb, mit Tehtet, Jugpslaw$, t//a/lbd/erstrasse 98

3. Atuügsungsgesuch Anuag de§ BÜgedichen Sladtrates (ÜionÜerung):

Molwnd Mo.rstafa, 1950, Ägpteti Oi?,be&ichstrasse ,7
4. Enbürgerungsgesuch, Antrug des Bürge ichdt Stadtrates f8esch/us§Jr

Mäksymilian Marzan owlcz, 1924, Pole, Schalfhauseßlrasse 126

5. Ye.sch,odenes

- yorstoss Ernst Schmid, Sland der Beratungen, Otiallierung dudl
das Büto

8152 Opfikon, 22. November 1999 Der Pdsident:

Ahert Stetton

üe gzung ist öffentlich; jedetmann ist heztch eingdadffi.

November 1999 Seiten

www.glattbrugg.ch

Geburlen
Abdullah Mumt, Sohn det Fu',,ilie
Abdulkadir und l.anna Murat-Cetin-
ka1ta. wn der Tinkei" in GlaltbruEg;
geborur am 8. Oloober 1999 in
Ariclr
Noelia Novo, Tochter det Famille
Manuel und Nteves Novo-Soto, vu
Spcrrrc4 irr Glaubrutg; geboren ant
?8, Oktobet 1999 in mnch
Paulo Bcnq Tbchter dü Familie Tho-
mos und Gabriela luliana Benz-Tbja-
da Gueneru, ,,;on St. Gallen-Strau-
benzell SG, in Glqltbrugg: geboren
am l. November 1999 in Z nch

Ivnail Flakki Kayo" Sohn der lanille
Nurettin und Karakiz Kdya-Akdas,
von der 'ltlrkel. in Glctlbrugg: gebo-
rcn am 2. Nowmber 1999 in Adch

Tiauung
Daniel Alois ßldtlei 1970, von Wol-

Jercchixen N|4J ruul Kaouther SouE
1968, vo TimesieL in Glattbru*i Ee-
lftrut am 15. November 1999 in OpfL-
kon ZII

Todesfall
Kart 'Iheophil Rngü, 1928, 1lerheim-
tet, voll Münnedotf ZH, in OpfiMn;
gestorbe am 15. November 1999 tn
Oolikon Zll

>/ttft,,,i;,l11gHl l d i ß,il,

Frcilag, 26. November, 1220 UhI

Wanderung
H ö ng geb e t g- K o s ter Fahr
(2 t/2 Std.)

Treflpund: Bhf. Opfikon
Eillett: Tag^karlezüdd1
Ldnng: EstlBt WaW, 810 @ 01

udbtisWunnq

Freitag, 26. Novembor, 17 Uhr
Nterszentrum Gibeleich

Flnlssage
Fotoausstellung

"Objektiv gesehen"
Die Fotos sind käuflich!
Rontakt: Altetsberatung, 829 85 50

Samstag, 27. Nov., '15 Uhr
Restaurant Gibelelch

Adventskonzert
rmt Rla Gross, §opran
und Lolli Eberl, am Hügel

Mittwoch,l, Dezemberr 14 Uhr
Ret. Krahgemeindehaus

Briefmarkentausch
Kontakt: Hd/ Moar, 81O @ 34



Steigerungstag:

Steigerungslokal:

Eingabefrist

Aurlegung der Steigerungsb€dingungen und
des lastenvenelchnisses:

Besichtigung:

Grundpfandi

Die VeMertung ertolgt auf Ve angen des Grundptandgläubtgeß an 1. Ptandstalla.

Det Eweber hat an det Steigerung unrnittdbar vor dem ZJschlag, aut Abrdnung
an d?e Stergerungssumme, F. 50 0AO.- in bar odq mit einem aul eine Bank mit gD
in det Schwdz an die Order des Bettdbungsamt€.§ Opfrkon ausgestellt@ Bank-
checks ßeine Privatchecks) zu bazahlen.

Peßonen, die als Stdlvetlretet in trfildem Namon, als Mttglid ein€f Fechtsge
mdnschaft odq als @gan ein€r juistisdtsl Persofl brbta?, /7Ebm sidl unmittelbar
vor dem Zuschlag über ihre Veftrgtercigenschaft auszuweisen. VetTretet von
Vereinen uod Sliftungen haben sich zusöElich übet ihre Vettetungsb€ltugnrs aus-
zuweison. Handelsgesd/schaüen und Genossenschaften haben zudem vor dsn
Zuschlag einen HandelsrqistenuszJg vor&legon.

Wn machen die lnteressenren aufdas Eundesgesetz übar dü Etwerb von Gtund-
stüd<eo durch P€ßonen im Ausland (B9WG) vom 16. Dezember 1983 autmetu-
sa/n.

lMr lordefi hiermil dio Pfandg^ubiger und Grundlastberechtigten aui, innef. der
Engabetist dom Botreibungsamt Opfrkon ihre Ansptuche am Grundstück, insba-
sonderc audl die Znsal und Rosten anzumelden und zudem gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung ti ig oder gekündiqt ist, aßäIig (titr we!üen
Betrag uN auf walchen Tsmin. lnnefi der Frisl nicht angemddete Ansprücha
sind, soweit sie nichl dutch öfien iche Büchet festgeslelll sind, von det Teilnahme
am ügebnis der VeNeftung ausgeso»lossen, Ebenso naben Fauslpfandgläubi-
get von Ptandtiteln, Faustpfandloderungen anzumddea,

lm übrigen wird aul die Sloigerungsbdingung$ vetwiesefl.

Qpfikon, 25. Novembet 1999 Eet,cibungsamt Opf tko n
B. Schnydet Stadtammann

Grundpfandverwertung
Schuldn€r+Ptandei genti.imer

Bader üich, geb. 1949, von Qpfikon, Obere
benhoizslrasse 17, Bl 52 Optikon

Donne.slag, 10. F*nJar 2@0, 14 Uhr

Afte$zdlttum Gibeletch, Schulungsraum,
Talackerstt 70, 8152 Glattbrugg

brs 16, Oezernber 7999

12.-21. Januar 2OOO bdm Betrchungsamt Opfr-
kon, Schatfhauseßtras§e 1 1 0, 81 52 Glanbrugg,
Montag-Freitag, von 9-11 Uhr und 14-16 Uhr

Freitag, 3. Dazember 1999 und Montag, 17.Januar
2A0O, jeweils 14-15 Uhr

ln det Stadt Apfikon, Kat. Nr 2024 Blatt 1511,
Plan 22:
1 WohnhaJs (7 1/2 Zmmq mit @age,
veß.-Nt 431 lü Ft 562 000.- vel|siche,t
(Sahätzungsjahr 1987), mit 595 m2
Gebäudegrundfiäche, Holraum und Gaden, Obere
Bubenhalzstrasse 1 7, 81 52 Opfikon

Grenzen laut Katasteelan, Anmetkungan, Vormer-
kungen und Dienstbarkeiten laut Grundbuchauszug.

Rechtskräftige betreibungsamtlbhe Schätzung
tuanken 75O NO.-

Grundpfandverwertung
Schuldnor+Pfandelgentümer:

Steigorungstag:

Steigerungslokal:

Eingabafrist:

Basichtigung:

Grundptand:

Aufl sgung d6r Steigerungsb€dingungon und
des Lastgnve?olchnisses:

Die Verwattung edolgt atJt
Pfandstelle

12.-21. Januar 2000 beim Betreibungsamt Oplikon,
Scharlhauseßtrasse I 1 0, 81 52 Glattbtugg,
Montag-fteitag, von 9-11 Uhr und 14-16 Uhr

Dienstag, 7. Dezember 1999 und Fraitag, 14. Januar
2000, iryeils 14-15 Uht

ln det Stadt Oplikon, Kat. Nt. 8065 Blall 2238,
Plan 19:

I Wohnhaus (3 Wohnungen) mit Wetkslatt, Vers.-
Nr. 422 für Fr. 2 007 lO0.- versichett (Schäzungsjahr
1996), mit 932 m2 @bäudqnundfläche, Hofraum
und Gaien, Darnmslrasse 23, 8152 Glattbrugg

Grenzen laut Katasletdan, Vormetkungert und Diensl-
barkeiten laut Grundbuchauszug.

Rechtsktäfti7o belrcibungsamliche SchäVung ftan-
ken 560 O0O.-

Verlangen d$ Grundplandgläubigeß an 1. und 2.

Der Eweher hat an ds Steig,;,vng unmittdba[ vot dsn Zlßdlag, auf Abrehnung
an dia Sldgetungssumme, Fr 50 O00.- in bat Ns mit dnsn aul oine Bank mft Sia
in det Schweiz an die Ordet das Eetreibungsamlea Opfikon ausgestellten Bank-
checks (keine Privafcheks) zu bezahlen.

Parsonen d,e ais Sldfuedreter in frsndqn Namffi, als Mttglied eins Fechts€B-
meinschaft dq als qgan aherlfi:sr'sctlen Ferso!1 biele{]., habq sich unmittdbar vor
den Zuschlag übq ihre VdTtetereig$schaft auszltwaisen. Vetlrcter von Verdnql
und Stiftungen haben sich zusätzlich übet lhre Vet'tetungsbefugnis auszr.ryeSen.
Handelsgesellschaften urd Genosserschafran haben zudem vor dsn Zßchlag d-
nen Handdsregistsaus7].g voaulqen.

Wir nachq die lnterassetlten auf das Bundesgesetr über den Awefu von
Grundstüd<$ dach Peßonan im ALlsland (BewG) vom 16. Dezember 1983 auf-
merksam.

Wi lordem hten"l,il dia Ptandgläubigq und Grundlaslborcchtiglen auf, innefi der
Engabet(ist dem Betreibun$afil Opfikon ihre Anspniche am ArundstücR, insb*
sondüe auch die Zinssl und Koslen anzumelden und zudem gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalordetung schon lä g oder gekündtgl isl, allällo tur wd-
cheo Belßg uod aul welchen Tsmin. lnned der Fßt nicht anganeldete Anspüche
s/hd, solveft sle nibht dutch öltentliche Bücher leslgestelll si1d, von der Teilnahme
am Ergebnis der Verwertung ausgesch/ossen, Ebenso habeD Faustpfandgläubiger
van Pfandliteln, Faustptandforderungen anzumelden-

lm übrigen whd aut die Steigetungsbedingungdl vdwiesen.

Opfrkon,z'. November 1999 BefiT,ibungsamt Oplikon

B. Schnyder, Stadtammann

':.;::,= ,.;ffi

Hauser Max, geb. 1937, von Hinwil, Damrnstrasse
23, 8152 Glanbrugg

Donnsstag, 8. F&Nat 2N0, 10 Uhr

Altetszent rum Gi beleich, Schulungsraum,
Talackerstr 70, 8152 Glattbrugg

bis 16. Dezember 1999

>/2ft<'- t:iPrPor-riir

Blaue Zonen Quartiere
Bruggacker und
Wydacker/Bettacker
Abgabe neuer P€*kaden filr das
Jahr moo

Die Parkkatten für die blsuen Zonen
da. &i@1 Q)anise Bn-qgacl.€r uN
Wydacker/Eetlacker s,hd beFrlstst
und deren Güßtgkait ffiderr an 3l-
Dezember,

Neue Pa .*aden für das Jahr 20@
können bei der Sladtpolizei ao der
Obe/fiause/slrasse 25 (Stadthaus)
beogen wüden. Fü die Patukatle ist
eine Beatbeitungsgabühr von Fran"
ka1 20.- zu enl chten; im weiteron
ist der FahrzsJgausweß votzulqen.

Das Patkieren mit ungültigen, abge-
lautenq Paldelta1 witd gernäss den
BesDiTrnung,en des Slrassenverkdr/s-
/ecl,les rnit Busse beslran

Weiteß Auskünfte etleilt lhnen die
Stadtpollzei, Tel-Nr. 829 83 o0.

Stadlpolizei Opfikon

Am nächs@n Sonnta& 28. Novembe(
in der StrdtbibliothelJ

Tag rler offenen Tür
von ll-19 Ulr

Wie jedes Jahr ist die Smd(bibtio-
üek anl 'Iäg des Oplike r Chlausmärts
geöffnct- Wir laden ein zu gcmütli
chem B€isämmensein bei Geränken.
Kaffee und Kuchen.

Auf schön geslalteten AusslellunBs-
tischen p sentiefen wir lhnen unserc
wichtigsten Neuenverbungen des
Herbstes. Passendes kann wie immer
glcich ausgeliehen weftlen.

Am Chlausmän sind wir ebenfalls
mit einem Stand veflreten. Don wer-
den ausgeschiedene Medien zu «un-
schlagbarcn, Prcisen angebotenl!!

Wlr ftcusn ung
auf zahhclchcn Btlsurhl

öfn ungszr i tc n:

Montag 15-20 Uhr

Mittwoch 09-12 Uhr, 15-20 Uhr
Donnerstag 09-12 Uhr
Freitäg 17-20 Uhr
Samslag 09- 12 Uhr

wt lihrü auch ln lntcmct
efialchbar unlan

unar+'.o l tl ko n,c t t / sta d tb I b ll <t th a *

Mlttwoch,
Fr€itag,
Samstag,

13-19 Uhr
1&.22 Uht
12-19 Ufr

>/aft< ruceruonÄüi'

Wir lad€n Sie herzlichst ein
zu unserem traditionellen

Kerzetlziehen
lm Jugend- und Fr€izeithaus

Glattbrugg

Vom lltiltrroch, 17. Nolcmhcr
lrls .lnl

Sao§tnq, ll. Dezcmher

Öfnungszeiten:

Sonntag, 12-19 Uhr

Wlr licucn uns dcsi!,
auf lhrcn Bcsrtch!

Die Jug€ndtreflloitung
Claudia Vanza. Fabio Romam

Jugend- und Freizeithaus. Glattbrugg.
Bohrstrasse 50, Tel./Fax: 810 08 38

HezlirheGrotulolion unserenGeburlslogskindem im ovember:

Roll Agotolio, [mil lässler, Rolph Hug lllorlu: l(eller,
llorr Reiss, IUlorro S<hönenberger

I 18 Wor koslet es micfi wenn ich die feuerwehr rule?

Stodtvenechnet iedoch die (osten des teuerwehreinsntzes gegenüber Personen, die

Einsolz der feuemehr durrh eine vorsotzliche, rechtswidrige Hondlung oda

nötig gemochl oder veronlosst hoben.

dem Verursocher von 0el, (hemie und Strohlenereignissen im Sinne des Gew0s.

setschuEgeselzes

dem Verursorher bei Verkehrsunföllen (0elwehreinsoh); dos Befreien lon

eingeklemmten Penonen iedorh ist ko$enlos

dem Geböudeeigenlilmer bei Wossersrh[den im OebOude, wekhe nkhl durch

ein flementurereignis verunoclrl wurden (Liberfüllte Eodewonne, verstopftes

Wt etc)

dem Auftroggeber fur Diensdeislungen der Feuenrehr bei besonderon Vor.

kommnhsen oder Veronsloltungen

4. 0k1., 18.28 tlhn tteldung Dhr Brondguuch on du Fl4hohtrcsre 37,25. 0!t,,
6,17 lthr: tehlolorm UBS [uropnslrmle dunh l/lonipulotion on Hondtolter onllslid

28, 0h., 01.30 uhr: Autohond oufAulokhn l{l, fohrhhn 8ern, 3, l{0v,,

7,16 Uir: Aulobmnd on du fluglrolstos:e hi lilijrorrloge, 10. llov,, 18.17 Utr:
ouf dem SÄir{roupPorkplorz nehn Hotel Ä4Ovenpick, 15. llov., 10.01 Uhr_1

Brondmeldeonlop Ullifensionskosre, lndustriestroue 54

sTÜ'IzPUN KTT.EUERwEHR oPFIKoN

mettlg*_n
Samstag 4. Dezember, 20.15 Uhr, Singsaal Mettlen

Clown Calvero: WSA LA NSA

IUit sichercm Cespür ßewinnr Mar-
kus Stösscr (alias Calvcro) die Sympa-
thie des Publikunls durch seinc lcise.
subtile An. Er hat das seltene Tülcnt.
ohns iotige Anspielungen, billi8en Klx-
nauk und abgedrcschene Gags seine
Zuschauer zu wahren Bcgeisterungs-
st0mren hinzurcissen,

Frech. abcr nie grob, sanft, aber nie
kityrhig äusseßt phanusicyoll. äber nie
unglaubwürdiß schlägt sich Culvcro
durch das lrbcn und träumt seioen
'fraum. .. Die Brilhnz- dic Sichcrhcit
und tler Humor, mit denen Calvero
sein SpieF und lntcrpretationst3lelrt

und seine anisrischelr Fithigkcitcn
unter Bencis stelll, lassen Grosses fbr
die Zukunfl e ru'arten. Die 250 Prcmie-
renzuschauer waren kaum zo halten,
als sich der Vorhirng schloss und kei-
ner von ihncn wird rlicsen Clown so
schnell vergessen können , - .

. - . gehört mit zum Besten, \.vas es
zut Zeit zlt sehcn gibt. Calvero seEt
neue Masssläbe KL\kade, eumpdische
Jt nglieneißc|ttiii ,

Vorverkauf Martin Eugster AC,
Schallhruserstrasse ll7, ClatlbruES.
Tel, 810 65 64.



An die Hauseigentümerinnen
und -eigentümer der Stadt Opfikon:

Der Stadhat macht Sie auf die Mögtichkeit von Forderungen für
Realleistungen/Entschädigungen für übermilssigen Fluglärm auftnerksam

Checklistse fiir Eigentümer/innen
von RA Dr. Rter Ettler, Grlingasse 31, 8004 Züric\ Telefon 0l/24I 66 88,

Fax Oll242 91 58, e-mail aebsb@aebsb-anwaelte.ch

Sehr geehfie Damen und. Hemt
einige Gemeinden haben mich gebeten, ein Merkblatt fijr Grundeigentum er/innen zu entwerfen. Es soll lhnen eine
msche Orientierung überAns!,füche erlauben, welche Ihnen gegen d€r Flughafenhalter oder die Gemeinde möglicher-
weise zustehen,

Pzozessieren ßl mll Rkiken verbunden. Das gilt auch dann, wenn die ErfolgsaussichEn als gu( beurleilt werden. In der
detaillienen Checkliste bezillerc ich [hren auf einer Skala von I - l0 ( I - sehr gute / l0 - sehr schlechte Prozessaussichten)
das spezifische Risiko ftir entsprcchende Prozssse.

&ozessie€n braucfu ael Zeit. Stellen Sie sich also darauf ein, dass zwei. vier und mehr Jahß vergehcn können. bis Sie
zu lhrem Recht kommeo-

A. Einleitung und Obercicht

l. Ich rYi[ L€in Geld, sondern mehr
Ruhe-

Dis rasante Entwicklung des Lufl-
verkehrs auf dem Flughafen Ztirich
und die Erteilung der Baukonzession
fllr das Dock Midfield zeigen dra-
stisch: trolz etwas w'eni8er lärmigen
FlugzEugen nimmt der Fluglärm zl!
Eine Wende ist nicht in Sicht. wcBrl
das Wachstum wie prcgnostiziert an-
h§lt. Auch Beschwerdcn ans Bun-

desgericht gegen die erteilte Bsu-
konzession werden dies nicht ändem.
Mit viel Glock wird das maxintale
Wachstum da und don gedrosselt. mit
noch mehr Clock auf sehr hohem
Niveau plaioniert werden . . .

Es ist mir klar, dass die Meislen von
Ihnen lieber mehr Ruhe hätten als
Schallschuufenstcr und Geldleistun-
gen. Die Entwickluog und die soeben
eneilte Baukonzession. die das Um-
\xeltrecht zugunsten d€r Luftfahn-
interessen maximal aushöhll lassen

aber teilweise sturke funahmen d.er
Ldrnßtörungen cMartcn, welche sich
bei den Beuollenen zudem sutrksr
auswirk€l. als der gemessene Lßq es
ausweisL lhr Wunsch wird sich daher
leider nicht erllillen.

Deshalb rßMeren jene, webhe slch jeEt
zultlckhc.lten, am Schlßs gat nhhß zu er
,raJrai. Obwohl die BelestungsgrEnzwep
te noch immer nicht fest8elegt sind und
daher das Schallschutz.konzept und däs
Gebiet io welchem Enßchädigungs-
forderungcn ftIr tibermässigen lärm

möglich sind, noch ändem kann, lau-
fen Einsprache- und Klagefristen llir
Viele bald ab. Das ist zwar rcchtsstaat-
lich bcdenklich. aber Ieider Tabache.

2. Welche forderungen &önnen Sic mit
Aussicht auf Erfolg gellend machcn?
Welche milss€tr Sie sogar geltend
Dachen, damit sie nicbt dcDn{chst
verjährcn oder verrvirlen?

. Koslen filt den Elnbaa von §chall-
schualensunt

Anspruchsberschtigl das Gros der Lie-
genschaften übe! dcm Immissions-
grena,^lerL Eigentttmer/innen, rleren
Licgenschall in den Übeßichlsplä-
nen des bei der Genreinde aufliegcn-
den Schallschut*onzepß des Kantons
einen roten/orangen,/gelben Punkt
hat, sind grundsätzlici anspruchsbe-
ßchügl- Sie brauchen nichts zu u'ltet-
nchmen.

Vy'enn lhre Liegenschafl aber einen
grllnen odcr gar keiren Punld har.
weden Sie nicht entschädigl Entwe-
der liegt Ihte Uegenschalt in der Länn'
zone B oder C und wurde nach dem
l.2. 1978 enichtet bzw. umgebaul
Wenn Sie nicht da$it einverstanden
sind, dass der Kanton nichrs bezahlt,
müsscn Sic sich jeut wehrsn. Näm-
lich mit Verloltungsgedchbbeschrer'
de rns Schwelzerische Bundcsgcdcht
frist 9. Dezember 1999 (bzw. - falls
Sie den Baukonzessionsentscheid
Dock Midlield als Einwender zuge-
stellt erhalten habcn - 30 Tage ab Er-
hfllt). Die Chancen sind schwer abzu-
sch{tzen. Das Risiko ist relativ hoch.
Dctails ersehen Sie aus der Tabelle
untcr B.

. En§chtldlgunß ftlr übe'?f/tßslgen
Ldrm (formelle Entelgnung). An-

spruchsberEchtig! Eigentümcr mit
Uegenschaflen in Wohnzonen uber
dem I mm issionsgre n zwert, sofem Ei-
gcn(um vor dem l. l. 196l erworben
oder von solchem Eigeotümer ge,
erbl Enlsprechende RcchtshegehrEo
von 92 Opfiker Grundeigentümem
Uber ca 100 Mio sind bei der Eid&
Schätzungskommission hängig wei-
tere R€chßbcgchren stehen vor dcr
Anmcldung lvegen der V€rjlhlrtngs.
pmblematik dürfen Sie mit der An-
meldung lhrer Fodemltg nichl mehr
lrage zuftzrtcn. Oemäss einem Ent-
scheid des Bundesgerichts vom SetF.
tember l99E werdön die noch nicht
geltend gemachten roderungen sal-
testens im Juni 2000 vcdähltn, d. h.
5 Jahre nach dem Genfer Cründ-
satzcßtscheid Die Chancen ftir jene,
welche rechueitig klagen, st€hen guL
Details ersehen sie aus der fäbelle
unter C.

. En§ch4dlgung filr Bauvefiote 11
llbefto en oder grob erschlossenen
(llohn)Zonet (matedelle Entelg-
nu nd. Anspruch sbersch dgt betmlfe-
ne Ei8enl6mer gegen0b€r Gcme in-
den. Voraussetzung: Es muss ein Pla-
nungsfehler vorliegen. Wenn sich die
Eigentümcr in guten TGuen auf dic
Richt- und Nutzungsplanung verlics-
sen. flihn dies ausoahmsweis€ zur
Entschädigun& obwohl ei[e solche
liir Nulzungsbeschränkungen wegen
lämrs sonst nichl erhältlich gemacht
wefllen kann Die Chaacen sind
schwer abzuschttz€n. Das Risiko ist
relaliv hoch. MiI derAnmeldung von
solchcn Forderungen ist noch zuzu-
warten. Details ersehen Sic aus der
Tabelle unter c.

Foflsetzung aulSeite 7

B, Schalbehutzßßtet odet EnßchddigungeI. llr beret§ eingebaute SchallschuaJenster

keinen Punkt hal

ERFTJLLT DERIHRE UEGENSCHAFT
FOLCEI\'DE
VOMUSSEIZUNGEN

ARI DER VORDERTJNG WIE GEGEN WEN GETf,END MACHEN INNEKT WEEHEN FRF
STEN

t,ND BEI WETCHER
BEHÖRDE

RISIKO

Sie hB1 eincn mter, orr.DgeD oder
gelboD Putrkt

Eillbau von SchallschuLzfcnstcm, bzw.
wcnD bercits eingebaul. Nostcnr0ck-
erstaltung

Sie mu§§cn zur Zcit nichts tun, Sic sind im
ProgrJm$ (rorhufid aufSenommen. Ein
späterEr Ausschluss wlrc splltcr Snzufechtcn.

-l

Sic hat cincn gro.[e! P[r*t lirgl rber irn
Gebiet 0ber dcm lmmissionssrEnzwrd
und in dcr Llrmzo[c B odcr C und u/urde
nrch dcm l. 2. 1978 enichtlt bzw. umBc-
baut

Kosl.nrückersh[un8 lilr die .ingebau-
ren Schsllschuldcn er

mil Ycrs.ltEogsgßtlcbtbrxh*crde gegen
dic Baukonzcsslon Dock Midficld.
Gegenpancicn: UVEKI und lonloo zorich

ll. Dez.6ber 1999!
Wcnn Sie diesc Frist versuri
chcn iassen, vcrdchlcn Sie
dernli! suf lhrcn Arspruch

Schußü Bundesgerichr,
1000 lxusannc 14

- 7 (kcinc Gcrichspaxis.
&omplizien AIgumen-
tBrion). Bci Unrcrliegen
droht Kostqnaunage
+,2- Fr. 2000.J

Sie liegt ruisct}rlb dc. UELüllcrdcr des
lmmissionsgrrDa cfls

{) Sic llcgl nahe an der UmhüllcDdcn

b) Si€ liegt wcitcr cntfcmt

Einbczu8 iIl den ftrimerc[ qvtl. zucrsl
1ärmmcsungen

a) LorhEI abkliIer mit SDedrliil
b) chcr abwanen, evtl. Mcssung rcdrn-

gcü

gegeo den Fluthafenh8ll.r- z Zt. Kl. Zorich

a) ob verrrltungEedchtsbelci"edtl

b) evd. beim Flughafenhaltcr

a) er,ll. I l. Dczember 1999

b) ealurchoinlich lcine Frist

Schwriz Bundesßerichl - ic nach Pall 5 bis 7 (s
ohan)'

C Enßchlldlgwgf)t benntßsigen Um F lormelle Enteignung)'

Sie, ob die Liegenschaft iD einer Wohn- odcr gemischt'en Zone liegt.

IHRE LIEOENSCHAFT ERFOLLT
FOTCENDE VORAUSSETAJNGEN

ART DER
FORDERUNG

WE OEOEN WEN
GELTEND MACHEN

INNERT WELCHEN FRI§IEN UND BEI WETCHER
BEHÖRDE

RISIKO

Erblasscr habrn Haus und/od€r
Grundstuck vor l. l. 1961 cr$lorbcn +
Bclastung ober 65 dB(A) kq

Geldlcisrung fllr [-drm
und ticfe Übcrfl0gc in
der Höhc von O 35 X
dqs Vcrkchrs',rEn§

Fordcnr n8sanm eldung
beim FlughafenhaltEr
und gegcn dicsen

vESe[ vrrjrhrungsproblcmatik bis Jutrl 20001l) Wohn- odcr 8em. Zone + Si€ odcr Flu8hefenhal@r zuhan-
dcn Eidg: Sch{Eungs-
kommissiofl

2. Sogar tllsr den Paozrrs \rerlierl
üä$ kcinc GerichlskosEn und hat
Aospruch Euf Prozesscotschädlgung

2) Wie l). aber Enerü cm lecü t. l. 1961 do. do. zurZrlt trinc, dahq abwBnEn' do, 8

3. wic l). sbcr Bclastun8 licSr ona.r 65
dB(A) Lcq j€do€t üb.r deD
Imr sdorsgE züed oGlV), dco dcr
Bund noch fcstlcgcn muss

do, do-
Ab Fcssctzunt dcs IGIW bcginnt vcdahrunstrist
zu lauhn. wrgcn dcr sllgrmcin untlaEn
verjäIrungspoblcmrtik cmpfchlc ich aber l{lr8e,
eldeltu!8 ro! det! Jurl 2000, sofem dic Bclas.
tunßsgcnzwenc demoächst fcslgesetzt werdcn!

do.

D, Ausblick Forderungen aus matefiellet Enlelgrungfit Bau- odet Ei zonltngsvefrote

zur lndustriczone) gibr keinen Anspruch auf Entschädiguo& Der Ansprch richtet sich gcgcn die Gemeinde: diese muss selber versuchen, die Forderng auf den Kanton abzuwälzen!

IHRE LIEGENSC}IAFT ENTü,TT XUiITT.ETTV
FOLDENDE VORAUSSETZL,NGEN
l) Ihr Bau-/EnÄlißrun$projck war aur eigener IG&i rEälisicöar
2) Eine *ißrcho ich sinnrollc (Rcst )Nuuung in aicht mögtich
l) Es licgt cin cigrntlichcr Planungsfehler vor

4) Sie liegt in eincr r€ltßehed übeö.utcr llbbtrzonc
5) Bau\€rbot l,rcgen ObcrschEitunt des Alarmwr[eve!'tl,

lmmissionsgrcnzlvetteS

ART DER
FORDERUNG

INNERT WEI.CHEN FN|ISIF},I / MII WEICHER CTTANCE
AW ERFOI-A

krhe Chance (Restnuzung üöEllcD

4) Srob €rschlors.rc elr8erotrte WotDz.lc dcüt ühtürrt
5) Bauvcöor lrEgcn Ubcrschrtitung des Planungsu,rnes

4) tand nichl crschlossen odcr nicht cin8szont

4) L-ond wird zur lndusrriczonc abgrstuft

5 Jahre Eb Bauabschlag bzw. ab Inlaaftüctln dcs Bautlöob

\whr$chelnllch trotz Planu $fellet kehe Charce



Arztlicher Notfalldlenst

claro Wdtladen, Wallisellerstr. 22,
ü.-F(, 9-12 und 14.fi-18 Uht
Sa., 9-12 Uhr

Bß 26. Novatlbet,
Ntüszer)trum Gibdeich,
Ausstellung "Objel<tiv gesefi er')",

täglich g@trnet von 13-17 Uhr

Es 27. Nov$}Öor "torum",
C,ora KüElet, Aquardl Blumer,bilder
Öffnungszeitan: Mo,-Fr., 9-11 und
14- 21 Uhti Sa. 1 4-21 Uht
So. gescf,/ossen

I Uhr, Walking im Hardwald,
Treffpun«: Parkplaz Fam ilien-
g ten "Hauächer-

9-11 Uhr, Gibdeich, Sonioren-
Volkstanzgruppe, 1 4-täglich

1 4 Uhr, Cibeleich, Näh- und
Flickstube, 1 . Montag im Monat

Gibelelch - Antu
1 0 Ufu Gediichtnistraining

14 Uhc Backen, Kochffi und
Bastdn

ab 13 Uht R$taurant Gibeteich,
Serioren-Schacl,n ac h m ittag

1 4. 30-1 7 Uhti Chrabbelstube,
Gleb€/e,bhsü 82, Familiqtclub

9.30 Uht im Hallenbad
Brugwiesen, bei 29"
WassedqnWatu,
Xundhdtstag im Wasser,
Welness, f?tness,
Jogging mit Aqra-Bdt

14 Uhr, Treffpunkt Gibdeich,
B*uchergrupps * Bä6t11i",

Bes uc h er g ru p pe 
" G i b el e i c h "

14 Uhr, R$L GiHeich, Treffpunn,
@na nn iiaigq FraL)envsein

14.30 Uht; MU-Kl-Kati,
G,eDe/eicrslrassg 8a
Familienclub

Mllfi lggho,*,,rv.1,,i.$q§4ue,{1i:rJ.{,:}:i6n;N:rs1{

9-10 Uhr, Saal des
ref. Kirchgemai ndehau ses,
Sdliorentumen

Gibelelch - Antu
10 Uhn Tumen im Siaen

14 Uhr, ref. Krchgomelndehaus
1, Mittwoch,
Brietmarken-Tausch

14.30 Uht, ret. Kirchgsneindehaus
und im "forum",
2. Mittwoch,

Seniorünachmittag
der Kirchen

1 7.30-1 8.30 Uhn Brockenstube,
im Alterszentrum Gibeleich

Donn6t:3taq-.-...-
I Uha Mij&qn Wetter,

Laufträtr, TreffpunQ Panahz
Familidlgänen Hauächü

Miner-Nätqturatung,
Giüdeichsf 82
vonnlttags, 9.30-1 1.30 Uhr
(nur mlt Voanm6ldung),
nachmlltags, 1 3.30-1 6 Uht
(ohne Voranmeldung),

Tal. Bentungl &31 09 36,
ü. und N.,7.4ffi.45 Uhr

12 Uhr, Rostaurant Gibeleich,
Mlttägrst scl,, nach dern
Mittagstisch, Jassen, Spe/en

20 Uhtl Kublokal, Restaurant
Gibdeich, Schachclub

9.30-1 1 .30 Uht Brockenstube,
im Nlerszentrum Gibaleich

17 Uht, Alterszentrum Gibeleich,
F,n ssage Fotoausslallu ng

"Objelav gesehen", die Fotos
sind käullich

§.Anne}sg*3,7*No!{f.4!hßr,,*"***
Papier- und Kadonsammlung

15 Uht Alterszentrum Gibeleich,
AdventskonzerT,
ßita Gross, Sopran;
Lotti Ebeft, am Flügel

19 Uhr, Dotf-Träff, Vemissage zur
Vert€Ufs-Ausste ung der Freiz/tlet
fs/etl€ /nsarat)

*g$.r.lts,,?S.*la$B,h?;*u*,**
11-18 UhL Chlausmärt
auf dq Doistrasse
17 Uhr, Chlauseinzug
(siehe lnserat)

1 1-19 Uhr, Stadtbibliothek,
Tag der offon1n Tür während
des Chlausmäfts

11-18 Uhr, Don-Träff, Ve*aufs-
Ausstellung det Frelzytler währffid
dos Chlausmäds geöffnet

ll[e,nßq0*. ß9*.lt9vßIllh#,,0*,n*'*u**
1 7.30-1 9 Uhc Hans-Haller-
Gassa 9, Bükch, Sprechstunde
f ür u n entgeltlic he R&htsb€ratung,
Verein Zürcherischer
Rechtsanwälte

Bei pl^Elichat schwerer ükßnkung odar in Nolel en am
Samstag undlodet Sonntag, steht lolgender Notfa azl zur
Var{ügung:

Samstag, 2z 11.,08.00 Uht bis Sonntag,28. 11.,08.00 Uht
Dr med, C. Gubter, Betlackerstnsse 7, 8152 Glattbrugg,
Tetefon 81O n l5

Sonntdg, 28. 11., 08.00 Uhr bis Montag, 29. 11., 08.00 Uht
DE med, G. Leibbrandt, Go/bogassa 6, 8302 Koten,
fer. 8r3 68 88

Bei Nichtenrlchen dea Hausatz,as während der
woche, Montag bk Froftag gtbt das Ärztefon AuskunfF
Iarefon 2@ 69 @

Zahnärdllchar Notlalldlenst - Auskunft übet Telelon 111

Zahnärztlichdr Notfalldienst für das Zürchar Untadand an
Wochenendan und Faidftdgan

Apothekar-Nottalldlenst, Talolon 813 g) 3l
srriaäts-rvotrur, Tel elo n I /u

Städtische Werke

H enrizl täßw e* /!d,.sse rva rso r!! u ng :

W l/end der Bürczoit; Stadth8us Telefon 829 U 82
Aussefialb dat Bütozoit: Pikett-Nr lslelon 829 83 83

Gasversorgung:

Während der Bürczeit: Gasvaßorgung Zttich, Tel. 211 16 72

fiJsserhalb det Bürozeit: Pikett-Nummar, Tolefon, 271 23 23

Spitex-Dlenste

Opfikon-Glattbrugg
Taleckeßtressa 70

Totalon 811 07 77 (für alle Dienste)
Montag-Ftoltag, 08.00-1 1 .00 Uhr und 1 5.00-1 6.00 Uhr
üüige Zoit Telelonbeantwofter

Am bu I ato d u m u n d Gosundrroitsöor€turg
Montaglrcitag, 1 5.0O-1 6-00 Uhrt T,.lackaßüassa 70

K,,a,nk?,nmoblllen-Maga,ln, falackalstrasss 70
gpöffndt tÄgllch 1 5.oQ-1 6.@ uhr

Wer
liest,
hat mehr
vom Leben
StadtblblloÜlek
Schulanlage Merlen, Dorßr. 4
Bushalt SchulsEasse

vww.opf konch,/stad0lbllothek

Checlcliste flr Hauseigentümer - Forselzung von Seite 6

l) Umwelt-, Verkeh§-, Energic- und Kommunikationsdepart€ment, 3OO3 Bcm

2) Eine Zusammenfassung gleichlautender Rcchtsbegehren in cincr Art <sanmclklage» (Sammcltlagcn gibt cs im Schweiz Rlcht nichti aber das Wort zcigt,
was gemeint ist) tann die Kosten pm bcteiligr€ Panei st .rk s€nken. Selbstvcrständlich sinlcn damit die Anwalßkosten ßr die Asuarbeitung der Klage starlg
da die laßächlichc und rEchtlichc Argumcnration ja immcr gleich bleibl Dcnkbar isr z B. ein Kostendach von Fr. l0 000.- fltr die <Sammelklager insgesamt
plus cinc <Anschlussgcbtihn von Fr. 420.- pro Licgenschafl bci cinem Stundcnansatz yon Fr. 280.- (altcs zuzugtich ru % MwSt). B€i z B. 20 Beteiligten er8ä-
ben sich damit AnwalßkösEn von Fr. 920.- (+Medt) sowie ein Alteil von €inigen hunden Frankcn Gedchtsgcbuhr (worst case) Bei Obsiegen wLtrden ca
50-70 % der Anwaltskostcn crsclzt und eine Gerichtsgebtihr cntfielc.

-'Hier sehe ich keine Möglichkeit lltr eine rSammelklage», da die Beschwerde dis konkßten Gegebenheiten bei dcr einzelnen Liegenschafr (evil. bei ciner
Gruppe von benachbartcn Liegenschallen) diskutieren muss.

4) Diese Forderungen sl0tzen sich auf die BundesgerichsenBcheide Genf Die <Sammelklage» von 92 Opfikcr drundcigcntumem nimmt sich dicse zum
Vorbild. Eine ncuc Gruppc von Klagcwilligen kann zwecks Kostcnsenkung auch wieder so (gcbtindclt wcrdcn wic im Fallc Oplikon.

5) eliettig" Verjährungsfristcn laufen höchstwahrscheinlich elst, wEnn einc wit€re opfiker «fbs&.lagc, enLschirdcn ist.

6) Zur pessimistischen Einschätzung Enrico Riva, B6u- und Nutzungsbeschränkungen aufgrund von umwcltrEchtlichcn Vonchriltcn in URP 1998 S.462n



Xlotn / ZH, Egtrwilerstrurs, wrlouhn
r on sdrr :<fiöner, idllirlrr Loge

5 l/2-Iimner-Doppel.$H

oh tr.560'000.-

Fr. 595'000.- inld. Lond ud Grog{nl.
laelLairr. Aurtouwänrdx'./wd.n h6-

Eouvtir. Bca4 6
Stsdthur dirolo ','or d* Iüra.

SE i# dis Unterlog€n:

Prcirkthirung
Iebfon O{l -76O 20 70
hb boulcx og
Ncuhofrtrom 25
63t10 laar
www.baulcuh

Opfikon-Glattbrugg E
An zontraler Lage, an der Blumen.
strasse 3/5, v€rmiet€n wir per sotort
oder nach Verelnbarung

2 r/e.Zi.-Wohnung HP + 2, OG
Mletzlns ab F.. 1190.- lnkl. NK

3i/z-Zimmer-Wohnung 2. OG
Mlotzlna Fr' 1390.- lnkl. NK
Rufen Sio uns anl Wr gBben lhnen
g€rn9 v'reiter€ Auskunf t.

CFA lmmobill€n. Tdefon 724 18 35

ln I Mlnut n tr.m Hlmm.l
Ä,r rchüur Undllohor L.g!, unu6h yon Wald,
Wielrri, S&dofl ud Ehklut!flrö9fldrf!firn,
orstoürn vrk ln dlulr!ürdioür OFnkon rd
d.i l. Mäz äDl vhr siru€ilig arE brule

5 !A Zlmmor Elntamlllonhäusor
Fr, 795t00,00

Dr gl§ssägho, oiglrsfls und fiiftUurEtriu-
t€te AEhibtürr lpi.qoln dl. L!üaEluhu. r,orl
harta. Baluchoo Slc un! lm lnbnol odar
bcdallrn Sb uGarE lr,olrurnontrthn,

rrrüB IiT}TOTilI.IßN
8ixl4 W.lll3.ll.n Ll.: 0, 890 68 40
üt[; ffiru€haHlßrin.an - rrrImEC@ldr

' grcEszislga Gll,nddse

. grosss F€ll{gr1EdEn

. holpr Aurlrl§lrüüd

. Grossgcsrbnmlrdl6€m

albm 8ürDosbrd

' lnnonalsba! osch ol0omtl

W0[9clEn

' gol§r §iEpl&r / galkoß /

6Bn Bsrr!.no$.i!ctrt, S..rtrr!r. I 02. EBI O U!t.r. tntoo!üi.dlkon.tll. rwü.!!.i.dtkon.ri. T.t O | / ea t { 7 0E

üeter$ctnftenv€rwelttrng - vefrh;etuh8 und
ve (auf- S<häEün8 und Beäunß - Bäur.ruhand.

lmmobiließTroullnnd AC

chrülistIasse 2, Post ach, 8304 Wallisr
Tel. 0ll831 16 16, Eax 0ll8ll l6 I7

Keller Liegenschaftenverwaltun g:

Oberglatt Näh€ Bshnhol (S5), per soicrt
oder nach Vereinba.ung a, vemistgn
kdonlotal, 108 m,
mit sep. Bäro u. Kleink(khe- ce€ignet tür
Ausstellurig, VerkauI, Büro, Schulungs-
,aum usw. Ein-/Abstellpläh6. Teleron
01t312?3s2

72rirE
BASSERSDORF
Zu vemieiefi an Zentrumslage e-ne
nou rEnovierts, hells. grosszüggg

4-Zimmer-Dachwohnung
2 Dactnonass€n, sehr scmrE
iramorkilsho, WC/lr'VC-Bad/ru /V'A,

ir? Fr. t 755.-nK Ff. 1 8O.-
Bastelraum mit 50 rn2,
kur§lich beleuchtat, tvz Fr. 350.-

Td€tco 071/91 1 18 44. zu El*ozeit6n

]RÜE ITIilOßII.ItrN
lhr Parlner tür:

> Vor'Naltrg von Slocloto oig€nt r
> VofiNa[ung von Mrdobioklon
» Vormi urE lnd Vofieuf vgi Wohnungln

und Ü€qon6dutten

Ttl. ol &10Zl0t Frt 0l a:lo rt Oa

.mdlr lmnolrualroblu.win.ch

tur )te
sntdohon

rchönon

4rlrZi. Hsus 1/l{) mr Fr.595'm0..
ofrZ.Haus 210 mtF.tastrm:

nrun Doppolsihhnilisnhlu§or
.&ct ritonn.li' mit OshobEnsm Ar,5bsu,

ükqloeischer HEironsrgis.
lrndsntDil bis 5fi m 1 Bozuo Sorm€r Zm
ift. rrf. Or -lm U Sr, ro Or -rll S3 Sa

E-m![srriss.irmohili$oblusur ch

o
srh. LE üm.r

Wlh rl.r!ü. 308. P6drch. frl6lIrich

Per solort in Glatl!rugg an der
Plattenstrassg 33 zu v€rmi8ten

Einzelgarage
MiaEins 1 40.- monatlich

lnleressenten melden §ch bite bei:
Petbr Heiloo, Natel 079/349 18 m

Per sotort zu veamieten in Glatt-
brugg neu ronovierte

3-Zimmer-Wohnung
Nähe Bus + Elahnhof- MieEins Fr.

13OO.- inld. NK. T6l. O79 687 59 02

Wr v€rkaufen in Oplikon an bovor-
a4ter Wohnhgo eirE€ftig angobades

41|2-Zimmer-EFH
Richtprois: Fr. 420000.-

Nähero AusKinfts: Tol. SlO 71 28

Glattbrugg, an der Lätteflwiesen-
strasse, nahe Schulen und öffentll-
chan Verkehrsmitteln, grösszügige
und h€lle 4 1/2-Zimmer-Wohnung
im EG, ca. 95 m2, MZ Fr. 1750.-
inkl. NK. Ch€minäe, Bad, s€p. WC.
Parkettbo.,enb€lag, Balkon mit
Sicht ins Grüne, abgeschlossene
WotylKicfie mit Cr6chirspüler. Wei-
tere ALskünrte srteitt gerne UtoAlbis
AG. Frau C, Küctler. Tel. 366 98 28.

Sudß ab soton
2- ba§ &Zimmer-Wohnung

in Opfikon-Glattbrugg,
möbllert odor unmöbliort.

Gord Bjick
Teleton m49 621 122 2781

Liebevoll
wohnon am Bande von Winterlhu, in

Dättlikon ZH
Historischo 4 1/2-Zi.Wohnung

Fr. 345'000.-
Eine Wohnuno. ln die Sie sich v€rliobon
w6rd6n. lm Harzon d6s Dorfes- All6s ln
nächster Nähe. Bezug per 1,1.00 möglich.
Vorlangen Sie die Unledagen bei

nxeamHCtrrs
GmbH - ln de. Au 8 - 8547 Gochnong

Ielefon 052 375 28 55

ln Bassersdorf
werd€n für Sie qrosszügige §

4112-Zlmmer §

Elgentumswohnungen
erstellt, mit gehobensm Ausbau,
Wohn-/Esszimmor 45 m2, Schwe
d€nofen, BacuWC, Ousch€/WC,
Utt, b6zugsbereit 1 . 7. 2c@.
VP Fr. 53O00O.- / 540 0O0.-

B,,,r,i,rs AG@t mmobi lien
xr"Tua$a-i5€cffi .E-6r-s2orooo

B€s.Gdorr. AßrEing 0.lälE Balnho0. tn
Grünefl. h€ne. modsne
3.Zimmer-Wohnung
3. OG (oberste Etage. k€in tjtt). Grosso,
ner€ Klch€ mit Glaskeramilöord, Allg Zm-
me. Spannt@piche. Ealkon. MZ ohn€ NK
Fr, t 260.-. Ensldlplalz. B6zW nach VBrBln-

barurq, Tel€fcn 312 23 52 ,!.6?t

oborgEfl, 2üm[eß8.. beim Brhnhol 6 q, in 5-F8-
milEfltlalls am Waldrand. p€r soM
3-Zimmer-Wohnung
t. St0ck (oü$slo Elage). Oß0, mod. l(ücfie. Bal-
tflr. [E Fr. 900.- nlaigllch ilx. fll 0lß122352
od. O7g/Etl ail'l?

ln Glatttrugg, Talac*erstrasse

51/2-Zimmer-Wohnung
im Partefie zu vermiel€n. Bad A/C,

Duscter'Wc, schöner Kinderspiel-
plaE. Mlete Fr. 1980.- inl. NK. An-
taqen an Chltlre NFl95, §tadt-An-
zeiger, Schatthaussrstrasse'11O,
8152 Glattbrugg

Obcrsrörach (15 Anl}l'[n. ab Zdt..Cily], 8n er-
hürtsr Südiangl4e

2-Zimmer-Wohnung, 55 m2
Pad$ü. KüchB mit Gs6Ehirsl0ler u. Glasl(elemik
Salkon. MZ Fi. 1250.-

3-Zlmmer-Wohnung, 80 m'z

GdDbener ABbgusbndard. Allc Zimmer Par?'€lt

Chemin&. Gesahißsnüle( GlölcramiL gtemzlm-

mer mll lnlegriedem 8ad/WC. Sep. Dusch€y't^lc.

Gro6s€r, g€deckter 8rloo. MZ Fr. 1680.-. Bc2ug

nach Ver8inb. Ein$elhl, Tol. lrl /312 23 s2o.!.r!..Is

0üq0laü, il6üs Bahnhof (Lilao S 5). poI solort

llrohn-Atelier
55m?. im thchpart. Ps'(ol&odon. Kolnliaho urld
th,sdrs,/t /C. AIr güro wie auch als wotnung ge0tg-
nal. MZ lnld. l{( Ff. 945.-, Icl. trt/3t22352 od.

0r9/83t oa1

olcolrtt-fiotstcfün, Recksnwtnksl, tlähs 88lll-
hol (Linie S5), im Grünen, per l. Jan.

2-Zimmer-Wohnung
53 ltf. t 0G. Wohü. mfl Psken. Ehbausctlr,nk8-
8aflon. MZ ohno t{K Fr. 8s0.-. Garge-grslEllpl,
mrh. Maü€0. d€s Scnv{inmo€des Tdltoo
olls12ß52

Zu vsmEirn in ud[rolhr por sofon oder nach

Vereinbauno in elnean 3-tamllie0'fl8us an ruhlg€r
Läge an dor SInü§8ürlEo, im 2 Stoc( 2-Zlß
mr.Uoluur& Mi€trlns Fr-730.- plrß H8izrrt1o

cL E. 40.-. Anskiinlls Trlsto|l Olr&I,10 /l8.

'§*ffi§si;;w

4x4=El
Die Häuser können durch Sie umgeslellt wed€n. soweit dadurch die
Slatk nicht bBernlrichtigl werden.
Ve*aufsDr€lse: ab Fr 620.0m.- bis Fr 800.000r-
Ruhn Sie uns unler 0r-26? 66 60 an und veiang€n
Sie unsere auslührliche ookrJm€ntalion. Es lohnt sich!

Vermieter ?
Hechtsberatung
Bül.ch: Seketansl GBl. Mt]seoq 3Ol.n.i.g l8-l0 - 10.30

Glallbflrg§: Setr€ta[6t VPOO, Llnd.nsh llLltlroch ta.30 - 1930
F€g€nsdort Xath.Plaar6lzenlrulrt. Schllst .l t2

Ix.nrt g 1r,30 -,0.a0

MV=
llLl.rlnncr- lnd llLb't.rt.,rd

Zürcttc. UoMrnd
Porlta<h, 818() Bülaci Tel.: 0l 862 16 20

wws.ml6t€.v€örr1d.clva)
E-Msll: ft H€iYE bfi d.zll€bltEwin-Eh

lastallalionszon€n und dr€

oultttlt tttt ta,
Rl{OHB[.§hrr,oh;lien o
o lrll . h.!r( lt ' t{ 0t/2a, {a

I I I An sshr rlt{ral t 96 in QPEI:
tsOll, an der Whllisoller8trsase 1 1 4/l 1 6,
vermieten wir per sobrl oder nach obor-

Herr &härll, Telefon 828 t7 17.

rrrntr lnraoöilirn AG llllEFllltrllurwrltrm
lGdt a.öüo 

-

Tddq 082/18? 32 45 d.r 7E7 37 57

I Technik I Oualität t Design

PEDESANO
Erqucmc fthuhe mit Korn0orl

8.rrng
vom 3O.I t.-4.12. (und nur donn!

verloufen wir ollo im Loden ouegesbllten
Modelle (ousser Schoubnderl zum

% Prelg
l(irthrtrorr. 4, 83O{ Wcllirlitn

r.lJo;83r OOT| c

Wosserf,ett -
dos ondere fthlolgelühl
Urnlosandc, profusionelle [omi,q, bonBs

hsbtoisrurwtft rtltnir, 3 tlomh fui$mh
(h'fslolelonis onmold6i).

6rör:tl fustdhry rhr ßqhr - rh
knö brl; h [oha (rlü.i Gcolc
lnYofl lolrt riÖ.

§"o.*#
Kloten

ZOLIIi,|GER +CO.

r l!0t llor.r, 0t rr.litltot3. l0
Ll,0l tl3 06 9l
rtlo - 0o l4 -'18, tu 13.30- 17 Uhr

Somslug ouf Vomnmaldung

tl97 lch
Hhlol 22.. Trl 0l t69 l0 75

www,srhlof gul,<h / bsflwor0nlloton.6

l*.*lr
t*alrnnd*.aa.bllüItffüaugr h n-I

Elurnör6.l.ü*D-h.

r rFarr h.'lbrlJf,rltJ tuIr6ß. rrrra.t-b. Gü*l(süF rr m.,a r 6,tr!r.luü7lFiü !-üat L o.nz!6 n /leo{.rlllI

Embrach ZH
Wr erstellon an der Schälzenhauaslrassa Bin
s-Familienhaus mit grossgn, reuan

4 1 /2-ZiEigentumswohnungen
ab Fr.420'000.- mil LfI

Hell6 Bäume. 42-g m2 Wohn-Esszimmgr.
KIGA, Schulsn und Läden in nächst€r Näh6,
Bszug ab H€rbsl2000. Ausbauwuflsche sind
mthlich. Verlangen Si€ ietA dis Unterlagan:

Zur VE stäkung unserer FirmerErup-
pe suchen wir p€r sofort odsr nach
V6reinbarung

. ProJeküoitar

. Tel€mstiker

. Seraice- u Tslekom.Montoura

. Bauloitendo Monleürc

. Elektromonteult

. Schaltanhgenmonteuc

. §P9'Techniker
lntoressiert? Hon B. Elaer fteut skh
auf lhron Anruf (317 66 66) zvvocks
Vereinbatung einss Tormins.

Firm€fi grupp€ ElE,(rFOltEB mit
slandorten in zürich, Glatlbrugg, BÜ-

lach + Kiisnacht

Sauna + r)tassage
Zqainn §{,rhr.lr.Eg, Xb,an
Jlkob ßdrn t&lolnE 1O7 6,

@dlfiftl: ua. 1z@-21.@ llir
DJb.lFr @.a-21.@ W
Ml, 04.«F2t.to ul'
Sa o&o-t5 O Or
.l//,lFrgd !d1t 17.@-zl,§ Ult
§q @.O-r7.O ltb

\tdh,at!trE, F. 10.-, fUl'ß{o Fr 2a.-
Sun.lisot irn & ,5.-

A§?dhEurt nt!$fa Fi aA-

Noch Vereinbarung vermieten wlr
on zentroler Loge (Wolllselle(§lros-
se 121) elne

3ä-Zlmmsrwohnung
mil Chemin6e

zu Fr. 1447.- lnkl. NK. lm l. OG. t€ll-
wels€ Poft ett, Bolkon, Kelleroblell
usw. Gorogen- oder Auss€nob-
sf€llplötze vorhonden. Gute Bu§-
verblndungen zum Flughofen Klo-
t6n.

.-
primobilio

Pflmobillo AG. 6,indelstrc'56 6 Wolllsell6n
T€leron Ol E7760 13, Telefor0l 07760 0l

sondro.ochsefl bglhop mobtllo.ch

Elektro GmbH
Konolstrossa ll Tel.880 35 30

8152 Gloübrusg Fox 88O 35 3l

FürReprctuofuitcn stehen wir für Sie rund
um die Uhr, während 365 Togen, zur VeAigung

Fürlnsulhtlo,nrln, #ru P diesich lofu'rerl-...
@r *Y S',

wddbotxh fuF#"t#* sichlascn kömwr
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ForaeEung eon Seile I

«Anmerkungen nach
einer Fahrt durch die
Flughafenregion»
Kloren sind Fmgezeichen zu selzen,
werden nun doch auch noch die letz-
ten freien Lücken untEr den An- und
Wigllugsshneisen der Westpiste libcr-
baut die ir\,är nuf bei besonderen
meteorologischen Verhilll,nissen (§hr-
ke Biscn- und wishvindlagen) genutzt
werden.

In Bassersdorf, wo in den leuten
paar Jahren bereits einige Einfami
lienhaussiedlungcn neu €ntstanden
sind, ist ein ei8entliches Festi\äl dcr
Bauvisiere entslandeo. Cegenwä ig
wird nach Abschluss von zunr Teil seit
Jahrzehnten ang€strebten Quanier-
planverführen Baul'änd im Crossen
erschlosscn, In den kommcntlen zwci
bis vier Jahren ist nlit einem Zuwachs
von rund 1500 Einwohnem zu rech-
nen. Am Siedlungsrand von Oplikon
is( der Slidhang Segen $hllisellen, dcr
dem Flügläml und denr DrÖhnen dcr
Aul,obahrlen ausgeselzt ist, nril Dutz-
enden von Eigeutums- und Miet-
wohnungcn überbaut worden. Eßt vor
kurzem ist im Beisein von MiEliedeal
des Staduates auf denr Opfiker Pla-
teau der erste Spatenstich ftir die
Überbauung Rebhalde mit 25 Ein-
familienhäusem getan wordcn. Ge-
rühmt wcrden die schöne lnge de§
(von starkem Lärm belasLeten) Bau-
gebietes, der hohe Baus6ndard und
ein he&örragendes Preis-/l.eistungs-
r€rhältnis. Überhaupt entwickeln die
Verkä.ulsr von Wohnraum in der Flug-
hafenregion in ihren Anpreisungen
denn auch durchaus viel Fanlasie. So
heisst es in einer vom Fluglärm gar
niclrt verschontcD Gemuinde etwa
wörtlich: {Die familienli€undlich koo-
zipiene Überbauung. . , ist nichr nur
ßr Kinrler ein Paradies - Ixssen sie
sich tlbenasch€n -.. )

Afl ra lJiv e Wins c I ruf s st an d orl e

Nicht alle Gemeinden prolitieren
gleichmässi8 von de. durch den Flug:
hafen ausgelösten SLandongunst, An-
dere aber wissen den Vcrneil durchaus
zu nutzen, wie Opfikon und lltllach,

die in ihrcnr werbenden Standon-
nrarkedng gezielt auf die Flughafen-
nähe hinweiscn. Kürdich bezeichnete
Oplikon-Clattbrueigs Stadtpräsident
Jilry L-euenberSer seine Stadt als
icoldstitcl inr l{erzcn Europasr. Er
orte( die hohe Standort8unsl in der
-qgographischcn [:ge inr Zentrum des
Wiflsch[rlsroun]es von Zürich-Nord.
der sich im gesanrLschweizcrisclrcn
Vergleich von Wachslums8ebieten nit
gRisster utnamik ent$'ickslt. (Wir sind
Teil dieses Gebieres, wir mÖchtcn an
der Spitze sein. Wir sind gerüstetlr
betonte der Stadtprüsident. nicht ohne
Hinweise äuf die VorteilB der direkte0
Angrcnzung an den Flughalcn und dic
Stadt Zürich sowic auf die hervona-
gende Verkehrsant,indung auf Schic-
ne, Strüsse und in der Luft. Es ldllt
allerdings au( dass die Bchörden die-
ser Gemeinden, die sich der l.agevor-
teile durchaus be§lsst sind, eir) sehr
gespallenes Verhällnis zum Flughafcn
aufweisen und durchaus bereit wären,
dem Flu8Jlaten im Kampf gcgen den
Lärm lähmende Fesseln anzulegen.

Es muss allerdings festgehalten wer-
den, dass die Bauärigkeil rund unr
den Flughafen rechtens ist. Die Be-
hörden sttitzen sich auf rBchtskrä,lige,
vom Rcgicrungsrat Eenehmigrc Ons-
planungen. die aufdem vom lGnlons-
mt gutgeheissenen kantonalen Richt-
plan beruhcn. Doch bei der AusscheF
dun8 von Bau- und Nichlbaugebict in
der Flughafeflregioü mang€lte es dem
kantonalen Parlamcnt an k-larer Vor-
aussicht und so schoben sich rlie
Siedlungsgebiete inrmer näher an dcn
Läml. Angesichts dcr durch den kan-
(onalen Siedlungsplan ermöglichten
Fehlentwicklungen mutet es denn
heute t'as( rynisch an, wenn mit der
nun anstehenden Teilrcvision des kan-
tonalen Landschaflsplancs der Bevöl-
kerung eine frilhzeiti8e Möglichkeit
eingeräumt wcrden soll (zur Miru'ir-
lung der B€vÖlkerung zur E!äluütion
der konkreten Bcdürfnisse und Vor-
stellungen hinsichtlich eincr multi-
funktionalen Lrndschaßsentw'icklung
und -gestaltungr. Das Zürche, Un-
terländ ist - auch wenn dcr lvert von
I-äßdschafls- und Naturschutz hoch
zu schaitzf,n ist - zur Z€it mit drängen-
deren Fragcn konfrontien. zum Bei-
spiel zu&llzlich zu den Belastungcn des
Luflvcrkchrs auch mit den Auswir-
kungen des Strasse nverkehß. /as

Flughafen AG? -
Jetzt kommen Sie (noch) zum Zug!

Am kommenden Wochenende stinr
men wir über die Privstisierung des
Rughafens ab. Der At sLimmungskampf
ist votl beidel Seilen mit viel EnBaBe-
ment Eenihrt worden- Es wurden Fo-
diumsdiskussionen organisicn. Flug-
blätter ycneilt, L,eserbriefe geschdeben,
sogar ein Eishockryclub gesponscrt AI-
gumente hoben und drilben! Wir alle
konDlen uns ein€ Meinung bilden uod
können dicsc nurr zum Ausdruck hrin-
gen-

Zun lazten Mal?

Wird das Flughafeng€seu angenom-
men untl der Flughafen privalisien, so
war dies das lctzte Mal. dass wir uns
direkt zu grundlegenden Fragen dcr
WeiterEnhaicklung des Flughafens äus-
sem konntcn. Nehmen wir das Flug-
hafengesetz an, so geben wir unscr lvtit-
spracherccht auf Dann hat in Zukunfl
nicht mehr die Bevölkerurg, sondem
der Venöaltungsrat und dic Aktionärs-
venanrnrlung das Sagen. Dcr Kanton
würde Cruod und Boden unwidemrl-
lich aufgeben, ohne dass das Nacht-
flugvcrbot gesculich gesichert wäre,
ohne dass dje materielleo Konsequen-
zen für dcn Kanton und dic Genrein-

Wer stimmt,
bestimmt!

den klar abschbar wäI€n und ohne
dass der Einfluss tlcr Politik genügend
gewährleistet wäre.

M itspmc h e recht behalten!

Die schöne neue Weh, die von der
vorgcsehenen F,lughafenleitung sn den
Hürizont gemalt wird, wirkl verliihfl:-
risch, Man träuml von raschem Wachs-
tum und dcr Beteiligungen anr Berielr
anderer Flughäfeo- Doch was, \,renn
der Traum zum Albtrau wird? Was,
nenn es umgckchrt kommt und ir-
gendwelche Cesellschaflen eine Ak-
tienmchrheit des Flughal'ens Z{irich
erwerben? Wie machtlos die Folitik ün
femen Management-Schreibtischcn
geldlltcn Entscheiden gegeDobersteht.
z"eigte sich )eute Woche bei der Schlies-
sung der Adtranz-Werke einmal mehr.
Die Bcvölk€rung und der Kanbn
müssen ihr Mitspracherecha behalten.
Deshalb sagen wir NEllrl zum Flugha-
fengesetz

ghtbul denken - lokal fundeln

Da iel fiochsler

thg.**'*

Lmt"
Freiheits-Ponei:l@

Flughafengesetz:
Keine reine Privatßierung

Unrer allen möglichen Tite ln veßu-
chen die Gegner d€s Flu8hafengeset-
zes, ein Hasr in der Suppe zu finden.
Einigen geficlc die Flughafcngesell-
schaft als lretriehsgcsellschaft besser.
weil der Kanton Eigentilmer der FIug-
hafentielbauten bliebe. Falsch damn
isq dass genau die Doppelspurigkeitcn
liberleben wiirden. die eine efliziente
OBanisation verhindcm. Andere bc'
haupten, cs werde Volk3ermögen ver-
scherbelL Wer so dahemdeL müsst€ ei-
gentlich in die Pflicht Senommen wer-
den und ermessen kÖnnen, welchen
Wert der Flughafen repräsentien. Nun,
das haben zwei unabhängige Fimen
t esorgl Sie sind aüf 1,65 Ivlilliarden
Franken gekommen. Davon fliessen j€
oach \\ten der vom Kantod gchaltenen
Aktien avischen 500 und 800 Millio-
nen Franken in die Staatskasse.

von linkerSeiie wird eine Floskel aus
der Mortenkiste he(orgekram I rveflu-
ste sozialisieren, Gewinne privatisic-
,enr- Auch diesmal geht sie an der Rc'
alität vorbei. Dfls Flu8,hafengeselz
bringl nämlich gar keine reine Privati-
sierung. Vielmehr ist die öllentliche
Hand an der Eemischlwinschanlichcn
AG st. k bis mehrheitlich beteiligt al'
lein dcr Kanton nrit 33 l/3 bis 49%, die
Stadt Zli ch bis zu l0% Den Gegnem
wäre zu empfehlen - was ich als 8eßr'
wofler des Gcsetzes s€lber auch bcab'
sichd8e -, einige Aktieo zu erweöen.

Ifurl Krebs, 7-arich

Keine hivatßierung
des Flughafens

Mit der beantrdgten Privatisierung
sollen zu8unsten anoflymer Aktionär€
Leisrungs- und Ertragssteigerungen oh-
ne staatliche RucLsichr auf Mensch
und Umwelt möglich $erden. Der bra.
ve Bilrger aber, der zum Bau und Aus-
bau des Flughafcns nun seir uber 50
Jahren immer wiedEr zugestimmt und
bcigetragen hal soll nun cin ßirallemal
aus dem Weg geräumt und seines erar-
beiteten Volh/emögens und jeder
künnigen MitsprBche beraubt werden.

Wir Zorcher sind stolz dass unserE
heute so viel geschmühte Akrivdienst-
Generation schon wlihrend des zweiten
Weltkie8es Mut und Weitsichr zeigte
und den Weg zum weltollenen Zti ch
der Nachkriegszeit auftaL Das Z0rcher-
volk schaflte es seither, den Flughafen
eigeoverannvonlich und umweltbe.
wusst zu betreiben.

Die voryesehene Privatisierung soll
nun aberdem Kanton nach Cesetz nur
noch eine Beteiligung von eincm Drit.
tel bis höchstens 49% am Al<tienkapiul
der ncuen Flughafen AG zulassen.
Ftlhrung und Nutzung sollen also fii,
alle ZEiten ausser Haus gegeben wer-
den. Die Privatisierungskreisc sprcchcn
bereits davon, sich zwecks Synergien
mit andem benachbarteo Flughäfen
durch Aktien-Tausch zu verbindcn
(München /Mai.land).AusläDdische Win"
schsltsliihre r und ausländisches Kapiral
sollen also konßig i.rber unseren Rest-
besilz vefilgen und bestimmen. Adt-
ranz lässt grüssen!

Gemäss Abstimmungworlage soll
unser Kanton für das Einbringen des
Flughafens Dur gerade 1.2 Miltlarden
Franken erhalten. Bei einer Cesgmt-
flächc des Flughafenareals von acht
Millionen Quadrarnetem w(.lrden also
Gnrnd und Boden (mit allen Pisren) vor
den Torcn Zürichs irum Ausverkaufs-
preis von Fr. 150.- pro Quadrameter
veßchacherl Dabei srehen allein ßr
die nun bewilli8te 5. Ausbau-Etappe
Kosten von weiteren 2 Milliarden
Franken bevor.

Unser Flughafen hrrt sich in der
Nachkiegszeit unter günsti8en Bedin-
gungen zur ioterkontiflentälen Dreh-
scheibc (HUB) entwickeln können.
Kloten wird hier aber aufgrund neuer

S:ffTlli:iä**fj,S:':",Jiij,l rn r0 lahren 50% mehr
Kontunenz-Ftushäf€n Mrinchen tni Arbeißpkitze am FlughAfen
Mxilaod mit ihn:n gewalrigeo Wirt-
schansiJumen (S0ddeutschland,/Nord- ln den Jühren dcr Rez-ession sind
italien)haben sich irn freien Hinterlanrl zahlreichc Untentehnren, auch ganz
ncue Flughafen-Stsndone gcschaffen. grosse unter ihncn, durch A$cilsplaE-
Unserer dicht 0berhauten Agglomern- tbbau unrühDrlich in die Schlagz.eilen

Auf Ub oldi folgt J ciggli

Guid, Uboldi

Nach nunmehr sechsjähriger politi-
scher Tätigkeit ist Geneinderat und
Parteipräsident Guido Uboldi infolge
Wogzug zurück8elrcten. Die Freiheits-
Partei (FP§) C)pfikon{laubrugg wird
sich d€mzufolge personell neu orien-
tieren. lm Gemeinderat xir<l Cuido
Uboldi durch Christian Jüggli abgelösl
Ebenso übemimmt Christian läggli das
Paneipdsidium der FPS Oplikon{lafi-
brugg" Zusammen mit FPS-Gemein-
derätin Elsbeth Htlrlimann wird sich
Chrisüan Jäggli lür einen modemen
und leistungsldhigen Flughafen ein-
setzten, Zur Shubeklmpfung in Opfi-
kon-Glattbrugg setzen sich die FPS-
Vertreter lbr dic lalngst Pllligen Ver
kehrskeisel an der Schaflhauserstnrse
(beim GIa(t- und Bahnhoo ein. Des

weitercn sind die FPS-Mandab tr.J8er
der Meinung, dass es ein Fehler des
Stadträtes war. sich flif eine plalzrau-
bende und (Staulfbrdemd€ Slrassen-
tahn, anstelle ein€r modemen und zu-
kuflftsgerichreten llochbahn einzusct-
zcn. Hier wurde der ve*ebrsgerechte
Anschluss nir das 21. Jahrhunden ver
passt In diesem Sinne wird die konsB-
quente Politik des einstigen Gemein-
derates Cuido Uboldi fongesetzt. Im
Namen der FPS danken wü dem Crth-
dungspräsidentcn unserEr frspartei
fUr seinen langjährigen Einsatz und
wtloschen ihm für seine Zukunll alles
Gute.

Fi/,. die Fß Opfkon-Glanbrug
Chrßtion J dgg!\Ehberh Hürlimann

tion sind solcheD Vorhaben natürlich€
Grenzen geselzt.

Mit dcr nun zur Ausführung kom-
menden 5. Ausbau-Etappe unseres
Flughafens werden wir auch kün ftig uo-
sere eigenen Luntranspon-8edürfnisse
gut abdecken. Der Grossmum Zi:rich
mit sriner dichten BevÖlkerungsstruk-
tur darlaber nicht als Drehscheib€ filr
Transport-Bewegungen heftalten, die
mit unserer Wirlschafl und Gesell-
schall (ausscr Slan- und Landems-
növem) nichts zu tun haben-

Die 5.Ausbau-Etappe hätte uns rund
200000 Flugbewegungen bringen sol-
len. Mit bundesrätlicher Absegnun8
sollen daraus nun über 4@000 Stans
und ländungen im Minutenukt wtr
den. Soll die Agglomerdtion Zilrich ünd
dasZürcher Unterland im Kerosen und
L.ilrm ersticken, nur danrit hoher §ha-
reholder€cwinn eiDg€flogen \Merden
kann? Mögc düs Ztircher Volk diese un-
h€ilvolle Privatisienrn8 ablehnen. Mö-
ge unsere heutige nsue Regierung eine
Fühnrngsstruklur schaffen, die dem
Zürcher Volk seinen Flughafen wie bis-
her aul eigenem Grund und Botlcn
belässL

I'leüz Weßtein, K*nachtlZll

geraten. Ganz anders das Untemeh-
men .Flughafenr. Es beschäftigk am
Ende der sehr guten Konjunktur der
achtzjger Jahre direkt und indirekt
34500 Personen- Heute sind es rufld
50000 Enpeöstätige, deren Existsm
auf dem Flughafcn grtindet. Also ein
gewaldges Plus von fast 50 Prozent in-
n€rt eines Jahrzrhnts. Nach sieben Jah-
ren bedauerlichem Nullwachstüm un-
sercr Win§chaft ist di€s keine Selbst-
YerstäEdlichkcit!

Inzwiseben hat sich allerdings das
Umfeld in der Luftfahrt veränderl
Nach den amerikanischen wurden im-
mer mehr europäische Rughäfen in
private oder - wic jelzt in Zürich ge-
plant - gemischr'rinschanliche Gescll-
schaften ümgewandelL Es herFcht viel
mehr Wettbewerb und Zurich-Kloten
muss sich ihm stellen. Der Reßierung§
rat ünd die Mehrheit der Kanlonsräle
haben dies noch rechlzeiüg e*annl
Mit dem Rughafengeseu erhält der
l.andesfl ughafen eine modemg clfui-
ente OrEanisarion. Sie bildet die Vor-
iussctzung dani( dass die 50000 be-
srehcnden Arleitsplätze nicht nur er-
halten. sondem zusätzliche geschaffen
werden kön ne n. lch bi n überzeugt dass
eine Mefuheir der §timmbtirgerinnen
und -bürger hier den Volksvertretem
folgt und ein Ja cinlegl

Maftin M ossdo rtr Kantorßral

Oder demokratisch
mitentscheiden

am 28.1L.99
PC 87-136351-0 F ughafengesetz Netn
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Schof{houserstr. 51 . 8152 Glottbrugg . Tel. 809 62 I 2 . Fox 809 62 09

RLNAISSANCL.
Z[IRICH HOTTI.

Ren.rissarrcc
Ncrrj.rhnr-ßrun< h-ßufli:t

"\\L'l<r:»rnr: l0OO-
n rit t irr'-\lrrikl
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Rcnaissan<rc Ziirir$ Hotel
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8302 (Ioie . tu. aoa t5 70

Jetzt wird
wieder

flambiert!
O In den drci RostaüranB der Kanzlei im Klotener Hotel Wblcome
Inn geben herüstlich-süterliche und typisch schweizerische Spezia-
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Feurige Erlelaisse -

i ,'lnr Bonlcr Grill nrrd dcr Vurjrh--
' rcs-Erlirlg wicrlercufgcrrunrnrun: Ni-
- kos. der absolutc Könncr an der

Flambierpfanne. stellt sieben neuc
Kreationen nrit Crevencn sowie den
bcstcn Stücken lonr l-amm. Rind
und Schsrirr vor,-Er flunrbren mit
Sherv. Whis§. CalradcE Cö-gnac

zudem cin gluschtigcs Monu mit
E.tindneryläuli, Kalbsgeschn&eltenr
Z{rcher An, Rösti, Cemüscgamitur
ünd rnarinierter Rotweinbime mit
Vanilleglad angeboten.

g.rnrm: das Wiladttändgr fenduc .

nrit Kirsch. dls Fondrl! Williümsnlil
Binr('nstiickrn- dis Te*inri Fonduc'
nrit Kränt(ilr. Knohlaucir und Grap-
pr und dils Fonduc mit Bilndncr-:
fleischsreifen $rnd s@inpilrerL 6|)
Uae cl dio B0Jfdn%lietär Dass ditr
se Fbiit&res +rch

indi-
cnF'

Jcdem sein

Nsch Gmssrtrtt€r Art
Die hcissgclieben Gedchte nach

Grossmutter An gibt es auch im Rcs-
tauränt Thbesshlag Zu geniesscn. Zu-
sätilich a den wechselnden Mina8§
mehus s@hen oiogs und abends
srchs kösdiche \6'Is€isen und sechs
pptm{rurtige qrÖäaliEten ru6 heF

. mischEn Tupfon utrd Bl!&t a!t.,

in Buttei
I[it XirE

'.drl
boElenheit Eufl(omml i4
moidliclb. /§{

PI,EnL Or CnXrUt

inkl, vorspet€ tb Fr. 15.50

Wäl[icllernr. 7, 8152 Glattbrugg'' Telefon 810 57 78

eeöitoßt Mo.-59- ll-u/lBl Ufi,t,, ,

Per tutto
lo fomiglio

Mommo Mio
Giebeleichsrosse 9
8152 GlottLnugg

Tslefon 810 44 00
Vinoteco Tel, 810 n4 l8

Fox 810 d4 39

Alrruett im PaSo

!lrirsr..:a. . ,ilri ilu l(,r,l,,l,.i3l WV 1to"-'-
kr/,1,$ 8lt Ii.,.1-,k18! 'r3?r ut Gdstfott[rl

(apaniacbes Edel-Fleischfondue)

tlrrr. . . rlir. kalcn 'lage kurtrrcn,
7,<'it urtr sirlr urit l'iruntl« n

rl\irs lilnj/jcll(§ zll Ii)nnr.n.

StclI'rr Sic riclr folgcltlc.r lor':

Itr t irtcr lr)iscrrplirrrrc ir rI r
l\'littr llrn s l'ischcs lrlrrtzt'ln

rlülr gcschnilrcnrs ['S-!]ntrt rritc.
Shiitakr-Pilzc. frische llanrtrus-

hcrzcn ur rrl .japauist lr( (ilnr(l§('
tlclikatcsscrr an li incr Sarrt'c . . .

.. . lur l,i. .11).- pro Pt'n0r:

Scharrcn Sit tlrrI cinllclr
nral rcin - rrir rcnr,öhncrt Sit

lr rit irsi;rtischcrrl ( harnr(l

Reslouront Edo fürden
c/o Hotel Airport

Oberhousersh 20, Glottbrugg

Tel. 809 47 48

Hilton
Zurich Airyx)rl

Hohenbühlstr 10 . 8152 Glatlllrugg

7äadäa4al*ttg
Dta*tz . , ,

-,\lr ,l i. Norcnrl>cr
scnicrcrr rrir lhncn inr

Rr.starrrant,\l,rrkct PLr<:r.

t irr r.i<*rhaltigcs Brrllt t
fitr Fr -l(). - ...

rrrrl inr Restaurant
I l.rncsr Orill \.enltthn('n

rvir Sic ntit c.irrcm
getliegenerr 4-( iang-\1enu

fiir l-'r 69.-

Rcscn it'rcrr Sit' unt.r
Tclclirn 818 5O lo

Kreieren Sie lhr

.4.2füdg4-

Jeden Mittcg
in der Mövi-Bor

Zur Wohl stehen
mehr ols zehn knusprige

Brolsorten sowie
verschiedene worme und

kolte Füllungen ous
morktfrischen Zutoten.

Mövenpick Hotel
Zürich Airport

Wolter Mlttelholzerstr. I
8152 Glottbrugg

Tel. 808 87 77

24. Dezember 19eO

Heiligabend
im Gibeleich
Feiel und Naoht6sen mit
musikalischer Begleitung

von Heinz loesdau

ArrDctdur$ 829 65 Es

Hü'üdrH{hrllrd
ttäüi rtfr*ü taCdl Eo S-lO lt

üdr&. m. Sraa Oae.lcmruEc
al.fm&t 85 3it

F
LE JARD IN

'r: ii{i. rr:rr i/:t:rI.if .r

leden l'1oEen bLeter wrr lhnen elrr

grosses Fr,:JrnlicksbuF,er ,rb 5 30 ljhr an.
qre. ser,,rcrrsf wrr lhnen

ntenralronale und sa6o^äle spe 5en

Besu<he,r sre uris ae(h rfn

Dezemher: vrenn es her:gt

<<Vive la France>»

LE GLOBE
i 'rr'1 l' I

ln unserer ncuen Brstrc-Bär setureren

urrr lhnen ab 16.00 Uhr Eisässßche

Flammku(hen (, d aerne Weine

LE CAFE

Zu,ze r FONDUE-Tirne

lil,rck{!ßlrd15e ?1 ' 815? ClfltbruBg
Teleion 829 97 7l . Fax E10 3a 52
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".ry-5o"
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Restaunnt Fl,t,ningo
Ilci uns essen
Sie giinstig
und gut.
Tägtich fcinc
lulinagsme nlis
und abcnds
gutbürgcrlichc
i lt cartc Kücbe.

Opfikerhuus
Wallßcllcrsrarse I 14 . I 52 Opfikon.Ctatturugl,3 . Te efon 810 89 l8
Montag Frenag:7 2l Uhr / S3mfia$ I 2J Uhr / Sonniag: l0 2l Uhr

.4uc'ft §ic
sind jederzcit
herzlich
tnillkomnrcn.

.1. & D. S'tktt:t
rnd dts T'cenr

Jeta servieren wir lhnen

Fonduerpe:lalltlten
Fondue Bourguignonne,

Fondue Chinoisa und
verschiedene Käsef ondues

En Guete mitenand!

Schafiträus€rst.asss 126
81 52 Glattbrugg, Telclon 8t 0 66 77

Sonntag geschlossen

BilO2 Kl6ld . Ll- AOa ,6 70

Auf vrelseitigen Wuosch leden
Freitag/Samstag wieder

FLAMBEES
Nikos flambien für Sie

Aklu!ll .!b Sc:1,rlx.J, 21. N,,'r.,n,1r,.'l
Käse-Fondue mit d6r

Klotener Chäs-Hütte-Spezrahnschung
lm Kanzlei Fondue-Slübli

Aut lhren Besuoh lr6ul sich

ltu f\aozlei-Tearo
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Shop

Kanalslrasse'19 . 8, 52 GlanbruSS

SgDER
BÜIOTACHMANM

I]ND GESCHENT-SHOP

Schaffiaus€rstr 50 . 8152 Glattbrugg
Telelon 810 63 16

Besuchen Sie uns
im Metzgerstübli
am Chlausmärt

E,rct der p,"L\Rekröntcn ßalkonc mit dem \underschönen Bhmen§ahmuck

Preße fi)r die schönsten Balkone
A r 12. Novembcr fand zum lelzren-

nral itl dics€nr Jahflnuserrd tlie Prcis-
vcneilung dcr rAkdon schöne lralko-
ncr im rcformicrtcn Kir.'hgcmcinde-
haus stan.52 Anmeldungen sind Endc
Juni 99 bci unserem Vercin ein8egan-
gen. Für dicscn 

^bcnd 
hubcn sich 4f

'leilnehnrerinncn nrit ihrcn Pannem
angcmcldcl OrElnisisfl wurdr derAn-
lass dieses Jahr von dcr Vizcpriisidcn-
rin [rlsbeth Jucker. Auch r.rr':ser Stndtral
Waltcr Fchr frcutc und bcdanktc sicll
dnss dcr Caflen\rercin scir Jahrcn mit
dicscm Wcttbcwcrb zur Verschöne-
rung unscrcr Stadt bcitragc. Nach dcm
Nachtessen (Salat, Sp genä(ä und

cincr Fruchlschnine) wurde mit der
Rangtcrkondigun8 bcBonncn. Eitlgc-
teilt wurdc in -i Kirtcgoricn; Nämlich
schöne. sehr schöne und ausgez.eich-
ncte Balkone. Jcdc 

-lbilflehnrerin wur-
de nrit eincm Zopf bclohnt. Dic Ka-
tegorien A und B erhielten zusäulich
noch 6incn Gutschein. Musikalisch
wurden wir vom Täo Swiss Evcryrccns
durch derr gunzen Abend bcglcitct.
Ein hczliches Dänkeschöfl gehl an
alle Hclfer- und Hclfcrinncn die zunt
gelulrgenen Abend beigetr.rgen habcn.
sowie der Stadt Opfikon die uns jc-
wcils dicscn Anlass sponsen, /mg

De alleßchönsten ltalkot lßr btzia llötluÜ (Mifie), Marli€l. StcincßCr hcchß)
liegt en z$'eiter Stelle nul ß,1igitta Pellegini hat den diflen I\"1\ e ruhen - ganz
rcdtt Waltar Fbhr

Die {{klion schöne ßar,lloner $/lr dllrft dieses lalü ein aßgenJdlliger Fy'itlg

Gunz oktucll im Sortirne :iind di( fieuen James ßond-Brillen r<,n Calün Klein

Ctrrbt-![tt6ctget'
Amtliches Publikationsorgan von Opfikon. GIattbrugg Oberhausen

ll

Regional-Taxi Glattbrugg A
e8, 33 3tStarrdplstz Bohnhol Glattb(Ag. Tag + Nacht

\7 gu"h"n sie lhr Taxi vla lnterneti-*rr*.r"gion"lt *i..r, V

Zentrum Optik J[rg Gasser eräffiret

ar-l*n*
M] m

7.4rr- ?.Jd

Für Feinschmecker &
Geniesser

J.17r u i.tl€r rltu.ll ltn:rn.llr li...rrcnt TlptÄ

S(hi(Itußlsi 8J, Cr.nlruFs
lilrlr Ill lb-l-|, [|rBlllr ll
f.-Molr: kdntnl!.rlrtitrBdphra.ch

(rPELG Gerege A. Malllger
n $to,,s,r 5r r 3,!2 Girrrlile . rr, 01, 19 r0 . F& 34, ,, 13

Denften Sie an den Wiater
Clrd,clr-uq lür tht Auto

-_ 
(wh betrcuen alle

^- -.-- Merken)

soh€n wig Jannes Bond
Nsue Koll€küon von

CALVIN KLEIN elngotrofian
Cx€übrugg. ßohrstas8e 2 G $0 3f ä

Tolle Brtllen und viele Dienstleistungen
In den Räumlichkeiten an der Rohrsü''asse 2 hat sich während der ven

gargeren 'l bchen der Optiker Jliry Grsser mit s€iner Z,enüum Optik AG
eiogerichtel. Er hrt da.§ Geschäft von der ihfl befreundeten Kloteoer Op-
riker Familie Krllsi üb€mommen utrd neu ehgedchtet rrlährend der dreF
monatigen Umbauzeit war die Zenüum Optik halbtags geöfrsq rm
steht der spezialisierte Optiker der Kundschaft Fglich (rnsser montags)
urd euf Verehblrulg zur Yer{llgung

.lärg urul BitBil Gosser: Htlli beim (nrutrchnaü langeft Weg z|r ütigefi Bille

innert küftester Zeit ausgetlhn. dane-
ben besteht auch dic lvlatglichkcit. dic
Augen bcl Jtirg Gasser testen zu las-
sen, Dank zusäulichcr Fachausbil-
dung und cntsprechender hÖchemp-
findlicher Gerätschaften ist es ihnr
möglich. I-ow Vision{csts li.ir Sch-
schwachc (Diabe tes. RP) durchzu-
ftihren und Kontaktlinsen bei llom-
hau$erkdnrmung und Kcrdtokonus
nach ärztlichcn Rezepten anzupassen.
l|l der Zentrum Optik AG kÖnncn
hute. die am Bildschirm arbciten dic
neu ent*ickclten Scrceningtess n:o-
chen und sich daruber informicrcn,
wic allllllligc Augcnprubleme indivi-
ducll Eelöst werden können. Dics wic
auch den Computcr Augenschte§l
bietet Jürg Gasser als gmds Dienstleis-
tung an; telefonische vordnmcldung
wird cmpfohlen, dcnn Jürg Gasser will
sich Zeit fur seine Kundschfl0 neh-
nen.

Uberhaupt - Dienstleistung und Bc-
r.rtung \.!Enlcn gross gcschriebcn in
dcr Zentrum Oprik AG. in dcr man
auch auf Varilux (Clcisichr) Brillcn
spczialisicfl ist, Aus 2o-j.ihriger Ed'oh-
rung weiss Jurg Gflsser. dass nicht allc
gleich gut danrit zurcchtkomnrcn und
Birranlicn. sollre einc Kundin odcr ein
Kunde Problcme darnit bckommen.
lostenlos andere Gläsrr zu liefem, Kun-
denfreundlich weden auch Brillcnfirs-
sungcn gcrichtct und -glilscr gcreinigt
- sslbst $'enn sie nicht aus d€r Zen-
trunl Optik 

^C 
sind.

litrje.len'I-rp die nch ge Brille

Dic modische Fassung gehön heute
cbenso zur Brille wie dic persönlich
angeDasslen Gläscr. An dcr Rohnitrus-
se 2 kann aus otr+'a 1200 nktuellen Ge-
stell€n aüsgesucht werden. JurB Gasser
bictct Modelic von Culvin Klein.
Michcl Jordi. Swarorski. Christian
Dior. Cazal. Versace. Gaultier, Thco
Ogami und Kokal um nur cinigc zu
nelnen. an und beronl. dass bei ihm
auch nrodische, solide Brillcn im gün-
stigcn Prcisscgmcnt zu linden sind.
Und rier aüf SchnäP,chenjagd ist.
kann immcr cinc Tfl]uvaillc untcr dcn
Brillcnfassungen machen.

Mit bcsondrrer frcudc wenlcn die
Brillengestelle aus Titiln FIcx crwlthnL
Sie sind, wic es dcr Namc sägl- flsxihcl
und geschmeidig eiloen sich beson-
ders fltr Kinder und werden von Lcu-
tcn mit Allcrgicn bcvorzugt.

Däss in der Zentrum Optik AG irn-
nrer auch Sonnen- und Skibrillcn der
gnrsscn Dcsigncr und in allcn Prcis-
laSen an-Ecboten werden- versteht sich
von sclbst. /S,{

rBrillen d la caflc, bictct JürE Gds-
ser seiner Kundschaft an. und däs
heisst. rlass cr daruuf spezialisien ist.
die vcrsclricdcnstcn Augcn- und §ch-

prublcme zu erlrsscn und mit enlspre-
chcndcn Linscn und Gl[scm intlivi-
duell darauf zu rea8ierEl. Augenära-
lichc Rczepte werden sorgfltltig und

Jüry Gasser kann einc Reihe !,rrn spezicllen Sehtest-Pntprummen anbietcn

TOYOTA
GABAGE HELMUT HITZ

lhr verlässlicher Padner für
. Servlce . Beparaturen

Gswerb€haus Glatlwiesen
Zunstrasse 11 . 8152 Glattbrugg

Telefon 810 92 72. Fax 81O 92 17
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Dic drei Reslauranls det Kandei Klotcn im Hotel Welcome Inn sind zu Cast
in der Gourmecke und mit ihn€n herbstliche, typisch schwcizcrischc Spe-
zialitäten und yor allem auch die neuestcn Fl8mböes des Feuermeist€rs Ni-
kos. rrVer die eine oder andere seiner feurigen Krcationen genicssen möchte,
hat dazu alei Möglichkeiten: mao buche an eincm Frcitag oder Samstag ei-
ncn Trsch im Boder GriU oder man beantworte die nachstehenden Fragen
und setze auf etwas Wenbcwerbsglock . . .

l) Nennen Sie drei der Spirituosen, mil denen Nikos flambicrt

2) Wic viele verschiedene Fondues stehen aufder Kane derAmtsstubc?

3) Werden die Fondues ratsächlich auch in Einz€lportionen serviert?

Dcn Talon mit den dt?i (holtentlich) richtigen Antworten schicken Sic bis

Monrag,6. Dezember, 12 Uhr
an folggnde Adrcsse:

§tadt-Anzeiger, «Goümecke-lvottbotyerür
§chafrhruserstrasse ll0, E152 Glattbrugg

Dcr Rschl$r,eg ist ausgeschlossen. Alle Gcwinnerlnnen wsrden scfuiRlich
bcnachdchtigt und zudem üIr Stadt AnTßiger yom 9. Dezember publiziert.

Und das Wnnen Sle gainnen:
1. fteß - Fla,tnhler-&{:bnlr m,a Nlkos t n Boder Gttll filr arcl Penone4

lnl{J- dne rlosche Schweizer Welr\ Mlner?.lwosser und l(6ee
lü

2, lteh - Ettrlodtmgfrlr z;rtel knonen nm
i,,,di,,/dJa2 en foddlte-Plarltch tn alet Amastube,

lnl+L elne Flosche Scl'Jteizer Weln, lvllnemlwasset und Wee

3, Preh - l{tntedlcttes aac& Cro§rune r Aflfrtr zwct PeßoÄen tm
Tttbschlag lnlü elae Flasche Schwelzer Weln, Mütercheasset Küee

Ihr Gowmeckeleam hofi aultege Beteiligung und
w nscht lhnen nun viel Weabewefis-Glitck

8152 Glattbrugg, 23. November
Traueradresse:
l(arl Henggeler, Wilsh. 87, 8600 Dübendor,

b nimm dqln oreine Händs.
Ltd lüh@ mich,
bb ü meh §€§9 tue,
uN eil9llit.

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen von
urserer lieben Mama, Schwiegenruma, Grms-
mutter, Schweste( Schwägerin, Tante und
Gotto

Hedi Henggeler-Gross
18.7. 1926-23. 11.1999

Si6 hat [1r uns unfassbar und unerwartet,
glücklich ln ihrer eßt küzlich bezogen€n Woh-
nung im Alterswohnheim Gibeleich, die Argen
fiir immor geschlossen.

ln tiefer Trauer:

l(arl und Margrit Henggeler-P2|, Dlbendorf
Hedi und Joe Häfliger-Henggeler, B€rn
Vreni und Ruedi Müller-Henggeler, Zollikerberg

mit Marc
Patrick und kene Henggeler.Bühler, Neuenhot

mlt Jonnifer
Pascal Henggeler, Dietikon
und Anv€rwandts

Die Trauerfeier fndet statt am 29. Novernber,
Besammlung ist um 14 Uhr auf dern Friedhof
Haldsn, Glattbrugg. Anschlless€rd Trauerfeier
in der reformierten Krche, Glattbnqg.

§l ß6ao u ro tr I

Srn6[ci
ll02llrl.. l-L 0r.Ia !r 2,

Auf vielseitigen Wunsch ieden
Frlsa wiedet

FLAMSEES
Nikos flambiert ftir Sia

Aktuell: ab Sonntag, 21.11.99
Käse-Fondue mit d6r Klot€ner

Chäs Hütte Spezialmischung im
Kanzloi Fondue Slübli

Auf lhren B€such tr€ul slch

lhr Kanzlei-Team
Telelon Ol/8O475 70

aJP-r?t0.6

BB
!EEt!Patisserie

ffiffiffi
AbI
heben.
Frhchrr
lrt ldlrr

FruGx nx fiorEr (Mo-50 700-20.lI) Uho:

Tnxnrr 8, hrrqr Stloppfirs prrz^, Tel.8l5 J5 43

Trrürirr Ä Ar.uG, Tel. 816 ]5 l0

Treppen-
steigen bringt
Gratis-Fitness.

=td.rano lESEirillsnrFn}r3

Ln,o,,',n,"n

N
S o.,"o.n

E
ft".o.nor.,

T
E

Döri9

Saimtliche StihichtuB.r
Anf ürgel uid Fortgcschffr.,l

uad Oporttrnaufflihruqa

ll,thntt .tfth
Td. 0t 813 07 63 / 0t ato 67 06

i"*ffiffi"1

A,usgezeichnat als §uropas Yideorecatder
des lahres ,99912004.

Super.vHs Hltl-sterco-vldeo.ccorder und MlnlDv{e@rd€t.
Eäsy Ed't zur itachbeaöeilung m[ digitalen Et{ekten . OVrJ-VHS
lnse(-schnitt und Nachvenönung . 14 TimQrblöde/lraht .
Shorrview . tonqplay . DV Eio./Au8ang (i.Lrnk, IEEE 1394 tomp.)
. fembedienung m[ Jog/Shuttle

,vc HR.DVSI

8105 Regensdorf: Expert Friei.011840 l3 83 . 8157 Dielsdoft Experl Hollenstein,
0l/853 32 84 . 8193 Eglisau; .i. Gantner AG, 0l/867 13 75 . 8/[I4 Embrach: Expen
Bosshard.0l/855 t6 70. E500 Dübendorf: Exp€n Tele-Lo(hel 0U820 04 40
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lrEnlna ralo hL 0!O 44 m

vlnotr.o, LL 81o a4 lN !
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., . rln?t§Ä*tfr#t#fitr', .

ÄNRIVÄI{O tE T|ESIE
Il tempo coo il suo rirno sempre piü

veloce cicone davand, eccoci infaüi ar-
rivati di nuovo a Natale. La fcs(a piü
bella dell'anno. Festivitä bellissima p€r-
chd ricorda la nuscita del Redentore.
Festä della famiglia e dei buoni propo-
siti- [-a tradizione l,uole che sia I'in-
contro familiare e religioso. Bellissinro.
pero non dobbianro dinlenticare che in
questo giomo. rnentre da noi, oltrE ad
averP la pace, Cö sperpero, e moll,o di
piü del superfluo, in altrc paLrti del
mondo. oltrc ad esseß tonurad dalla
guerra" dai tcnEmoti e dall'alluvioni, si
sollre la fame. E nostro doverc non di-

menticare questi popoli colpiti dalla
sventura, Se tutti noi fossimo capaci a
rinunciare a delle piccole cose, a mo-

deste superfluit?r, si potrebbcro allevia-
rc molrc solferenze e forse salvare an-
che delle vite- Questo dovrcbbe ess€rE
il nosuo principio morale di queslo
Natale- E con questi proposi( voglia-
mo prepaBrci ad accogliere Gesü
Bambino.

Lä missioüe auguna a tutta la comu-
nitä un Naule celebrdlo all'insegna
dclla modestia" ma con molto amore
per il prossimo, sia questo vicino o lon-
Iano.

PROGRAMMA KEUGIOSO

Uenedi 24 dicembrc yigilia di Notale,
oru 22-00, S. Messa nella cappella di Ko-
,er. Al termine scambio dcBli auguri
presso il centro sociale di Kloten.

Sobato, 25 Dlcentbrq Fata del Sonto
Ir'arale.le §ante Messe si cetebrano co-
me tutte le dömeniche.

Domenic4 26 Dicembre, Santo Steß-
no. le sante Messe si celebrano come
tutl.e lc domcniche,

Tufla la comunilä della missione ö
invibta a panecipare a tutte le funzio-
ni religiose.

Sqlve!
br bonchetti e feste fomiliod

losciolevi vizrorE do noi:o porlie
do 20 lino o 30 persone

riseMomo lo nosko vinoleco
unicomente per voi.

Fer suggerimenti e proposl€
sui divarsi m€nu siomo semp€ o

con piocore o vodro disposizion€.

/ r€sto MlorSimoes

per il corso
si tf,rrä nci mesi

*

lx

Vi,iq a \tlontez Diuz, ttns de.lle sessa t bo&bine coloubiarc adonore «a dßton-
za» da laniglie ddla nxssiotre ( e tru Ercste nolte so o (li Glaubrugß) inria a nome
dclle suc compag»ene ülj'ia gli auguri di Buone fesrc a tu i i loro (Eenitorb clß
stq. no ifi...Suizs

ILIIIEGLIODITE

L uomo ö irragionevole,
illogico, egocentrico:
non impona, amalo.

Se fai il bene, diranno che lo fai
per secondi fini egoistici:
non impona, fa' il bene.

Se realizzi i tuoi obiettivi,
inconrerai chi ti ostacola:
non impo rta, reali:ali.

II bene che fai forse
domani venä dimenticato:
non importa, fa' il bene.

Lonestä e la sinceritä
ti rcndono vulnerabile:
non importa, sii onesto e sincero.

Quello che hai costruito
puö essere distrutto:
non imporra, costruisci.

La gente che hai aiutato,
forse non te ne sarä grara:
non importa, aiutala,

Da' al mondo il meglio di te.
e forse sarai preso a Pedate:
non impor.ta, da'il meglio di te.

lvladre Teresa di Calctna

Baco 2000, ur opus-
colo inform.ativo

Comc 61 puö protf,{ger€ il comunc
citlädino dai pmblcmi inlormaücj lega-
ti al passag8io äl nuovo millcnnio? Le
risposte 6ono contenul.e in opuscolo
puLblicäto in tcdesm, francese e italia-
no dal delegato del Consiglio federale,
L!.rich Grete. Il libretto sa$ disüituito
nelle hliali di Migros, Coop e Snisscom,
come purv negli ullici dei comuni pitr
inrportanti e qualc supl,lerncnto ai gior'
nati, In undici capitoliIengono u"ttaÜ i
problemi urn elettrod0mestjci compu-
tf,& te'lefono, rdÜo, trdllico paganenti,
ossicumzioni casse pensionl nonclrt §'af-
lico slrdda.lc, fcrroliario e acren. l,'opus-
colo dä seruplici consigli su come pm-
t€tßersi conuo i disguitli dell'lnformati-
m- lnvita ad esempio la popolazione ad
eflettuare un test su cornputer, videore-
gistratori c impiänti dj liscaldamento,
canrl-riantlo la (lata - aWcinandola ci0ö
alla fine dell'anno - e guard0rdo cosa
succede.

Il calendario M.C.I.
Tla i tanti che ne rice'ercte o comp-

rcretc, in quesu giorni vi amira anche
quello della missione. Accctlatelo Yolen-
ticri e utjljTzalf,l{, al megllo. Non di-
menticätc clle t ur scglo di comrrnitä,
e di au$rrio per I'anno prosslmo. lnizio
di millcnio. Anno del giubileo e del tJen-
lennale della ruIssionc, Qlrcsla occasio-
ne !i d0 la possibilitä di contribuire allc
nostre azloni per il terzo lno do.

Rioonlianlo u-a queste I'invio di offer-
te e di mcdicinali ai due ospedali bcn-
galcsi di Jcssore e Drrarpur(solo quest'
anno lnviati rnedicinali per 790 kg e
20000 frdrchi per un apparecchio di
onestesia) e al Benir. holbe il c0nd-
buto di sostentamento di due semirlari-
sü in Tlnilandia, ur'intcgrazionc alla
quote dei genitori che harno adottato
bambine ln a)Ionbia.

Kloten, via libem nll'ampliamento
Autorizzazione condizionata da restrizioni

per limitare gli elfetti negativi

. . . tivare la concessione il DAfEC si
dice convinto dellimpoflänzä econo-
mica dell'ingrandimento dell'aero-
porto. n)a vuole anche rispettare le esi-
genze di chi abi(a nelle immediatE
vicinanze dello scalo. A qucsto pfopo-
sito venä inasprito il divieto di volo
nottumo che durerä dalle 00.30 fino
alle 05.30 (finora sino alls 05.00). Giä
a panire dalle 22.00. e non dallc 23.00,
non polrä pitl decollare alcun volo
charter Il Dinanimcnto ha imposto ai
costrutkrri nomrc piü severe pcr limi-
ta-re il rumoß e l'inquinamento aunos-
ferico. [r emissioni di ossidi d'azoto
dovrdnno essetc considerevolmente ri-
dotte. Se si supererä il limite annuo di
2400 tonnellate. scatteranno u lte riori
misure preventive. II DATEC intende
trovare soluzjoni a mcdio e lungo ter-
mine per sgrurarc läercpono; il traffi-

co aerBo doyrä essere meglio ripartito
sugli altri scali elvetici.

Oli elenori dcl Canton Z$tigo ave-
vano approvato i lavori di ampliamen-
to nel 1995. per una spcsa complessi-
va di 2.1 miliardi di franchi, che erano
perö stati bloccati da numemsi ricorsi
inoltrati dai comuni limirofi. Era
quindi stäto elaboralo un nuovo stu-
dio di impatto ambientale- PrEscntato
nel 1998, lo studio prevede per il 2020
un massimo di .195 000 atlerraggi e
decolli e un'amuenza di 43 milioni di
passeggeri: un aumcnto del 50 %, ris-
petto ad oggi.

Soddisl'atti dalla decisione, govcmo
cantonale e autorid acropo(uali han-
no indicato che le condizioni poste
dal DATEC sono <dure» ma rrcalizza-
biti,.

trITtrE TANCIA
OCCAS'O'V.CENTER
Pu.lo GT r 

'8 
r 500 !n1 :2 tCO.-

PüntoGT 4.97 i8 mO Lr r96m-
Pun'.o GT 4.96 6 (fO trn I 6 5m.-
Punto 71S t-97 4 ooolvb 12 500.-
P'I10 75 HsD 5.97 rToCOkln ß 5m.-
&'ava l,{Sx Sr 2O OOl \rn ll9m-
B.aea L6 SX 8.96 l8000kn 129@.-
r,lir!. 1.8 H|-x 637 19 !a0lrn 20 5m-
r,"a?pa 2..1 Ccupa 797 I S0O km rl9m.-
(app. l,oAut 6.96 55 0C0 kn 28 500.-
Lin.iaY ,2 LE 1,97 500 km 14 50O.-

ALto d, p@i con pEzr velat8oli
Vaito rslcrrnEnto dr aulooacanoto

MATTEO DTARIENZO
GARAGE - CARBOSSEFTIE
Riedgrabenstr. 3, Il53 Rümlang

Teleron 817 18 52

hemi e franchigie, problema insoluto
Contrasti per abbassare

i premi a chi sceglie il maggior rischio

R€azioni conrastanli al progetto di
linrilare iribassi sui premi delle casse
malatüa per chi sce8lie una franchigia
piü alta. Organizzazioni dci pazienti e

Partito socialista sono fuvorcvoli. gli as-
sicurdtori e la destra sono con(Fdri.

L.€ modifiche dell'Ordinanza sull'as-
sicurazione malattie (OAMal) messe in

Ogni lunedi:
Il sindaco riceve anche senza prcno.

tazione dalle 17.30 alle 18.30 nella stsn-
za 20 al primo piano del cornune. Pcr ap
puntämelrtl fuori di talc omrio annun-
ciarsj presso il n.829 82 21.

Ogni martedi:
Dalle ore20 allc20.50 nel.forum' ser-

rüio di assisienza sociale de[a missione
e oorrisportdetza consolare,

Ogni mercolcdi e giovedi:
0!c 17-18, presso il segreta.rio scola-

stico Dodiit-rassc 4: il presidente della
.Schulpflege' e a disposiziolte dci geni-
torl. Amurciäfsi tclcfonicanlcnt€ al se-
gretariaüo, tel. 829 84 00,

Ogni venerdi:
ore 19.,15. Recita del S. nosario nella

Chlesa di S. &ura.

consultazione dal Dipartimento fede-
ralc dell'intemo fioo alla finc di otto-
bre mirano a rafforzare Ia solidarietä tra
gli assicurati ed a coneggcre le distor-
sioni anuali. [n pmtica si tratta di ri-
dum I'enürä dcgli sconti sui premi
concessi per le frdnchigie opzionali.
Come contiopanita gli assicuratori av-
rebbero perö la possibilitä di accorda-

re ribassi differenziali nelle vade regjo-
ni del paese, Su questo secondo pun-
to vi C il consenso gencral€. Non a in-
vece il caso per la limitazione degii
sconLi, sostenuai solo dalle otlJal:,i:raa-
zioni che rappresen tan o i pazien(ie dal
Partil.o socialisu. A loro awiso si trdtta
di un passo positivo verso I'afferma-
zione di una chiara solidarieä ll PS sa-
rcbbe addirittura favorevole ad elimi-
nare del tutto le li"nchigie opzionali.
LUnione svizzera delle afli e mesüeri
e il Concordato degli assicuratori ma-
latlis svizzeri si oppongono invece alla
rifomra [tr il PRD le nuove disposi-
zioni cosüingerebbero gli assicurati ad
abbassare le franchigie: ciö awä come
eI[etto un innalzimcn(q dei premi per
tutti. Dello stesso parere anche l'UDC,
che sottolinea come il sistema attuale
metta in luce la respoosabililir del sin-
Aolo. Il PDC non si e esprEsso, lntan-
to, uno studio dell'Uflicio tederale di
statistica (Ust) pübblicato la settimana
scorsa irdica che dul 1985al 1997ico"
sti dslla sanita in Svizzera sono rad-
doppiari, raggiungendo complessivi 38
miliardi di fmnchi-

Kontoltlinsen

Con gli occhioli ö tutto
piü chiqro

Servizio ropido di riporozioni

Morcel Weishöupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

Schqflhouserstrosse I I 7 . 8l 52 Glofrbrugg . Telefon 8l O 95 45
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Baudirektion
Kanton Zürich
Dio Baudireklion Kanlon Züdch isl ein zeitgemäss orga-
nisiert€s Dienstleistungsuntemehmen der kantonalen
Verwaltung. Die knapp 1450 Mitarbeiterinnen und Mitar-
b€iter erfuilen in d€n Bereichen Bau, Planung und Um-
welt gesetzlich€ Aulgaben und erbringen vielfältige
Leistungen für Bevölkerung und Wirtschaft.
Das Strasseninsp€ktorat des Tietbauamtes, zustän-
dig für den betrieblichen und baulichen Unterhalt der
National- und Staatsstrassen, suchl für den Autobahn-
werkhof in Wallisellen per soforl oder nach Vereinba-
rung €in€n tüchtigen und zuverlässigen

Ghauffeur / Strassenwärter
mit Barufserfahrung und Führerausweis Kat. C.
lhre Autgaben bestehefl lm winschaftlichsn und siche.
ren Fahren sowi€ der Wanung des Fahzeuges.
Gleichzeitig w€rden Sie bei allgemeinen Aöeit€n rm
Strassenunterhalt eingesetzt, Diese beinhalten unter an-
derem B€paraturen an Strasseneinrichtungen, Signall-
sationen, Grünpflege usw, lm Winterdienst helf€n Sie
mit bei der Schneeräumunq und Glatteisbekämpfung.
Ebenfalls leisten Sie lm Sämmer und Winter i,iketi-
dienst.

Wenn Si6 b€raits Ertahrungen in den oben erwähnt€n
Aufgaben gesammelt hab€n und zudem über hand-
werkliches Geschick verfügen, erwartet Sie ein6 interes-
santB und selbstständige Tätigkeit- Sis aöeiten in ei-
nem kameradschaftlichen Team und sind im Einsatz für
die Sicherheit der Strassenbenulzer.

Wir bieten einan d€n Anfordsungen und Leislungen
entsprechenden Lohn und gut ausg€baute Sozialleis-
tungen.

Hen Ch. Krismer, Betriobsloiter, Telefon 01/8306790
steht lhnen geme tür telefonische Auskilnfte zur Verfü-
gun9.

Wenn Sie sich angesproch€n fühlen, senden Sie bitte
lhre handschriftliche Bewerbunq mit den üblichen Un-
t€rlagen und Foto an die Baudiroktion l(anton Zürich,
DlzPersonalbereich 1, z. Hd. Frau V. Vonwiller, Wal-
cheturm, 8090 Züdch.

sr^f,Pl.P
mobile

nur Fr. 290.-

Innendekoratio4
P Prctto-Fuchs

Vorhänge - Polstermöbel -feppiche

Fohrstrasse 2 . 8152 Glaübrugg
Telefon 810 41 81

8152 Glattbrugg . Flughofstr.39

Tet. 01 811 20 90 Satellltentechnlk
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, §lalnrctDEb. 6, tt02 l(iolrn " ,i, ,.
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Günslig äbzl€eb€.!
erurE€.schthc §rrorlxen- I
DECKE}I
in ed8n bunlsl Farbfi.
Tel. o56/El3 44 82,
12.15 bis 14

oder Bb 18 Uhr

Nur ein
offenes
Herz ist
ein ge-

sundes

lI at tr tt,

Grüezi, bonjour ....
Der modeme AJbeltsplatz befndel sich in einer
\,Eltbekannlen Stahlhandelsfima Nähe Stadt-
gr8fize Zürich-Nord und ist sehr gut mit defi öf-
lentllchen Verkehrsmitleln errerchbar (Parkplatz
mö9lich). Sie slehen zwischen Kunden und inter-
nen Stellen ...

.,. im Mittelpunkl als

Telefonistin (1oo%)

Xompetenl Telerone enlgegennehmen. gale-
gentlich Kund€n emp,angen, Daten mittels PC
€rfassen und einlachere Büroarbeiten erledigefl
sind lhre Hauptautgaben

Oatür benöligen Sie eine abgeschlossene Be-
ruf slehre. mündJiche Französisch-Kenntniss€
(iralienisch mündlich von Voflsll) sowie EDV'
Erlahrung mit Wo{d lhr ldealalter liegt zwischen
25{5 Jahrea (Wiederansleigerinnen sind wlll-
kommen) Eintritt nach Ve,einbarung.

Sind Sie die sympsthische, kommunikative Per.
son. wElche eine abwechslungsreiche Aulgabe
schatzp Ein klerneres, kdlegiales Team lreul srch
aul lhre UnterstuEung Btte senden Sie thre B€-
werbungsufiterlagen an Frau Silvaa Kellet

Silvia Keller. Hezig
PERSONALN,IANAGE[/ENT

Bahnhofsi.asse 52 8023 Zürich Telelon 01 
" 

887 28 10

Weil Maaralzen nichl wasehbar slnd,,. Ntemanr, ,ch!.n.,,.ta,
Milbenkot in d€n At€mwegan
Ourah die OrehDewolir.gan des Moruchen im Sciler,/kd del m{ S,!!b
lonnrschre Milbenkoi aulgswrrbell. Ergelangt däourch 

'n 
M!^0. Nass,

Augon und alrl dis Haul. a.rch dss dlchl6sl€ Lakenhrlll nrchls. Oios ist
unlor ond€r€m dl€ Ursscho d€r H6usst ubslläigrs mit Jucl('.rr,
Sctl6imh€ul6nEündügon und grcnch{ü!. O'e c6,n,9u.g de, Mat-
.aUe 

'sr 
1'rlr €lla Dssonders emplshr8rc\rerl I

pOTU I\.1^Gl N"hir(
Nr,\ rR^TZE)iRril\l(;1. N(;

..1

l 
- - - - - iö§äi{i!-ö§ä 

- - - - -

I Probeteinigung
I mit Alloroontost
lWr romm€n zu thne. rns Haus urid
, ra.d.n sneo kl€inen rEll lhr€(
i r"larrarie um tesrzusterrei. ou ern€

I R6'nlqur{ lb€fiaupl nolwonog i8l.

-nur geringer Zeitaufwand

-[]":iä:J:""rr§"., 
o.*.- iJ

-"u"r, "".o"g" 
-'t'va fen

oberterdstrasse 10 Klotgn
Telelon 01 / 8'13 06 91 Zollinger + Co- AG

Wir kaufen Autosr
Ab Pbt!: kn I Z.6t e€ld. ab Jg. m nur tapanl-
scho L€{€.. 8 Kass]w'Joon E 4 l(:r. Toyota P}!
Ab Jg. S0 bB S PW & van, Sportw.E.i &
Konrb' a,ls Mark€n wsfden solorl abgEhdl &
Mr b€rrrlt. Mmlag - Sarnslag, 7.3G21.m Uhr.

Tel, OUalT 27 2A,FatO a17 2841

Stadt Opfi kon-Glattbrugg
Verkehrsanordnuno

Die Dr€Kion lil( Soziales und Si'
cfErtEit hat ugerde Verkehrsanord-
nung vortUgt:

- Del Zufahrlsstrasse (zum Park'
platz) gegenüber der Hangar
strasse wird bei der Einmündung
in die Rohrstrasse der Flechtsvor-
tritt ontzogen (kein Vortrltt).

Gegon diese Verk€hrsanordnung
kann innert 30 Tägen. von der Ver-

öffentlichung an g€rechnet, beim
Begierungsrat des Kantons Zürich.
8090 Zürich, Rekurs erhoben wer-
den.

Die Rekursschrin muss einen An-
lrag und dessen Begründung ent-
hatt€n. Die angerufenen Bew€isrnit-
tel sind genau zu bezeichnen und
soweit möglich beizulegen. Das Fle-

kursvsrfahren ist kostenpllichtig: die
Koston hal die unterliegende Partei

zu tragen.

Zürich. 25. November 19gO

Ranlonspolizei Zürich

Gegründet im Jahre '1978, ist unsere Firma in der d€utschen sowie der
lranzösischefi Schweiz vertreten. Unser Markt hat sich auch ln ganz Europa,
Asien, Australien und den Ver€iniglen Staaten ausgebreitet.

Mehr als 300 Mitarbelterinnen sind für uns unl€rwags und beratsn die 500 000
Kundinnen in der ganzen Schweiz.

ln lhrer Begion suchen wir per sofort oder nach Übereinkunfl

3 Kosmetik-Beraterinnen
Verkäuf€rinnen oder motivierte Anfängerinnen, Schweizerin oder C-Bewilli-
gung. Wollen Sie sich berurlich verbessern in einer Firma, die lhnen die Türen
zu lhrer Karrlel€ öflnen kann? Dann steigen Sie ein in unser motiviertes Team.
Nach einer sechsmonatigen bezahlten und gründhchen Verkaufsschulung
haben Sie diB Beratung eingehend erlernt. Ein garantiort hoher Fixlohn ist
lhnen sicher.

Einfacher Kontakt zu Mitmenschen. Organisationstal€nt und Teamgeist sowi€
Ehrgeiz und Führerschein gehören für Sie einfach dazu?

Dann lolqen Sie lhrem weiblichen lnstinkl. lhre Bewerbungsunterlagen mit
Lebenslauf, Foto usw. senden Sie an Predige SA, Worbstrasse 221, 3073
Gümligen, Telefon 01 /34220 03. iaüitai,
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Opfi-Zunfi eröffnete

die Fasnacht 199912000

Iloch glng es her tm Restaumnt «Froluin»

Unter dem Motto d+iiter nit dä Zyh ediffirete am Donncrstagtbend, tl. 11. 1999, die Opli-Zunft die
Fssnachtsssimn 1999/2000 in Opfikon-Glattbrugg. Die einheimische Famachtsgesellschaft stellte quch dieses
Jahr rieder ein Eröf,nungsprograrnm zusanrnen, das sich sehen lassen konnte und jedem etras bot. ln den
brechend vollen Nebenräumen des R€stauratrls Fmhsinn hemchte ron Anfang an eine Bombenstimmung Die
Besucher erlebten eine restlos gelungene Fasnschtsedftiung Oplilton ist auch in punkto Fasnacht voll mit
dahei.

lleinz loscf llissmarw - nzepft:ßident
des IEIAN», Zu fimeistcr dcr
Urdorler Narrenzunf «Chlösrcrli» und
hasident des Baa-Cluhs Uftlod ßt ein
stets gem gaehener Gast in OpJikon

Gleich zu Beginn liessen die einhci-
nrischen rOplilonikeo dcn (Frohsinn»

zum eßrcn Mal erzittem- lnr l,aulc des
Abends sollk dies !)och mehmrals dcr
Bll sein. denn ausscr den Opnker Cug-
gen sorgten auch die .Oassechlöpfert
aus Rümlang sowi€ die (Notentschal-
peo aus Wallisellen fi.lr einen würdi-
gen Fasßachßrshmen.

Neben ntehreren Delegationen be-
ffeuodetcr Fasnachtwereine und Fas-
nachtsgesellschnften war auch dieses
Jahr wieder der Präsident des rHEFA-
RI», des (Hclyetischen Fasnachts-
Ringsr. Amold Bünter, anwEseDd Al-
leiD sein Kommen z€uBt Yon dem
Stellenwen, den r.lie Opli-Zunll inz:*i
schen in Fasnachtskreisen genicssl

Dieses Jahr übemahm Zunflpräsi-
derlt Hansmedi l-eüer den Empfang
der Delegationen und Ggste. Er lühne
auch durch den Abend und tibemahm
die trdditionellen Ehrungen.

Den Tanzfreudigen wurde wie im-
mer Lirr-Musik geboten Nebst der gu-
ten Stinrnrung gab es ftir die Besucher
eiB weiteres angenehmes Erleben:
Freier Einl.ritt. kein Konsumationsäul:
schlag! Die inzwischen lest zunr Opfi-
ker lfu lturleben gehörEnden FasnachLs-
wßnstaltunBen Kinderumzug, Killder-
oaskenball und Grosser Maskcnball
[inden dicsnral wegen des spilten

'- ti;.*f1n
I ilAlvi( i:

e i., ,7§'s!4.§ " l.

,;.5 iÄ
ffi* *1&''
!d§61 äsi
f;«l!;ln ,4$il$?34i\;h :n'D< +te.g.,tId..a.(.5llÖrt
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Samichlaus

Ostefestes erst am 26. Februa, 2000
statt.

!'or der Ttlr steht ftlr viele also eine
angenehm Iang€ Fasnachtszeil,/.?

Glattbrugg Massiver Kleider-
und Thschen-Diebstahl

In der Necht vom Montag auf Dieru-
bC Q2.12). Il. 99) sind ir Glattbrugg
hei einem Einbruchdiebst.hl in cinen
Irgerl&llm des Textil rnd Modecenteß
Jacken, T-Shirt§, Pulloyer und Thschen
im GesaDtb€bsßr'm zirlr lEs 000!'r&rF
Lßn entBerdet üordcn

Die Täterschafl war zwischen zirka
18.40 und 8J0 Uhr auf bisher uDbe-
kannte An in das l- Untergeschoss t-ler
Cewerbeliegenschan Belangt und hatte
dort mil. eincm Eacbwerlzeug die TUre
zu einem l-agerraum aufgebrochen.
Daraus \r,urden 500 kdet'acken <[eo-
nardor. 600 T-Shirts 6imbolsr und
<Blue Dogr, 300 Pullover «[-conardo»
und 50 Taschen .Simbolsr entw€ndel

Mit cinenr cbcnfalls don gefundenen
Auloschlussel wurde anschliessend in
der Garirge im J. Un(erEeschoss ein
wcisser Licfcrwagen .Ford Tr.lnsit» €nt-
wcndel und ditmil die B€ule abtrans-
ponied. An derTtire enstand ein Sach-
schaden voo etwa 350 Franken.

tr oten: Zwei Einbrecher auf
frischer Tht veüaftet

You der l(antorspofüei koutrn em
frähen Motrlr8EorS,en (22, I1,99) itr ei-
nem Restaurant in l0otea zwei Einbre-
cher auf frischer Tirt verhaftot rerdec

Klrz- vor 2 Uhr ging bei der Einsatz-
z,enlrale der Kantonspolizei Ztlrich die
Meldung über einen Einbruch in ein
Restaumnt an der Schaflhauscrstrasse

iD K.loten ein, Die sofort vor Ort beor-
dcrten folizisten bemerkten ein oilenes
Fenster und umstellten das Cebäudc.
Der aufgebotene Dieosthundcllihrcr
schickre seinen lüntährigen Deutschen
Schäferhund {l8or vom Domeggerhof»
ins Gebäude. Dcr Rüde spürte im [.]
lal z*-ei Einbrecher auf, welche sich von
dcn Kantonspolizisten widershndslos
verhaflen liessen.

Wie fest8esrellt werde n koonte, hanen
die Tiirer im Restaurant zr+ei Spielaul()-

'llaten 
aulEebrochen und dar.lus das

Hangeld im Beüag von rund 1700 Fran-
keo cntwendel Das Celd konnte si
chergestellt werdcn,

Bei d€ntes tndigen Einbrcchcm han-
delt es sich um zwei Schweizer thailän-
discher AbsBmmung im Alter von 18

und 24 Jahren. Sie wcrden der Bczirks-
an\,!altschaft Bülach zugefühn.

Dd Scturce deckt lßli d'Erde zue
jeEt schlaled alli BdltntlL
Jedes dnzli möchl sini itrcb
u d öppe mal 6 Trülmli

Dd Wald isrh snll l<eß Ltfli gah;
dÄ So.nicuatll tuer fuhll
Vorn Moryel eh bis zAbig Wt,
all dieleitre Sache

Gall Sanichlaus dt bachßch gdn\
die schö,rc Gitibdnze
Die binged dd Chinder nah und lem
dÄugli facht tort gltlnze

Liebe Kinder
Es dauen nicht mehr lange bis der

§amichläüs kommL NächsteD Sonntag
28. November, um 17 Uhr' zieht der
Chlaus ins Dorf Opfikon ein. Zudem
köont ihr mich, d€n Schmutzli und das
Escti am Samstag 27. Noycmber, von
l3-17 Uhr und am Sonntag 28. No-
vember, von l2 Uhr bis zum Einzuß im
Ctlaushitsli. bei der Hauligrueb besu.
ch€n

Liebi Gr ss
Euer Samichlaw

Ein Buchfiir Sie?

Ruby - eine Yerlorene Utopie
Eigendich wollte sie das Buch ußprthglich rKriegr nennen, sagte die

Nobelpreisträgerin Iofti Monison in einem lntefliew über ihrEn o€uen Rq,
man .Paradiesr (Rowohlt Vedag Reinbelq 1999). Vielleicht wäre jener Ti-
tel fiir uns l-eserinnen und kser einsichliger gewesen: Rasscnkampf, Ge-
schlechterkamp(, Religionskonfliktc, arm gegcn reich, im Kri€g mit sich
selbsl alles Themen, die Toni Monison immer wicder b€schäftigerL Nun
stcht da abcr (Paradies, und w€nn man die komplizien angelegtc Gc-
schichte nrit dem schrecklichen Anfang bar,. Ende gelesen hat, bleibt die
Frage, wo ist da das Paradies? Zwar schliesst dic Autorin nichtjefiliche Hotr-
nung aus, sie lässt dic Türe einen Spalt offen flil einige ihrer Figuren. Doch
eigentlich geht es im Grundc um die Vetu€ibung aus dem Paradies.

Erzählt wird die Ceschichte von Ruby, einem kleinen Ort in der Wild-
nis von Oklahoma" ohne Durchgan8strasse, ohne Polizei, weit und brBit
k€in Weisser. Aufgebaut wurdc das Dorfvon eincrGruppe von rFreedmenr,
ehemaligen Sklaven, die mii ihren Familicn von weither von einem On
zum andcm ziehen musst€n, übeiall ufienvtlnschi und wcgen ihrcr extrEm
dunkeln Hautfarbe auch von Menschen ihrerei8enen Rasse geächtel Heu-
te - wir sind in den Siebzigerjahrcn - haben sie es Beschaflt, alle haben ihr
Auskommen, die Vermögendsten sind die Zwi ingsbrüder Deek und Ste-
wan Morgän. Was ihnen in derVeBangenheit zug€stossen ist" pralliziercn
sie nuo sclber. Fremdc, auch Schwarze mil hetlerer Hau! sind unerwünschL
Wer sich auss€rhalb ihrer patriarchalische[ Odnung und Traditionen be-
ßibt, wird zu einer B€drohung

Siebzehn Mcilen von Ruby enüemt steht ein grosses Haui es wird Klo-
sler genann( weil dort Missionsschwestem eine Schule f0r Waisenkindcr
ßenihrt hatten. Zu Beginn der Handlung lebt noch die Mutter Oberin. Sie
ist alt und kmnk ulrd wird von Consolata gepfle8I, sie ist ah megekind mit
Schwestcr Maria Magna ins Haus gekommen. Auf dem [-and runtl ums
Haus ziehen sie Tomaten, scharfe Pcperoni und sie ve*aufen auch Ein-
gemachtea ln diesenr Haus suchen hie und da Frauen Zuflucht leben kttr-
z€re oder längerc Zeit doG tauchen manchma! in Ruby auf, bringen Un-
ruhe in die Gemeioschalt. Sie sind aus allen Konventionen hcrausgcfallen
und versuchen, mit der Hilfe von Consolata, neue Wege zu finden. Das
wollen die Männer von Ruby nicht dukien.

\vir erfahrcn die gebrochenen Lebensläufe dieser Frauen bruchsrück-
weis€ in den einzelneo Kapitcln, dic mit ihren Namen ijberschrieben sin4
stels vcrflochten mil VerBangenheit und Gegenwart der [.eutc in Ruby. Die
Alltagsszencn sind ungemcin packend daBestelll, auch wentr uns einzel-
ne Extremsiluationen fremd sind-/ih

Afnwgszeiten der Stadtbibliothek

Montag und Mitt$/och
Freiug
MitMoch, Donnerstäg, SamstÄg

w1Ä,wopfi kon.chlstadtbibliothek

l5-20 Uhr
l7-20 Uhr
9-12 Uhr

Zanfrprlßid.ent I I ansrueda lzt ter nrudüe
tlie OpJi-Zunlt zu einer lesten Grösse
helvetßcher Fosnacht
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Kundenabend bei der F.T Garage AG
Kundenpllege tird bei der E T. Garage gross geschrieben. Kundenpllege rar luch der Grund flir diese

abendliche Eidedun& Dle ganze Iiegenschaft nrr llber lÄngere Zeit einer umfassenden Modernisierung unter-
zogen worden, die soeben abgeschlossen werden konnte. Flir die Kunden war vor allem der Umbau der front-
seitigen tr}menräume mit zum lbil erheblichen Einschränkungen verbunden, Dieser Kundenabend, am 12.
November, war also gleichzeitig das Dankeschön der Firma an alle ihre Kundinnen und Kunden, ftlr deren
Geduld während des Umbaus.

Autorenabend mit Emil Zopfi in der Stadtbibliothek

«Londons letzter Gast»

Wird es tatsächlich einmal so kommen, sind wir bereits schol gufdem

Weg rlazu? Emit Zopir schildert in seinem neuen Buch (Londons leEter
Gsst» eln nehrhaft erschreckendes Sz,enado. In der Reihe «Lesungen ln
der Stedtblbliothek» war am Dienstag; 16. Novembor 1999' Grneut eln
ExDonent Schrryeizer Gcgenwartsliteratur ln OpflLon zu GesL Der im
Glarnerlsnd rohnende Emil Zopfi versteht es grossardg die gegenwärüg

im Rahmen der Millenniumshysteds rufteworfenen hophezeiungen llte'
rarisch in Realität ümzüsetreo Beeindruckend auch seitre Erzählreise,
die ein ausgeprägtes Einfilhlungsverm0gen und elne subtile Beobrch'
tungsgrbe wlderspiegelt

Ausstellungs- und Kundenempfan§-
raum sind kr)mplett umge baut worden
ultd präsentiercn §ch jetzt zusammen
mlt d€n dazugehöEnden Räumen mo-
dem, aveckmässig hell und freund-
lich. Als Volvo-Hauptvertetung ist die
EL Garage einem gewissen InfrÄsruk-
turslandard wrpflichtet was mit den
neuen Räumen deutlich sichtbar wid.

Die EL Garage an der Thurgäuer-
slrassc 39 (Ecke BinzmijhlestBsse) ist
seit 1993 oflidelle VOLVGVenretung
Die Obemahme dieser Venretung fiel
mit dem zehnjäürigEn Fimenjubiläum
zusammcn, dcr Ersonalbestand b€wg
damals sieben kßonen. Hcut€ sind
insgesamt zehn Rrsonen um das Wohl
der Kundcn bcmüht; Friedheln The-
len ist Geschältsluhßr und Verant-
wonlicher ftr den Neu- und O€casions-
wagenvcrkauf- lhm zur Seite steht ein
Autoverkäufer und KündenbeEeuer.
Seine Frau Dorcthae lühn dcn kauF
männisch€n Bereich. §ohn Ralph, seit

August dieses Jahßs dem Eltcrlichen
Berieb angehörEnd, klimmen sich unr
Kunden sowie einen 'Ibil des kauf-
m[nnischen Bereichs. Die täglich
anfallcoden adminislrativen Arbeiten
besorgt cine Büroangesrelltc. Fünf
entklassig ausgebildete Automecha-
niker sind flir die werktatlorientierte[
Bereich€ Seryice, Reparalur und Un-
terhalt der Fahzeuge züständig Die
Erfüllung auch ausgelallener Kunden-
t^,tlnsche war von Anfang an ein be-
sonderes Anliegen drr Ef. CäIage. Ei-
ne wcitcrc Haussp€zialiut ist das Tu-
ning Die ET. Cara8e verliigt über mo-
demste Einrichtungen zum Messen
und Einstellen von Antrieb, Fahrwtrlq
L,enk8eometrie und Bremsen, sowie
übcr ltlckenlosE Werkzeuge zum Aus-
fuhren sämtlicher aolalleod€r Repa-
nturcn. Als Volvo-Vctuetung sind hier
auch stets die neu€sten Volvo-Sp€zial-
werkzeuge und vonichtungen geirbar.
Ein ausgedehntes L,ager an Ersautei-
len und AutozubehörEn ergänzt den

Werktatbetrieb- Der grossztlgi8e Aus-
stellungsraum erlaubt die Präscntation
des gesamten Volvo.Personenwagen-
Angebos sowie einer umfangnichcn
Auswahl an Autozubehören.

VOLVO.AUlomobile sind seit la[-
gem bekannt flir ihre hohe Qualität
und sorEjälüge verarhitung Das VOL-
Vo-Typenprogramm besteht gegen-
wänig aus den Modellreihen S/V40,
S/v70, Coupe und Cabrio C70 sowie
S80. Hochinteressant ist auch der
V70XC, ein echtes A.ltema üvfah rzeug
zu den Offroädem. Das Volvo-Auto-
mobil"Programm hlr das Jahr 2000
zeichnet sich durch ein {.ibemrbeiletes
EEcheinungsbild aus Der bekannt ho
he Sicherheitsstandard konnte dank
struktureller veränderungen nochmals
erhöht werden. Neue Fahnve*e sowie
zahlreiche Detlilverbesscrung€n sind
§tirele fvrerkmale der neuen Modelle.
FCKW-frcie Klinraanlagen sowie mo-
dcmste umweltfreundliche kcke wa-
ren zuerst bei Volvo zu finden und
sind in Götebory selbstlersutndlich.
Volvo edüllt scit jeher srrEngsre Um-
we lßc h ulza u flagen. Rund 170 Kundin-
nen und Kunden waren der Einladung
Befolgt und zu diescm Fcstabend
g€kommen. Für einmal war das Aulo
nur wichrigsto Ncbensache. Kunden-
kontakte, Schlemmen nach Lust und
Laune sowie Bemuüiches Beissmmen-
sein standen an diesem Abend im
Vordc4rund. Zaubercien mit (Albeni-
ni' umrahmten den feiedichel Anlass.

Und falls Sie doch noch einen Blick
in die modemen Firmenräume werfen
und sich uoverbindlich über die neu-
en Volvo-Modelle inlormieren möch-
ten, vielleicht auch d€n Wunsch ha-
ben, ein bes mmtes Mod€ll probczu-
fahßn, so freut §ch dad Volvojfeam
über lhren Besuchl Telefon: 302 63 45.

Ein Besuch lohnt sich - Sie werden
tlb€rrascht seinT$.

Strndorhlrrt ethg

Wallßellen mitAA
Die Bewertung d€r I1350 Einwoh-

ner rählenden Gemeinde wsllisellen
durch die auf öffenuich-rechtliche Kör-
perschaften spezialisi€ne Riting-Agen-
tur ComRrlin8 hat die aa,€itbesle No-
re AA ergeben. Dieses ausSezeichnete
Resultat erreichten unter anderem
schon die Nachbarg€meinden Opfikon
und Wangen-Brütlisellen. Wallisellen
verftigt ttber sehr Eute Enwicklungs-
peßpektiven und hat bci der konse-
quentcn Umselzung vcrschiedener
Massnahnren zur Verbesserung der li-
nan^vinschalilichen Kennzahlen sehr
gule Kanen, in den nächsten Jahten ein
AAA zu eaielen. Ein solch€s SpiEen-
resultat erreichen zur Zeit höchstens
5% aller Schweizer Städte und Ge'
meiDden. Damit verlligt die Gemeinde
an der Glart tiber beste Chancen beim
Sürndorlmürketin8 und kmn zudem
bei d€r Bcschaffung von Fremdmitleln
die Wettbewerbssituation unt€r den
Anhielem hervorsgend nuuen,

cWir leben im Zeiulter dcr lnfor
matik und aufder Suche nach einem
einschlägigen Autor bin ich sehr
schnell auf Emil Zopfi gestoss€nt, sat'
te Hub€rt Mädcr, Intendant der rmett-
lenr-Vemnstaltungsreihen, in seinen
einßhrenden $brten. Er fuhr hO
runser heu(iger Gast schrieb Romane.
Erzählungen, Fachbtlcher, Reporta-
gen, Magazinbeiträge, Kinderbocher
und hielt voflräBc. Sein jungstes werk
Irüdons leuter Gast, steht heutc im
Mittelpuntt unseres Aubrenabeodsr.

Als Elektroingenieur und Inlorma'
tiker vcrköIpen Emil Zoplt eigen ich
wcniger die volkslumliche Vorstellung
einet Belletrlsten. also Romanschrif[-
stelleß. Abcr vielleicht ist es ßerade
seine berulsbedingte Fäüigkeit. hinter
die Dinge zu sehen, die seine Schil'
derungen so realistisch werdgn lassen.

Auslöser rur dieses Buch sei ein län-
geff Aufenthalt in London gewesen,
begann Emil Zopfi die l-esung Der

Romao selbst erzähle die Odrssee des
Computersp€ziälistcn Alerq schildeE
dessen Probleme beim Zusammcn-
bruch dcs gesamtcn Computsmstz-
werks und sei in dcr arkunll anBesir'
delt, umschrieb der Auor sein Wcrlc

Hier eine kuze Zusammenfassung
des Buchinhalts: In seinem Hot€lzim-
mer sicht Alex Adanlq Computer-
spezialist bei RisNel. einem Nctz-
werkbetreiber, wie das übermittelte
Bild seiner geliebten Claire auf dem
Bildschirm cillfricrl Sämilichc Hotcl'
computer sind ausgestiegen, auch das
'Iblcfon. Alex versucht sofort in die
Zentrale von RistNet zu gelangcn, um
dic Cmsh-Unachc festzustelle[ und
zu beheben. Nun beginnt eine Odys'
see durch L,ondon. Nichß läuft mehr
oder völlig falsch. Der vErkehr ist zu'
sammengebrochen. Die Tower Bridge
hebt ihß R0gel und lässt Menschen
und Autos in die Themse sttirzcn.
Cybeneroristen? Warum taucheo die-
se seltsamen Menschen aul? lrtzti
MöSlichkei(, aul die andere Thcmse'
seite zu kommcn, ist ein alter Bau'
tunnel unter dem Fluss, aber auch dcr
ist eig€nanig bevölkerL lst das alles
eine Täuschung? Aler hat nur noch
einen Wunsch, zudlck zu Clairc, zu-
flick in einc normale Welt.Abergibt cs,
die obcrhaupt noch? Eine Packendc
Geschichte um technischen Fort-
schritt und UnterBan&

Obwohl der Roman in der Zukunlt
angesiedelt ist, sind immer wieder Bnt'
ck6n zur Gcgenwart erkennbar. Die
Gegenübetslellung von Fiktion und
Wahüeit zieht sich durch das Sanze
Buch und \€rleiht ihm eine sehr rca'
liUEnahe Spannung Seinc crzähleri'
sche Dichte rrermag den Leser ebenso
zu fesseln wie die r€ffend beschriebc'
nen Alltagsgeschehnisse und Zu-
kunftsereiEnisse. Die beschriebencn
Details attcsti€Gn Emil Zopfi hohc
Sachkennhis und subtile Beobach'
trlngsgabe.

Ausztige aus seiner neuesten Kuz-
geschichte cDer fthlcrr. die dem'
nächst ausgesendet wird rundctcn dic
lrsung ab. Ein intcrcssanter und kurz-
weiliger Abend

E staunlich viele der Anwes€nden
wussten uber das litemdsche Schalfen
dcs Autors bestcns Beschei4 was er-
neut das kulturelle Intcressc und die
sachkenntnis des qmettlenr'Publi-
kums dokumenti€rl 

^p.

S p i elv errü clcte Feu erw ehr
Gelungener Jalrre.rschlussanlass der Feuerwehrvereinigung im Hotel Re-

naisssnce. Es wurde gespielt, getanzt und Elvis-Presley bot eine Showein-
lage. Ber€i6 jetrt liess die Feuerwehr das Jahrtausend ausklingen.

Däs lelzte Mal fand derJahreschluss-
anlass der Feuernehrveßinung mit
tiber 140 Feuerwchrmitgliedem. und
Pannerinncn im November statt Dcr
Compur.er der Stadwerwaltung diktiert
ab dem Jahr 2000 ein anderes Pro-
gramm. Dieses lEtzte Mal wurdc aus-
giebig gefeien und gespielt unter dem
Mo[o ([as Vega§r. Spielbegeistene
verspieltsn innert drei Stunden über 4
Mio. Dotlars. allerdings ßur Spi€l-
dollars.

Absolut Blticklichste Spielerin war
die Frau des Fcucrwchrkommandan-
ten. Madanne Schmid, sie gewann mit
422000 Dollars den Flug rach Ham-
burg. dcrvon der Swissair g€stiller wur-
dc. Mrrkus Steinemann lelcfonicn mit
dem 2. Preis. einem neuen Natel der

Firma ComtecAC und Andi Meierund
Nicote B€ck essen in Bruno's Reslau-
.ant ausgiebig mit den erspi€lten l-as-
Vcgas- Dolla rs.

Eine rolle Show bot Jimmys-Trio mit
d€r Elvis-lmilation unrl einrr begei-
stEmden Boogie-Woogie-Show. Rocfn'
Roll gctanzt *urde bis io die frtihen
Morgenstunden.

An dicscm Abend wurden fünf Per-
soncn aus der aktiven Feucrrvehr ver-
abschiedet. alles langiährige Mitgliede(
die sehr akl.iY tätig waren: \fy'emer
BaumEürtner, Ruedi Enderli, Hans
lvtüller. Wemer Stalder und Fslix Wid-
mer. Sie wurden mit der Kuckuck-Uhr
beschenkt. so dass in Zukunft die Zeit
v!'m)ehn für die Feuerwehrvereiniung
schlliEt.

Emil TtpJl beschreibt realitdßnahe Zn'
lulltlserclgnisse

Bucllsi8?tierungen erfreuen lmmer beide Seiten
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Hughafen-Prtv atisi erung J a o der N ein?

Arn komnenden WocheneEde wird liber des FlugüafenBesetz abge'
stimmL Die ehen sehen in der Vorlage tlen einzigen We& das schwei-
zerische Tor zur l{elt ofi€n zu hdten, die enderen beftrchten einen Ver'
Iust des Mitspracherechtes sosie trngebrem§tes Wachstum Eit ent-
sprechend rachsender l..rlrmimmlssion. Xrrh I]üh rmd Chrls Ritter he-
ben sieben Passstrten befragt

Ich bin Banz klar für die Pri tisic-
rung. Ein privanvinschafuich geführtcr
Flughafen kann viel Ilexibler auf die
GeEebcnheiten dcs Marl:tes reagiercn
Die An8sl. dass der Flughafen unkon'
üollien wächsL empflnde ich a.ls unbe-
grirodel d€r Känton haa nach wie Yor
Sperminorität, und fltr viele Sachen ist
sowieso der Bund zustitndig.

Harc Krchhofer

Mcine Meinung ist noch nicht tc-
machL Ehdich g€sagt ich bcschBftigc
mich nicht sehr mit neuen Gesctzes-
vorlagen. Ich verlassc mich da auf mei-
nen Meno, derv€rstehl mefu davon als
ich.

Fneda Haui

Was ich schon allcs zu dem Thems
Flughaf€nprivaüsicrung gelesen habe!
Und die vielen Gespräche, die ich
schon gefllhrt habe! Ich glaubc nun,
dass ich Ja stimme. Mit dem Ja wird dcr
Zukunft Raum gegcbcn, ich finde ein
Nein blockien dic Entwicklun& Und
ausserdem habe ich eln grosses Herz
lur rmeiner Swissair. . .

Als Ausländer daIf ich nicht mitbc-
stimften, ab€r wenn ich mir voßtelle,
dass das mit dem Fluglärm troch
schlimmerwirq dann bin ich gcgen das
Gesetz lch finde dic Lärmsituation
jeEt schon sehr schlimml

Emilio Nzzulo

For mich ist es lJar. Ich stimme Ja
Es gcht ja schliesslich auch um At-
beitsplätze. Mein Mann arbcit€t auf
dem Flughafcn... Und zudem fliegt
jede, geme in die Fede n. Wir mtlsscn
lemen mit dem Fluglärm zu leben, so
wie wir auch mit dem Straascnläm Ie.
bcn mossen. wirlryohnen an der SchafI-
hause rstrasse!

Onllia loryella

Seit 47 Jahren \Ä,ohne ich in Glett-
brugg, ich schärze das Lßben hier in dcr
gewohnten Nachbarschaft und Umge-
bung mit dcn Einkaußmöglichkeiten,
der guten ämlichen Vesorgung, dem
sehr But ausßebauten öflentlichen VcF
kehr- und trotzdem wilrde ich am lieb-
sterl weg von hier. Die Lärmsituation ist
unzumutbar, und ich beßrchte, dass es
oach einem Ja noch schlimmer wird
Ausserdcm finde iclt dass das Volk-
vermögen nicht veßcherbelt und unser
Mitsprach erecht nicht beschnittcn wer-
den darf Von mir aus darf Kloten als
Flugplau ruhig in der ar,€iten LiBa
sDielen.

Enttl Honeger

Ich lehne das neue Flughafengesetz
abl Das bisherige System hst sich doch
bewährt und ausserdem soll däs Volk
€in gc\f,isses Mitspracherecht behalten.

Wemer Reheis

Andreas Melchet

Konzert mm Chis&önistsC ir der Kirche St. Anna

Grandio s e D arb ietungen
Ietsfen Sonntrg frnd ln der Latholischeu Kirche SL Anna das tBdltionelle Konzert zum Christkönlgßtrg strtl

Mrrtin Hartwig (Oboe) und Gilberto Eschli (Orgel) brechten drbsi Sflfcke fflr Oryel uad Oboe ow vier Jrbn
hunderten zur Aufrhrung.

Das Konzcn, in welchem sich jcweils und dcs Stocks .Andantr-Andantc con
Stocke in DoppelbescEung mit Solo- moto-Allcgo maestosor.
pasagcn dcr Orgel abwechselteq bc-
gannen dic beidcn Mus.iker mit den .,
ärci Sltzen <Die Freudc», «Die yir6r, Neueft tiofiuhlen
und .Dic Hoffnungr flrr Orgel und
Oboe des Barockkomponisten Ceory
Philipp Telemann. Es folgte das
beruhmtc r.ln Dulci Jubilor, sowic
Präludium, Fugc und Ciacona des Ltt-
becker Komponisten Dictdch Buxte-
hude (1637-1707), einem Verüeter dcs
Hochbamcks und cincr dcrwichtigstcn
Komponisten der norddcutschen Ss-
halmusi{ dcsen Einfluss noch aufJo-
hann Scbasdan Bach nicht zu unter-
schdtzen isl

Grrrse A4forderung ut dle Interpraen

Nach den bciden Gicheren Werten,
Telemann uDd Burdchude wandten
sich die beiden Interpr€leo desAbends
danfl dem eher utrbekannten liechten-
steinischcn Komponisten Joscph Rhein-
berger (1831-1901) zu. Rheinberger
war als Musikcr zu [-cbzcilcn als musi-
kslisches Wundc*jnd gehandclt won
den, da crmit sieben Jahren bereits Or
Eanist io Vaduz war, seine Kompositio-
nen hatten aber stets chcr geringe Be.
achtung gefunderl Arn ausschlag8e-
bendstco dafllr war sicher dic starkc
Vergangenhelßbezogenheit seincs Sti§
der sich an Komponisten orientiefi€,
welchc zu seiner Zeit bcreits als leicht
unmodisch galteD, wiB erwa Ludwig
ran Becthovcn und Felix Mendelsohn.
Dass diese geringe Bcachtung Rhein-
b€r8er doch etwas Unrecht gclan hal.
zeigten dic yon den beidcn Interpretcn
des Abends in schöner melodiöser Ab.
gcrundetheit vorgetragenen S!ücke rAn-
dant€ Pastoraler und rRhapsodier. Von
ihnen ging es in nahczu fliessendem
Obergang weiter zu zwei Stückcn lür
OrEel solo von Fclix Mendelssohn
(180F1847), derEn heiterc Celassen-
hcit nicht nuf hervoragcnd zu d€n voF
angegangen Stocken passte, sondem
wohl auch ein wenig dcm Bild d€s
«Surnyboys» entsprechen, welches im
allgemeinen mit Felix Mcndelssohn
verbunden wird.

Die kichli8keit in Mcndclssohns
Musik gcht aber oft einher mit einer
fiefe, die ihr erst dic musilolische
Grüsse ve cihl und die die grösste An-
forderuog an den InterpEten sßllt
Umso grösscre Bewunderung verdient
daher Gilbeno Fschlis souvcüne In-
terprBtation der Sonate Nr. 5 in FDur

Die bcidcn Mcndelssohn-Stockc we-
rcn auch glcichsafi der stilistische
Kchrpunh des Abcnds cs föl8ten nun
im Gcgcnsatz zu den vorherigen, tc-
rcn od€r zumindest zeidich rtlchf,äfls-
bczogenen Stttcken cher qmodcmere»,
solche dcs späten neunzchntcn und
des zwanzigsten Jahftundens. Zu-
nächst mit den beiden französischen
Komponistcn Al€xandre Guilmant
(1837-l9l l) und C6ssr Franck (1822-
1890), die um den geistigcn Bogen zu
RhcinbcBer zurückzuspannen. das
leicht Anachronisrische in dcr Musik
ihrcs licchlcnsteinischen Zcitgenossen
aufzeigren. Guilmant mertt malt arar
noch nicht so recht arL dass cr das Kind
cincr neueren Epoche isr Unvcrkenn-
bar $,erd!n jcdoch die neueren Strtr
mungen bei Cesar Franck dessen gran-
dioser Choral Nr. 3 in r-moll stellen-
wcisc bereits impr€ssionistischc Ele-
mentc vorwegnimml Erst vcrha.ltcn, in
leiserEn Registcm und klassischen Hsr-
monien beginnen4 steigcrt sich die
Dynamik am Ende des Stockcs zuneh-
mends und Ecibt di€ MelodicbÖgen
dursh immcr wcilcrc hgen und Regi-
ster und immcr unerhönerr harmoni-
sche Gefrlde bis zum grandioscn Frna-
le und dem suahlenden A-Dur-Akkord
der das Sttlck bcschliesst Ein grosses
Sruck von Gilbeno Fischli mit gmsser
PHscnz dargeboten.

Ubeneugendes Ztsanmenspiel

Den Abschluss des Konzcnes bildF
ten schliesslich Stücke dcr cbenfalls
französisch€n Komponisten Jesn
hnslais (1907-1991) und lruis Lrfö-
burE-Wöly (1817-1869). Langlais'
(Mowement, ,llr Oboc und Orgel zog
gcdanllich gewissermassen den Faden
von CÖsar Franck wcit€r ins znanzigste
Jahrhundert Ein intsrEssantcs §tück,
das manchmal sehr eigenwiUig ävi-
schen harmonisch naivcn. nach frlthem
Imprcssionismus lliogenden Themen
und frei - wenn nicht gar atonalcn Pas-
sagcn - hin und heMechsell Übezcu-
gend \tarauch hicr, bei dies€m harmo-
nisch wie rhythmisch sehr anqpruchs-
vollen Stock das Zusammenspiel der
bcidcn Musiker. Auf die bciden wohl
eher ctwas schu/cfledarrlichen, Stltck€
von Franck und L:nglais fol8lc dann

schliesslich noch die rSoftie» von Lou-
is hfebur€-Wety, ein heiterer, manch-
mal ger ctx,as zktushaller Masch.

Dann wärc das Konzert eigentlich
vorbei gewescn, doch dic grsndiose
Dartictung der beiden Musikcr hanc
das Publikum oicht unberohd gclas-
sen, und so gabcn sie nach lan8anhal-
tcndcm Applaus noch einc argabc"
Gewissermassen dcn stilistischcn Bo-
gcn zum Anfang dcs Abcnds zurLlck-
spanncn4 pdsenlienen sie zum Ab-
schluss noch das Stock rEn Basguc»
des franzosischcn BarockkompoDisten
Marin Marais (1656-l 728).

Enter Teil eines Zyklus
Von dcn beidctr Musilem ist dcr in

Zürich Beborcnc Manin Hartwig inter-
cssanterweise unprlhglich gelcmter
Maschinenmechaniker. Erst nach Ab-
schluss der hhre hatte er sich fllr cin
Musiktudium cntschieden, welches er
bei Andre landrut in Basel sowic bei
Kun Meier in Luzem absotvienc. Er isl
mitderl{cile hauptberuflich als Musik-
lehrer an der Kantonsschule Zorcher
Unterlaod in Btllach, sowie daneben
auch als freiamdicher Orchestcr- und
Kammcrmusiker tätig

Gilbeno Fischli aus Lugano stam-
mcnd, studiert€ an KonsePatoriün
und Musilhochschule Züdch Klayicr
bei Verene Pfcnningü und Ruth Hilt-
mano, sowie Orgcl bei Erich Vollen*f
dcr. Nach Erv€rb des Konzendiploms
hänge cr noch ein zweijäftriges Studi-
um in Paris bei den Profcssoren Caston
Litaizc und Jean länglais an, bevor er
einc rEge Konzerttätigkeit in $nz Eu-
ropa. Asien. Nord- und Stldamcrika
aufnahm, ZuI Ait arbeiter cr als Kla-
vierlehrEr sowie OBanist an der Kirche
SL Anna in Glattbrugg.

Das Orgclkonzen vom lerzten Sonn-
taB bildete den c6tcn Tcil eincs drci-
tciligcn Zyklus von Orgelkonzencn,
welche währEnd dcn kommendeo Mo-
natcn in der katholischen Kirche SL
Anna zur AuIiührung gelangen werdon
Den nächslen Temin, dcn sich Musilt-
betcistcne schon einmal vormcrken
sollten, ist der Sonnta& Z Januar 2000.
an welchem der junge Orgclvirtuosc
Alessando Bianchi aus Como zusam-
mcn mit dem Clattbrugg€r Jodclclub
BäEarve ein intertssantes und ab-
wcchsluDgsreiches Programm zur Aul:
fuhrung bringcn wird/co

wlrt€FApD€U zug[Istetr
ron behinderten Menscheu

sammlung verschickt dic Schwcizcr Be-
hindencnorganisation einEn €ntsprr.
chcndcn Aufruf an alle ihre Spcnder.
Als Danleschön liegr der Pro Infrfltris
Adv€ntskalender bei; dieses Jahr ist cr
spczicll gestaltet als Millennium-Ka-
lcnder Er bcgleitet die Spender vorn t.
Dezember bis am Anbruch dcs ncueD
Jahnausclds - Tag lEr Tag,

Auch fltr Menschen mit eiocr Bchin-
derung sind es die klcinen Dinge, die
cinen Tag zum Fcsttag machen - etwas
wcniger Schmerzen, eine neue Be*e-
gung ausftthren können. mchr Unab
hängiskeit Mit dcr Unterst0lzuor der
Pro Inürnis-Spcnder kann bchindEnen
Mcnschen Mut auf dem Weg ins neue
Millcnnium gemacht werden.

In mefu als 50 kantonalcn ß.ra-
tungsstellen bietet Pro lnfirmis als gröss-
te SchiryEizßr BchindenenoEanisätion
bchindenen Menschen und ihren An-
8ehörigcn ko_stenlose BeratuDg sowie
Irnanzele Unteßfützung. Allein im
lctzten Jahr wurdeo in der Schweiz
Ubcr 13000 Personcn bemten und uE-
tcEt0tzt Die Kosten ßr Beratung und
UntersttlEunslcistungen belau-fcn sich
jätulich auf 50 Mio. Frankcn.

Gcgen Einsendcn ciner loer-Note
kann der Pro lnlirmis-Adventskalendct
nschb€st€llt werden: Pro Inlirmis, cAd-
vcntskale derr, F€ldeßgstrasse 71,
Postfach, 8032 Zorich.

AdYents-Spend€

. 
filr behiadcrte Menscben:

Hoffnunyoll ins neue
Iahrtausend

Pro lnhrmis ist auf Spenden drin-
gend angewiesen. In ihrer WinteF

HaDoo
Slc
schon
clfi lahrcsallo
dcr Sladülbllodrck?

Pru InJirmß: «Gas weg!»

Pro Infrmls fonlert dle Schreircr B€-
rülkerunS ru mehI Soliisriut nit B€hir-
derten lm rintedichen Stsrsscnyerlehr
ruf,

«Gas wcg und Augen aufr, fordert Ol-
ga Manfhdi. Die Prc In,imis Mitarüei-
terin ist queschningelähmt und aufden
Rollstuhl sngewieseD" AIs Botschanedn
des dringlichen Pm lnlirmis Winterap
pellswill sie die g€samte Bevölkerung an-
sprechen. Denn ang€passte C€schwin-
digleiten crmüglichen allen V€rkehß-
teilnehmem ein sicherrs und angeneh-
meres Votwänskommen aul Suase und
Schienc.

Die vermehne Rllckicht ist iDsbeson-
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dic behiiderrc iunie Freu rlie off""rii lq[u?nts lylntepAppelh
oder eng€n passaccn notwcndif [Jnd r-rrt4 Mutveot t5. Do§cnolenn a6 rm
dic behiidcrrc juni'e Fraq die offuntJr- I\[uzttls lVlntePAppelh
wcgs ist, sei es beruflich oder um Frcun-
de-zu Gfien, Uetonr .Vorsictriim iG;_ und Solidarirät imx,iflerlichcn Verk€hr
kehr ist nichi ausschliesslich ein Anlie- ermö8Lche-o.del qchinderten. letzdich,

8cn voü Menschen ;it oin;r-Behinä; .dass.sre 
aul ihIE selbständiEkcil euch in

iung» Kinder. ettere Menschen, jider 'den-wlntermonaten nicht zu verzichten
mann ist bctrofIen. Wcil aber bchindcr oraucnen'

te Menschcn sich langsamcr fonbewc-
gen, ist bei ihnen noch grössere Rttck-
sicht Beboten.

Pro Infirmiswendet sich mit ihrcm Ap.
pell insbesondere an dic Automobili-
sten. die auf winterlichen, nassen oder
vereisten Srassen auf geh- oder sehbe-
hinderte Passanten vermehn achtg€bsn
sollen. Auch Zugbegl€iter odcrTrammh-
rcr könncn mit versg*ter Geduld den
behindenen Verkehrsteilnehmem entge-
genkommen, Mefu Voßicht R$cksicbt



. Woche für Woche optimal informieren

. Das ist für uns selbstverständlich

Uber Bereiche wie Politik, Vereine/Sport etc.

Auch Kulturelles wird gross geschrieben

. Und natürlich die amtlichen Publikationen

. Auch Ihre Anliegen sind immer gefragt

. Sei das in Form von Leserbriefen . . .

. . . oder auch im persönlichen Gespräch . . .

. . mit unserem Team

Klar freuen wir uns auch über viele Inserate
. Kurz und gut - der Stadt- Anzeiger lebt
. Von uns und auch von Ihnen
. Sichern Sie sich Ihren Stadt-Anzeiger jetztl

a
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[,s*] rnn*iserTean
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Nachlese zur Vereinsreise

Die diesjährig€ VerEinsreise rvar üb€r-
aus spannend, die Teilnehmcrinncr
und TcilDehrner mussten nänrlich das
gesamte Prcgmmm etappenwe ise erra-
ten. Und die Preisc ßir die richtigcn
Antwonen wurden sofort ausgehändigt
Um es vorwegzunehmen:38 Erwachse-
ne und neun Kinder nabmen an der
Reise teil und der eßte Halt war das
Sladtz€nrum von Schaflhauscn.

Auf dem I{unot erb der Tumrwäch-
ter interessanteAngaben zum Brullerk
z-um Wohnen im Turm, Dcrwcil mach-
te seine Frau l(affee und Gipfeli bereit
und Aschi und Silvic begannen mit
Comet und Sarofon das befl)hmte Mu-
not-Glöcklein zu spielen. Wü alle
konnten mitsingen-

Zurück iß der nebelfreieD Stadt mar-
schieneD wir gemti ich RichtuflASchiF
läode und bestiegen das SchiJI, das uns
zum zweiten Ziel, nach Stcin am R}cin.
fafuen sollte. Während der schöncn
Fähn haben wir das Mittagessen ein-
gcnommen und aur'h die ntlchste Quiz-
frage gelösl Dicsmal ging es um die
Personen-Kapazität" und der Schrei
bende lag mit 600 anl nächsten. Das

Ein Familienausllltg
mit vielen Fragen

E
Slodtmusik

Opfikcn€lonbwg

t'rffdr{

brachte ihm eine Fläsche Wilchinger
ein: daliir aüch an dieser Stclle
nochmals herdichen Dank

ln Stein am Rhein wlrrde zunächsl
ein mal ein t!'underschönerSpazicrgang
unlemommen und dann der bequcme
Car bcstic8en. Und schon wieder gab
es fröhliche Quizfragen zu b€antwor-
ten. Eine davon bczog sich auf den
V'er8nügungspark Lochmühle, in wel-
chem *ir dann drci Srunden Aufenthalt
hatten und uns individuell amüsienen.

Die Quizfrage auf dem Heimweg
wurde gleich von zwei Mitgliedem der
Stadtmusik richtig beantwofleL Der al-
lerletzte rlalt war dann besonders fur
die Kinder ein VerBflugen - nicht allein
wegco der entsprechenden Quidrag€;
wir kehnen nämlicb im Mac Do[ald's
Billach ein. Dann ging's (rber Kloten.
wo drei von uns ausstiegen, nach Glatt-
bnrgg l{ezlichen Dank unserem Or-
ganisator Aschi Emst Wt thrich und
dcm Chruffcur Emst ftir die hervorra-
gende Planung und gute Durch-
filhrun&

Josel Meier

Mushieren ßt einfacher, ab dieser Kuh einen Tropkn M ch abzumelken

Der M not-Wdchter erzdhlte alle ei Wirsennvenes t)ber dos Leben im Turm

Ein etwas anderes Kindertheater

Ein Keidoskop in diversen Grössen
Am lltittwoch. dem 8. Dezentber 1999. unr 14.30 Uh( inl Sradßaal

Zentrum Schluefwcg in Klotco, prJsentiert Kultur tlnd Bildung ein etwas
spezieues Theatcr nir Kinrlcr ab 6 hhren. Es spiclt das luki'ju Thcalcr
Luzcm,

Eine leere Bühne, ftinf Kleiderhaufen. liinf Daslellcc tlamus cntwickelt
sich das Ver*-andlungsspiel Rümpl Klcider lösen Gefühle aus' formen
Peßonen, er-ilh Ien Ceschichlen. Nicht eine Ceschich(e wird erzählt, son-
dem imn)erwiederganz venchicdene rlit viel Witz und Drive . Dabei wer-
den alle Möglichkeiten de5 Thcatcrs ausgcschöpft; Pantomimc, lmpro-
visation, Wortspiele, Cesang Und immer wieder blicken wir einen Mo-
ment lang in die Seele von imaginären Personen. Einmal köonen wir la-
chen, plölzlich wirds bedrohlich, nie langweili8:

Eintritt Kindcr Fr. 5.-/ Erwachsene Fr. l0--. Kein Vorverkauf. Billette
ab 13.45 Uhr beim Stadtsaal.

Wochmpmgramm vom 25. ll.-L lL 99

Sanslag, 27. November

Heimspiel:
10.00 Ca-Jun. - FC Obelwintenhur a

Sonntag, 2E- November

Auswänsspiel:
FC Blue Stars - A-Juniorcn

Naru{reunde Koten
Sonntag 28. November 1999
Familiellwarderurlg Wutachschlucht

Besammlung 08.00 Uhr Bhf Kloten.
Wanderung ab Stühlingen. Anmeldung
bis 27- I l. an C. Röllinr-TeI.858 35 01.

Samstag 4. Dezemb* 1999
Chlaushöck io der Schlqefueghütte

Besrnrmlung I1.30 Uhr bei der
S€hluefueßh tte. Ca" 2-3-stündige Wan-
derung in der Umgebun& Ab l7 Uhr
Höak in der Hünü. Anmeldung bis l. l2-
an K Biennann. Tel.830 46 67.

LJHC OG - LIIIC Greenlight Richterswil 4:2 (3:l/1:0/0:l)

Defensive hielt stand - Zweiter Saßonsieg
Nach den beirlen Kanterniederlagen in den leEten Spielel siegte der

UHC OG im sieblen Saisonspiel wieder. Dsbei shrd dic Defensive der
Heimmannschaft vermehrt im Mittelpunkt und 0berstand auch llngere
Druckphasen Ricbterswils unbeschadeL

Das Spiel begann jedoch ziemlich
schlecht äir dcn UHC OC. Noch k€i-
ne Minute war gespielt und schon lag
der Castgeber mit 0:l in Rockstand
Richters\.!ils Captain Wolf erzielte mit.
tels einem Freisloss aus nächster Dis-
ranz die Führung fltr den Gast. Eine
Reaktion der OG-Spieler war gefragt
und kam. In regelmässigen Abständen
erzielten Roman Spychcr, Mikc Sprc-
cher und Manin Ariger die Tore zur 3:l
Pa usen fithrung

Die Richterswiler wussten, dass sie
nur durch aufsässiges Pressing und aE-
gressives Zweikampfvcrhalten eine
Chance auf den Sieg haben wllrdcn,

UDd so spiclten sie währEnd dem
zw€iten und auch dritten Drittel,
konnten aber die von AndrE Brunner
und Thonras Buser geordrrete Abwek
Oplßons nicht obemässig in Gefahr
bringcn. Durch die oflensiw Spielwei-
se der Gäste botcn sich den OG
Spielem yemrehn gefährliche Konter-
chancen, die aber allesamt nicht wr-
wefl€t wurde!. Erst Marlin Arigcrs
zweiter Trefler zum 4:l kurz vor Drit-

tehende. konnte den Richterwiler An-
griff etwas stoppen.

Im Schlussdrinel drticktc dann Rich-
terswil wieder stark aufden Anschluss,
der ihnen aber, um es vorweE zu n€h-
men nicht mehr so richtig Belang
Dcnn crst, uls Thomas Buser für zwei
Minuten auf die Slralbank mussre,
€rzielte Ruppeiner knapp zwei Minu-
rcn vor Schluss das letzte Tor dcs Spi€ls
zum Endresultat voo 4:2.

Telegmmm

21. ll. 1999 - Lärtenwiesen, SR
Rauchenstein/Keller, Torfolge: I. (O45)
Wolf (Grimm) 0:1, 5. Spycher (Frci),
l:1, 8. Sprecher, 2:1, ll. Adger (Spre-
cher) 3:1, 39. Ariger, 4:, 58. Ruppeincr
(Reichmuth), 4:2 - Strafcn: UHC OG
2 x 2 Minuten, Richterswil k€ine.

UHC OG: Schenk BrunneI; Stie-
fenhofer, Santos, Sprecher, Ariger; Bu-
seq Knge, Frei, Fabian Buchli, Spy-
cher (ab 41. Boll)l Nichl eingesetzt Eg.
Benbcr&r, Pfciler, Abwesend: Felir
Büchli, Casdci, Weidmanru Seiler. Hu-
mek Neumann

Vereinstrebem..

1 +2. Stufe

Antreren: 14.00 Uhr Pfadiheim
AbtEten: 16.30.UhI Pfadiheim
Mitnehmen: gure [aune!
Abmelden bei lmpal4 Tänja Lude-
scher, '[bL 810 42 40.

Allzeit bereit
Eutt F hrer

$tt
%rnd

Prtifuns bestanden!

Regula Bucklar Mine), ,4ndy Asclwonden (rcchtt) und Harry Bucklar freuen sich
über die besaandenen Prdfungen

Am 13. Nov€mber rÄ'ar es oull so
weil Zemlich genau nach l0 Jahrcn
Jiu-Jitsu-Training stand ich in Cham
meinen Experten ßegentiber. die ont-
scheiden sollt€n.,ob ich eincn schwar-
zen Güflel (1. Dan) verdient habc. Ich
war ziemlich gut vorbereitet. hatte ich

.doch die Ietzten Monare jede Wochc
drei Abendc zwei bis drei Stunden
lang auf dicses Ereignis hin u-ainie1.

Nachdem alle Prtiflinge begrüsst
und eingewicsen worden waren. zcig-
ten wir als e nitcs die Kimeno Kata. Et-
wa 20 Minuten lang absolute Konzen-
tration. (Die Kimeno Kata ist eine
Banz beslinmte Reihe von 20 Benau
festgelegten Angriffen mit den entsprc-
chenden Abweluen, die sehr präzise,
kontrollien und mit Entschlosscnheit
gezeigt werdcn müssen.) Danach durf-
ten wir unsere freien Vorllihrungen
zeigen, die wir im Tminiog einstudien
hatten und in der u,if unserc bevor-
zugten Bcfreiungen gegen Schlllge,
TättE, Körperangrille. Stockchläge,
Messer- und Pistolenangriffe zeigen
konntefl. Diese dauem pro Prüfliog
zwar nur elwa 5-6 Minuten, sind aber
unheimlich anstrengend und kraftfau-
betrd.

Nach einer theoretischen Prlifung
wurden dann noch ganz gezielt Tech-

niken abgefrdgt- Zuerst dic Grund-
schule aus dem Karate und danach
noch Sdchprob€n aus dem Jiu-Jitsu-
ProEramm - selbswerständlich immer
mit dem konekten japanischen Begriff
dazu.

Und schon war tler Morgcn voftei -
und danrit auch die erfolgr€ich be-
standene Pri.ifung Mejn Mann tlber
Eich(e mir stolz ei[en japanisch be-
stickten Schwangun, und meine 'Iiai-.
ningspannerin hatte eine Flasche
Champagner zum ltiem dabei. Die.
sen beiden PeFjonen gebtihrt ein ganz
gosses Dankeschön. Marlies. die viele
Stundcn in mcin Training investien
und durch ihr Können ganz entschei-
dend an meinem ErfolB mitgcwirtt hat
und nat{trlich mein Mann. ohnc den
ich gar nic so 'r/cit gekommen $,äre..

An dieser Stcllc möchte ich noch
anftlgen, dass Harry Bucllar und Andy
Aschwanden (beide diplomiene Jiu-
[,ehrer und Trainer an der Budoschule
Opfikon) am Nachminag ihre hifung
zum 4- Dan Jiu-JiBu ebenfalls efolg-
reich bestanden haben.

Auskunn über Trainingsmöglichkei-
ten erteilt'Iblefon 810 03 06.

FliegenSie...
. . . in die feme? Die beste

Gelegenheit, lhr Auto in dieser Zeir

zu repoderen. Wir bringen sie mit
lhrem Gepöck grotis zum flughobn!

Schoffirouserstr 133, Telefon 874 85 55

Regula Bucklar



2. WOCHE! GROSSERFOLG!
Bis Monlag, 29, November
tä9lich 18.r0 + 20.30 uhr

Samstag^onntag auch 14 + 15 Uhr

Dienstag. 30. November, nur 20.30 Uhr
Mittwoch, 1. Dezember, nur 14 + 16 Uhr

r*r.dlt cr.d.

WALT DISNEYS NEUSTER KINO.HIT!
Das g.osse Abenteuer für die ganze Familie!
l«8, Zutritt ab 6 Jahren / Deulsche Fassung

Mittwoch, l. Dezember, 20 Uhr

JAMES BOND OO7.
THE WORLD IS NOT ENOUGH

Vorpremiere lür (5unri5e»-Kunden !

.Ab Donnerslag, 2. Dezember, im Normalprogramm!

@

OFENFR!SCHE

PlzzA
AUCH IM

TAKEAWAY

Bestellen Sie lhre Pizza
zum Knusprigbacken zu
Hause oder fixfertig zum
subito Geniessen.

Take away Hotline:

01l 816 30 3o.

Irt0

Flughafen-Restaurants zürich
Zürich.Flughafen, Bahnhof

B r \,/,I\rR\-/

JURA IMPRESSA E 50
brutto 171 1 .-, nolto nur 8{,8..-

ffi# iliffi'typ"§

Fensterladen, Sonnenstorcn
Rolladen, Zargen, Fenit€r

Die TSCI'IANZ-tachmänner betaten 5ie:

nrA=E'El=ffilElEl]=
TSICfIAI{Z AG
EEüEETEEEEIEE@

t306 Enlttirell€n l€hlon 0l 833 70 66

9470 Bu(ht Telelon 081 756 75 t7

Durch B
FAHRSCHUTE
rasch und sichsr zur Prülung BKunden werden abgeholt

Biü fl"8r",oiattbruss A

39. lnternationale
Zürcher Mineralienbörse
27./28. NovEmbsr 1g9g

6D MesSerZüfiCh Har€n s.1+e.2

Samstag 10-18 Uhr. $nntag 10-17 Uhr
Krnder bis 16 Jahre qratis

sonderaustlollung! SZM'Mitglied6r stollon ausl

Q0 P,..::lt:1"*,;t**

Fahrschule Rolf Baier
. Verkehrskunde und Theorte
. Automat urd Schaltung
. Fsbrstunden lm AboEnement
. Nothllf€kurse

Telslon 810 66 {4 }{6t6] 079/26 80 80
Rlrtgr.boortr. 50 Oplikon-Glatlbrugg

Dorf-Tröff Opfikon
Freizytler

Herzliche Einlodung
zur Vernissoge

Somslog,27. November
19.00 Uhr

ob co. 2l .00 Uhr gemütlicher
Hä<k in der Dorf-Tröff'Beiz

Seidenmolen - Lüstern - Weben
obar ouch Arbeiten ous

Peddigrohr-Holz und diverses

ous unseren Bostelkursen

Die VerkoufsAusstellung lst

wöhrand dem

OPFIKER CHI.AUSAAÄRI

sowie om

Somslog, 4. Dezember
Sonnlog, 5. Dazember

von I4.00-1 7.00 Uhr geöffnet

EIdg" dipL lnnendetololeur I 
r

ij
. POTSIERAIEuER . r- P

. BEITWAREN
. VORHANGE

. BODENBEITGE

Morkus Slrolz lnnendecor
Gebeleichslrogse 46, 8152 Glonbrugg

TeL 810 63 19,Fox8ll 04 12

Norel 079 418 28 32

/§
sPlTtx
Hiq. u d Pfi.sz ,u fiolr.

S,nd sie konkz
Honen 5re einen UnfolP

Müssen /hre Knder beveut werden?

Oder mochen lhnen Allersbeschwerden zu xhoffen?

Ußere Spltex-Dienste sind ftir Sie dc
Wir helfen geme, bitte rufen Sie uns an:

Tel. 8,l1 07 77, lYontag-Freitag. 8-l 1.30 Uhr

Vofi Ar?t ver5chnebene meSe-Le6tunten werden von der
KrankenkÄsse übemommeni hauswi(schafr hche Leistungen, \t'enn 5ie

eine Zusatzve6Eheflrng abgetchlotsen haben.

werden sie l'4i!ql'ed im Sptex-Vereln Opfkon.GlattbruSS und Sie

wefden üL\errascht lern von den günrlrgen (ondnionm. Wir heEten

Sre herill(h willkommen

lhr Spitex-Team Opfi kon-Glattbrugg

r\eit uod H^-

c"t 
* Eh, -".%

Gesundheitsmü5agen
Körper- und Fusspllege

Erlka Kraltdl
oberhausertti. 3 . 81 51 Glattbrugg

ilassagen: . Körper (klasiisch)

' Rücken'/llathen
. Fusstttlcr
. manucllc Lrmphdrainage

. Bioresonanr-Thcraple

. t'ligräneJKopfschmczbchandlung

. Kosmetische h.§sptlege,/Padi(ure

. Cclll,llte-/Schlankhcitsbehandluns

Tel. Anmeldung:01 8t0 70 l0

@IPIFIIIKBR CHIIÄUSNCANT [999
..- UNID C]fl[ÄUSiBiISüZUG

Der diesjährige
Chlausmärt findet am

IJ

SONNTAG,28. NOVEMBER
l1-18 Uhr, auf der Dorfstrasse in Opfikon
statt. An üäe. 70 Ständen bieten lhnen Private, Vcrcinc, gemeinnützige Or-

ganisationen und Gewerblcr aus Opfikon und Umgebung IIa ndgekrtiBtcs'

E ingelegtes, Ess- und Trinkbores, lVeih nochllichcs usw' an.

Für die Verpflegung sorgen dicscs Jahr:

Dorf-Träff Frcizeitveretn
ParkplatzChäshüsli FamilieZwahlcn
tJnterstand Dorfstr. 26 Mctzgetei AJnold
Holzwerkstatl Freizcitvcrcin

Wir würden uos freuen, wenn Sic den SoonlngssPrziergans, mil einem Bcsuch

unseres Marktcs verbindeo könolen. Um 17 Uhr rvird der Samichlaus mit
Schmulzli und Esel bei uns cintreflbo. Auch sic freueo sich aufmöglichst vic-

le Kinder unrl Erwachsede,

Märlbeiz
Spanfe rkelze lt
Grilbtand
Katleestube


